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— Sonntag, Don 6. Iuni 1915. 





Das Kampffeldi in Flandern Italiener geſchlagen. 
Offenbar verſtärkte deutſche Bataillone die Abhänge bei 


Offenſive gegen Ypern. 


Jahrgang. 


Ungaufhaltſam gegen Lemberg vor! 
Deutſche Tauchboote verſenkten in ——— 20 Schiffe! 





kleine zriegsnachrichten 


Der T reden! 
Saloniki, Griechenland (New York, 
6. Juni, mit der Poſt geſandt). Die 


Auch zu Medyka beſiegt! 


| 
| 


Beulenpeft ift tatfächlich in diefem Ha= 
'fen ausgebrochen; aber die griechiichen 


Aullen von Przemysl Tallen auf Lemberg 


Colmino hinabgejagt. 


Verdun beſchoſſen; Calais von oben Aber Hauptkampf kommt noch! 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 


} 
Berlin, 5. Juni. (Meber Amfjterdam und London.) Die Nadı- | 


| (GSeliefert 


den 
Wien, D. 


bon „United Breb 


Juni. 


Aifociations”.) 


(lleber Amiterdam und London.) Das iter- 


richten dom weitlichen Kriensihanplas jind Wieder einmal redit maner. reichiſch ungariſche Kriegsamt meldet heute Naht von den italienischen 
Das neneite Bulletin vom deutichen Airiegsamt hatte noch nidjts weiter über , Kriegsſchauplätzen: 


die neue Schlacht um Ppern hernum zu ſagen, wo ein furchtbarer deutſcher 
Angriff die Briten aus dem wichtigen Dorf Hooge vertrieb, 
nidytamtliche Nachrichten beingen — jest die dortige Stelung von den Deut: | 
ſchen energiſch ausgenutzt wird. | 

Menue franzöjiihe Angriffe fjudweitlih von Nemville wurden, nad) | 
dentichamtlicdyer Meldung, mit Leichtinfeit zurüdgeichlagen. 

Paris, 6. Juni, Nach iranzöfiichen Angaben machten die Franzojen 
heftige Angriffe auf die deutichen Stellungen nördlich von Arras und fcho- 


Das franzöfiiche Kriegsamt berichtet, 
Drittel des Dorfes Neuville im PVejig und wirrden wahrjcheinlid auch das 
andere Drittel noch gewinnen; und zwiihen Neuville und 
fie in der legten Woche mehrere deutihe Schüßengräben befett, 
ten die Kämpfe bei Mrras beitig fort. 

Baris, 5. Juni. Franzöftiche nichtamtlihe Nachrichten jagen, die Deut 
ichen hätten Berdun an der Maas, mit ibren 173ölligen Riejengejhüsgen 
bombardirt, aber nur wenigen Schaden getan. Andererieits hätten die 
Branzoien Met bombardirt. . 


Dordringen an allen Sronten? 

London, 5Funi. Eine Meldung, die bon Kopenhagen aus angeblid) 
verläßlicher Quelle kommt, beſagt, daß in den letzten 14 Tagen eine halbe 
Mlion deuticher Truppen durch Berlin gefommen jei, aber ihr genauer Be: | | 
Stimmungsort ftreng geheim gebalten werde. | 
Man glaubt in militärtichen Kreifen dahier jekt jtärfer, als jemals, 

dak der öjterreichiich-deutjche Vorito in Galizien, der plößliche deutiche An- | 
| 
| 


die Franzoſen hätten jett zivei 


Souchez hätten 
Doch dauer- 


Sturm gegen die Briten zu Mpern, und die Operationen eines ganzenSchivar- | 
ine3 deuticher Tauchboote jammtlich zu einem großzügigen Plane des Hai: 
fer3 gehören, eine Offenjivbewegung an allen Fronten zu veranitalten. 

65 berricht hier beute Abend die Anficht vor, dab die nenen deutichen 
Aufgebote nach der Schlachtfront von Flandern beitimmt jeien. Die Ab- 
fahrten der deutichen — von Berlin begannen zu ſpät, daß 
Mackenſen zu Przemysl durch dieſe Truppen hätte verſtärkt werden eh 
Der neue deutſche Anſturm gegen 9 wurde vor zwei Tagen eröffnet; 
genügende Zeit war verſtrichen, daß die Truppen von Berlin dort eingetrof- 
fen und verteilt worden ſein könnten. 


20 Schiffe „in den Keller“! 

Ponden, 5. Aumi. Denutidie Tandıboote haben in 485 Stunden insae- 
fammt 20 Schiffe zum Zınfen acbradit! Gs it jest beinahe unmönlic, 
Neriicherung für Rahrzeune zu erhalten, welde die Striegszone befahren, 
und in vielen Fällen weinern ji die Mannichaften, anf die Sce zu achen!:| 


Deutſche Flugmaſchine beſchießt Calais! 
Paris, 5. Juni. Spät Abends wird gemeldet, daß eine deutſche 


Flugmaſchine Calais bombardirte. Soweit bekannt, wurde eine 
getötet. 


Taube⸗ 
Perſon 


Note an Deutſchland fertig 
Waſhington, D. K. 5. Juni. Amerikas — auf * 
lands Antwortnote an die amerikaniſche Regierung, bezüglich der „Luſi— 
tania“Tragödie u. ſ. w., war heute Abend fertig. Wegen der Geheimtuerei— 
politik des Staatsſekretär Bryan läßt ſich aber noch nicht ſagen, wann ſie 
dem deutſchen Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen, v. Jagow, eingehändigt 
werden wird. 

Eine Angabe beſagte, die Note ſei bereits 


Dez 


den. 
Rräjident die Note amtlich antacheiken und duch einen Vertrauens boten 
an das amerikanische Stantsdepartement neihiet habe. Den Negeln ent- | 
ſprechend, muß fie dem Staatsjefretär Bryan eingchändint worden jein. 
Die Weiterbeförderungsirage aber it nod) als 
Meber den Inhalt der Note wird gejagt, dai jie die amerifaniihe Stel- | 
fung unter dem Völferredht auf's Nene befräftige und fein einzines| 
Zugeſtändnitz made. Denticdland wird erfucht, anzuerkennen, dar | 
die Ver. Staaten ihre Bürger zu allen Zeiten jhüsen würden. Bei aledent | ? 


find die amerifanischen Negierungsbeamten friedenshoffnungsvoll, wie ans | 


ihrem Verhalten während des Tages hervorging. 

Waihingten, D. R., 6. Juni. Nadj den leiten Mitteilungen geht die 
neue amerifaniiche Negierungsnote an Dentihland nicht vor Montag Nach⸗ 
mittag oder Montag Abend ab! Gegenwärtig iſt ſie in den Händen des 
Präſidenten. Man fühlt, daß die deutſche Antwort ſo lange verzögert wer— 
den wird, bis Graf v. Bernſtorffs offizielle Erklärung der amerikaniſchen 
Haltung — durch ſeinen perſönlichen Vertreter — Berlin erreicht. Dies 
dürfte auch der wirkliche Grund für die Verzögerung des Abſendens der 
amerikaniſchen Note ſein. 


(Später:) Aus guter Quelle verlautet noch, die Abſendung der 
amerikaniſchen an Deutſchland werde auch deshalb verzögert, um dem 
Präſ. Wilſon und dem Sachwalter des Staatsdepartements, Lanſing, noch 
mehr Zeit zu geben, an der AUsdrucksweiſe der Note herumzufeilen 
und „alle Schlupflöcher zu verſtopfen“. Der andere Grund liegt aber in 
dem Glauben, daß Deutſchland eine Antwort auf dieſe Note ja doch ſo lauge 
verzögern werde, bis Here Meyer Gerhard, der Sondergejandte des Bot- 
ichafters Bernitorff, in Berlin eingetroffen jei. 

Berlin, 6. Suni. (lleber Saag und London). Sowohl da3 deutfche, 
Publitum, wie die Mitglieder der amerifanijchen Kolonie dahier find völlia 


und — wie blntigem Kampfe zurüdgeidlagen und-die Abhänge herab gejagt. 


| 

| 

ben dabei ihre eigenen Yinien in der Nichtung nad) Yens etwas weiter vor, | 
| 

| 


‚teten den Feind mit Granaten: 


| zwingen. U 
ınod feine formelle Kriegserflärung von Berlin aus 


| nicht den Krieg an Stalien erklärt bat. 


. - | 
nadı Berlin abaejandt wor: | 
Amtlich jedoch tunrde mod weiter feine Ausfunft gegeben, als daß der | 


reichiſch⸗ ungariſchen 
ſchwebend zu betrachten. | 


im Dunfeln bezüglic) des 


Vier italieniihe Bataillone wurden auf den Höhen bei Tolmino im 
50 Ita⸗ 

liener, welche in öſterreichiſche Schanzgräben gedrungen waren, wurden 
umzingelt und gefangen genommen. 


Beamten wahren die größte Geheim— | 


niftuerei darüber. Iroßdem ijft be> 
fannt geworden, dab mindeltens 12 
Berfonen in diefer Stadt an der Peit| 
\erfrantt find; mehrere Generaltonfuln | 
auswärtiger Länder geben die Zahl 
auf 20 an, 


Man vermutet, 
dem Drient die Seuche brachten. 


Und der Typhus, der 
einiger Zeit in Serbien ſo furchtbar 
graſſirt, hat jetzt auch Bulgarien er— 
reicht. 

Wie zu erwarten war. 

Rom, 5. Juni. Amtlich wird hei.te 

Abend befannt gegeben, daß die italie- 


Deiterr.:ungariiches Landungsdetahement, 


| 
| 
| 
L 


Am Donnerstan beginnend, — die Italiener mehrere verzweifelte 


aber — italieniſche Kompagnien er— 
reichten die Spitze eines Gipfels und hatten ein Handgewenge mit den öſter— 
reichiſchen Verteidigern. 

In Trient und an der Grenze von Friul entlang behaupten die Oeſter— 


reicher ihre Stellungen gegen gelegentliche Infanterieangriffe des Feindes. 


Rom, 6. Juni. (leber ZYondon). Man glaubt bier, die Beichhlagnab-, 
Immng aller deutjhen Schiffe — außer den öfterreihiihen — in den 
italientijhen Hafen jei darauf berechnet, Dentjchland zu einer Erklärung zu, 
15 jeßt it, troß des Abbredens der diplomatischen Beziehungen, | 
erfolgt. Dies war eine‘ 
Quelle von Verlegenbeit für die italieniihe Negierung, welche abwartlich 
einer jolden Erklärung vorerit die Verjendung von Vorräten nad Deutich- 
| land nicht iperrte, obwohl man wuhte, dah joldye Vorräte auch nach Deiter- 
| reich gelangen und gegen die italienijchen Seere verwandt werden fönnten. | 

Einige Ueberrafhung wird aud darüber laut, da; die Türkei noch | gm 
Seit der Kriegserflärung Italiens | 
an Deiterreich bat fidh der türfiiche Gefandte bier nicht mehr öffentlich ge- 
zeigt, er hat jedoch, wie feine Untergebenen fagen, feine Vorbereitungen 
getroffen, Nom zu verlafien. 

Rom, 5. Juni. Eine nichtamtliche italienische Meldung fagt, die öfter- 
Streitkräfte hätten Rovereto, 15 Meilen füdlih von 
Trient im Etjchtale, geräumt, nadhdem jie das Städtchen jogut wie völlig 
zeritört hätten. Tie Angabe it unbejtätigt. 

Eine amtliche italienifhe Meldung fpridt nur von Fleinen Erfolgen 
der italienischen Artillerie an verichiedenen Punkten, mit dem Hinzufügen, 
dab Nebel manche Operationen der Artillerie behindere., 


— — — —ñ—— — — — — — — — — — — —— — — — 


wahrſcheinlichen Inhalts von Präſ. Wilſons Er⸗ 
widerungsnote. 

Mit kaum einer Ausnahme, haben ſich die deutſchländiſchen Zeitungen 
aller Auslaſſungen darüber enthalten, was Amerika zu Deutſchlands Ver— 
langen jagen wird, dah erit eine beiderjeitige Verftändigung über den Tat- | 
bejtand erzielt werden jollte. ndeh druden die Zeitungen Auszüge aus | 
britiichen Blättern, weldye jagen, die deutiche Antwort habe die amerifanifche | 
Regierung nicht zufriedengeitelt. 

Die Nahricht, day ein Ertra-Abgejandter, im Namen de3 deutſchen 
Waſhingtoner Botſchafters v. Bernſtorff kommend, auf dem Wege nach Ber⸗ 
lin ſei, um dem deutſchen Auswärtigen Amt die genaue Haltung der ameri⸗ 


kaniſchen Regierung zu erklären, wurde hier bekannt gegeben und mit allge— | 
meiner Befriedigung aufgenommen. | 


Servorragende Mmerifaner in Berlin, welde an den jeßigen Unter- 
bandlungen tief interefjirt jind, fprechen die Hoffnung aus, dab ein perjön- | 


licher Anfichtenaustaufh den Weg für ein vollfommenes Einverftändnih| 
bahnen werde. 


nifche Regierung 57 öfterreichifche und 


fen beichlagnahmte. Diefe Schiffe ha: | 


ben ein Gefammtgehalt von 216,770) 
Tonnen, und ihr Wert foll über 1001| 


Millionen Lire (20 Millionen Dollars) 
betragen. 


Soll Spionage geitanden haben. 
London, 5. Juni. Robert Rojen- 


—* welcher geſtanden haben ſoll, ein 


deutſcher Spion zu ſein, wurde heute 
Nachmittag verhaftet, während er Vor— 
bereitungen traf, England zu verlaſ— 
ſen. Die hieſigen Behörden ſagen, er 
habe zugegeben, daß er „nach England 


ſchon ſeit 


| 


zuriick, 


 SBort noch heiße Arbeit? 


| 


dah Schiffe aus 


(GSeliefert bon den „United Preb 


zurüd, 


von der gefallenen Feſtung, zur MWehre zu jeßen, erfolglos 


Aſſociations“ 

Berlin (über Amſterdam und London), 
Armee, welche Przmysl räumte, fällt jetzt in der Richtung auf 
nachdem auch ihr Verſuch, ſich 


9— 


5. Juni. Die ruſſiſche 
Lemberg 
zu Medyka, 8 Meilen öſtlich 


geweſen. 


Wie Depeſchen von heute Abend melden, hat bereits ein Teil der zurück— 


weichenden Streitkräfte den 


Przmysl. 


ſchlug die Ruſſen zu Krutienice auf's 


Vusniafluß überſchritten, 
Hauptſächlich das raſche Vordringen der öſterreichiſch-deutſchen 
Streitfräfte vom Süden her, unter GeneralMarwis, 
Nufjen, ihre Stellungen anf den Hügeln bei Medyfa aufzugeben. 


15 Meilen von 
veranlafte die 
Maris 
Haupt, und reich das Vusniatal her— 


anfrüdend, drohte er, den Feind in eine alle zu treiben. 
Die Schlacht in den Meldungen nördlid von Stryi hat einen kriti- 


ichen Punft erreidt. 


in diefer Gegend jchlagt General dv. Liniingen mit 
aller Macdjt anf die Nujien los, welche 


Vemberg vom Süden her verteidigen. 


Diejelbe Taktik anwendend, von welcher General dv. Madenjen vor Brzemysl 
Gebrauch machte, beitricd; Linfinnen die rufliihen Stellungen mit einem 
furdtbaren ?yeuer, und die Verlufte des Feindes find ungewohnlid 


ihwere geweien. Die ruiliiche 


Inianterie machte einen ungewöhnlid 


fräftigen Gegenangriff, aber ihr Artilleriefexer it wirfungslos qeweien. 
Mikitäriihe Sachveritändine jagten heute Abend voraus, daf die bver- 
einigten öfterreichiich-dentichen Heere, die wahricheinlich über eine Million 


Mann zählen, binnen vierzehn Tagen vor Lemberg itehen werden. 


Sie 


erwarten dort einen hartnadigen Widerjtiand, — dod; wird darauf Hinge- 
twieien, dat die Mosfoiwiter faum Verſtärkungen herbeibringen fonnen, ohne 


die Verteidigung Warihaus 


3 vom Süden her ernitlic) zu gefahrden. 


Im fudlichen Polen hat ein deutiches Wordringen ji bis zu der großen 
Feſtung Jwangorad hindurchgeknubbert, welche Warſchau vom Süden 


her verteidigt. 


Jede entſtandene Schwächung der ruſſiſchen 
würde das Signal für einen deutſchen Angriff auf Jwangorod ſein. 


Linien in Polen 
Wenn 


dieſes von öſterreichiſch-deutſchen Truppen zuſammengeſchoſſen und genom— 
men würde, ſo wäre der Weg frei für ein Vorrücken auf die polniſche Haupt— 
ſtadt ſelbſt, am öſtlichen Ufer der Weichſel entlang. 


Wien, 6. Juni. 


St. Petersburg, 6. Juni. 
I ſches 


erwiedert. 





geſandt wurde, um Flottengeheimniſſe 


zu erlangen“. 
Großfleiſcher und Priſengericht. 
Waſhington, 5. Juni. Laut Kabel— 


depeſche aus London ift das Verhör 
über die Beichlagnahme amerikanisch er 
Fleiſchſendungen vom Priſengericht bis 


zum 28. Juni verſchoben worden, da 
die Großfleiſcher von Kopenhagen Be— 
weismaterial herbeiſchaffen müſſen zur 


Widerlegung der Behauptungen der 


engliſchen Regierung. 
„Times“ keine Verräterin. 
London, 5. Juni. Da der deut— 
ſchen Regierung bekannt war, daß 
Frankreich ſeine jüngſten Jahrgänge 


aushebe, hat die Regierung die die— 


ſer Nachricht wegen gegen die 

„Zimes“ erhobene Anflage der Ent- | 

hüllung von dem Feinde müßlichen 
Nachrichten fallen laſſen. 
Gut aebrüllt! 

Dundee 5. Juni. Lord Churchill 


hat hier eine Rede zur Verteidigung 


von Kitcheners Feldzugsplan gehalten, 
und erklärt, daß das neue Kabinet 


träftig borgehen werde. Die Engländer 


ftänden vor einem Siege, wie ihn diefer 
Krieg noch nicht gefehen habe, und der | 


‚alles gut machen merbe. 


Italienische Referviften fehren heim. 

New York, 5. Juni. 300 italieni=| 
ſche Referviften. haben fich heute hier| 
ınadh Neapel eingeichifft. 


Leichte Biere nit verpönt., 


Phoenir, Ariz., 5. Snui. Sm! 


Ontel Sam und Merifo, 

Einſchreiten ſoll, 
am 22. Juni erfolgen. 

(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

MWafhington, D. K., 6. Juni. Nicht 
Jpäter, al3 am 22. Juni wollen bie 
Ber. Staaten betreff3 Meritos ein 
|fchreiten, um den dortigen „unerträg- 

lihen Zuftänden“ ein Ende zu machen, 
|falls die merifanifhen Fraktionsfüh— 
|ter nit felber Ordnung 
| Doch hat Präfident Wilfon fein Ulti- 
matum an die fich befriegenden Fraf- 
tionen in Merito gefgidt und mird 
keins ſchicken. 

Nächſten Dienstag wird er, wenn 
nichts Unvorhergeſehenes dazwifchen⸗ 
tritt, die eventuell zu treffenden Maß— 
nahmen mit dem Kabinet im Einzel— 
nen durchſprechen. Es wird kein Ver— 


zu beeilen. 

Der Präſident weiß, daß Carranza 
eine Antwort 
Warnungsnote ausgearbeitet hat. 





Wie 


es ſcheint, nimmt Carranza die ameri- 
„im Prinzip“ an, 
jedoch mehr oder minder ver— 


kaniſche Mahnung 
ſtellt 
| blümt die Bebingung, daß er, und fein 


| Anderer, ala Meritos Beherrjcher an- | 
| Montag 
Erpreffungsverfudh gegen Gunards biel 


erfannt werde. 


linie. 


New BHorf, 5. Juni. 
Yrig Stillmagen 


Fiſchhänd⸗ 


ler auf 


(Ueber Amſterdam und London). 
Gebirgskanouen überſchüt- deutſche Dampfer in italieniſchen Hä— chiſch- ungariſche Kriegsamt meldet noch, daß das doppelte Eiſenbahngeleiſe 


von Przemysl nach Lemberg ganz geſtopft voll Waggons iſt, welche ruſſiſche 
Geſchütze und Munition wegbefördern! 

Späterer Mitteilung zufolge ließen es die Ruſſen auf keinen ernſtlichen 
Kampf zu Medyka ankommen, ſondern zogen nach Lemberg zu weiter, wäh— 
rend die öſterreichiſch-deutſchen Truppen beſtändig nachdrängten. 


Oſtſeeſchlacht ? 


Das 


wenn nötig, ſpäteſtens 


ſchaffen. 


ſuch gemacht werden, eine Entſcheidung 
lichen Teil, und ſchönen Montag ha— 


auf die amerikaniſche 


Long 


Das öſterrei— 


ruſſiſche Kriegsamt meldet, ein deut— 


» Geſchwader habe auf die ruſſiſche Oſtſeeflotte gefeuert, und dieſe habe 


Der r Panamakanal nicht ſchiffbar. 


Waſhington, 5. Juni. Das Atlan— 


tiſche Geſchwader muß die im Juli ge— 
plante Fahrt durch den Panamakanal 


infolge der von Gouv. Goethals be— 
fürchteten Erdrutſche aufgeben. 


Mutmaßliches Wetter. 


Auch der Roſenmonat will uns noch den 


Kopf waſchen. 

Waſhington, D. K. 5. Juni. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet— 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausſicht: 

Gelegentliche Regenſchauer 
Sonntag. 

Am Montag ſchön, aber kühler. 

Im Weſentlichen dieſelbe Voraus— 
ſage gilt für den Staat Indiana. 
Niedermichigan ſoll ſchönen Sonntag, 
ausgenommen ae im nörd» 


am 


ben; Dbermichigan Regenfchauer am 
Conntag, fälter am Superiorjee ent= 
lang, und Ihön am Montag; aud) 
Wiskonſin Toll zeitweilige Regen 
Ichauer, und im Norden fälter haben. 

(Der Chicagoer Wetieronfel pro= 
phegeit:) 

Regenfhauer, gegen Abend Fühler. 
im Allgemeinen tlar und 
tälter. Mäßige bis ftarfe 
Siüdmwinde, die nach dem Nordweſten 
umfhlagen. 

Temperaturitand. 
Nachjtehend der Temperaturftand nad) | 


Seit mehreren Tagen bat das amerifanifhe Botjchafteramt dabier | Stantsfenat ift eine Prohibitionsgefeß- | $aland ijt verhaftet worden, mweil er | der fründlichen Aufzeichnung des Wetters 


Bälle eingefammelt, die in den Händen von PVerfonen waren, welche fein | 
Recht auf fie hatten. Auf Erfuchhen des Botichhafter® Gerard wurden auch | 
zwei Bälle Mitgliedern vom Redaktionsitab Berliner Zeitungen abgenom:- | F 
men, weil diefe Herren feine amerifanifhen Bürger waren, 


Ta 


borlage eingereicht worden, die alle 
mehr ala drei Prozent Altohol ent- 
baltende Getränte für beraufchende er- 
Härt, 


von der Gunarblinie 


| 


$20,000 zu er= 


preffen verjfucht Haben joll unter ber 


Drohung, jonft eines ihrer Schiffe in | 
bie Luft zu jprengen, 


ja amte8 von geitern Nachmittag 8 Uhr an: 


8 Uhr AbbB...... 12 
9 Uhr Abos 

12 Uhr Mitternacht 71 
2 Ubr Morgend..69 ; 


3 Uhr Nadın 70 
4 Uhr Rahm 70 
5 uber mas 70 
6 Uhr 


70 
Uhr Aods 


nm 7 


4 





"a 


Die Richterwahl am morgigen Tag. 


Sie ift für die Wähleridhaft des County 


von großer 


Der Fleine 


Die Richterwabl morgen 
die volle Nurinerfiam 
des County. Es ailt, 23 
erwählen, ınd zwar ein Mitalied 
des Staatsobergerichts, zwei Supe 
riorridhter und zwanzig streisrichter. 

Um den Richterftand möglichit frei 
bon "politiihem Einfluß zu halten, 
jollten die Grunbfäße des Zipildienit- 
"igftems bei der Wahl von Richtern 
mebr Beachtung Tinden bei der 
Mahl anderer Kandidaten. D. h. der 
Richter, der feine Stellung getreu 
ausgefüllt Hat, follte feiner Wieder- 
wahl ohne Schwierigfeiten jicher jein. 
Bartei- fattionspolitiſche Rück 
ſichten ſollten keinerlei Rolle ſpielen. 
Nur ehrliche, treue und gewiſſenhafte 
Pflichterfüllung ſollte inBetracht kom— 
men. Der Grundſatz, daß der treue 
Diener ſeines Lohnes wert iſt, ſollte 
bei Richterwahlen vo der 
Wählerſchaft beſor 
werden. Dieſen Lohn in Geſtalt einer 
anſtandsloſen Wiederwahl ſchuldet die 
Bürgerſchaft ihren erprobten Richtern. 
Aus dieſem Grund empfiehlt die 
„Abendpoſt“ ihren Leſern, für die 
Wiederwahl der im Amt befindlichen 
Richter ohne Anſehen der Parteizuge— 
hörigkeit zu ſtimmen. 


keit der Wähler 
23 Richter zu 


18 
ul 


N 
und 


Seiten 
berückſichtigt 


n 


befonders 


Die anderen Wicdterfandidaten. 


Bei d l wahl» 
Curie nn: einen 


A 


Kreis⸗ oder Supe 
riorrichterpoſten noch nicht bekleidet 
haben, und bei deren Beurteilung die 
Wählerſchaft ſich nicht nach bisherigen 
Leiſtungen richten kann, müſſen Ka— 
rakter, juriſtiſche Fähigkeiten und Un— 
abhängigkeit von der Partei- und Fak 
lionspolitik in Betracht gezogen wer 
den. Für die ſieben neu zu beſetzen 
den Kreisrichterpoſten und den einen 
neu zu beſetzenden Superiorrichterpo 
ſten unterbreitet die „Abendpoſt“, 


ihrem bisherigen Brauch folgend, ihren | 


Lejern die Namen einer Anzahl von 
standidaten zur Beachtung, die als 
tarakterfeite, unabhängige Männer 
und tüchtige Juriiten anzufehen find. | 
Unter den anderen Kandidaten befin 
den jich wohl Männer, die, jomweit Be- 
ähiqung und Berfönlichteit in Be 
trat fommen, 
bei deren Auswahl als Kandidaten 
aber parteis und fattionspolitiiche 
Nüdjichten zu viel mitgefprodhen ba 
ben. 3 beiteht Gefahr, dat ihre Er 
wähluna zur Stärfung des politischen 
Einfluſſes auf Richterwahlen beitra— 
gen würde, was auf alle Fälle vermie— 
en werden ſollte. 

Aus dieſem Grund unterbreitet die 
Abendpoſt“ ihren Leſern die Liſte der 
olgenden Kandidaten zur geneigten 
Zeachtung: 


verdient 


lich 


er übrigen Kan: | 


annehmenswert find, 


i 


Bedeutung. 


Stimmzettel ijt widtig. 


Oberrichter — 


Orrin M. Carter, Rep. 


Superiorrichter — 


1* 


Richter Theodore Brentano, Rey. 


Robert E. Turney, Rep. 


isrichter — 


Richter —Charles M. Walker, Tem. 
Richter—Frank Bater, Tem. 
Richter — George Kerſten, Dem. 
Richter— John V. MeGoorty, Dem. 
Richter — Lockwood Honore, Dem. 
Richter— Gdward DO. Brown, Dem. 
Richter— Thomas ©. Windes, Dem. 
Richter— Kelle VW. Baldwin, Rep. 
Richter—Kickham Scanlan, Rep. 
Richter — Merritt W. Pinckney, Rep. 
Richter—Frederick A. Smith, Rep. 
Richter—Richard S. Tuthill, Rep. 
Richter—JFohn Gibbons, Rep. 
Elijah N. Zoline, Dem. 
Guſtavus J. Tatge, Dem. 
Philiv J. MeKenna, Dem., 
Kohn Stelf, Dem. 
Rictor P. Arnold, Rep. 
Tavid M. Brotliers, 
Thomas I. Beden, 
Thomas Taplor 
Dscar M. 


oder 


Nep., vder 


Rep. 
jun., Rep. 
Torriion, Rep. 


N 


Von bedingungsloſen Em 
pfehlung trichter Stelts 
ſieht die „Abendpoſt“ ab, weil ſie den 
Grundſatz veriritt, daß ein Mann, der 
ein Amt zur allgemeinen Zufriedenheit 
leidet, in dieſem Amt belaſſen wer 
den ſollte. Stadtrichter Stelt iſt im 
November zum Stadtrichter erwählt 
worden und hat ſich als tüchtiger, ge 
wiſſenhafter Mann erwieſen. 


einer 


a 
Stad 


Der Heine Stimmzettel. 

Yuf dem kleinen Stimmzettel, über 
den auch Frauen abitimmen fönnen, 
werden der Wählerjchaft des County 
vier Fragen zur Entſcheidung vorge— 
legt. Drei beziehen ſich auf die Ver— 
ausgabung von Pfandbriefen für Neu— 
bauten für das County. Die vierte 
bezieht ſich auf die Angliederung von 
Stidney an die Stadt Chicago. 
„Abendpoit“ empfiehlt ihren Xejern, 
über die verichiedenen Fragen des Klei 
nen Stimmzettes, wie folgt, abzujtim 
men: 


Die 


Teransgabung von Riandbriefen 
Betrag von $2,500,000 für ein 
| Snuntpgefänguit 


im 
für neues 
und Kriminalgericht. 
Nein. 
Verausgabung von Pfandbriefen im 
Betrag von 81,900,000 für den Ausbau 
des Countyhoſpitals. 
Ja. 
Verausgabung von Pfandbriefen im 
Betrag von 3200,000 für den Ausbau des 
. und 10. Stockwerks des Countyge 
bäudes. 
Ta. 
Angliederung der Gemeinde Stickney 
an Ghicago, 
RR. 
Nur im Weftparfbezirk zur 
ſtimmung kommt: 
im 
Schaffung 


Verausgabung von Pfandbriefen 
Betrage von 31,000,000 für 
eines neuen Paris, 

* 
sa. 
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Panorama der Weltausſtellung 


Gebr. Mandel bieten dem 
derbares 


Beſucher wun 
Bild des Ausſtellungsplatzes. 
In der G erie des Ge 
ſchäftshauſes Mandel tommt 
bon morgen ein Banorama der 
Weltausftelung in San Franzisto 
zur Vorführung, Das den Beichauer 
eir munderbares Bild des Ausſtel 
lungsplatzes mit der von einem Kranz 
von Bergen umgebenen Bai von San 
Franzisio im Hintergrund bietet. 
Vor dem Auge des Beſchauers zeigt 
ſich ein reizendes Bild der Aus ſeͤns 
über 


— 
des 


emäldegall 
Gebr. 
an 


mit ihren wunderbaren Bauten, 
ragt von dem an die Märchen 
Orients erinnernden Juwelenturm, 
der in allen Farben des Spettrums 
ſprüht. In ſeiner wundervollen Na 
turtreue, bis in die kleinſte Einzelheit 
ausgeführt, gibt das Kunſtwert dem 
Beſchauer ein getreues Bild des 
jahrmarkts, der dieſes Jahr 
Reiſeziel on Hunderttuufenden bilden 
wird. Im Hintergrund eritredt jich 
die Lieblihe Bai von San Franzisfo, 
umgeben vun einem Kranz von Ber 
gen. %uf der Iinten Seite des "?e 
Ihauers ift Das als Prefidio betannte 
Militärlager zu ſehen, auf der rechten 
Seite die Alcatraze mit dem 
Milttärgefängnig und einem Leucht 
turm. Flinte Dampfer durbeilen die 
blauen Gewäfler der Bat. Stolze und 
trogige Ariegsichiffe ziehen langjam 
an dem Beichauer borüber. Mittels 
elefiriimer Lichterfefte werden die ver 
ichiedenen Tages— 


und Racıtzeiten zum 
Ausdruck gebracht. 


Welt 


* 
DAS 


uuaf,Y 
Inſtl 


ht 
Dem bellen Nach 
mittaglonnenichein folgt ein prachtpol 
ler Gonnenuntergang mit 
wunderbaren ?Farbeneffelten. Daran) 
ſchließt ſich der Ausſtellungsplatz bei 
Nacht. Die hunderte von Gebäuden 
erſtrahlen im hellen Lichterglanz. 
Plötzlich verlöſchen die tauſende Lich— 
ter und tiefe geheimnißvolle Nacht 
ſchließt Feſtplatz und Bai ein. Von 
beſonderer Wirkung iſt auch das An— 
brechen des jungen Morgens, ein Bild, 
das in ſeiner Schönheit an den Son— 
aenuntergang gemahnt. 

Das Panorama, Eigentum der 
„See America Firſt Production Co.“ 
if das erite einer 
noramen, die unter dem Namen „Sze- 
nographe” im aanzen Land zyr Bor 
führung fommen und dem Ameritaner 
die Wunder feines Heimatlandes jchil- 
dern follen. Es rührt kon Edwin Y. 
Austen von London, dem Schöpfer des ' 


jeinen | 


| Große 


ler 
legentlich auch 


r Reihe ähnlicher va⸗ | 


Panorama „Merrimac und Monitor“ 

und ähnlicher Erzeugnifie, ber, der es 

it. fünf Wochen mit acht Gebilfen ae- 

ihaffen bat. Seine Heritellunastojten 
betragen $10,000. 

++ 

Hoiumbia Damenflub, 


Die am 
des Mlaifeites 
natlich )e 


bergangenen Donnerstag 
wegen verjchobene mo 
VBerjammlung des obigen 
Klubs wird am fommenden Donners 
tag, Nachmittaas halb 3 Uhr in Mar 
tines Halle abaehalten werden. Un die 
Verſammlung ſchließt ſich ein geſelli— 

Beiſammenſein, wobei der Violin 
tünitler Hugo Ko rtſchak mehrere Kom 
poiitionen zu Gehör bringen und Herr 
9. Dicherowig einen Vortrag halten 
wird über das Ihema „Die Frauen in 
der Bhilojophie“, 
— — 


Die engliſche Buhne. 


% 
u2 


ges 


La Salle — Die neue Bofie 
„yascinating Flora“ wird mit ganz 
neuer Belegung aufgeführt, und 
Chor iit jtarf vergrößert worden. 

Viktoria. — „Ihe Houje nf 
Bondage” tit hier die neue Attraktion. 

Barrid. — Kofeph Santlen und 
jein „AU over Tomn”“ werden bier den 
Sommer über verbleiben. 

GCobans Grand Hier tritt 
Margaret Anglin im Paul Keſters 
Luſtſpiel „Beberlys Balance“ auf. 

Princeß. — „The Lady in Red“ 
wird jetzt in der vierten Woche gegeben. 

Cort. — „Peg o' My Heart“ mit 
Peggy O'Neil wird hier weiter aufge 
führt. 


der 


—— — 


Foreſt Part. 


Maſſen von 
im ſchoönen 
neuen 


Beſuchern 
Foreſt Bari 
Zchenswürdigfeiten, 
unter deren das Andianerdorf beſonder 
hervorragt. Die freie n V sauıo devdillevorite 

hingen bieten ein vorzügliches®rogr amm. 
Ztarfen Zuſpruch findet auch das 
Schwimmbad. Joe Grein, der ehemalige 
Zeitungsbub und jpätere Michmeiiter, tt 
jebt GSeneraljefretäar des Parts, feine 
neueite Einrichtung it das „Rull 
Meafure” Nabinet und Speijehbaus, vo 
jeine vielen Freunde begrüsst und ae 
„tangot“, 

—e 


* Dr. George Starr White von Los 
Angeles, Kal. wurde geſtern von 
Stadtrichter Trude um $100 beitraft, : 


er 
treuen m) an 


den vielen 


weil er in Chicago den ärztlichen Be 


ruf ausgeübt haben fol, ohne im Belit 
der borgejchriebenen Staatslizens zu 
fein. : 


ſiegesſichere 
gen und friſch und froh 


Angliederung 


Ab⸗ 


Sonntagpon, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1915. 


Am Vorabend der Wahl. 


Wähler treffen morgen Entiheidung 
über Nichterfandidaten. 


— — — 


| Barteileiter fiegesfiher, 

| ®oriicht bei der Martirung der Stimm 
settel ift geboten. Organiiirte Ar 
beiterichaft madt Front.-Mühlereien 
in gewiiien Nreiien gegen Deutice. 


Die Ridhterfampagne ging geitern 
zu Ende, Wohl finden beute nod) 
vereinzelte Wahlverſammlungen 
ſtatt Demokraten richten in 
mehreren Stadtteilen einen letzten 
Appell an die Wähler —, aber in 
der Hauptſache iſt die Kampagne 
geſtern zum Abſchluß gekommen. 
Iroßdem die Richbterwabl als jolde 
alle friüberen Richterwablen an Be 
deutung übertrifft, da nicht weniger 
als 23 Richterpoiten zu bejegen jind, 
bat jich doc unter der Wäbhlerichaft 
eine derartige Teilnabmsloitgfeit ge 
zeigt, dab die Stampagneleiter der 
verichiedenen Barteien oftmals ganz 
verziveifelt waren. Wenft fie. aud) 
geitern am Vorabend der Wahl eine 
Miene zur Schau tru 
Siege Ihrer 
und eine Petei 
225,000 Wäh 


— die 


Tickets propbezeiten 
liaung von ungefähr 
[ern weisiaaten, gaben jie doch unter 
der Band zu, dad; jie jeloit nicht im 
Stand jeien, fi ein Hlares Bild der 
Nage zu maden, 
Frauen können itimmen. 
grauen können fih an der Abjtim 
mung über die fragen auf dem kleinen 
Stimmzettel beteiligen, die jih auf 
die Verausac abung von Piandoriefen in 
der Höhe von $3,700,000 beziehen, de 
ren Ertrag für den Bau eines neuen 
Gountyaefängnifies und eines neuen 
Kriminalaerihbts, den Yusbau des 
Gountyhofpitals und die Syertigitellung 
des 9. und 10. Stodwerfts im Countn 
aebäude verivandt werden joll, und die 
der Gemeinde Stidney 
an Ghicoao. Wuherdem Haben die 
Mäbler im Meitparfbezirt über die 
Berausasbung von Plandbriefen in 
der Höhe von $1,000,000 abzustimmen, 
die für die Schaffung eines neuen 
Barts verwandt werden jollen. Wie 
itark die Frauen fi) an der Wahl be 
teiligen werden, dariiber wollte ji 
feiner der Kampaaneleiter eim Urteil 
erlauben. 
Vorſicht 


yo) 


iit geboten, 

Von den 23 Richtern, welche die 
Wäblerichoft zu ermwäblen hat, jind 
zwanziq Kreisrichter, zwei Superior 
richter und ein Richter des Staatsober- 
gerichte. Bei der Abjtimmung über 
die Kreisrichterfandidaten tit befondere 
Vorfiyt geboten, da jeder Stimmzet 
tel, auf dem die Namen von mebr als 
zwanzig Kreisrichterfandidaten mar 
firt jind, ungiltig if. Wähler geben 
am ficheriten, wenn fie den Namen 
eines jeden Richters, für den fie itim 
men ipollen, einzeln marfiren. Dabei 
müſſen fie aber im Yuae behalten, da 
fie nicht für mehr als zwanzig Kandi 
daten ſtimmen. 

Nur ein vollſtändiges Ticket. 

Von den verſchiedenen Parteien ha— 
ben die Republikaner ein volles Ticktt 
ins Feld geſtellt. Die Demokraten 
haben davon abgeſehen, gegen Ober— 
richter O. N. Carter und Superior 
richter Theodore Brentano, die zur 
Wiederwahl ſtehen, Kandidaten ins 
Feld zu ſtellen. Für die zwanzig 
Kreisrichterpoſten hatten ſie urſprüng 
lich zwanzig Kandidaten aufgeſtellt, 
doch zog einer dieſer Kandidaten, N. 

Piotrowski, ſeine Kandidatur zu 
rück. Die dadurch entſtandene Vakanz « 
hat die Parteileitung nicht beſetzt, ſo 
daß für die zwanzig Poſten nur neun 
zehn demokratiſche — im 
Feld ſind. Die Sozialiſten haben 
Kandidaten für den Sberrichterpofter. 
die zıvet Superiorrichterpoften und für 
drei Kreisrichterpoiten Feld ge— 
ſtellt. Außerdem ſind noch fünf par 
teiloſe Kandidaten für das Kreis 
gericht im Felde, die auf dem Stimm 
zetiel in einer beſonderen Spalte mit 
der Aufſchrift „Parteiloſe“ erſcheinen. 

Faltionzpolitiſche Streitigkeiten. 

Bei der Aufſtellung des demokrati 
ſchen und republikaniſchen Tickets ha 
ben faktionspolitiſche Rückſichten den 
Ausſchlag gegeben. Die demokratiſche 
Parteileitung, die von der Faktion 


— — 


„Tiz“ erſreut wunde, 
milde Führt. 


Keine ee brennenden. 
empfindlichen, zarten, Shmerzen- 
Füße, keine Hühnerangen 
oder harte Haut, 


ins 


„Gluͤcttich 
„Giluctich! 
Yebrandt 


30 macht, baß 
e vor Bergnügen tan 
rzen nnd Bein, die Hit 
miıde Stellen, Santverbärtun 
sroitbenlen 

Tiz“ zicht die Eüuren ımb Gifte ber 

Fühe aufpufifcı, Ganz aleich, 
et, wie lange Ihr tanzt, wie weit Ahr 
wie lange Abr aui den Füßen ſeid, 

bringt den lindernden Auhlomiort. „Iiz,” 
magifh, arokariia, wunderbar für müde, 
iersende, gelhtwollene, brennende Füße, ©, 
beauem, wie alüdliib Abr fühlt! Eure 
se jandzen dor freude: Schube drüden nie 
der feinen zu eng au fein, 

"Bo eine Br Schadtel „Zia” in irmenb einer 
MApoibele oder Pevarimentladen. Weieitiat die 
Fußgualen für inmier — tragt Tleinere Schube 
baltet Eure Fühe irifh und gefumd. Bedenft! 

are für ein ganaed Jabr für nur 
en 


reunenbe, mübe 
Beg geheu die 


aus, 
wie ſchwer 


ochzeilsgelchenke 


— mie — 
Silberwaaren, 
Geidhliffenes Glas, 
Standuhren, 
Borzellan uſw. 

find febr paifend. 


Jür die Hradualion 


Für junge 
Herren: 

Taſchennhren 

Ringe 

Manſchettenknöpfe 

Uhrketten 

Fobs. 


Für junge 
Damen: 
Armbanduhren 

Ninge 

Medaillons 
Armbänder 
Halsketten. 


dir kaben ein bollitändiges La— 
ger der oben angeführten Artitel 
zur Auswahl an Hand, 


EDWARD ALBERT! 


Inwelier —Optiker 


1246 LAVXEE AVENE 


Harriſon kontrolirt wich, * die Fui 
tion Sullivan ganz und aar nicht be 
rückſichtigt. Anhänger ber legteren 
haben denn auch mwährend der Kam 
pagne fein Hehl daraus gemacht, 
fie ji für das 
ins geuqa legen 
nahme ailt nur 
Amt befindliche 
ſtehen. 


werden. Eine Aus 
hinſichtlich einiger im 
r Richter, die ihr nahe 
Ueber die Aufſtellung der re 


publitaniſchen Kandidaten iſt es zum der Königin mit Blumen beſtreuend. 


Irho 


der republitantichen 
Parteileitung und Manor Ihompjon 
und feinem Anhana gelommen. 
Mapor juchte unter dem Vorwand, 
befürworte ein parteilofes Tidet, einen 
Stubhandel mit der bemofratijchen 
raltion Harriion durchzudrüden, um, 
ioie es in politiichen Kreifen bieß, jei 
nen Dant für ihre Unterftübuna in 
der Manorsiampagne auszudrüden. 
Die republitanifhen Parteileitung, 
darunter aud) Elemente, die während 
der Maporstampagne auf der Geite 
des Stadtoberbanptes aeitanden bat 
ten, wollen davon michts miifen un” 
Ipradı jich entjchieden aegen einen der 
artigen Kuhhandel aus. Die TFola: 
war, daß der Mayor unterlag und bei 
der Auswahl der Kandidaten Teer 
ausging. Ueber feine Haltung gegen 
über den Parteitandidaten herrſcht 
Intlarbeit. Die Demofraten tragen 
ich mit der Hoffnung, dak fein An 
bang ihnen zu Silfe fommen wird, 
Andere Strömungen. 
Außer faftionspolitiichen 
feiten baben im Zauf der 
fampagne nod) zivei andere 
eine Rolle geipielt. Der 
organtiirte Arbeiterichaft, 
gegen zwei der 
Richterfandidaten, 
und „Selle 
hat. Ihre 


Bruch zwiſchen 


er 


Streitig 
Richter 
Faktoren 
eine iſt die 
die offen 
republitaniſcher 
Jeſſe A. Baldwin 
Holdom, Front gemacht 
Haltung in gerichtlichen 
Klagen, in denen Arbeiterangelegen 
heiten zur Entſcheidung kamen, hat 
die organiſirte Arbeiterſchaft gegen 
ſie aufgebracht. Arbeiterverbände 
haben ſich offen gegen ihre Wahl— 
bezw, Wiederwahl, erklärt. Der 
andere Faktor iſt eine Folge des 
Krieges in Europa. Wie aus guter 
Quelle verlautete, hat ſich in ge— 
wiſſen angloamerikoniſchen Kreiſen 
unter der Hand eine Bewegung 
gegen deutſche Kandidaten auf den 
verſchiedenen Tickets gebildet. Dieſe 
Kreiſe machen, wie es 
deutſche Kandidoten Front. 
haben z. B. in anugloame 
Kreiſen in Englewood ein 
Umlanf 


geiekt, das 
denticen noch einen 
zn daten aufweit. Mlle Nandı 
aten Dieies Tiefets, das Demotraten 
- Republifaner winiait, find rein 
angloamerifaniicher Abfunit. 


f J oa 
heit, gegen 


Sie 
ritaniſchen 

Ticket in 
weder einen 


irländiſchen 


+. —— 


Tie Wall morgen 
arößten Bedeutung für die Wählerſchaft, 
ailt es Dad, 2, SHiiditer, darunter ein 
Mitglied des Zianisobergerichts, zu er 
wählen nnd über die Bermehrimg ber 
Briefſchuld des County um 83,700,600 
zu entſcheiden. Die Wahllokale iind in 
Chieago und Cicero von ſechs Uhr Mor 
gens bis vier Uhr Nachmittags, in den 
übrigen Teilen des Gounty von sichen 
bis fünf Uhr offen. Wähler, die jeit dem 
Icsteu Regiftrirungstag verzogen jind, 
fönnen jih an den Mahl beteiligen, wenn 
ie ihre Stimmberechtigung eidlich erhär 
ten und durch zwei Haushaltungsvor— 
ſtände beſtätigen laſſen. 


iſt von 


— 


— + 


Halenfühe. 
Der Fleiiher Gildert Samwtinion 
ſcheucht drei Raubgeſellen. 
Drei mit Revolvern bewaffnete Ban 
diten betraten geſtern Nachmittag den 
Laden des Fleiſchers Gilbert Hawtin 
fon, Nr. 1345 W. Erie Straße, und 
jiwangen den Verkäufer John John 
fon, fich mit hochgeftredten Armen an 
den Eisjchrant zu ftellen. Hamtinion, 
der fich im Hinterzimmer befand, jah 
das, öffnete die Hintertür und fchrie 
um Hilfe. Den feigen Raubaefellen 
fiel das Herz in die Hofen. De fih 
Zeit zur Plünderung de3 Kafjenapp- 
rats zu laſſen, ſuchten fie in milder 
Flucht ihr Heil. Es gelang ihnen, un 
behelligt zu entkommen und ſich bisher 

ihrer Verhaftung zu entziehen. 


—— ⸗— — 


ver 


* Richard P. Murray, der Präſi 
dent der American Envelcpe Co., iſt 
geitern „on Bundesrichter Carpenter 
zum Maflererwalter der Hogan En: 
belope Eo., Nr. 319 W. Ohio Str., 
ernannt worden, die jich für zahlungs- 
unfähig erflärte. Dabei find aber die 
Beitände auf $96,939 und die Ver: 
bindlichteiten auf nur 358,885 ange 


‚geben. 


I 


dah auf dem ITanzplag die Königin, um: 
Iidet nicht befonders geben von ihrem Hofitaat, feierlich ge 


Der | Wetter 


außerordentlich 


Ilujtig und guter Dinge, und der Um- 


der! 


zur Kenntniß, daß Frau Bauer und 


Das M Maienſeſt. 


Irene Nötling wird heute 
Königin des Feſtes gekrönt. 


als 


Memorial Park 


GCemeterv. 


Die formelle, Eröffnung des neuen jchönen Parf: 
Sriedhofs findet am Sonnabend und Sonntag, den 
2. und 13. Juni, itatt. Die Einweihungsfeierlichfeiten 
einer der Ichöniten und größten Friedhofsfapellen dieies 
Yandes werden durh Deren Baitor Rudolph A. John 
am genannten Sonnabend Nachntittag um 3:30 abgehalten. 

Alle ſind höflichſt 
zuwohnen und den 


Ihr Sofitaat, 


Dieta Schweier und Frieda Mayer die 
GEhrenjungirauen. Die vier Ehren 
damen. — Der geftrige Abend und Die 
heutige Schlußfcier, 


Köniein: Fräulein Irene Nötling, 
2450 Stimmen. 

Erjte . EHrenjungfrau: Fräulein 
Meta Ehmwefer, 1784 Stimmen. 

Zweite Chrenjungfrau: Fräulein 
Frieda Mayer, 1680 Stimmen, 

Ehrendamen: Frau Albertine Meir 
ner, rau Baul Schulze, Frau Bertha 
Wagner und Frau Karl Buedl. 

Worjtehendes ift das Ergeonik des 
groben Wettbewerbs um den Thron 
der Maientönigin und die Aemter der 
Ehrenjungfrauen und Ehrendamen. 
Die Stimmen, die während der beiden 
seitwochen für die 48 Bemerberinnen 
abgegeben wurden, find geitern Abend 
auf dem Feitpla vom Ausichuß ge: 
zählt worden, und die drei erjten der 
genannten Damen werden nun bie 
Preife dapontragen: Fräulein Nötling 
eine Borträtbüfte von ihr jelbit, Frau 
lein Schwefer ein Delbildnig von ihr 
felbit und Fräulein Maner einen Gil: 
berpotal. 

Heute Nachmittag um 4 Uhr wird 


eingeladen, dieſer Feier bei— 
Memorial Park Cemetery, von 
welchem man ſich verſpricht, daß derſelbe in einigen 
Jahren einer der ſchönſten Friedhöfe dieſes Landes 
ſein wird, zu beſichtigen. 

Man nehme die Northweſtern Eiſenbahn oder Hoch— 
bahn bis Central Str., Evanſton, auch kann man die. 
Evanſton Straßenbahn bis zur Endſtation nehmen; 
von da aus gibt es freie Automobilfahrt bis zum Ein— 
gang des Parks. Auch kann man von der Endſtation 
der Evanſton Straßenbahn die Glenview Golf Car bis 
zum Eingang des Parks benutzen. 


Das Komite 
der Central Cemetery Company von Illinois. 


Viele tauiende YJamilien werden jedes Dabr uns 
vorbereitet überraicht. Sit cs Deshalb nicht beiier, 
vorbereitet zu sein, ehe die Stunde der Trauer eintritt? 
Sollte man nicht bei Yebzeiten für fich und die Seinen 
ein Plätshen gelichert haben für den Schlaf, aus dem 
e8 fein Erwachen gibt? Diejenigen, welche noch feine 
samiltengrabjtätten in anderen Sriedhöfen befiten, fünnen 
ih jeßt noch unter jehr günjtigen Bedingungen solche 
rejerviren. Ein Truit-sond von über 100,000 Dollars 
tt bei einer biefigen Truſt Company hinterlegt zur 
dauernden ‚nitandhaltung der Gräber und des Parfs, 

Falls Sie ji interejjiren, ichiefen Sie, bitte, unten- 
ſtehenden Koupon ein für Informatton, 


frönt werden, worauf ein Arönungs 
‚ug durch den Garten jtattfinden wird, 
voran junge, weißgekletdete Mädchen 
nit Rofentränzen im Haar, den Weg 


Ende nut, Yiles gi. 
nur einigermaben 
wird der Bejuch heute, am 
Iage der aroben Sılußfeier, ohne 
Zweifel alles bisher Daaemelene über 
jteigen. Eritens wegen ver Kirönungs: 
feitlichfeit, zweitens weil eder, der 
den Beſuch visher verfäumt bat, ihn 
wird nachholen wollen, und drittens 
endlich, weıl heute großartige Gelegen- 
heitstäufe geboten werden, aroper 
sejraus und Räumungsverfauf in 
den Buden ift und die no verbliebe- 
nen jchönen Sachen meit unter dem 
Wert losgejchlagen werben, 

Einen Vorgejhmad von dem, was 
heute bevorjtent, gab jchon der geitrige 
Übend. Das jchöne, milde Sommer 
wetter lodte Tauſende auf den Feſt— 
platz, und es entwickelte ſich ein Leben, 
wie es leider nicht allzu oft zu beobach— 
ten geweſen iſt. Es herrſchte eine 
fröhliche Stimmung, 
Groß und Klein, Alt und Jung war 


Bei günſtigem 


Koupon 


Gentral Gemetery Gompany of Illinois, 


703-4 Marquette Building, Chicago, Ill. 

Ohne weitere Verbindlichfeit eriuche ich 
Zuſendung eines Ihrer 
der Lots im Memorial 


Sie um 
Kataloge mit Preisangaben 
Park. 


een ee 
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ſatz in klingender und nicht klingender 
Münze war groß. 

Der Zirkus bot eine ganz neue Sen— 
fation und hatte volle Häuſer. Herr 
Runkel, Herr Schmidt und anze 
Herren vom Komite hatten ſich nam— 
lich in Clownkleider geſteckt, einer 
der Herren war ſogar als graziöſe 
Balleteuſe von ganz beſonders durch— 
ſchlagender Wirtung, und die Umzüge 
der Künſtler durch den Garken und 
die Vorſtellungen waren Bombener— 
folge. 

Der hölzerne Ritter wurde wieder 
auf das Eifrigſte benagelt, etwa 13,000 
Nögel ſind jetzt in ſein Fleiſch getrie 
ben; geſtern Abend liefen wieder meh 
rere größere Beiträge ein, ſo von Dr. 
Wiener *5710, von Herrn W. Hampe 
$10 und von Herrn Weber $4. 

Die Champagnerbude war jtark be 
und überhaupt waren ſämmt 
liche Stände bis zu jpäter Stunde 
dicht umlagert. 

Auf dem Tanzplatz führte Fräulein 
Roſe Stein unter großem Beifall 
einige künſtleriſche Tänze aus. 

Die Gewinnliſte. 

Die geſtrige Ziehung von Gewinnen 

hatte das nachſt ehende Ergebniß: 


darmorrahmen, 
Ar. 98, Tiichlampe, Atlas 


‘ Sası nF NM — 
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‚>, FUvant, W HO. 
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‚die Carboniec Gas Company während 

der ganzen Dauer des Feſtes den Sy-— 
rup und das ganze Material für die 
„Soda Water Fountain“ in der Ho— 
ſpital-Bude koſtenlos zur Verfügung 
geſtellt haben. 


Unbeteiligter getroffen. 


Bericht des Geſundheitsamtes. 


Weiſt nur geringe Schwankungen gegen— 
über der Vorwoche auf. 

Der Reicht des Gelundheitsamtes 
über die geitern adgelaufene Woche 
weilt nur geringe Schwankungen ge 
‚genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 
der Todesfälle iſt von 570 in der Vor 
woche auf 601 in der geſtern abgelau— 
fenen Woche geſtiegen, während die 
Zahl der den. Befundheitsamte qemel- 
det Falle von übertragbar.n Krank— 
heiten von 1642 in der Vorwoche auf 
1559 in der geitern abgelaufenen 
Woche fiel. Qungenentz'indung ift mit 
77, Schwindfucht mit 263 Fällen ver 
treten. 

Gine Ueberjicht über die Todesfälle 
gibt folgende vergleichende Tabelle: 


Nobert Wallace jichwer, vielleicht tötlich 
verwondet. 

Bei einer Schießerei, welche geſtern 
Abend vor dem Hauſe der Motz Auto 
Fo. Nr. 1827 Forquer Straße, ſtatt 
fand, wurde der 28jährige Robert 
Wallace, Nr. 1800 Lake Str., Melroſe 
Part, ein Angeſtellter der erwähnten 
Firma, welcher zur Zeit als Unbetei 
ligter vor dem Hauſe ſtand, von einer 
fehlgehenden Kugel in den Unterleib 
getroffen, ſodaß er jetzt mit dem Tode 
ringend darniederliegt. Ferner wurde 
die ſechsjährige Mary Ballo, welche 
gerade mit ihrer 18jährigen Schweſter 
Katherine Ballo in der Vorhalle ihrer 
elterlichen Wohnung, Nr. 1830 For— 
quer Straße, ſpielte, von einer ver— 
irrten Kugel in die rechte Wade ge 
troffen. Beide Verletzte wurden nach 
dem Kolumbus Extenſion Hoſpital ge 
bracht, wo der Zuſtand von Wallace 
als äußerſt bedenklich bezeichnet wird. 

Wie die Polizei ermittelte, waren 
die Italiener Joe Guido und Joe Ar 
riddo mit einander in Streit aerateıt, 
mer von ihnen aber die Schüffe ab 
feuerte, vermochte fie noch nicht feit 


ſucht, 


Geſammtzahl der Tode 

Jährliche Todesrate au 
1000 der Bevöllerung 

Typhusfieber 

Ykalern 

Scharlachfieber 

Keuchhufſten 

Diphtheritis 

Gehirnfieber 

Tubertuloſe 

Lungenentznn 
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Herr Merry. 
Kralovee. 

Halvorſen. 

Ahrens. 
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106, Dede, 8. W. 
Chiffonn 


Kindertiſch 
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Stühle, 
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Frau G. 
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AM, Muff, Frau H. 8 
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96, Weridie Tale, Ja 
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Tauben, 


Hilmer. 
Henriette Giels 
7. Theewagen, Anna Belz. 
33, Tiſchdecke, Bertha E. 
. —— KR — 
2. Schokoladet afer, (5. Burttner. 

11, Bildniß eethoven Fraı — 7 — 


recht Storriſchss Schnauferl. 
2, Prachtwert, A. S. Klein — 
a VR Vo d. Der Gattin des Juweliers 
Wer ſind die Gewinner? Nuff, Nr. 1342 Hood Mbe., 
in Bude Nr. 10, Neuheiten und tern das Schnauferl durdh, 
Juwelen, find folgende Nummern ge; den Vürgerjteig und rajte 
jcgen worden: Schauſenſter des Ladens I 
Serie Nr. 6255 Gewinn Nr. bes Ullrich, Mr. 6925 Nord Clart 
6251 4 Straße, hinein. Frau Ruff, die un 
6959 verlegt geblieben war, zügelte jet das 
6257 Ungetüm, zwang es rückwärts hinaus 
6258 und auf Die Straße zu fahren und 
6259 jagte dann in rajender Eile davon. 
6260 “ls man fie jpäter aufftöberte umd 
6262 zur Rebe jtellte, erilärte fie fich bereit, 
B26A den Schaden zu erjeßen. 1, 
6268 
6270 


dorf 


N.) 


Glungz. 
RGoslitz. 


Vom Baſeballfelde. 

Spiele vom Samſtag: 
National League. 
Pittsburg 11, Brooklyn 0; Cincin 
nati 6, Boſton 3; New York 3, Chi— 
cagod; Philadelphia 3, St. Louis 0. 
American League. 
Detroit 11, New York 2; Boſton 4, 
Chicago 2; Philadelphia 4, &t. 
Louis 2; Cleveland 5, Wafhington 4. 
Federal —— 

St. Louis 6, Chicago 47 
Brooklyn 5, Baltimore 73; 
Buffalo 0. 
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Seid und eivrahı, 


Wenn ſich 
Eure 
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6277 43 
Die Inhaber diejer Looſe werden 
eriucht, ihre Gewinne bei Herrn Paul 
Schulze, Simmer 924, 76 Weit Mon: 
roe Straße, abzuholen. 
Das von Frau ©. H. Jacobjon ae 
ſtiftete vielbewunderte Ponygeſpann, 
für welches Looſe zum Betrage von 
3525 verfauft wurden, iit von \. 
Dodt, 1734 Belle PBlaine Upe., auf 
2008 Nr. 1784 gewonnen worden. 
Der Feſtausſchuß bringt ag 
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befinden 


Händen 
zum Reiniaen, Färben 
oder Prejien. Seine ] salbington 

. .. ....» Clevelant 
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ns Maienjeit im Bismard= Garten jchließt heute Abend ab! 


1906-1908 Wabafh Ave. 


Dfien Montag und Samdtas 
Abende. 


1901—1911 State Str. 


Ofien Montan und Samstag 
Abends. 


822-824 W. 63. Str. 


Nordoſt⸗Ece Green Strafe 


Dfien Dienstag, Donnerstag und 
— Samstag Abends. 


Sy 


Ein elenanter, außerge:' 
mwöhnlih künſtleriſcher Eß— 
zimmer-Tiſch, in dem be: 
liebten Charles II. Rope 
Entwurf. Der Tiſch iſt in 
ſachverſtändiger Weiſe her-1 
geſtellt aus gut abgelager— 
tem Eichenholz, 
polirt in Gol-f 
den od, finijhed I 
in Zumed Dat, 

Die Platte ift 

45 ‚Boll im 
Durdymeiier x. 

it auf 6 Fuß auszieh 
bar. Ein jehr jpezieller 
Wert zu 
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Seht nach dem Schilde des großen Fiſches 


Prachtvoller Charles II. — —— ——* 
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Rolfitändige Partie von Rictor-Rictro- 
Kommt und hört Eure 


Ia8 und Record3, 
bevorzugten Seleftionen, 
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Bevorſtehende bergnügungen. 


und demnächſt ſtaättfindende 
Vereinsfeſtlichteiten. 


Heute 


Großes Sommerfeſt. 


Vormittags 1024 Uhr, veranſtaltet der 
Verein einen Feſtzug mit Schauwagen 
von der Vereinshalle, 834 Willow Str., ! 
durch North Avenne nach dem Feſiplatz. 
Tiders im VBorberlauf 25e für Herrn und 
Dame, an der Kalle ?de die Berion. 

Ihr 68. Ordensfeſt. Piknik und Som 
mernachisfeſt feiern die Großloge 
ſämmtliche Logen des Deutſchen Or 
dens der Harugari von Chicago 
und Umgegend am fommenden Zonntag 


| im Luiienbain des Denrichen Altenbeims, 


Piknik des Unterjtüsungsvereind? Tue 
Nedt und Scheune Niemand. — Früh 
jahrsfeier des Giiendburger Männer 
dıors mit Konzert und Ball, 


Mie alljährlich Hält der fo fehnell be- 
liebt gemordene Unterſtützungsverein 
Tue Recht und ſchene Riemand 
mit ſämmtlichen Zahlſtellen am heuti 
gen Sonntag im Aſhland Garten, Addi— 
fon und Aihland Ave., ein großes Bilntt 
ab, verbunden mit allen möglichen Bol!3- 
beinitigungen für Suna und Alt und 
groben: Breisfegeln für Herren und Das 
men um Geld und andere Wertvolle 
Preiſe. Ein jehr rübriges Komite it jchon 
an der Mibeit, mit Herrn Hoenig an Der 
Zpite al3 Vorjißer, diejes Feit zu einem 
der grögten Erfolge macden. Daß 
dieſer Verein Feſte veranſtalten Tan, auf 
denen jich ein Jeder amüjirt, hat er zur 
Genüge beiviefen in der furzen Zeit jei- 
nc8 Beitebene. Much it Mgitation mit 
den Feit verbunden, und c5 werden an 
dDiejem Sonntag Herren und Damen bon 
18 bis 55 Nabren ımentaeltlich aufges 
nonmmen, Der Berein bezabl Stranten= 
und Sterbegelder für Heine Einlagen. 


at 
ja 


Der Gifenvurger Männer: 
&or hält ein großes Frübjahrsiejt ab, 
verbunden mit Konzert und Ball, und 
zwar in der Walballahalle, 3700 Went 
worth Mvenue. Diejes Felt wird am 
bextigen Zonntaq abgebalten Anfang 
3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. Für gute Speiſen und Ge— 
tränke, ſowie für genußreiche tunden 
ſorgt ein ſchon ſeit geraumer Zeit rühri 
ges Vorbereitungskomite. Zur Auffüh— 
rung gelangt: „Hurra Zeppelin“. 

Der Leſſing Frauenverein 
Nr. 1 feiert am kommenden Mittwoch 
ein Gartenfeſt im Erzelſior Park, Irving 
Park Blod. und Elſton Ave. Eine Haupt 
attraktion wird die Verlooſung einer 
Siteppdecke und anderer Gegenſtände bil 
den, doch iſt auch für Kinderbeluſtigun— 
gen, Preiskegeln und Tanz vom Komite 
unter Frau Karoline Dank beſtens ge— 
ſorgt worden. Das Feſt beginnt um 10 
Uhr Vormittags, der Eintritt koſtet nur 
10 Cents. 

Durch langjährige günſtige Erfahrun— 
nen bon der Wabrbeit des Sprichwortes 
überzeugt, daß „früh aufitchende Vögel 
die meiſten Fliegen fangen“, mit anderen 
Worten, daß frühzeitig abgehaltene Som 
merfeſte gewöhnlich die beſtbeſuchten und 
erfolgreichſten ſind, rechtfertigt es ſich 
wohl, daß der Schwäbiſche Unter— 
ſtüßungsverein von Chicago ſchon 
am kommenden Sonntag ſein großes Pik— 
nik, verbunden mit Preistegeln fürHerren 
u. Damen, im Aſhland-Garten, Ecke Aſh 
land Ave. und Addiſon Str., abhält. Da 
auch der Feſtplatz ſchon ſeit Jahren der— 
ſelbe iſt, ſo bedarf es wohl nur dieſes 
kurzen Hinweiſes, um bei allen Schwaben 
und Schwabenfreunden den Vorſatz rei⸗ 
fen zu laſſen, den 13. Juni dem Piknik 
des Schwäbiſchen Unterſtützungsvereins 
zu widmen. Wenigſtens iſt dies der auf— 
richtige Wunſch der 13 Komitemiitglieder: 
Georg Schmierer, Johannes Saußele, 
Gottlieb Wurzbacher, Chriſtian Hammer, 
Karl Fiſcher, Karl König, Gottlob See— 
ger, Chriſtian Reutter, Jakob Jauch, Ju— 
lius Hägele, Emil Wirth, Chriſtian 
Müller und Johann Jauch. Eine | 
tritisfarten zu 25c die Rerfon find bei) 
allen Mitgliedern und namentlich bei Ras | 
fob Schlenfer, 614 North Ave, zu haben. | 


Der in deutjchen Kreiien mohlbefannte | 
und beliebte Schubplattlerverein „D’| 
Wi’dihüsen“ veranitaltet am fom- 
menden Zonntag, Nachmittaas 2 Uhr, ! 
im Eureka Park, 3424 W. Irving VPari 
Boulevard, Ede Bernard Sir., ein gro— 
ßes Münchner Volksfeſt. Der Verein! 
bietet alles auf, um den Gäſten nach hei— 
matlichen Sitten und Gebräucen einige 

d Da= | 


vergnügte Stunden zu berichaffen, 
auf ihre Rechnung | 


mit Alt und Jung 
ſchneidige Muſitka⸗— 


un 
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kommen, wird eine 
pelle im Tanzſaal ihre Weifen ertönen 
laſſen, im Garten ſorgt die Wildſchüben— 
Bauernmufif nebit Kodler- und Zänger- | 
auartett für Unterhaltung, Berichiedene 
Schubplatilertänge iverden bon den Ber- | 
einsmitgliedern aufgeführt werden. Meb- 
rere große Geldpreije find auf der Tenel- 
bahn äu:getvinnen, Am genannten Tage 


Familien und Freunden 


3 tit Dies eine der Sich alljäbrlich mie 
derbolenden aroen deutſchen Sommer 
feitlichfeiten, und es braucht wohl nicht 
beionders betont zu Werden, dal; audı 
Diesmal jeitens des eltausichuites Alles 
aeicheben it, um den Mitgliedern, ibren 
einen beiteren 
Zommerfonniag bei Tanz nnd Sriel zu 
bereiten. «Die Beteiligung foitet 25 Cents 
die Rerjon. | 
Von dem Grundiabe „Eininfeit macht 
itarf“ ausachend, haben sich drei bee 
fannte Vereine, namlich die Bereimigs 
ten Dejterreibßerund®Banern, 
Stodim Eijen md Turnder 
ein Xa Salle, zuſammengeſchloſſen, 
um ein aroßces gemeinschaftliches WBitnif 
beranitalten. Die drei Vereine ha— 
ben ibre beiten Kräfte bervausgelucht, um 
das Unternehmen zu einem arokartiaen 
Erfolg zu machen. Die Namen der Ver- 
eine bürgen dafür, da die Feitlichfeit al 
len Teilnehmern noch fanae in angench- 
mer Erinnerung bleiben wird. Das Nto- 
mite, welches den jchönen und beauem 
erreichbaren Harm3 Barf, Ede Weitern 
und Berteau Mve., zu diefem Zivede aus: 
gewrählt bat, wird auch für allerhand llns 
terhaltungen, jorwie Eptele, Stegelichie- 
ben, Wettlaufen ww. Sorge tragen. 
Dan kann daher Allen, welche einen ges 
nusreichen Sonntag dverleben wollen, den 
Beſuch dieſes Feſtes aufs Wärmſte em— 
pfehlen. Das Piknik findet am Sonntag, 
dem 20. Juni, ſtatt. Anfang um 12 
Mittags. 
25e, an der Kaſſe 50c die Berfon. 
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Der Schweizer Frauenverein 
hält am Sonntag dem 20. Juni, in Büh 
lers Garten, Aſhland und Addiſon Str., 
ſein Sommerfeſt ab. Die Damen Eliſe 
Ryſer, Präſidentin; Lina Henzi, Alice 
Herter, Luiſe Schöpfer, Luiſe Merki und 
Eliſe Huwyler bilden den Feſtausſchuß 
und haben für allerlei Unterhaltung ge— 
ſorgt, vor Allem ein gutes Orcheſter ver— 
vflichtet und ſchöne Preiſe für das Preis 
legeln angeſchafft. Den Beſuchern die 
ſes Schweizerfeſtes kann viel Vergnügen 
in Ausſicht geſtellt werden. Es beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt ko 
ſtet 25 Cents. Beſonders ſei darauf 
hingewieſen, daß die Damen ein echt 
ſchweizeri Nachteſſen auftragen wer— 
den. 

Der Schwäbiſch-Badiſche— 
Frauenverein Nr. 1 wird am 
Sonntag, dem 20. Juni, ſein Piknik und 
Sommernachtsfeſt in Vogels Garten, 
Harlem Ave. und Harriſon Str., Foreſt 
Part, abhalten. Die Präſidentin Jo 
ſepbhine Thanhauſen und das ihr zurSeite 
ſtehende Komite geben ſich viel Mühe, 
den Beſuchern einige recht vergnügte und 
fröhliche Stunden unter den ſchattigen 
Bäumen zu bereiten. Außer einer vor 
trefflichen Tanzunſik werden auch wert 
volle Kegelpreiſe für Herren und Damen 
dargeboten werden. Für Erfriſchungen 
jeder Art wird beſtens geſorgt. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. Ticktets 25 Cents. 
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Am Sonutag, dem 27. Juni, veranſtal⸗ 
tet der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutſche Wacht ſein Tjähriges Pil- 
nik und Sommernachtsfeſt mit Preiske— 
geln im Eureka Park, 3424 Irving Vark 
Blyd. Wie immer bat auch diesmal der 
zn ee . 
Feſtausſchuß Sorge getragen, feinen Be 
tuchern eimge vet veranügte Stunden 
im Areien unter jchattigen Bäumen zu 
bereiten, Durch Beranitaltuna von Spielen 
jeder Art, für Kung und Alt. Auc) für 
ſehr ſchöne Preiſe auf der Kegelbahn iſt 
für die Spieler beſtens geſorgt. Eine ſehr 
gute Muſikkapelle wird zum Tanz auf— 
ſpielen. Auch für Beluſtigungen der Kin— 
der und für gutes Eſſen und Trinken iſt 
geſorgt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
Tickeis 25 Cenis die Perſon. 

Der Dr Herzl Ungariſche 
Kranfenunteritüßungsperein 
hält am Sonntag, dem 4. Kult, im Elm 
Tree Grove in Dunning ſein elftes Jah— 
respiknik ab. Dieſe Feſt ſind von jeher 
gut vorbereitet geweſen und für die Be— 
ſucher ſehr unterhaltſam abgelaufen. 
Konzert, Tanz, Wettſpiele aller Art um 
ſchöne Preiſe und viele andere Beluſti— 
gungen ſtehen den Feſtteilnehmern auch 
diesmal in Ausſicht. Der Eintritt koſtet 
25 Et2. 

Der Verein der Tiroler und 
Sorarlberger veranitaltet fein 
Zonmerfejt am Zonntar, dem 4. Nuli, | 
im Eurefa Garten, Irina Bart Borıle: ' 


8 
2 


für Coot County zu erwählen ſind. 


Uhr 
Eintrittskarten im Vorverkauf 


Strand. 


ſcheinlich 


3036—38 Lincoln 


Avenue 
Cars balten vor ber Tür 
Offen Diendtag, Donnerötag u. 
Samdiag NAbents, 


S 1654-656 ®, North Av. 
Ede von DOrdarb Strafe, Diien 


Montag, Dienstag, Donntrötag 
und Eamdtan AbenbB, 


— 
— 


"ll 


$1.50 per Monat 
$1.50 Anzahlung 


Alle Waaren in deutlichen 
Zahlen marlirt freie 
Ablieferung in Anto:-Truds 
ohme Firmennamen. 


Ausichfieh- 
liche Agenten 
für das Hoo- 
jier Küden- 
Kabinet nadı 
vem Rlub- 
Blan, 


2 


— 
F 
2 


vard und Bernard Sir. em Feſt geht 
um 11 Uhr Vormittags ein Umzug voran, 
das Feſt ſelbſt beginnt um 2 Uhr. Für 
Unierhaltung iſt reichlich geſorgt, Tanz, 
Vreiskegeln und andere Beluſtigungen 


Ver 


ſind auf dem Programm des Tages. Ein 
| trittsfarten 
und, 


su 25 Cents im Worverfauf 
gelten für Herr und Dame, an der Ntafie 
acfaufte nur für eine Berlon. 


Der Nordica Krauenberein 
halt am Dienstaa, dem 6. Nuli, in PMons 
Doris Halle, Nortb Ave. und Halited Str., 
eine Ngitationsverlammlung ab, in wel 
cher Frauen ımd Mädchen im Mitce von 
IS big Nabren mit 50 Cents Vor: 
ichlagsgebühr aufgenommen werden. Der 
Verein zablt $150 Sterbegeld und ein 
mwörbeniliches Strantengeld von $4 auf 
die Dauer von 6 Wochen in einem Nabre. 
Der Beitrag beläuft jich auf 50 Cents 
bierteljäbrlich. 


.),.) 


——- 


Die Niditerwahl morgen it von 
anferordentlider Bedeutung für Die 
Wählerichaft des County, da ein Mitglied 
des Staatsobergeridts und 23 Nidıter 
Au: 
Kerdem haben die Wähler über die Ber 
ausgabung von Biandbrieien im Betrag 
von 53,700,000 Durdı das Gounty ab: 
zuitimmen. An der lesteren Abftimmung 
tönen fih and Frauen beteiligen. Die 
Wahllofale find in Chicago und Gicero 
von jchs Uhr Morgens bis vier UhrNadı 
mittag, in den Landgemeinden von jichen 
513 Fünf MUhr offen. Wähler, die jeit der 
leuten NRegiitrirung verzogen iind, fünnen 


gegen Abgabe einer eidesitattlihen Grflä= 


rung, beitätigt von zwei Haushaltunsvor- 
jtänden, jtimmen. 


— — — —â— —— — 


Inſaſſen ertrunken; ihr Genoſſe 
mit knapper Not gerettet. 


Zwei 


Ein von dem 1Tjabrigen Arthur 
Anderiom, Nr. 2110 Cleveland Ave,, 
dem A1Sjäbriaen Nobn Mdams, Nr. 
2120 Gleveland Ave., und dem 15 
Sabre alten Harold Nacobjon, Wr. 
2127 Cleveland Ave., benußtes Boot 
fenterte geitern Nachmittag gegen 
drei Uhr in der Nähe der Sullerton 
Ave., und die Injaflen fämpften im 
näditen Nugenblikt mit den Wellen 
des Sees ums liebe Leben. Roy 9. 
Collins, 30 Nabre alt, wohnbaft Wr. 
3655 N. Hermitage Ave., der mit 
vielen Spagziergängern am 
ſtand, entledigte ji obne Zögern 
feines Rodes, ftürzte fih in den See 
und Ihiwanım den Verunglücdten zu 
Hilfe. Che er aber no die kaum 
25 Nards centiernte  linfallsitätte 
erreichen fonnte, waren Anderſon 
und Mdanıs vor seinen Augen er 
trunfen. Den Nuaben Nacobion be 
fon er aber tm lesten Augenblid 
sn paden und bradte ibn an den 
Der Junge war ohnmäch 
tig, konnte aber ins Bewußtſein 
zurückgerufen und außer Gefahr ge— 
bracht werden. Auch der Retter war 
erſchöpft, erholte ſich jedoch 
wieder. Die Leichen der Ertrunke 
nen haben bisher nicht geborgen 
werden können. 

— —[——— — 
Flammenwüten. 


Feuer im Fabrikgebäude hat etwa 
525,00 Scheden angerichtet. 


Sm 3, 
Ar. 1255—1257 Weit Congreß 
Straße, der, die aud) der 4, Stod, 
bon der „Mandel Limoufine Co.“ 
benußt wird, brad geitern Abend 
gegen 7 Uhr Feuer aus, das wahr: 
durh Kurzſchluß ver 
urſacht wurde. Die ſofort alarmirte 
Feuerwehr war pünktlich zur Stelle. 
Mit Hilfe der cmem 2-11 Alarm 
solge leiitenden PVeritärfung gelang 
e3 ihr, den Brand auf feinen Ent- 
ttehungsberd zu beichränfen, dod 
wurde die im 1. und 2. Stod ge- 
legene Anlage der „serrotupe Co.” 
itarf durh Waiier beihädigt. Der 
Selammtihaden dürfte jih auf 
$25,000 belaufeit. 


dejet Die „Abenduront« 


Ufer | 


bald | 


Stoff des Fabrifgebäudes | 


Zriede in Sicht! 


Wir neben $2.50 
in Baar oder $3 
in Wearen für 
ein volles Bud) 


Klein Bros. 
Stamps. 


Der Zimmermannusitreif folf durd 
Scriedsgericht beigelegt werden. 


Y 


Kontraftoren Damit cinperftanden 


| 
| 


| Vürgermeifter will Streifer eriuden, 
nleih bei Beginn der Berbandlungen 
die Arbeit wicder anfzunchmen. — | 
Die Straienbabnangeitellten. 


— 


Der Berfauf beginnt Montag, den 
I 
Während e8 vorgeitern noch bich, | 
dal; die itreifenden Zimmerleute die 
| Verhandlungen mit den Stontrafto 
\ren ganz abgebroden hätten, und 
|daf; die beiden Parteien id jetzt 
ſchroffer gegenüberſtänden als je 
zuvor in dem nun ſchon zwei 
Monate währenden Kampfe, iſt 
minmehr begründete Ausſicht auf 
baldige Beilegung des Streiks und 
Wiederaufnahme der Bautätigkeit 
vorhanden. Der Verband der Bau 
ſchreinerkontraktoren hat ſich nämlich 
geſtern bereit erklärt, die Streit 
fragen durch ein Schiedsgericht bei 
legen zu laſſen. Präſident L. N. 
Aſhbeck ſetzte Bürgermeiſter Thomp 
ſon geſtern Nachmittag ſelbſt hiervon 
in Kenntniß. „Wir haben unſer 
Beſtes verſucht“, ſagte er, „ohne 
fremde Einmiſchung zu einem Ein 
verſtändniß zu gelangen, aber unſere 
Bemühungen ſind fehlgeſchlagen. 
Jetzt mag das Schiedsgericht ſeine 
Tätigkeit beginnen.“ | 
Der Diftrittsrat der Zimmerleute 
hat jich in feiner geftern Abend abage- 
baltenen Sigung ebenfalls bereit er: 
flärt, die Streitfragen einem folchen 
Gericht zu unterbreiten, allerdings niit 
\der Bebinquna, daß ed nur die Chi: 
cagoer Arbeitäverhältnijje in Betrach! 
ziehe, man glaubt aber, daß es wegen 
'diefer zu feinen weiteren NAuseinander 
jeßungen fommen wird, und fo dürfte 
da3 Schiedsgericht denn Ichon in den 
allernädhiten Tagen ernannt werben. 
E3 foll au$ drei Mitgliedern beitehen, 
von denen die beiden einander feind- 
lich aegenüberjtehenden Parteien ie 
eined zu ernennen haben. Dieje bei: 
den müjfen ji dann auf das Dritte 
einigen. 


hübſch 


ße 


und 


Spiegel. 


84 gevolſt. lederũberzo 
gene Schaukelſtühle 


$7 Rilz Matraben, 
tes Tiding, zu 


522 Arminiter Runs, Zimmerer 


Be 9xX12 516.95 


zu 
Rugs, 9x12 


Nahtlsie Velvet 8 u 1: 
518.95 


Zimmergröße, 
Wilton zn Rugs, 1 WE 
aröße, 9X12, & » F 
R +49) 
525 aebogene Front hl ( 
Gichen-Dreifers...... * 16. 98 


Bett-Aussta 


Bürgermeiiter erfreut. 

Bürgermeifter Ihompfon ift bon 
ganzem Herzen froh über den bevor 
jtebenden Triedensichluß, ermarter er 
doch nicht mit Unrecht, dah er auf die 
aefammte Gejchäftstätigfeit der Stadt ' 
einen belebenden Einfluß ausüben 
wird, „Chicago hat durch den Streit 
Icon fchweren Schaden erlitten”, jaate 
er, „wenn aber die Bautätigkeit in den 
nächften Tagen wieder aufgenommen 
toird, fo ilt Ausficht vorhanden, einen 
beträchtlichen Zeil des Verluſtes wie— 
der qutzumachen. Vielleicht gelinat es, | 
die Streifer zu veranlafjen, aleich bei 
Beginn der Verhandlungen die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Beitimmtes läht 
fich hierüber zur Zeit noch nicht faaeır, 
aber ich werde mein Beſtes verjucher, | 
um in diefem Sinne auf die Zimmer 
leute einzumirfen.“ 


Montag. | 
Amber 
Seiſe 


Montag. 
Gereiota - 
zu 


Zeile Mehl 
Laundry 
auläare 
Ztüde, 
Wenn snesse 


ad 
Faß⸗ 


rc ah 
X 14: 
® FR 

* sc Sad 
= 4 I IUT..0000000s.. 


Morf in 5 Jahren auf 281% Cents, 
in Brooklyn in 10 Sahren auf 28 
Cents, in Bhiladelpbia in 6 Sahren 
auf 30 Cents und in Cincinnati in 
9 Sahren auf 27 Cents als Hödit 
lohbn. An Boiton, Cleveland und 
Detroit it, der Nohn eben derjelbe 
wie in Chicago. 
Die Hodıbahnen, 

den Hochbabhnen Sind die 
Arbeitöverhaltniffe viel fjchlimmer 
als bei den Straßenbahnen, und es 
wird deshalb in der ebenfalls auf 
morgen Nachmittag  anberaumten 
Konferenz zunächſt auf deren Belle 
rung bingearbeitet werden. Gar 
häufig werden Angeſtellte vom Dienſt 
juspendirt, weil ſie eine der zahl 
reihen Regeln itbertraten, wodurd) 
dann ihr an und für firh ſchon ſehr 
geringer Yohn nody mehr zulammten 
ichrumpfit. Ebe man zur Erörte 
rung der Zohnfrage tibergebt, wer 
den die Angeitellten zumadit die 
Hbitellung dieier Llebelitände ver 
langen, 


Rei 


Die Straienbahnangeiteliten. 

Mit großer Spannung jehen die 
Straßenbahnangeitellten der auf mor: 
gen Nachmittag angejehten Konferenz 
‚ihrer Mertreter mit Herrn 2X. Busby, 
dem Bräfidenten der Strakenbahn 
geiellichaften, entgegen, joll in diefer 
bob die Lohnfrage erörtert werben. 
Wie es heikt, hat Herr Busby eine 
neue Lohnlifte ausarbeiten Tlaffen, 
melche den Angeitellten zwar eine an 
jehnlihe Zulage gewährt, aber ihren 
Forderungen bei Weiten . nicht ent 
ipriht. Er wird die Erklärung abae- 
ben, daß die gegenwärtige Finanzlage 
die Gewährung noch höherer Yöhne 
ausjchließe, und es fragt fi nun, ob 
fih die Angeitellten damit zufrieden 
geben werden, oder nicht. Wielleicht 
wird? man die Angelegenheit dann 
einem Schiebägericht unterbreiten. 

Krälident Busby wird in Der 
IRonferenz audy darauf binmwetien, 
daß den Straßenbabnangeitellten in 
Chicago Ihon jekt ein böberer Zohn 
‚bezablt wird, als in den wmeilten 
anderen Grobitädten des Landes. 
Hier bringen jie es in jechs Sabren | 
auf 32 Cents die Stunde, in New 


- — —— — 


Fielen unter die Räuber, 


von reden 
verübt. 
Edward W. Bucdmann, dejjen Ge 

Ihäftslofal jih im Zimmer Nr. 1626 


Kine Weihe 


det, murde geitern Abend an Spaui- 
ding und Le Moyne Ave. von drei 
jungen Burfchen überfallen, welche ihın 
feine $18 betragende Baarichaft ſowie 
feine lIhr und Stette abnahmen. 

Leo Mellen, Nr. 6621 Drerel Ave., 
ein in Dieniten der Ford Star Motor 
Co. ſtehender Wagenführer, ſah ſich 
vor dem Hauſe Nr. 2300 Parkway 
geſtern Abend plötzlich einem Wegela 
gerer gegenüber, der ihn um ſeine 
Baarſchaft, ungefähr 340, erleichterte. 

Als Joſeph MeCone, Nr. 2321 S. 
Halſted Str. ein in Dienſten des Hill— 
manſchen Allerhandsladens ſtehender 
Kutſcher, geſtern in dem Hauſe Nr. 
5131 Ingleſide Avbe. verſchiedene Waa— 
ren abliefern wollte, entſtiegen einem 
des Weges kommenden Kraftwagen 
zwei Männer, welche ſich als Strauch— 
— titier entpuppten. Ehe er recht wußte, 
| u N kl rn I mie ihm geichab, hatten fie Jich in den 
| — — a |Befit feines Geldes, ungefähr $17, 
geſetzt, und waren wieder fortgefahren. 


Es ist eben so billig, 


‚Ener eigenes Heim befist, 


als Miete zu bezahlen. 


— 


— —— — — 


| Wagenremife eingeäidert. 


J|_ ke —— — Der Sachſchaden dürfte ſich auf etwa 

| | $20,000 belaufen. 
| * En In der Wagentemife 
-‚Erpreß & Ban Eo., Nr. 2306 Divi: 
\fion Straße, wurde um Mitternadht 
durch eine Gafolinerplofion Tyeuer ver= 
urfaht. WS die eriten Sprißen ein- 
trafen, brannte das einftödige Bad- 
| fteingebäude lichterlohd. Mit Hilfe der 
— Kleine Anzahlungen. — einem 4—11 Alarm Folge leiftenden 
Neit 825 per Mionat — gerade wie Micte, | Verftärtung gelang es, einem Umſich— 
Gin nen" Den Hansen Sonntag haleith m greifen De& Brandes vorzubeugen. Die 
\fie den Beludern zu zeigen. Belichtigt fie, | Nemile wurde jedoch in Schutt und 

Aſche gelegt. 

wagen verbrannt. Der Geſammt— 


ganz gleich, ob Ihr zum saufen bereit feid oder | 
nicht. Wenn Ihr nicht lommen lönnt, ruft auf 

ſchaden dürfte ſich auf etwa 820.000 
5048 Armitage Ave.— Teleohon: Beimont 6904 | helmifen- 


— 0 . l 
nn « ‘+, 


'Diefe ihönen, nenen, modernen 5 


| Zimmer-deime. 


2200 bis 2228 Nord Lawlor Avenne,, 
\swiihen Palmer Str. und Belden Avenue, nur 
zwei Blods nörblidh von Grand Yve. und Ar- 
I mitage Ave, Garde — Nur 45 Minuten vom 
Gourihbouie—be Fahrgeld. & 
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die) 


Louis Sherman 


i. 


Leichte 
Abzahlungen 


9 * 
A ton Top, Yeichte AUbzahlıma. 


s1.80 


1 95e | —* 


Lehrerinnen werden nicht unter der Ebbe 


Ein volles Buch 


Dffen Dienstag und Samstag Abends bis 9:15 W—N 7/ 


81.25 Hertholz 
chen-Stühle, 


Si 


$2.00 Sartholz 
Arm = Schaufelftühle, 


— jebt m 1 .39 


$8.00 ichwere aanz 
Meſſing  Bettitellen, 


für 83 98 
a 280 

88.00 ſolide Eichen 
Chiffoniers mit Spie 


85.75 


810 großes Küchen 


ward. 98 


$4.00  zufammen 
flagpbare janitäre 


Betten, GP 99 


au 82.22 


Hier 
Stühle 
Preis; 
ſolidem 
voller 
In 


ſen 


Gerts, — 


Go⸗Carts, zu 


nen, 


50€ die 
Rome. 


Gäzimmer - Tiihe — Solide  eichene 


runde Ausziehtiſche, ſchwerer Unter 
teil, Klauenfüße, 423öllige Platte, 6 


Fuß ausziehbar, ein ſehr sy yn 
59.18 


BE EN ee 


ttungen. 


Sans ceifernes Bett, zivei 
zöll. tortliauiende Biviten 
ſchwere Fillers, Finiſhed in 
Sernis Martin und weil. 
Spring it aus Angle Eiien 
mit drei Reiben Zupports 
und Ysoben Nrire Top, ftarf 
gebaut. Matrabe ilt von 
ſchwerem Ticking gemacht, 
geſüllt mit Excelſior, Cot 


— 


au 


Hübſche 3 
lor Sets, 
finiſhed 
gemacht, 
Leder 


mit 


Baaroder 
Juni und dauert die ganze Woche an. Verkauf ſchließt 


Dreſſers 


I 


Wie Abbildung. 
gemacht aus jo- 
lidem Eichen ı. 
finiſhed; 
fie haben 3 aro 
Schiebladen 

hübſchen 
o valgeformten 


ſind ſehr 


gemacht 


zimmer-Tiſche, 


zu 
3-Türen 820 große 
Eisſchränke, zu 


3-Sfück Parlor Sets zu 


926.75 


tue Bar: 


Mahagony 


Klein Bros. 
Stamps als 83 


Anzahlung auf 
ein Möbelkonto 
angenommen. 


Fabrikanten Räumungs-Verkauf 


2100. Stüde von bochjeinen Möbeln — von den Mujterpartien und Ueberichußlagern von drei der 
Möbelbandlungen in Amerika, zum VBerfauf zu den Herftellungsfoften. 


herborragenditen 
Abzahlung. — 
Samstag, 12. Juni. 


leichte 


83 Eßzimmer— 
Tiſche zu 


51.98 


br quie 
für Diejen 
aus 
Eichenbolz, 


Golden 
Politur. 


Stühlen, ſo— 
lange Ihr ſie ſo 
ungewöh 
lig erhal 


nlich bil 
ten fünnt 


58.00  zulanımenflappbare G- 


54.98 
512.75 


53.00 Familien-Größe Eisſchränke 


jetzt 54.98 


Beite dentihe Rohr 


Grand Nähmaſchi 
für 


327 aroße 


Bedeital * — Eß⸗ 
8* 13.95 
514.95 


IE 
N 
if 


Bird 


echtem 


gepolite 5, 


ſchwarz oder ſpaniſch, 


einfache oder 


Rücklehne. 


tufted 


82 Anzahlung, und 


dann $1 ver 


Nur für Wiontan. 
y & €  grammlirter 


14 | Zuder 2 ‘ 
das Piund, 
e 
— 


Zucker 
Montag, 
> Pumd an jeden Kunden.) 


, 
ſup 


für 


iche 


Steine Gehaltsverfürzung. | 


I 


im Schuliädel zu leiden haben. | 


Daß der GSculrat, um den 
drohenden Fehlbetrag von 51,250, 
000 mwettzumaßen, nicht, wie be 
abjichtigt worden war, das Gehalt 
der Lehrerinnen verkürzen wird, 


gilt jetzt als feſtſtehende Tatſache. Es 


George P. V 


Ueberfällen 


des Marſhall Field-Gebäudes befin— 


der Waldren 


| 


'struetgen und Charles 


3 
—2 


haben ſich nämlich, wie es heißt, 12 
der 21 Kommiſſäre den Führern 
gegenüber verpflichtet, gegen jede 
derartige Verfürzung Stellung zu| 
neßmen. Es ſind dieſes: Frau 
zosbrink, Frau Gertrude 
Howe Britton, Frau Charles 
Sethneß, Frau William E. Galla 
gher, Frau John MeMahon, Michael 
J. Collins, Dr. Stephen R. Pietro 
wiez, Harry A. Lipsky, Dr. Otto F. 
Warning, John A. Mesz, Erneſt J. 
S. Peterſon. 

Auch noch verſchiedene andere 
Kommiſſäre haben ſich gegen 
Gehaltsbeſchneidung ausgeſprochen. 


— 
> 
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Jah dahingerafft. 


von einem Kraftwagen 


überfahren. 


Sarıy Baum 


An Blackhawk, nahe Larrabee 
Straße, lief geſtern Abend kurz nach 
acht Uhr der ſiebenjährige Harry 
Baum, Nr. 1607 Larrabee Straße, 
in den Pfad eines von ſeinem Eigen 
tümer, dem Plumber Jacob E. 
Weber, Nr. 2920 Pine Grove Ave., 
ſelbſt bedienten Kraftwagens und 
wurde überfahren. Der Knabe ex 
litt Verleßungen, denen er wahrend 
der Fahrt nach dem Nlerianer 
hoipital’in der RBolizeiambulanz er 
lag. Herr Weber wurde nad furzem 
Verhör entlaſſen, da die Polizei zu 
der Ueberzeugung gelangte, daß er 
den Unfall nicht verhüten konnte. 


— —— 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Vom deutſchen Schloſſerſohn zum engli 
ſchen Ritter. 

Es war einmal im Rheinland ein 
ehrſamer Schloſſermeiſter, der einen 
Sohn hatte. Dieſer, ziemlich begabt, 
beſuchte die Ober-Realſchule, machte 
ſein Abiturienten-Examen, ſtudirte 
dann Mathematik und Naturwiſſen— 
ſchaften und diente als Einjähriger in 
Münſter. Hier packte ihn der Leicht— 
ſinn. Er machte Schulden und wurde 
fahnenflüchtig. Nach kurzer Zeit wie— 
der erwiſcht, wurde er vom Kriegs— 
gericht zu längerer Freiheitsſtrafe 
verurteilt, in die zweite Klaſſe des 
Soldatenflandes verſetzt und mußte 
nun drei Strafjahre dienen. Als er 
vom Militär frei kam, wandte er ſich 
nach England, wo er Lehrer einer An— 
ſtalt nahe bei London wurde, ſich ver— 
heiratete und als Engländer naturali— 
ſiren ließ. Er wurde dann ſelbſtän— 


Auch ſind acht Kraft- diger Leiter der Anſtalt- und bildete 


junge Engländer zu Offizieren bes 
Heeres und der Flotte aus. Für ſeine 


Morhienite murrhe. or in.hen Witterftanü!. 


Sniders Tomato Cat- Waſchb 


Preiſe 
von.. 


die! : 5 3 
ten Firmen als unabfömmlich refla=| 


Woche. 


Montag. Montag, 

] Sommter-Sfirts 
für Damen — mit Tas 
ie runder w 0 
Gffett, c 
BU. 00.00 —— 


256⸗Fla 
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die 
um 


erhoben und zum Major befördert, 
Diefer Mann mit der jeltfamen Laufa 
bahn, der Major Sir Franci3 Trips 
pel, wurde jegt vom enalifchen Kriegs 
miniftertum offizie® mit der Durchs 
führung eines neuen Soldaten-An= 
mwerbeplanes beauftragt. &3 geht alfo 
nicht ohne Deutfche, Telbit wenn es 
folche find, die es in der Heimat zu 
nicht3 bringen konnten. 


Die 


Kontrollverſammlung 
Herren” . 
Unnähernd viertaufend, den älteren 
Sahrgängen angehörende Militär: 
pflichtige hatten jih am 20. April in 
Berlin auf dem Hofe des Bezirkfstom= 
mandos in der General-PBape-Straße 


dr „alten 


|eingefunden, um fich über ihre Mili- 
tärverhältniſſe 


auszuweiſen. Viele, 
die erſchienen waren, wurden ſofort 
wieder entlaſſen, da ſie nicht ſtellungs⸗ 
pflichtig waren, ebenſo Hunderte von 
Eiſenbahn-, Poſt-, Telegraphen- und 
Steuerbeamten oder Leute, die von ih— 


mirt worden waren. Nach erfolgtem 


| Aufruf wurde etwa der dritte Teil der 
alten Mannfchaften 
| Unterfuhung unterzogen 


einer ärztlichen! 
und redt: 
viele von ihnen wurden al3 garnifonz'! 


oder felddienitfähig erklärt. 


Ergebniß: 1 Rekrut. 
In einer Zuſchrift an die Morning 


Poſt vom 21. April ſagt G. W. May, 


er habe folgende Stelle in einem Briefi 
eines Ierritorialfoldaten gelefen, und! 
er fragt, wann die Regierung endlich 
den Mut haben werde, die allgemeine 
Wehrpflicht einzuführen: 
„24 von uns,“ To heißt es in demt: 
Brief, „Find für ein bis zwei Wochen‘! 
hier, um von 10 Uhr Vormittags bis! 
12 Uhr Nachts Nekruten anzumerben ;! 
aber es ift ein hartes Stiid XWrbeit,! 
denn die Leute machen alle möglichen! 
Ausflüchte. Gefiern Abend paradirter' 
wir bon 8 bis 12 Uhr mit zwei Mus! 
Iifforps duch die Straßen, drangen 
in ein Kino ein, fpazirten an_alleni 
Pläben auf und nieder, hielten eine: 
Merbeverfammlung ab und pochter' 
bis an das legte Haus in Chelfen Paz 
face. Ergebniß: ein Rekrut.“ 
Kleingeld in Franfreid. | 
Nah dem in Angouleme erjcheinen“; 
den Le Matin Charentais hat diegana, 
delsfammer in Poitier3 zur Wbjtels; 
fung des Kleingeldmangels 250,000: 
tanken Silber, Nidel- und KRupferz: 
geld verteilen laffen. Um zu verhins 
dern, daß das Publiftum das Klein“ 
geld verftectt, wird es darauf aufmert« 
Jam gemadt, daß es nur 50 Prozent 
des Nennwertes babe. „Man darfi 
nicht vergefien,” jagt das Blatt, „daß 
das Gilbergeld, welches aewiffe Leute) 
aufhäufen, mehr ala 50 Prozent vom 
Nennwerte verlieren würde, wenn die 
Ereigniffe einträten, die gemwifje um 
verbefjerliche PBeilimilten, denen ma 
in zu großer Anzahl begegnet, zu bei 
fürchten ſcheinen.“ 


Lelel die Aiendpofls 
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Fehlgeidhlagene Sofinungen. 


E33 märe nicht befremdend, wenn 
auch in diefem Lande die Erfahrung 
gemacht würde, die man in England 
und zulegt in Stalien machen mußte. 
‚Die franzöfiihe Preife beichuldigte 
Dr. Derndburg, daß er die Deutjchen 
in diefem Lande zum Widerjtand ge 

en die Ver. Staaten habe organifiren 
wollen, Wer die Deutichen dieles Yan- 
des fennt, der wird jich den Bauch qe= 
halten haben; aber es ift dennoch nicht 
‚zum Zachen! Derartige Ueuberungen 
geben von hier an eine ausländijche 
Zeitung, die fie nur allzugern auf: 
nimmt und werden dann wieder an 
den Ort des Uriprungs zurüdgelabelt, 
wodurch ihnen ein aewiifer Wert ver: 
lieben wird, d. . hier wird dann di? 
Geihichte Ihon für baare Münze ge: 
nommen. 

Die Adficht ift leicht erfennbar, und 
man bat ja aud) erreiht, mas man 
erreichen wollte. Dernburg geht ud 
„niemals kehrt er wieder“. Warum er 
geht? Dlan jagt, jeine Cleveländer 
Rede habe „unferer” Regierung mif 
fallen. Aber Dernbura hatte jchwu 
vorher Reden aehalten, jchlechte jogar, 
und die amerifanifche Regierung hat 
fie nicht beachtet. Er jchien erjt etwas 
Snterejje in Wafhinaton zu erregen, 
als die Aufmerkjamteit vom Ausland 
auf jeine Perjon, oder beijer gejagt, 
auf jeine „Abfichten“ gelentt wurde. 
Diejes Interefje jteigerte ſich bedeu 
tend, als die in Umerifa vergebene: 
Kriegsartifel-Rontrafte in fo „unge- 
bührlicher“ Weile in den Zeitungen 
veröffentlicht wurden. Ein noch mäz 
tigeres nterefje aber erregte Dr. 
Dernburg in Wafhington, Paris und 
Zondon nad) dem der „Yufitania“ zu= 
gejtioßenen „Unglüd“. Gleich darauf 
murde ihm durch einen angenehmen 
Herrn im Geheimdienjt mitgeteilt, daf 
die Badepläße an der Djtfeeküfte ſchon 
eröffnet jeien. Dr. Dernburg joll jich 
bedankt haben für die freundliche Teil: 
nahme und Rüdficht auf feine Gejun»- 
beit und meinte: Gr jelbjt habe jchon 
ernitlic erwogen, ob er nicht doch, 
ganz wie Fürjt Bülow, den Staub von 
jeinen Bantoffeln Schütteln jolle. Uno 
er bat jich wirklich entichlojfen, am 
12, Juni die „aaftlichen“ Geitade der 
größten Republif zu verlafien. 

* * * 


Was er hier gewollt hat? Goit 
allein, d. h. er weiß es! Wahrſchein 
lich kam Dr. Dernburg hieher, um für 
das Deutſche Reich nach dem „Rechten“ 
zu ſehen. In ſolchen Zeiten gibt es 
viele Dinge zu ordnen, und es war ja 
anzunehmen, daß es zwiſchen der gro 
Ben Republit und Deutichland wäh 
rend bes Firieges viele Dinae zu ord 
nen geben würde, die nicht zu den 
YJunktionen der Konjuln und der Ge- 
jandten gehören. Zu den manniafa- 
Ken Pflichten, die feiner etwa warte: 
ten, fonnte aber faum die aehören, das 
amerifaniihe Volt „aufzuflären“ und 
eine „veutichfreundliche* Stimmung 
zu erzeugen. Wer etmaß von dent 
Bolt“ gejeben hat und vor allen Din- 
gen mit ihm verfehrt, der wird der 
Anjicht fein, dat Dr. Dernbura und 
wohl auc irgend ein anderer Doftor 
zu einem foldhen Wert recht ungeeia 
net wären. Zwilchen Amerita und 
Deutijchland liegt zur Zeit eine viel 
tiefere Kluft, als atlantiſche Ozec 
Dieſe Kluft wird auch der b 
grüne Deutſche nicht überbrücken, 
ſchweige ausfüllen können. 

Es genügte ſchon, daß die auslän 
diſche Preſſe in ſpöttiſcher Art die Ab 
ſicht, die Dr. Dernburg nach dieſem 
Lande brachte, verkündete, um ſeine 
Miſſion — wenn er überhaupt eine 
hatte — unmöglich zu machen. Ame 
rikaner laſſen ſich, wenn überhaupt, 
gewiß nicht von einem Deutſchen auf: 
Hören. Wenn für einen „outiid 
gar eine jolche Abjicht no offen ver 
fündet wird, dann iit’3 mit der „Be: 
lehtung” erjt recht vorbei. Wenn iie 
die Entdedung felbit machen, danıı 
mag’s noch gehen. Der „Aus staufch 
profeljor“ mar ein „genialer“ aber 
faum glüdlicher Gedante; dabei hatte 
diejer-doch nur eine ausgleichende Mij: 
fion, denn Deutichland erhielt ja da- 
für — felbftveritändiih — mehr po 
den Amerifanern, als dieje quben, 9 
daß wir und immer noh damit tröfien 
fonnten, da; der deutiche Profefjor 
uns doc nicht gerade umfonit feine 
Meisheit aufzwingen fonnte. Man 
muß Land und Leute kennen, um zu 
willen, daß Dr. Dernburg troß de3 
beiten Willens zu der deutichen Auf 
Härungsarbeit in Amerika nicht? me: 
fentliches beitragen fonnte. Menn 
das feine Million war, dann iit fie 
eine berunglüdte gemwejen. WUmerika 
ner lafjen fih nur von „echten“ Ame- 
tifanern belehren. 

* * * 

Das amerikaniſche 
Publikum erziehen zu 


der 
UL 


ge— 


eingeborene 
wollen, ſetzt 


voraus, daß man mit demſelben auf 


| der Schulbanf geiejien bat. 


durch 


Soweit 


—— Ehtcans, Sonntag, den 6. Zunt 1915. 


iillt man dort ift, jedem Verſuch einer | 


‚Tich die Deutichgeborenen einen rela- „Neutralitätsverlegung durch geeignete 


tiv zZufriedenitellenden Einfluß: 
| jozialen 
‚ errungen haben, iit das nicht etwa ib: 
rer aggreiliven Natur zuzuichreiben, 
ſondern ihrem Anpaſſungsvermögen. 
Sie haben nie gegen den Stachel ge 
leckt; ſie haben ihre Pflicht getan 


an ſeinen einſtigen Bundesgenoſſen 


den Krieg erklärt hatte, die ſchweize⸗ 


riſche Regierung eine neue Truppendi⸗ 
viſion aufſtellte, die ſich hauptfächlich | 
aus den Mannfchaften der Sftlichen 


und jind als friedliebende, arbeitia- | Kantone refrutierte und in erjter Linie 


me Bürger befannt. 
fommen sie 
Anerifaner 


den Erwartungen der 
nicht weit aenug entge 
|gen. Sie haben andere Ansichten 
von der berjönlichen Freibeit, als 
jene, und. fünnen jich fchwer in den 
Sedankten finden, dat; es Sache des 
Staates oder der Gemeinde ilt, dem 
|Menichen vorzuichreiben, ob er, 
wann, wo, was und wie er trinken 
ſoll. Wie weit er politiih von dem 
Amerifaner entfernt iit, darauf 
fommt’s nicht an: er madıt mit ihm 
Kompromiſſe, wählt je nah Yaumne 
‘oder Bedürfnig, oft einem  auten 
Freunde zu lieb. Es iſt unter ſol— 
ſchen Umſtänden vergebliche Mühe, 
von einem Deutſchen, wenn er in 
New York ankommt, ſich daran zu 
machen, die öffentliche Meinung für 
Deutſchland umzuſtimmen. 
das überhaupt möglich wäre, dann 
könnte das eher durch die, ein Men- | 
ichenalter in diejem Lande wohnen 
den Deutichen, oder von deutichen EI 
tern bier aeborenen gejchehen. Wie 
viel in dieier Richtung getan wird, 
das Ihren bis zum Musbruc des 
Krieges in PDeutichland niemand zu 
ipilien. Weder Die deutiche Regie 
rung nod das Deutiche Vol hatte 
eine bobe Meimung von uns Deut 
idien in Amerifa; in den meilten, 
jelbit auten Bichern, wie in Baul 
NRohrbadbs „Der deutihe Gedanke in 
der Welt“, werden wir Deutiche in 
Amerifa als für die deutiche Kultur 
verloren geichildert. Die Detitichen 
im alten Baterland rien etwas ab 
bon dem, einen Bejucdh macenden 
Deutihhamerifaner, denn: „wer weiß, 
wie der jein Geld aemadt bat!“ 
Diejes unberedtigte Mihtrauen ge 
gen uns Deutiche bier verleitete die 
deutiche Regierung und auch mahge 
bende fommerzielle Kreiie recht bäu- | 
fig, Sich recht faliche Voritellungen 
von uns und unlerem Ginflus auf 
die öffentlibe Meinung zu machen. 

x * 

Wer da behauptet, wir hätten keinen 
ſolchen Einfluß und könnten keinen er— 
langen, der weiß nicht, von was er 
ſpricht. Es gibt Dinge, die nicht mit 
der Elle gemeſſen werden können, alſo 
fann man auch nicht ſagen, wie lang, 
breit und tief ſie ſind. Man hat aber 
doch einen „Indikator“ der öffentlichen 
Meinung, wenn man ihn zu leſen ver— 
iteht. Dus Volt im allgemeinen will 
gerecht fein und ganz bejonders jchei 
nen; das fann jeder ausfinden, der 
Gelegengeit bat, täglid mit einer An 
zahl von eingeborenen Ameritanern 
in aelhäftliche oder geielichaftliche | 
Berührung zu fommen. Sie alle has | 
ben einen Nationalfehler: weil das 
Land jo ungeheuer groß, jo ungeheuer | 
reich und jo ungeheuer verjchwende- 
tisch iſt und auch wirklich Riefendinge 
ausführt, deshalb bat der Durd: 
ichnittsamerifaner auch eine Rielen- 
ein bildung. Unter den großen Na= 
tionen it es der große Junge, der jidh 
eben bewußt wird, dat die männliche 
Kraft in iym aufzuiteiger beginnt und 
nun begierig it, diefe zu meljen. ©o 
aber jind alle jungen Bölfer, die ji 
eben zu „fühlen“ beginnen. Bor faum 
mwanzig Jahren mußte man von Ja- 
pan fo gut wie nichts. Der Krieg mit 
Ghina brachte es in den Vordergrund; 
gefejfelt von Rußland, 
Deutihland mußte es auf dellen 
Frirhte verzichten. Dann züchtigte eä 
Rußland. Jebt bat es fich an Deutich- 
land gerät, und num geht e3 daran, 
Enaland in’®' Herz zu treffen, indem 
es China zu jeinem VBafallen mat. 
Der Stoß gilt auch Amerita! Ya 
pan, wie Amerifa. glauben alles zu 
fünnen. Die politifche Orgie des \ta= 
(ieners iit ein anderes Beiſpiel; das 
Volk hat nur äußerer Hilfe feine Ein 
heit zu verdanien. Wer ihm das jagt, 
dem rennt es das Meier zmwilchen die 
Rippen. 

Völker werden, wie Individuen, von 
ihrer eingebildeten Höhe nur durch die 
Macht der Tatſachen herabgeſtürzt. 
Die öffentliche Meinung in Amerika 
wird ſich dieſen Tatſachen anpaſſen; 
aber wer glaubt, ſie laſſe ſich von 
außen leiten, der kennt dieſe Nation 
nicht. Sie formt ſich ſelbſt und wir 
helfen mit, aber Mut, Weisheit 
und Geduld iſt die Vorbedingung für 
erfolgreiche Arbeit. Kein Jota vom 
Recht abweichen! 


In iawieriger Lage. 


Seitdem Italien auf Seiten Eng: 
lands in den europäifchen Krieg ein 
aetreten ift, it die Schweiz ringsum 
von Kriegführenden eingeſchloſſen, 
und trotzdem iſt es der Eidgenoſſen— 
ſchaft gelungen, eine ſtrikte Neutrali— 
tät allen an den Kämpfen beteiligten 
Nationen gegenüber aufrechtzuerhal— 
ten. Stellt man ſich vor, daß die Be 
wohner des Landes ſich aus drei Na— 
tionalitäten zuſammenſetzen, die mit 
einander im Kriege liegen, führt man 
ſich vor Augen, wie eng der ſchweize— 
riſche Handel und die ſchweizeriſche 
Induſtrie mit den Nachbarländern ver 
bunden ſind, ſo wird man einen klei— 
nen Begriff von den Schwierigkeiten 
bekommen, denen die eidgenöſſiſche Re— 
gierung ſich gegemübergeitellt Tiebt. 
Daß es ihr trotzdem glückt, in freund— 
ſchaftlichem Einvernehmen mit ſämmt— 
lichen ſich bekriegenden Nationen zu 
leben, iſt ein ſchlagender Beweis da 
für daß ſtrikte Neutralität ſich be 
zahlt macht. Wir Amerikaner ſollten 
uns an der kleinen Republik, die dem 
über die Welt ſegenden Sturme ſo 


viel näher liegt als wir, ein Beiſpiel 


nehmen. Wie ernſt man es in Bern 
mit der ſtrengen Wahrung der neutra— 
len Haltung nimmt und wie feſt ge— 


Nur in einem), 


'reih, Italien und England. 


Yen) 


meinen fann 


‚zu bealüdmwünichen, 


dazu beftimmt ift, 
Landes gegen Diten und Sübojten zu 
fhirmen. Wer die Schweizer Neutra 
lität verlegt, wird in den Eidgenofjen 
nicht zu unterfchätenden Geaner tin- 
den. 

Die Schweizer handeln überaus 
flug, änaftlich über ihre Neutralität zu 
machen; denn fie ift in wirtjchaftlicher 
Hinfiht durheus von den übrigen 
Ländern Europas abhängig, por allem 
von Deutfchland, Frankreich, Defter 
Deutich 
land ift dasjenige Zand, zu dem bie 
Schweiz die enaiten und ausgedehnte- 
jten wirtichaftlichen und handel3politi» 
Ichen Beziehungen hat, Von der ge 
jamten jchweizerifhen Ausfuhr gehen 
ungefähr 23 Prozent nah Deutich 
land, mährend 32 Prozent der Ge- 
jamteinfuhr aus dem Deutfchen Reiche 
ftammt. Im Jahre 1912 verbrauchte 
die Schweiz für 97 Millionen Fran- 
fen Kohlen. 
zog fie für 76 Millionen aus Deuticd)- 
land. Bon den 74 Millionen Fran: 


fen, die das Land für Roheifen ver=| 


ausgabte, entfielen nicht weniger als 


'46 Millionen auf den nördlichen Nacı- 


barn, während für 12 Millionen aus 
England bezogen wurde. Außer den 
gewaltigen Mengen an Rohjftoffen be= 
zieht die Eidgenofjenfchaft aber no 
allerlei Fabrifate der Metall- und 
Zertilbrande in großen Mafjen aus 
Deutichland. 

Frankreich Takt es fich bei weiten 
nicht jopiel Mühe kojten, die Schweiz 
für ihre Handelsinterefien zu gewin 
nen. Erjt nad einem langwierigen 
Solltriege fam es zu einem — Tchlieh- 
lich doch nicht befriedigenden — Zollab 
fommen zwijchen beiden Yändern. Ein 
quter Abnehmer jchmeizerifcher Aus: 
fubrartifel iit aber England. Der Er 
port nah Großbritannien ift doppelt 
jo groß mie die Einfuhr englifcher 
Waren nad) der Schweiz. m Allge- 
man jagen, daß bie 
Schweiz nad) den beiden Zentralmäd)- | 
ten Waren im Gejamtmwerte von etwa 
400 Millionen Franken ‚ausführt und 
jolde im Werte von rund 770 Mil: 
lionen einführt. England, Frantreid) 


und Rußland führen nur für ungefähr! 


615 Millionen Franten Waren in die 
Schweiz ein, während fie jolche im 
Werte von 450 Millionen in der 
Schweiz kaufen. 

Die jchweizerifche Induitrie ift aber 
nicht bloß zur Beichaffung ihrer Roh: 
produfte und gemwijjer fertiger Fabri— 
fate auf das Ausland angewiefen, jon 
dern auch hinfichtlich der Lebensmittel ] 
berjorgung, in leßterer Beziehung vor: 
nehmlich auf den mweftlichen und füd 
lihen Nachbar. Zum VBerbraud der 
Produktion der ſchweizeriſchen Indu— 
ſtrie reicht andererſeits die Konſum— 
kraft der Eidgenoſſenſchaft bei weitem 
nicht aus. Zur Vermarktung ihrer 


Produkte bedarf ſie alſo gleichermaßen 
ihrer Nachbarn. 
dem Kriege vorausſichtlich in noch weit 


Und das wird nach 


größerem Maßſtabe der ſein. 


Fall 


Schon des rieſigen Fremdenverkehrs 
wegen, von dem ein ſehr großer Teil 
der Schweizer lebt, müſſen ſie ſich mit 


allen kriegführenden Nationen gleich 
freundlich zu ſtellen ſuchen. Nur in 
dieſem Falle können ſie darauf rechnen, 


den Fremdenzufluß ſich ſpäter nicht 


gegen früher verringern zu ſehen. 
England und 


Un— 
gefähr zwei Millionen Fremde ſuchen 
alljährlich die Schweiz auf. Die Ein 
nahmen der Hotels belaufen ſich auf 


jährlich über 250 Millionen Franken. 


An dieſem Fremdenverkehr ſind die 
Deutſchen mehr beteiligt als irgend 
eine andere Nation, die Schweizer ſelbſt 
nicht ausgenommen. Im Jahre 1913 
ſind unter den in den Hotels des Lan— 
des abgeſtiegenen Gäſten 28.4 Prozent 
Deutſche, 20.5 Prozent Schweizer. 
11.7 Prozent Franzoſen, 9.6 Prozent 
Engländer, 3.8 Prozent Ruſſen, 2.6 
Prozent Italiener und 10,5 Prozent 
Amerikaner geweſen. Im Fremdenver— 
kehr des Landes ſpielen alſo die Deut 
ſchen bei weitem die erſte Rolle 
allein vermögen ſie die ausgebreitete 
Fremdeninduſtrie nicht zu erhalten. 
Die Schweizer ſind auch in Bezug auf 
ſie auf die anderen Nationen angewie 
ſen. 

Die Schweiz darf alſo, wenn ſie ſich 
ihren Wohlſtand auch für die Zukunft 
bewahren will, gegen niemanden mar 
ſchieren. Sie darf ſich nicht auf die 
Seite Deutſchlands ſtellen, aber eben 


Aber 


ſowenig auf die Englands und Frant 
reiche. Nur die 


ſtrikteſte Aufrechterhal 
tung ihrer Neutralität kann ihr für die 
Zukunft die Erhaltung der Märkte für 
den Abſatz ihrer Produkte ſichern, den 
weiteren Zuſtrom der Fremden aller 
Nationalitäten gewährleiſten. Dazu, 
daß ihr trotz aller Lockungen 
Frankreichs und zahlreicher Preſſalien 
von britiſcher Seite bisher ſo glänzend 
geglückt iſt, iſt ſie mit Fug und Recht 
Die dabei bewie 
ſene ſtaatsmänniſche Kunſt ihrer poli— 
tiſchen Führer bietet die Bürgſchaft, 
daß ſie auch weiterhin ihren Stand— 
punkt zu wahren wiſſen wird. 
— — — 
Nationalbundfeit. 


Dies 


Die jührlihe Bolfsfeier in Brands Rarf 
am 20. und 21. Numi. 

Das Voltäfeft des Deutſchamerika— 
nifhen Nationalbundes, Zweig Chi- 
cago, findet am Sonntag undMontag, 
dem 20. und 21. Juni, in Brands 
Bart Statt. Der Freftausichuß, be 
itehend aus den Herren Ferdinand 
Walther, —* Chriſtmann, Lorenz 
Schlegel, | Louis E.Brandt, Ernit Bro: 
ling, Alfred B. Steffens, Otto Cum: 
merow, Geo, U. Schmidt, Wilhelm 
Filcher, Franz Donicot, Yojeph Dans 
ziger, Mar Wild, Martin Schmid: 


‚ bofer, Mofes Maier und Dr, Rudolf 


die Grenzen des! 


Von diefem Bedarfe be=| 


Wagner, hat’ die umfaffenditen Vor: 
|tehrungen getroffen. Für beide Tage 


im | Maßnahmen vorzubeugen, geht aus der ift ein reichhaltiges Programm aufge: 
und wirtichaftlihen Leben 'XZatfache hervor, daß, fjobald Italien ftellt, jo daß die Teilnehmer fich nad 


echter deutjcher Art unterhalten wer: 
ben. Ein Kinderdhor von etwa 
Stimmen unter Leitung des Herrn 
Martin Siymidbofer mwirb mehrere 
deutfche und enalijche Lieder vortra 
gen; ferner werden Männeräöre fich 
hören laffen, aroßes Anftrumental: | 
tonzert, allerhand Boltsipiele und Be: | 
luftiqungen für Jung und Alt, fomie | 
Ball ftehen auf dem Proaramm. 
Martin Ballmanns Orchefter ift für | 
‚beide Feittage verpflichtet. Dak die| 
Feltlicpkeit einen aroßen Umfang an 


nehmen wird, bemeift die Tatfache, dak | 
bis jegt jchon über 50 deutiche Vereine | 


ihre Beteiligung zugejaat haben. Die: 
jenigen ®ereine, welche fih zur Zeil 
nahme noch nicht gemeldet und die 
Eintrittsfarten nicht in Empfang ae 
nommen baben, find erfucht, jich bald 
ımdalihit an den Finanzjetretär Ernit 
| Brofius, 1953 NRoscoe Str., zu wen 
den. Vereine, weiche auf dem Feſtplatze 
ihr eigenes Quortier auffchlagen mol: 
Ien, find erfucht, fich bei dem Seit: 
ausſchuß bis fpäteitens Freitag, dem 
18. uni, zu melden, damit Tafeln 
für fie refervirt werden fünnen; auch 
ind die Vereine erfucht, ihre Vereins 
fahnen mitzubringen. Der Eintritts 
preis beträgt 25 Cents die Perſon, 
Kinder in Bealeitung der Eltern find 
frei. Wie bei diefen ?Feftlichkeiten üb- 
ih, haben die Mitglieder des Schiwa 
benvereins freien Eintritt aegen Bor 
zeiqung ibrer Mitaliedsiarte. Der 
Feſtplatz mird prachtvoll aeichmüdt 
und beleuchtet werden, am Abend mit 
benaaliihem Licht. Freuermwertstörper 
werben nicht abaebrannt. 


Deutidhe Geſellſchaft. 


65 wurden im Mai auferordentlihe An 
forderungen an jie geitellt. 

In dem Bericht, welchen er dem Di 
rveftorium der Deutichen Geiellichaft 
in deffen Monatsverfjammlung unter 
breitete, wies Geichäftsführer 7%. von 
Wpjom auf die für die Jahreszeit ganz 
ungewöhnlichen Anforderungen bin, 
die im Laufe des Monats Mai an die 
Gelellichaft geitellt worden find. Es 
erhielten Baarunterftügungen 87 Fa 
milien mit 299 flindern und 164 
alleinftehende PBerfonen, darunter 12 
|&ranen, und an Arbeits= und Obdach 
[oje wurden 1465 Mahlzeiten und 173 
Nachtlager vergeben. Die Zahl der 
Unterjtügten überjteigt den normalen 
Durhichnitt um das Doppelte und die 
der ausgegebenen Mahlzeiten und 
Kadtlaaer um mehr als das Drei: 
fache. Ebenfo jteigerte fi der Un 
drang der Gtellungslofen, mogegen 
das Urbeitsangebot merklich geaen den 
Monat April abnahm und weit hinter 
dem entiprechenden Monat des Vor: 
jahres zurüdblieb, fodaß nur 241 
Leuten Beihäftigung beforgt werden 
lonnte. 


Durch Vermittelung der Geſellſchaft 
fanden 5 Perſonen freie Aufnahme in 
Hoſpitälern, 4 in County-Anſtalten 
und 7 erhielten freiärztliche Behand 
lung oder Arzneien. An 4 Familien 
wurden Kohlen geliefert. Die Baar— 
ausgaben für Unterſtützungen betrugen 
$925.22, | 

—1+-90 — — 
Sceminarfeit in Eimpurit 


Es ſoll dieſes Jahr ihöner werden als je 
zuvor. 

Am heutigen Sonntag feiern die 
47 evangeliſchen Gemeinden von Chi 
cago und Umgegend in der lieblichen, 
kleinen Vorſtadt Elmhurſt das jähr 
liche Seminarfeſt. Wie immer, werden 
Tauſende Glaubensgenoſſen der deut 
ſchen evangeliſchen Kirchen zu dieſem 
bekannten Feſte hinausziehen. Es ſoll 
dieſes Jahr ſchöner werden als je zu 
vor. Auswärtige und einheimiſche 
Paſtoren, verſchiedene Kirchenchöre 
Chicagos, der Studentenchor und die 
Muſikkapelle der Studenten werden 
zur Verherrlichung des Feſtes beitra 
gen. Für leibliche und geiſtliche Speiſe 
iſt reichlich geſorgt worden. Spezial 
ziige gehen am Vormittag um 9:30 
und 11:45 und Nachmittags ein Zug 
um 1 Uber. NRüdfabrt Ubends um 
6 Uhr und um 7:10. Diele Züge der 
Northmweitern Bahn halten aub an 
der Kedzie Ave. und Auftin Station. 
Fahrkarten find von den PBaitoren der 
Gemeinden und am Northmeitern 
Bahnhof, Weit Madifun und Canal 
Str., zu haben. 


- ——— 


Die deutiden Sandlungsaehilfen. 


Serband hat fait cine halbe Million Mark 
Ktriegshilfe aewährt. 
Der Deutichnationale Handlungs 
gehilfen- Verband teilt in der Mai 
nummer jeiner Zeitjchrift mit, daß er 
bis jeht fait eine Halbe Million Mart 
(491,535 Mt.) als Srieashilfe au 
feine Mitglieder ausgezahlt hat. 
278,275 Mart haben davon die Stel 
—— erhalten, 178,000 Mart die 
Familien der im Felde ſtehenden Mit— 
glieder, und 35,260 Mart hat dieVer 
bandskrankenkaſſe an Angehörige auf 
dem Felde der Ehre gefallener Mit 
glieder ausbezahlt. Von den Mitglie 
dern des D. H. V. ſtehen 70,000 unter 
den Waffen. 1996 von ihnen haben 
bereits iht Leben für das Vaterland 
hingegeben, und die Namen von 982 
Mitgliedern, die Träger des Eiſernen 
Kreuzes geworden ſind, konnten in der 
Verbandsſitzung veröffentlicht wer— 
den. Darunter befinden ſich 15 Be 
amte des Verbandes. 
eine 
Wähler im County haben 
23 Nidter zu erwählen und über Die 
Verausgabung von Biandbricien im Be 
trag von $3,700,000 zu enticheiden. Die 
Stimmpläbe find in der Stadt und 
Cicero von ichs Ahr Morgens bis vier 
Uhr Nadımittans und in den Yandbezir- 
‚ten anferbalb der Stadt von fieben bis 
fünf Uhr acöfinet. Wähler, die jeit der | 
lesten Regiftrirung verzogen iind, fünnen 
fi die Teilnahme an der Wahl durd | 
eidesitattlihe Erklärung, beitätigt von 
zwei Saushaltungevorftänden, ſichern. 


morgen 


in! 


Glänzende Zeflfpiele. 


| Aufführungen der Jugend der Spiel⸗ 
800 | 


plaßverbände, 
Rund 2000 Teilnehmer, 


PBrahtine Allenorie der Rahreszeiten am 
Nadmittan, Boltstänze und Schautur 

| nen am Ubend. — Großer Beſuch ſei— 
tens des PBublitums, 


Auf dem Golffpielplag in der Nähe 
des Mufitfiandes im Garfield Part 
bat geitern Nachmittag und Abend 
unter der Leitung der Weftpartbehör- 
de ein Schaufpiel ftattgefunden, Das 
von dem äfthetifchen und erzieherijchen 
Wert der PBoltöfpielbemegung ein 
glänzendes Zeugnik ablegt. Betannt- 
lidy jind überall auf den öffentlichen 


| den verfchiedenen PBartbehörden unter 


ftellten Spielpläßen die Kinder und 
auch die reifere Jugend der Nachbar- 
Ihaft unter erfahrener Leitung zur 
Erholuna, zu Spiel, turnerifhen Ue- 
' bungen, zum Baden, zum Mufiziren 
uf. herangezogen worden, und bie 
von Jahr zu Jahr fieigende Beteili- 
gung bemeift die Entwidelungsfähig 
feit diefer Bemwequng. Die vielgeltalti- 
gen Klaffen der Verbände der Spiel- 
pläße des Weftparkinftems, des Dvo- 
traf, Edbart, Holftein, Bulasti, Stan- 
ford Bark und des Douglas Bart 
Gymnnafium, haben nun, wie Ichon in 
früheren Jahren, geſtern der Bevölfe- 
rung in einem glänzenden Schaufpiel 
einen Anfchauunasunterricht erteilt, 


| der jedenfalls einen nachhaltigen Ein 


drud ausüben wird. Der Beluch, der 
Ihon am Nachmittag groß war, war 
am Abend nody betradtli größer. 
Von überall her von der Weitfeite wa= 
ren die Zujchauer gefommen. 

Rund 2000 Teilnehmer. 

Nicht weniger als 2000 Dariteller, 
zu allermeift natürlich dem heranwad)- 
ſenden Geſchlecht angehörig, beteilig— 
ten ſich an den Aufführungen. Die 
des Nachmittags waren eine Allegorie 
der Jahreszeiten. Mutter Natur und 
ihre Trabanten, Erde, Luft, Sonnen— 
ſchein und Regen, laden alle Geſchöpfe 
zur Teilnahme ein und in fröhlichem 
Reigen erſcheinen und vereinen ſie ſich 
zu einem farbenſchillernden Aufzug: 
Sonnenſchein und Regen, Froſt und 
Schnee, Früchte, Blumen undSchmet 
terlinge, Bäume, Inſekten, Mais und 
Korn, der Menih im TFeiertagsge- 
wand. Gie umziehen den Plab, jegen 
fich im Kreife um Mutter Natur und 


nehmen, auf ihre Aufforderung, arup- 


penmweile am Reigen teil. 
Kin reizendes Bild. 

Zuerjt tommen die Gartenblumen, | 
umgaufelt von den Schmetterlingen, 
Bienen und Singpögeln, dann treten 
‚die „Freiheit“ und die dreizehn ur 
|fprünglichen Staaten ein zur Erin- 


Inerung an den Tag der Unabhängig: 


teit. Nun finden wir uns in einem 
Garten mit Kirfchbäumen. Vögel und 
Snjetten erfreuen fich an heiterm&piel 
und werden vom Tage des Friedens 
abgelöjt, man jieht heitere und zufrie- 
dene Gruppen forgenlofer Menfchen. 
Den Schluß diejes Teiles bilden die 
| Spätfommerblumen, allmählih er: 
‚lifcht der Glanz, die legte Sommer: 
rofe verfündet das Ende de8 Gom- 
mers. Nun folgt die Schilderung des 
Herbites, Herbitblumen, nah Süden 
fliegende Zugpögel, das von den Bäu= 
men fallende goldene Laub verfünden 
fein Naben. Die Vrbeit, von derland- 
wirtfchaft fnmbolifirt, die Schnitter 
ericheinen.. Ein Tanz der Wepfel be- 
lebt die Szene. Reife Weintrauben 
werden eingelammelt, Allerfeelen mit 
feinen Geiltern führt zum Indianer— 
jommer hinüber, Hiawatha und Mon: 
damin ringen, und leßterer wird tot 
in die Erde gebettet. Auf feinem 
Grabhügel aber erhebt fich der Mais, 
\ndianer führen einen Tanz des 
Dantes für die reiche Ernte auf und 
berichwinden im Duntel. 
Winterichlaf und Frühlings Erwaden. 
In ähnlicher Weile finden Winter 
und Frühling ihre Darftellung:Mitt- 
winterfeit, der Weihnachtsmann, Bas 
ter Zeit, das Neujahr, die zwölf Mo- 
nate, Schneeiturm und Schlitten: 
gloden, Lincolns und MWafhinatons 
Geburtstaa, die eriten Blumen d:3 
Frübjahrs, Patridstag, April— 
Ihauer, Regen, Nebel, Gewitter, 
Baumpflanzungstag, Maibaumreigen, 
Gräberihmüdungstag, Glühwürm— 
chen — Mittlommer. 
Rolfstänze und Schauturnen. 
Anders mar das Feliipiel am 
Ubend. Es brachte «vorwiegend Bolfs- 
tänze und turnerifhe Aufführungen. 
Mit Stabreißen und March wurde es 
eingeleitet, einZigeunertanz folgte, eine 
Gruppe Voltstänge, wie Tanz der dä 
nifchen Weber, deutfcher, irifcher und 
fizilianifher Zanz, alte ameritanifche 
Tänze. Nun famen allerlei K.nder 
fpiele an die Neihe, ein böhmifcher 
Tanz, Boramidenbauten, Ringfämpfe 
und mehrere am Nachmittag aufge 
führte Tänze, nämlich der Frühlings— 
blumen, der Sommerblumen, der 
Winzer und der „Winterwinde.“ 
Ruffifche und Littdauiiche Volks: 
tänze, lebende Bilder, Gerätturnen, 
mechjeiten in bunter Folge, und mit 
dem üblichen FFahnenjalut der teiineh- 
menden Maffen jchloß, mährend die 
Kapelle patriotifhe Weifen ſpielte, 
das durchaus gelungene Feitipiel. 
a a a in 
An Die Unrehten gefommen, 


Weil fie in der N.Elarf Str., 
der W.Grand Avo., 
anzubändeln verſuchten, welche ſich 
ſpäter als die Poliziſtinnen Agnes 
Walſh und Margaret Wilſon erwie— 
ſen, wurden der Mjähr. Wm. 
in LaGrange wohnhaft, und ſein 21 
| Sabre alter Bruder George verhaf 
tet. Richter LaBımy Tegte ihnen eine 
| Strafe von $20 und die Koiten anf 


nahe 
it zwei rauen 


Foley, 


Vortrags-Abende 


von 


Fri. Ray Beveridge 


. 


Die beiten, 


MmiE—— 


Sriegswandelbildern, 


die jeit Anfang des Krieges nach Amerifa gekommen 


ind und mit Erlaubnii; des deutschen Generalitabs ausichliehlich zugun— 
ſten der vom Roten Kreuz unterſtützten Anſtalt des Prinzen Hatzfeldt ge— 


zeigt werden dürfen. 


Tonnerstag und Freitag, den 10. und 11. Juni, 


Nordseite Turnhalle, 822 N. Glark Sir. 


Samstag und Sonntag, 


den 12. und 13. Juni, 


Wicker Park Halle, 2049 W, North Ave. 


Abends 8 Ahr, 


KNindertag: Samitag, 
bei freiem Eintritt fir Kinder, 


Ber der Hamburg:-Amerifa 
trittsfarten im Vorverfauf erbältlich. 


Bunte Kriegsbilder aus Deuticland. 


Wie Franfreish Soldaten wirbt. 
Vor dem Kriegsgericht in Freiburg 
i. Br. hatte fih Th. Adermann aus 
Shann im Elfaß zu verantworten. 
Adermann, der Grfaßreferpiit iſt, 
hatte im Frühjahr 1913 die leßte 
Kontrollperfammlung mitgemadt, ar= 
beitete feit Herbit 1913 in "elfort als 
Maurer und meldete fih nach dem 
Kriegsausbrudh beim dortigen Werbe 
bureau. Mit 35 anderen Elfäflern 
wurde er in Beſançon der franzöſi— 
ſchen Armee einverleibt. Bedenken we— 
gen der Gefahren bei etwaiger Gefan— 
gennahme in Deutſchland wurden 
von einem in Zivilkleidung gehenden 
Mitglied des Bureaus damit beant— 
wortet, daß A. mit dem Eintritt in 
das franzöſiſche Heer die franzöſiſche 
Staatsangehörigkeit erworben, die 
deutſche verloren habe. Dem A. wurde 
ein anderer Name beigelegt (Thiebaut 
Laboures); er erhielt einen Geburts— 
ſchein, wonach er in Belfort geboren 
ſei. A. kämpfte in den Vogeſen und 
geriet im Dezember bei Steinbach in 
deutſche Gefangenſchaft. Im Gefange— 
nenlager fielen die mangelnden fran: 
zöſiſchen Sprachkenntniſſe * die 
Wahrheit kam an den Tag. A. er 
hielt die höchſtzuläſſige zeitige Zucht⸗ 
hausſtrafe: 15 Jahre. Mit Rücticht 
auf die franzöfiichen Vorfpiegelungen 
wurde ivegen des Kriegsperrates nicht 
auf Tebenslängliche 
ertannt. 
„Weser dD’ Zeit“. 
Wir betreiben irgendwo im 
eine qut gehende Kantine mit echt 
Münchner Lömwenbräu. Geltern Abend 
fommen zwei Bayern nah neun 
Abends und möchten noch Bier. „Es 
gibt foa Bier mehr,” jagt der Beizer, | 
„es iS a fcho über d’ Zeit.“ — „Gibit 
halt oans her, Du Bazi,“ Tautet die 
Antwort, „mir ham die Franzofen a 
iho oft a’haut, wann’s über d’ 
war!" („Simpliziffimus.“) 





2 — 
Unjere Flotte 
im Iseltfricge 1914-15, dem veutiben Bolle ac 
Ichilocrt don stontreadmiral Nalaıu dom Hofe. 
118 Zeiten mit starten und Iabellen......40€ 
Taihenbud; der K iriegsflotten; Selammzausga e 
entbaltend die “triegsilotien des — n 
Reiches und aller ſfremden Staaten. 0 Zei 
ten, illuſtrirt und gebunden. —— 50 
Die Nriegsflotte Deiiichlands u. Deiterreichs, 40€ 


A. KROCH & CO. 


Amerikas sröh:e Tentime Budıhandiung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(swifhen Wabafb una "Midigan Abe.) 


Amtiche Kriegsdepeiden seit Ansbrud des 
Krieges — ericbeint in monatlichen — 
(@ 1öc. Brobebefit Ic portotre 


Koelling & Kiennsahack 


Ghicanos größie m, ältefte dentihe Buchhandlung 
170 Reit Adanıd Str. ze. Franklin 858. 


Todesanzeine 
und Belannten die trauri ige 
daß meine geliebte Sattin und 
unſere liebe Mutter u Schweſter 
Lena Krueger, geb. Dudenhoffer 
im Alter von 38 — geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag 
den 7. Sumi, 1 Ubr Nawnt, von Ysald 
ners Mapdelle 2449 Lincoln Ave nach 
Waldheim. Um ſlille Teilnahme bitten: 
Anguſt Krueger, Gatte 
George, Bertha und Frank, 
Limder. 
Noia Burmeiiter, 


Freunde n 
Nachricht 


zihweiter. 


w 
Todesanzeige. 
Pfälzer Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zu 
day — 
Schweſter Lina Krüger 
Beerdigung Findet tal am Mon 
wm 1 Io bon 2449 Yincolun Abe nacı 
Die Beamten erſucht, Punt 
Vereinshalle zu erſcheinen, um 
Zchweiter die letzte Ehre 


geſtorben iſft 
tag, 
Valdheim 
12:30 Uhr in der 
der beritorbenen 
erweilen 

Marı Moosmann, 

Gifte Wiggert, 


ind 


Krül 


Zcir., 2740 NWltgeld tt 


es . 
Todesanzeige. 
Freunden und B die traurige 
richt, daß unſer lieber Zobn und Bruder 
Herman WM. Wahmund 
im Alter don 5 Jahren ımd 10 Monaien em 
ſchlafen iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
kontagn, 1:30 Nadn., vom Irauerbaufe, 1139 
N. Mansfield Mve., nach dev Deticheir lutber 
— baulstirche, Jowa und Bernard Mve., mo 
im 2 Ubr die Yeichenieier abgehalten wird, bon 
da matt Kutſchen nach Konlordi a. „Um itille: 
Beil die tranernden 
Serman und Anguitn 
geb. Bebnfe, Eltern, 


Alma, Schweiter. 


—— 


Geſtorben: 


ztr, 


5440 Dearborn 
icr in der Kapelle 


Montag, den 7 


Ferdinand Heyn, 
. Juni Leichenfe 
des Oalwoods-Friedhof am 
Juni, 2 Uhr Nachmittags. 

—E 
ſpital. 
sin. 3 


Sohn Held, im Zt. Elizabeth Ho 
i Veerdigungsanzeige, ſpäter. Louisville 
eitungen bitte zu lopiren. 


Maldheim. 


Einer der ſchönſten Friedhöſe von Chicago. — 
Durch Meiropoliian-Hochbahn für de zu errei— 
wen, gleihfalls auch mit alien Strabenbabnen 

Mllige Vegräbnißviäge ſind in dieſem fchonen 
Fricdbof auf Ablhlagszabinngen zu baben. 
Senerat Dflices: Foreit Bari, Ill: I 
Auftin 796, Vocal Ielevbon: Foreit Barf 757. 
G #8. Geift, Präſe; Anguſt Pſaff, Bizcpräf.; 
Fred Maas, Selreiär und Schabmeiſlter; Faibb 
Schwab. Superintendent 


—— 


Weltern Caslet and Undertafing Co. — Midhie | 


Tel. Central 368 


gan Bwod und Randolph Str. 
mil3*E 


in der 


Allgemeiner Eintritt, 


Zuchthausſtrafe 


Elſaß 


Zeit 


des, beim Feſtſelretär Ernſt Broſius, 


elepbon “| 


12. Juni, Nadhım. 3 Uhr, 
Nordseite Turnhalle. 


2de die Berjon. 


Yınie, 150 W. Nandolph Str., jind Ein- 


ind-13 


Tanfiagung. 

Wir ſprechen biermit allen ımieren Belaunten 
und Freunden für Die zablreihe Bereiligung 
und die Ihönen Blumenipenden bei dem We 
gräbniß meines gelichten Gatten umd unferes 
unvergeßlichen Vaters 

Fred Munt 
unſeren herzlichſten Danl ar 
wir den verſchiedenen Logen und den verſchie 
denen Kantons, ſowie dem Schwabenverein, den 
Bäcker Unterſtützungsverein und dem Bäcker 
Selangverein und befonders »errun Paitor 
Slade umd Herrn Deputp Zeitib für Die ſo 
ichönen md troitreichen Isorte am Zarge. oc 


mels Allen vaniend: 


At Al.Borden& 

‚Borden& ' 
Buchhandlung 
313 NOrih — 


fon fr 


Auch danlen 


nebſt Kindern. 


ne Ahr 


Nad-Rennen 


ı Matches 
15 Aroße — 50 Em 


Lawſon, Egg, Mitten, 


Verri, Root, Kopsky, 
— Colombatto — 


Versinm|Srob-Sroßartig- giorreich 
es ij Wasser - Zirkus 


Großes Waiiernymphen-Balleti 
Scout Younger | _ Pony Zirkus 
Titanic Se [can Miuſtrels 
Fabrt ums |‘ 
| 
Virginia Chiden: 


Dame mit vier 
Leben 
Dimmer 81.00 


Casino) 
a % | Dänitches 
Heute; piknik 


3. deutſches Polksſfeſt 


arrangirrt vom 


Dautsch-Amar: Nationalbund 


Sweigberband Chicago 


Sonnlag u. Montag, 20. u. 21. Juni 1915 


in BRANDS PARK 


‚259 Eliten Aven zwiſchen Belmont und Cali— 
ſornia Avenne. 

25e die Verſon;: Kinder in 
der Eltern frei 

‚it baben bei Mitgliedern des 

1053 NRos 

Nordſeite Turnhalle. 


inb,12,13, 19 


68.Nrdensfelt, Fiknik u.Sommernadhisfefi 


beranitaltet bon der 


Srojloge und D fämtlihen 


Sogen d. D. O. H. 


—⸗ 
von Ghicago und a j 
Sonntan, den 15. Juni 1915, im Louiſen— 

Deuiſches Altenhein), Foreſt Bat 
250 die Perſon. Fahrgelegenheit: Me— 
Hochbahn (Garfield Kart Zwei) bis T 
vlaines Mde,, Koreit Rarl, oder Madilon E 
Straßenbahn bis Soo Linie Eiſenbahntreuzung 


in6,12 


Eintritt Vegleitung 


Tickets Verban 


coe Zir,, und in der 


am 
hain 
Tickets 
irop 


1865 Geldenes Jubiläum © 1915 


.. e z * — 
Festlicikeit im Freien 
Konzert von Ballmanns Mititärfapelle, zur 
Feier des SVjährigen Jubiläums des 


2 . .. 7 2 
Chicago Schützen-Verein 
Zonntag, den 0. Juni 1915, im Schüsen-Kiub- 
hans, Kalos Vari Son, Wu. Hale Thomp 
ſon und Richter John P. MeGoorthy werden 
ſprechen Alle deutſchen Vereine Chicagos 
find eingeladen und haben freien ZutrittABüge 
verlaſſen Wabaſh Bahn, Polt Str. Bahnhof, um 
45 Vorm. und 13150 Nachm. Tickets auf dem 
mg don Mitgliedern zu haben, 256c das Stück. 


ins 13 


au sum Throler Friedl 


1557 
Samstag 


Einbourn Ave. 

Abend und Sonntag 
tag und Abend 

Konzert und Tanzmusik 


ausactitbrt von dem belannten Tiroler Sänger 
„Sutierrlute“. info 


Seren Nachmit⸗ 


Nagold für Kopfſchmerzen 


Etwas Neues, um die ſchrecklichen Kopf 
ſchmerzen zu vertreiben. 


in ein paar Minuten. Ganz gleich, was J 

verfucht habt und was die Urſache Eurer tor! 

chmerzen ſein mag, cin Ragold Kopfwehpltuver 

wird fie beiten. Nor fünnt Euch für mar IM 

für 2 Balder überzeugen Seld zurüd, wenn 
mit aufriedenitellend ill. 


NRagolda Oo. 


01 Dit 47. Straße, Zimmer 8 


OHICAGO,. ILL. 


" EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clart Str,, nahe Randoipb 
au 5 bis 6 Progent Binfen au 
Geld verleihen. Gute erite Hupotdelen 


846 Eentral, 
au verlaufen, a ipoialo® 


— EEE 





Appell an jeden guten a 


Bürger und jeden, 


Das allmächtige Groffapital und die engliich beeinfluhte Landespreife fuchen, | bühne, 


merifaniichen 
der es werden will 


® 


en, wo er alö Oberregiffeur des fal. 
Schaufpield reformirend wirkte, Neven 
‚Verfall und Lautenichläger war er ber 


Schöpfer der Münchener Shafeipeare: 
die alö der Ausgangspuntt 


wenn auch bi® jest moch vergeblich, dieies Yand in einen ehrlojen und verhängnigvollen aller moderner Bühnenteform angele: 


ie gegen die Deutjchverbündeten zu loden, neuerdings unter dem infamen Vor: | 
wande, 


ein fiegreiches Deutichland wirde den Vereinigten Staaten gefährlich. 


Soll es ihnen ichlichlih gelingen ? 
Das in den Vereinigten Staaten bevgeitellte Kricasmaterial mäht fortgeietst | feidend, wirkte er auch dann noch als 


Taujende von braven SKriegern eines Yandes nieder, das den Vereinigten Staaten | Lehrer und Schriftfteller auf ein jün: 
ftet8 ehrliche Freundichaft bielt und auf deren Wunfch im ipantichsamerifaniichen Krien 


die MWaffenlieferung an Spanien einitellte. 
unjern, den amerifaniichen 


Fliegerbomben 


Auch Frauen und Kind 
getötet. 


st werden von 


Soll unsere Blutichuld noch größer werden ? 


Dieier unielige Waftenhbandel verlängert unnüt den furchtbaren Weltfriea, deiien | men 


Rücwirfung jih in den Pereiniaten Staaten durch Brachliegen vieler Berufe und 


aroße Arbeitslofigfeit geltend macht. 


Sollen wir länger unjere aut für England zu Warkte tragen ? 


England, der alte Feind der Vereinigten Staaten und jedes freien Volfes, iit |quin“, 
diefem Krieae in feiner aanzen feigen S 


in e 
Bundesrenierung in Wajbington läßt 
dieſes ſchmachvolle 


Soll 


Die Ehre unſerer großen und ſchönen Union und die deutſche Kultur mit ihren fugter Grundſätze ſegensreich und vor— 


chwäche bloßgeſtellt worden. Und unſere 


ſich von ihm Handlungen diktiren. 
Verhältuiß noch 


länger dauern? 


ben werben muß. 1905 wurde Sa 
| pits zunädhjlt beurlaubt. 1906 trat er 
Iendailtig in den Rubeftand. Obwohl 


| aeres Gefhleht und trat nach wie vor 
‚für die Dramaturgie und Regie, wie 
aube lehrte, „des Obrs, nicht des 
Auges“ ein. Aus feiner Feder jtam 
eine Reibe theatergejchichtlicher 
und dramaturgiſcher Eſſays. Bon 
Bedeutung iſt auch ſeine ausgezeichnete 
Ueberſetzung von Zolas „Thereſe Ra 
Die deutfhe Schaubühne hat 
jin ihm einen Mann verloren, deſſen 
Schaffen weniger durch Genialität als 


bohen ‚idealen jollen gemordet werden; der Banferott aller wahren Religion jteht in) bildlrh gewirkt hat. Auch für die fo- 


den Pereinigten Staaten vor der 


Tür 


Willit Du durh Stillichweignen mitjchuldig werden ? 


Cine Pereiniqung zur Wahrung 


amertfaniiher Unabbängtgfet, „Ibe 


TZeutonie SonsofA1merica“ hat nene Mittel und Wege zum Kampf geaen 


das bimmelichreiende Unrecht gefunden. 


mel! n.  teder Gleichaeiinnte wird gebraucht. 
wird dies tm durchaus legaler Weiſe gelingen. 
Amerikanertum gegenſeitig Schutz und Hilfe. 


haeſi Dann 
Sie bietet gleichzeitig dem Deutſch— 
Schließe Dich an, 


Es iſt Deine heilige Pflicht! 


Näheres durch die 


Bezirks-Vorſitzenden 


im 


„Zweig Chicago der Teutonen - Söhne“ 


Für die Yoop-Grnppe: 


Arditeft William Reichert, 220 


Kur den 


a 
S. 


State Strafe. 


Nordſeite-Hauptbezirk: 


Dr. E. Jentzſch, 3346 Elſton Avenne. 


Für den 


Weſtſeite-Hauptbezirk: 


Herm. Brandan, 441 S. Irving Ave. 
Für den Südſeite-Hauptbezirk: 
H. M. Howell, 549 Weſt 42. Place. 


Für Mufitfreunde, 


ZJofet Abert gejtorben. — Spalding jein eigener 
Manager. — Ansmerzung don Fremdwörtern. 
— Preisausjchreiben des Deutihen Patrioten 
bundes, — Tod von Jocza Savits. 

Hofkapellmeiſter a. D. Joſef Abert, 
der langjährige ehemalige Leiter der 

Stuttgarter Hofkapelle, iſt im Alter 

von 82 Jahren in Stuttgart geſtor— 

ben. Er gehörte der Hofkapelle ſeit 

1852 als Kontrabaſſiſt, von 1867 bis 

1888 als Hofkapellmeiſter an. In die— 

ſen zwei Jahrzehnten hat er es her— 

vorragend verſtanden, den guten Ruf 
des Kunſtinſtituts zu wahren und zu 
mehren. Auch als Komponiſt von 

Sinfonien, Opern und Kammermuſik— 

werken hat er ſich einen Namen ge 

macht. Beſonders ſeine Oper „Ekke 

hard“ hat an zahlreichen Bühnen eine 
beifällige Aufnahme gefunden, 

x 

Die tönialiche Hofoper in Dresden 

hat abermals die Einberufung jo zahl: 
reicher ftünjtleriicher und technilche: 
Mitglieder zum Militär zu gewärtigen, 
daß erwogen werden muß, ob nicht 
etiwa ein vorzeitiger Schluß der Epiel- 
zeit am Plabe fein dürfte. Jedenfalls 
find beim Eintritt weiterer Kücden, die 
zamentlih bei der Kapelle fühlbar 
werden dürften, Aufführungen von 
großen Opern jpäter faum nch zu 
ermöglichen. 


* x 


* * * 

Großes Intereije hat eine Antündt- 
gung des Violinvirtuofen Albert Spal= 
ding im mufitaliichen Umerita hervor 
gerufen. Spalding füntigt an, daß 
cc von nädjter Satlon an alle feine 
Konzertiouren .ınter feinem eigenen 
Management ausführen will. Dies ift 
das erite Mel in der Mufitaejchichte 
Amerikas, dab ein Künftler diefe Auf 
aabe auf fich genommen hat, aber 
Spalding it ein Mufiter von umfaf 
jenden Ideen und glaubt an den Er: 
folg jeiner Ablicht. Neben feiner 
Kunſt widmete er feine Aufmertfam 
feit der Karriere jolder Schaufpieler 
„Managers“, wie Henry Jrpina, For 
bes Robertion, Georg Alerander, Wil 
liam Faverfhbam und Anderer, und 
vor zwei Jahren hat er feine Konzert- 
touren Durch verjchiedene europätiche 
Länder gefhäftlich felbit ohne Agenten 
mit entishiedenem Erfolg geleitet. Nun 
eben eine aanze Anzahl fonzertirender 
Künftler mit gefpannter AufmerHam- 
feit auf den Ausfall feines Waanilles 
in Amerifa. Alle Gründe jprechen ba- 
für, daß fein Unternehmen auch bier 
von Erfolg bealeitet jein wird, und 
dann kann man borausfichtlich eine 
bedeutende Verfchiebung im Konzert: 
leben erwarten. Wenn man auf das 
Ireiben einer Anzahl diefer Konzert 
aagenten blidt, jo fann man dem jungen 
Künftler nur Glüd und Erfolg mün- 
ichen, Bublitum wie Künftler werden 
dabei nur profitiren. Spaldina felbit 
jchreibt folgendes: „Sch glaube be- 


jtimmt, daß das amerifanifche Publi= 


tum in perfönliche Berührung mit den 
jenigen Künftlern zu fommen wünfcht, 
welhe e3 hören will. Der aröbte 
Nuten muß für beide Teile aus einer 
ſolchen perſönlichen Bekanntſchaft er— 
wachſen. Meine Erfahrungen in 
Europa haben mich dies gelehrt. Viele 
der oben erwähnten Schauſpieler-Ma— 
nagers haben es nicht nur gewinnbrin— 
gend gefunden, ihre eigenen Intereſſen 
ſelbſt wahrzunehmen, ſondern auch 
ſehr intereſſant. Es erweiterte ihren 
Geſichtskreis und gab ihnen eine beſ— 
ſere Einſicht in den geſchäftlichen Teil. 
Ob nun auch mein Plan ſich als aus— 
führbar erweiſen wird oder nicht, er 
gibt mir die nicht zu unterſchätzende 
Anregung des Verſuchs.“ 
* 
Der Schriftführer des Deutſchen 
Bühnenvereins, Rechtsanwalt Axiur 
Wolff, teilt folgendes mit: Vor einigen 
Tagen iſt in Berlin in der Geſchäfts— 
ſtelle des Deutſchen Bühnenvereins eine 
Kommiſſion zuſammengetreten, die der 
Generalintendant Graf v. Hülſen— 
Haeſeler einberufen hat, um die Vor— 
arbeilen für die Ausmerzung der 
Fremdworte aus dem Theaierbetriebe 


* 


* 


gendliche Heldendarſteller 


ratungen, die unter dem Vorſitz des 
Generalintendanten v. Putlitz ſtattge— 
funden haben, nahmen teil: Geheim— 
rat Dr. Ludwig Hoffmann, Geheimrat 
Profeſſor Littmann, Dr. Ludwig 
Fulda, Gymnaſialdirektor Profeſſor 
Dr. Streicher, Kammergerichtsrat 


Hanſchmann, Exzellenz Graf Seebach, 


Geheimrat Marterfteiq umd Rechtsan- 
malt Artur Wolff. Der Kommillion 
gehören außerdem noch an: Intendant 
Dr. Eger, ft. £. Hofoperndirettor Gre- 
gor und ntendant Emil Claar, Ueber 
das Ergebnif der Verhandlungen wird 
auf der Generalverfammlung des 
Deutichen Bühnenvereins in Darm- 
ftadt Bertht erjtattet werden. 

Die Arbeit diefer Kommiffion tft 
ehr nütlich und wird hoffentlich von 
Srfolg begleitet fein. Wie notwendig 
eine solche „Reinigung“ ift, bemeift 
am beiten das Schreiben, in dem die 
Arbeit angelündigt wird. Hier findet 
man nämlich ſieben Fremdwörter: 
Kommiffion, Generalintendant, Thea: 
ter, Brofelfor, Gymnafialdireftor, Er: 
zellen; und Hofoperndireftor! 


= * x 


Der Deutiche Patriotenbund hatte 
im Jahre 1914 ein Preisausichreiben 
‚ur Gewinnung von Tondichtungen, 
die ji) zum Vortrag im Dome des 
Völkerſchlachtdenkmals eignen ſollten, 
ausgeſchrieben. Es waren 237 mit 
Kennworten verſehene Chorwerke ein 
gegangen. 
Preisbewerbung aus, da die auf den 
Chören vorhandene Namensnennung 
gegen die Bedingungen des Preisaus 
ſchreibens verſtieß. Alle übrigen ſind 


mehrmals eingehend geprüft worden. 


Das Preisgericht, beſtehend aus Pro 
feſſor Hugo Jüngſt, Dresden, Sigfrid 
Karg Elert, Dr. Walter Niemann, kö— 
niglichem Muſikdirektor Guſtav Wohl 
gemuth und Geheimem Hofrat Cle 
mens Thieme, Leipzig, kam dabei zu 
dem einſtimmigen Beſchluß, keiner der 
eingeſandten Arbeiten einen der aus 
geſetzten Preiſe zuzuerkennen, da ſelbſt 
die vorhandenen muſikaliſch guten 
Arbeiten entweder in rhythmiſcher 
oder harmoniſcher Beziehung den im 


Preisausſchreiben deutlich ausgeſpro— 


chenen Bedingungen nicht entſprachen 
oder aber in textlicher Beziehung ſich 
nicht zum Vortrage im Dome des 
Völkerſchlachtdenkmals eignen würden. 
Das Preisgericht ſchlug aber dem 
Deutſchen Patriotenbunde in Rückſicht 
auf die von den Einſendern geleiſtete 
Arbeit vor, die für Preiſe ausgewor— 
fene Summe von 1200 Mark dem ge— 
ſchäftsführenden Ausſchuß des Deut 
ſchen Sängerbundes, zu Händen des 
Vorſitzenden Rechtsanwalt Liſt, Reut— 
lingen, zur Verteilung an bedürftige 
Chorkomponiſten überweiſen zu wol— 
len. Der Deutſche Patriotenbund 
wird dieſem Vorſchlage nachkommen. 

* 


* * 


Kürzlich iſt, zwei Tage vor ſeinem 


68. Geburtstag, in München der frü— 
here Oberregiſſeur des Hoftheaters 
Jocza Savits nach langwierigem 
ſchweren Leberleiden geſtorben. Savits 
war 1847 in einer ungariſchen Klein— 
ſtadt geboren, verlebte aber die ent 
ſcheidenden Jugendjahre in Wien, wo 
er ſich, nicht ohne Widerſtände über— 
winden zu müſſen, für den Schauſpie— 
lerberuf entſchied und ausbildete. Le— 
winsky, Conradi und Sonnenthal, 
ſpäter auch Dingelſtädt waren ihm 
Lehrer oder Förderer. Nach Liebha— 
berverſuchen betrat er 1865 zum erſten 
Male die Bühne in Baſel. Seine 
Laufbahn führte ihn über verſchiedene 
Theater. Zwei Jahre, 1869 bis 1871, 
gehörte er der Burg an. In Weimar 
wirkte er zweimal, zuletzt 1871 bis 
1884. Hier tat der hochbegabte ju— 
1875 auch 
den Schritt zum Spielleiter, für wel— 
ches Gebiet künſtleriſcher Tätigkeit er 
durch ſeine ungewöhnliche, mit eiſerner 


Energie errungene hiſtoriſch-philologi⸗ 


ſche Bildung und ſeinen tiefgegründe— 
ten Kunſtgeſchmack beſonders berufen 
ſchien. 
Oberleitung des 


Mannheimer Hof— 
theaters zu übernehmen. 


1885 


Eif davon ſchieden von der 


Von Weimar ſchied er, um die | 


aber 


ziale Hebung ſeines Standes iſt ber 
Verſtorbene ſtets eingetreten. Er war 
Mitbegründer und eifriger Förderer 


der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen 
angehöriger, die ihn für ſeine Ver 
dienſte zum Ehrenmitglied ernannt hat. 


Zür müßige 8 
Breiaufgaben. 


Bilderrätſel (5029). 


| 


| 
| 
| 
| 


| Worträticl (5030), 

Kennt ihr, vor Aroit und Sonnenichein 
SHejchüßt, ein Häuschen, zart und Hein? 
Kennt ihr die tvundervolle Stadt, 
Die taufend folder Häuier bat? 
Sie iit mir Garniion bejekt, 
Die täglich ibre Warten wert; 
Zonit treibt jie reich Gewerb, es 
Meit ihre reichen Stolonicit, 

Und alle Zölle ein und aus 

Führt fie als füres Gut nad Haus 
Sie lebret uns, daiz edle Triebe, 
Daß itiller Fleiich und Ordiuimasliche, 
Das; Treu’ und Ehrfurcht vor dem Throne 
Am liebiten ımterm Strobdad wohne, 


bluben 


I 
Somommn (5031). 
Nm Nriege iit er zwar nichts nüße, 
| Er flieht beim Sinallen der Geichüße, 
Doc fannit du beitens ibn benußen , 
| lim deine Federn dir au pußen. 
| Graänzungsrätiel (5032). 
An jedem Wagen fannit mein Wort du 
eben; 
Nun gib ibm einen Nopf-und einen Auf: 
Hleichb wird daraus ein ichönes Yand er 
iteben, 
tennt, bon Herzen 
mus. 


Das, wer e3 licben 


Wehielrätich (5033). 
Menderit den dritten Yaut eines Alulies 
im Weiten durch „u“ du, 
Zeiger jich Dir joforr, wer jegt das »epter 
dort fübrr. 


Tanichrätiel (H034). 
Mit „iu“ als Schlachtfeld it's befannt. 
Ber „o” iit Jüingit der Nampf entbrannt, 
Und mancher in der Nompagnie 
Grmwarb im Feld e3 fich mir „i”, 


E3 werden Wieder mindeſtens ſechs 
Bier als Brämıen für die Preizaufs 
gaben — ze cin Buch für jede Mufrabe, 
twober da3 Yoo3 enticheidet — zur Wer: 


teilung fommen — mebr, wenn bejonz | 


ders viele Yöfungen einlaufen. Die Yabl 
der Rramien richtet jich nach der Anzahl 
der Yölungen. i 
Freitag Morgenſtatt und bis da— 
hin ſpäteſtens müſſen alle ZRuſendun— 
gen in Händen der Redaktion ſein. Ports 
tarten genügen, werden die Löſungen 
aber in Briefen geſchickt, dann müſſen 
ſolche eine 2-0Cent?-Marlke tragen, auch 
wenn fie nicht geichloffen fund. 


Die Nätlelfremmde tind Brinngend| 


ertucht, ıbre Einſendungen 
„Rätlelede”“ „der den „NR. NR.“ 
Redakteur) zu richten. 

Die Bräamien find in der „Lffice der 
Abendpoit Co." abzuholen. Mer eine 
Bramte durch Die Port zugeſchickt haben 
teill, mu die ihn dom Gewinn benadz 
ricbtigende Boitfarte ud 4 Eenis in 
Briefmarten einjenden. 


an Die 


| Nebenrätiel, 

| 1. Wechſelrätſel. 

Mit „a” bat e3 zwei Flügel, 
Mit „ce“ wächit es am Hücel, 
Mit „o“ wird's angemeiien, 
Mit „u“ wird cS geaelien. 


> 


2. Homonym. 

Was dem Roh im Fliihrt'gem Yauf 
Hilft, lich zu beivegen, 

Henmt und hält den Sitreber auf, 
Der jich möchte regen. 


3. Lonogriph. 
Zie pfleat oft ausfichtsreich zu jein 
Und wird von vielen gern beitiegen, 
Doch fügſt du nur ein „[“ binein, 
Dann pflegt jie meiit recht tief zu Tiegen. 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 


Bilderrätiel (5023). 
Man beginne mit dem letten 
ben der oberen Reihe (Wi, leie 
den eriten, darauf den vorleßten, 
zweiten u. j. m. und erbält dann: 
„Wer jeinen Sohn lieb bat, der züchtiat 
. ibn“. 
Nichtig gelöit von 20 Einfendern. 


Buch 
dann 
den 


Rätiel (5024). 
Raum, Traum, Mu. 
Richtiq gelöit von 24 Einiendern, 
Dauernd und vernänalih (5025). 
Monument, Moment, 
Richrig gelöit von 24 Einiendern. 


Biiitenfartenrätiecl (5026). 
Feldturat. 


zu leiften. An den vielftündigen Ve: | fchon folgte er einem Auf nad Mün- | Richtig gelöjt von 21 Einfendern. 


— — er Re ur N — 3 


lunden. | 


Die Berloojung findet | 


(Nätiels | 


* SER ’ 


A 


er 


| 


| 
| 
| 


Derkauf von Kleiderjtoffe - Retern 


das fatbjährliche Ereiguif; mi einen Weltrekord —das 88. Mal 


Deute 
Yaden 


durch die zielfihere Verfolgung feftge: | 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


von Serges 
Crepe Albatroß 
von Henriettas 
von woll. Voiles 
Storm Serges 
Nun's Veilings 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


von Serges 


250 


—früher 
75c die Yard. 


Storm Serges 
Nun's Veilings 


Reſter von ganzwollenen 
Challis zu 29€ 


| — iiber 4000 Warde von ganzwollenen GChallis, in einer 
arojen Auswahl von neuen Muftern und Jarben; neue 
geblümte Muiter, Bolfa Dots, ichlichte und Fancy Streifen 
ete.; die Neiter find in Yängen von 23 bis zu 10 Warde. 


—foiteten uriprünglih bis zu $10.00 


| 
| 
67õ Kleider⸗Läugen zu 55 
| 
| 


In dem Subway jind alle Reiter zu 


Shepherd Cheds 
bracaded Suitings 
ganzwoll. Crepes 


50 Hleider-Pängen zu 7.50 


—fojteten uriprünglic bis zu $12.5Ö0 


Reiter 
Reiter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


350 


—früher 
$1.00 die Yard. 


.) 


⸗ 


25e un 


blicken drei Generationen unter den Frauen Chicago's dem morgigen Tag entgegen—und morgen wird diejer große 
in den Enthuſiasmus miteinſtimmen, in dem Verkauf, der vor vierundvierzig Jahren hier ſeinen Anfang nahm. 


fancy Armures 
wollene Poplins 
von Serges 
Panama Suit'gs 
fancy Miſchungen 
von Mohairs 


Wolle⸗und-Seiden Poplins 
Wolle-⸗und-Seiden Crepes 


Beſondere Aufmerkſamkeit wird dem außergewöhnlichen Sor⸗ 
timent dieſer Stoffe empfohlen; ebenſo eine große Auswahl von 
Wolle-und-Seide Novelties, ſo ſtark in Nachfrage; 
befinden ſich ſowohl unter den Reſtern wie unter den 


— — — — 


90c 


—früber 
$1.25 die Yard, 


dieielben 
Stücken. 





25 Kleider-Läugen zu 310 


—koſteten urſprünglich bis zu $17.50, 


Zweiter Floor. 


d 35e per Yard — 


| 
J und zwei große Partien zu IOe und 65c per Yard. 
| 


3 


| I —Ffeine Verminderung des Anterelles, denn diejes Ereignis wird von den Damen in ganz Chicago geprieien. 


iollen noch geräumt werden, und dieielben find neu gruppirt und nocd niedriger marfirt. 


Der berühmie Seidenreiter :Verfauf ift in vollem Gange 


50,000 Neiter 


Zweiter Floor und Subway, 


Standard Iihwarze und farbige Seidenitofie— alle Gewebe und Karben — | 
zum halben und einem Drittel Breis, 28c, 48c, Be, 1.28 | 


Scherzrätiel (027). 
iart., Bu 
Nichtig gelöit von 31 Einſendern. 


‚ainnt mit Schauturnen, Gejangspor- 
trägen und Fußballipiel, an die fich 
viele abmwechälungsreihe Schauftellun= 
| gen, ja jogar ein Kafperltheater, ein 
| Pony: und Hundezirfus, Damenmett- 
| laufen um Preife, mit einem Wort eine 
ı unbegrenzte Kette von Sehenswürbig- 
feiten und Beluftigungen anreihen 
wird. Zu ejjen und trinten mwirdb e3 
in Hülle und Fülle geben. — Eine vor- 
| züqliche Küche, die von den Frauen des 
Südungarifhen Damenchors geführt 
wird, wird jelbit den aröpten Fein— 
Ichmeder zufriedenzuftellen juchen. 
Un die 20 Berlaufs- und Schaubu— 
den, von fahmänniicher Hand geichaf- 
aurgaben — J 
DB: RD. Noehler 15-31: Oro |eN, werden von einem Kranz ber Iie- 
Ntaiier, ppleton, Wis, (4-1): x, a. benswürbdigiten Damen zum Wohle 
Arinmer, Serien Cm, R. 3. 1(5-—-8);'und Beten der edlen Sache vermaltet 
anni Miller (5-3); Arau M. Gmadfe werden. — Eine volfstümliche Mufit- 
en m * rg fapelle wird heimatliche und amerifa- 
Sıtilie Bode 15-2): Aobn Werderiric nice Weifen und Konzertnummern 
(1-01: rau Frieda Bach 15--%);. bortragen und zum Yanze auffpielen. 
Mar Eggers 15-3); 9. Yangfeld (4 - Eine Feitzeituna, in 10,000 Erem- 
13); Avid Joh (6 9); €. €, Windler pfaren, worin Nachrichten von Nah 
und Fern und mannigfacher anderer 
Lejeitoff zu finden ift, wird den Gä- 


UN 
Be 


Sahlen-Ouadrat (H028). 
1915, 5191, 1951, 1519, 
Richtig gelöit von 37 Einlendern. 


\Anflöiungen zu den Nebenrätieln in 
| voriger Nummer: | 
1. NRätiel: Grasmüde. | 
2, WBorträtiel: Yanıd, Wehr, Mann 
Yandivehrmann. 
3. 3Zweierlei Bedeutung: Keine. 


| Nidstige Löjungen jandten cin: 


| A. W. Heinie, Wiota, Na. (5 Preis 
3 Nebenrätel); Ernit Böhm 


. ’ 
» >) 
> ’ 


Elſie 


= 
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Pramien gewannen: 
Natiel 15023 Yooje 1 bis 
Frau O. Tſchintel, 1831 Clybourn Ave.; 
Loos Nr. 20. 

NMätſel (5024) Yooie 1 bis 24. 
IWm. Deuvel, 5119 So. Nibland Ave.; 
Loos Wr. 16. 

NRätjel (5025) Yooje 1 bis 24. | 
Frau 9. Arochlich, 2220 Giddinas Sir. ; | 
2003 Wr. 5. | 

Rätſel Looſe 1 bis 21. — 
Frau M. Schadt, 2618 Magnolia Ave.; 
Loos Nr. 17. 

Nätiel (5027) 


J(5—3); Wm. Deubel (9—3); 
Sterzer (33;3 F. J. Schiele 
vLiſſi Riſſcher 1—1553 Frau Käthi Wei— 
gand 43 33Frau Martha Rogge ſten unentgeltlich zur Verfügung ge— 
3 Richard Kaufmann (4-2); Arieda ftellt werden. 
Junmermann (3 J. 
NR. Nraßmüller (4-3); H. Zim FE SER £ 
mermann (4-3); Arau M. Schadt (4 Wähler im County, Männer und 
j Nob. Schulze (?— 2); €, Arant) Frauen, haben morgen über die 
(4-3): Andy Seifert (4-3): Kran! Veransgabung von PBiandbricien im Be- | 
Mera Stoebr (4-2); Frau Maria trag von $3,700,000, die für wichtige 
Lange Warl Klaiber 1-3): Bauten verwandt werden jollen, zu ent- 
Harın Amicus (6 Milhelm Pele Theiden. Anherdem haben die männli- 
(6—3); Arau D. Tichinfel 5-2); den Wähler 23 Nihter, darunter ein 
Frau Billy Bachhuber (2— 21; 9. Hand Mitglied des Stantsobergerichts, zu er- 
ER wählen. Die Wahliofale jind in Chicago 
nad Gicero von jchs Uhr Morgens bis 
vier lihr Nachmittags, in den übrigen 
Yandgemeinden ‚im County von jicben 
N. bis fünf Uhr geöffnet. Wähler, die ieit 
der lebten Megiitrirung ihre Wohnung 
aewedjielt haben, dünnen abitimnten, 
wenn fie eine eidesitattlihe Grflärung 
abgeben und durch zwei Samshaltungs- 
vorſtände / cjtätigen laiien. 
ne 
Goldenes Jubiläum. 


5026 ——— — 
Ehrentag des Chicaao Schützenvereins am 
am 20. Juni. 


Looſe 1 bis: Am Sonntag, dem 20. Juni, wird 
3J. D. Noeßler. 339 Fullerton Parkway; der Chicago Schübenverein in jeinem 
hätte (5 aeg Klubhaufe in Palos Park jein gol- 
Raul Hrauk, "incoln Avenue: denes Jubiläum feitlich begehen. Ein 
Yoos Nr, 9. halbes Jahrhundert lang hat der Ver 
ein, um deilen Wohl fich namentlich 
PBräfident Richter George Kerjten und 
Sefretär Kohn MWeccard verdient ge 
macht haben, deutfches Schübenmeien 
und deutiche Sitten und Gebräuche ge- 
treulich aehegt und aepflegt; es ilt da- 
her zu erwarten, daß das Deutich- 
tum an diefem FFeite lebhaften Anteil 
nehmen wird. Mlle deutichen Vereine 
find denn auch herzlich einaeladen und 
haben freien Zutritt zum FFeitplap. 
Ballmanns Milttärfapelle wird am 
Nachmittag von 2:30 bis 5 Uhr im 
Barf fonzertiren, Richter Kerjten wird 
die Bearühungsanfprade halten, und | 
Mayor Ihompjon und Richter John 
PB. McGoortn werden in Reden die Be- 
deutung des Iages feiern. Das muli- 


1. 


(5028) 


>41 


—— — 
Rätſel-Briefkaſten. 

| SD Xangfeldt: Beiten Danf für 

Die vier eingefandten Rätiel. Zie wer 

den gelegentlich verivender werden. 
en ers 


| 
| Cefterr.:Ungar. Boltsfeit. 
3u mohltätinen Sweden am heutinen 
| Sonntag in Harms’ Bart. 
ı Das vierte Defterreichifch-Ungari- 
ſche Vollsfeſt findet am heutigen 
Sonntag in Harms' Park, Ecke Bar— 
teau und Weſtern Ave., ſtatt. Der 
Feſtausſchuß hat fleißig und uner— 
müdlich gearbeitet und weder Mühe 
noch Koſten geſpart, um das Feſt 
großartiger zu machen, als es die 
vorangegangenen Jahre gezeigt haben. 
Zur Mitwirkung bei dieſem patrioti- kaliſche Programm weiſt auch Vor— 
ſchen und ausſchließlich wohltätigen träge des beliebten Sängers Sydney 
Zwecken gewidmeten Feſte haben ſich Lachmann und der Liedertafel „Vor 
mehr als 20 landsmannfchaft-,mwärts“ unter der Leitung von W, 
liche Vereine angemeldet. Der Be- Middelſchulte auf. 
ginn des Feſtes iſt, da der üb- Ein Mittageſſen zu 531 das Gedeck 
liche Umzug diesmal der Erſparniß wird zwiſchen 1 und 2 Uhr gereicht 
| Balder unterbleibt, jhon auf 10 Uhr merben. | 
Vormittags feitgefeht. | Welchen Auffhtwung ber jept etwa | 
Der Reigen der Quftbarleiten be=:350 Mitglieder zählende Verein neuer: 


dinas genommen bat, beweilt am beiten | 


die Tatjache, dab ihm im Laufe des 
legten Jahres etma 100 neue Mitalie- 
der beigetreten ſind. 


Die Züge nah Palos Bart fahren | 
um 9:45 und 1:15 Uhr vom Bolt) 


Tahrgeld beträgt 25c. 
— — — — — 
Ein ſtreitbarer Farmer. 


Veriagte den ſtaatlichen Viehinſpektor 
mit einer Flinte. 

Henry Johnfon, ein Farmer aus 
Barrinaton, McHenry County, wurde 
aeliern Bundesrichter Landis vorges 
rührt. Er ijt einer der Farmer, die 
jicy angeblich den wegen der Maul 
und Klauenfeuche dienittuenden Bieh- 
infpeftoren widerjegt haben. Er er: 
flärte jih auf den Rat feines An 
walts, W. MU, Kaddid, für nicht Schul: 
dig, dann aber für fehuldig, nachdent 
er nochmals mit dem Anwalt zu Rate 
gegangen war. Der Itaatliche In— 
ijpeltor Dr. E. MeEoppin 
daß er, ſein Abzeichen am Weverroc, 
am 14. Yanuar auf Kohnfons Farm 
gekommen fei, um das Vieh zu befich- 
tigen, da die Nachbarfarm verſeucht 
gemejen fei, Johnjon habe ihn aber 
mit einer ylinte verjagt. 

Sobnfon erklärte, MeCoppin jei ihm 
gar nicht wie ein Anfpettor vorgefom= 
men, babe fich auf feine Erklärung 
eingelajjen, und er, Sohnion, Habe 
Verdacht gegen ihn geichöpft und ihn 
deshalb mit ungeladener Flinte be— 
droht. Johnſon legte ein Leumunds— 
zeugniß vor, das ſeine Nachbarn ihm 
ausgeſtellt haben. 

Der Richter verſchob die Entſchei— 
dung über den Fall bis zum 19. Juni, 
weil er gleichzeitig noch andere ähnliche 
Fälle, die bis dahin ihm werden vor— 


gelegt werden, erledigen will. 


ei — 


Am hellen Tage. 


Freche Räuber fallen cine Kaſſirerin 
an. 

Die 21jährige Jeanette Goldmann, 
1443 Gregory Ave., Kaſſirerin bei 
Adams Bros., 317 S. Market Str., 
hatte geſtern Mittag von derBank $212 
zur Auszahlung der Gehälter und 
Löhne geholt und war auf dem Rück— 


Kriegsanleihe 


' Str.-Bahnhof (Wabafh Bahn) ab; das | 


| 
| 


! 
I 


bezeugte, '- 


— 


Finanzielles. 


Sie ſind ſteundlichſt eingeluden 


unſere neue 


Bank-Offices 


iu beiichtigen, die wir jest inne 
haben, an ber 


Südost-Ecke LaSalle u. 


Madison Strasse 
zur Teier des 


Scehzigiten Jahrestages 


der Gründung von 


PREENERAUM say 


AND TRUST COMPANY 


Wir ipredhen ıınferen Freunden unferen 
Dant aus für den angenehmen gefchäftlis 
chen Berfebr ‚im der Dergangenbeit, der, 
wie wir winfden, noch viele Jahre fort» 
dauern möge. 

Eine Staatsbank. 
Ale Zweige des 
Sicherheits ⸗ 


Gegründet 1865. 
Bantbetriebs, 
Gewölbe, 


15av,bo,fon* 


& ©, Fauling, €, 9. Seeman, 


E.G. Pauling & Co. 


DNord Ya Salle Str, 


— — — 


Erſte Hypotheken 
zum Verkauf 


auf Grundeigentum in guter Ge— 
gend zu den höchſten Zinsraten. 


— — — 


Fragt nach unſerem Zirkular „A“. 


jnsſondido ſm 


„Wiener Bankverein‘' 


Geldſendungen 


wege, als ſie an Adams und Market 


Str. von zwei jungen Burſchen ange— 


fallen, zu Boden geriſſen und um die 


Taſche mit dem Gelde beraubt wurde. 
Die Räuber flohen in einGäßchen zwi— 


ſchen Adams Str. und Jackſon Blod., 


wo mehrere Leute ihre Verfolgung 
aufnahmen, ſie ſetzten aber ihre Flucht 
erfolgreich fort und entkamen. 
Goldmann hat außer 
einige Abſchürfungen erlitten. 


—— 
White City. 


Die vierte Woche der Saiſon hat be— 
gonnen. Die Hauptattraftion von mor 
gen an und jieden Tage lang tit Hantin 
tons Mutopolo mit täglich ziveimaligen 
Vorführungen. ı Eine andere Sehenswür— 
digleiten jind die Somalineger aus Oft 
afrifa, die ich in ihren Tänzen, Niriegs- 
ud Nagdipielen u. j. mw. zeigen „Der 
Kal von Mntiwerpen“, das große 
Schaufviel, welches in diefem Sommer ın 


Frl. 


d S | 5 ; i 
em Schreck Gange, und das Kaſino bietet eine vor— 


unter meiner Garantie. Portofrei ins Haus. 
Kronen 100 heute $16.70 
Mart 100 heute 521.90 


Erdihaflsiaden, Vollmarhten 


Sonntags vfien von 9 big 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N LaSalle Str. 


bin* F 


Beiſpiel die Sammlung menſchlichet 
Merkwürdigkeiten oder Naturwunder. 
Chaplins Theater, die Freiluft-Wan— 
Delbilder, „Die vier Königinnen“ 
und manche andere. Die beliebten 
Luſtfahrten aller Art ſind vollem 


in 


zügliche Tanzmuſik. 


| 
| 
I 


der White Eity ımter den Schauitellungen | 


das Hauptinterejje beanfpruct, Führt den 
VBeichauer mitten in die Schreden des 
europatichen Krieges. 63 gibt nodı 
1) 


iele andere Sehenswürdigfeiten, zum 


Rothihild & Gompany-Hlub, 


Die aefellige Vereinigung der Ange- 
Htellten der Firma Rothichild & Com: 
pann wird ihre nächte regelmäßige 
Verfammlung am fommenden Don» 
nerstag, Abends 8 Uhr, im Aubito- 
rium Hotel abhalten. Nach Erledigung 
der Gefchäfte mird ein mufifalifches 
und anderweitiges Unterhaltungspros 
gramm zur Durchführung fommen. 


Aefet die „Abendpoft‘“ 


“ 





Sonntagpoft, Chicage, Sonntag, den 6. Auni 1915. 


Beranäs ungd-Wenweijer.. |- Berlangt:. ‚Frauen und Mädden. Berfönliches. Finanzielles. Geſchäftsgelegenheiten. Rechtsanwälte, 
un (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort.) (Ainzerh en unter es Rubrit 2 18. das Wort.) | (Yinzeigen unter Dieter Hubrıf 2 Cents das Wort) | (unzeigen unter dieler Rubrif 2 Genis dad 5 Sort) | (Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
enfeſt. — ——— 


„| - — _—- — — —— — — 


ar f. — Allerlei Autzattionen. Haußarbeit. . R onter Kräuter-Tce | Bu verfaufen: — — 0% erite Hyvoideten — | Kauft ein Roominghaus; es brin t ein fichergs 

— Allerlei Attraftionen, Verlangt: Nettes, reines, erfahrenes Mädchen PB Abe ES > we |Ebtdeutiber Blutrcinigumgstee — - Auf bebautes Chicago Grundeigentum —— | Einfommen; enelige Behandlung — —** A. F. Warnholg, 

tt. — Allerlei Attraltionen. für allgemeine Sausarbeit: fein Rafden; muß 8 Ri e ‚ 223—: |, Stärlt das Syitem und erieili neue_Yebens $1000.00.,.... Grundeigentum. .....$8500.00 | 80 "Zimmer; Einnahme $550 monatlid; lange Rehtsanwalt um Advokat, 
— Burlesle. bochen nnen;: Tön $8.. 745” Gordon. Zerrace, afbingten Str.; aroß, heil und Iuf- i 


vr Beberih’s 2 = f —— Kinder und Erwagiene im Scüblabe 2500.00... 5 — 5200.00 Leafe; billig; auf Zeilzablung zu haben. r Ruriftiiher Nat und Erledigung in 
era Houle, — „Peberigs @| 1. Apartment, 1:Blod füblib don Buena Abe. a eizung. r „junentbebrliihd gegen unreines Blut, Geſchwüre, 2000.00. .. nenne 5000.00 | 28 Zimmer; Einnahme $150 über Miete monat . 
KRadzufragen- Samdtaan und Sonntag Bormittag, —22— * un Sn Be. Hautfranfbeiter, Rheumatismus, Magen:, Yeber: 1500.00. ...... 3500.00 | 2 Zimmer: Profit ‚$100 monail.; guter Blay, Geſchäfts⸗, a Grundeigentum-, Teſta⸗ 
— „Aal Over Town.“ Zelepbon: Graceland 2219. fafoni „Abendpoit“, 223—225 | und Nterenleiden. 1200.00... 2700.00 |125immer; mir $375: freicpeizung; Miete $55: ment u. allen anderen Reitsfacen. 
„Bes 0’ Mb Heart.” W. Waſhington e’ raße. 17in*: preis 25 6i8.; 5 Padele für» $1.00. 1000,00. ... .. 2500,00 Einnahme $125 monatl.:; babe es 12 Jaͤhre. Ot i s B uilding Zimmer Nr. 1528 
@. — „Don PDonfon.” Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Su bezieben in allen NApotbelen oder divewbi | 500.00. 20. ! — sro... 2200.00 Mande andere; alle reell; große und Kleine; gebt | 10 Süd LaSalie St : ie 
— Bandelbilder. Hausarbeit; guter Lohn. 5435 Indiana Üpe., 1. Zu bermieten: Shöne Fate und Zimmer an !von der Konler Remedics Co., Reine Papiere au Zange, 704 Nord Dearborn Straße. | X Straße. 
elic Houfe, — Jeden Abend und Sonntag | Flat. fafon beutide Teuie, $6 den Monat und aufwärts, 458 8, Norib Ude, Ede Elcveland hidard U. Koh, 25 N, Dearborn Sir., 7. lur, tiniw& Telephone Franklin 795. — 
Nachmittag onzert. — Schroeler & Weisgerber, 128 Eipbourn Ave. Dmai x Abends: 555 North Apde., Ede Yarrabee Str. —— — — * in6fondido* 
Rurzaniepp, 715 Nortb Ave.— Neden Abend | Rerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine : — — — or — J im‘ “ Iunger Mami mit guter Bildung umd von —— — — — 
und Sonniag Rachmittag Initrumental- und | Hausarbeit. 1300 N. Maplemwood 'Mpe., 2, Flat. Zu bermieten: Zweite Etage, 7 große Zimmer, General Model, Tool und Madine World. | — — hettem Wuftreten, um bei Kundſchaft fiir Das Büro von Rechtsanwalt E rn ft 
Bolallonzert. fajon | modern, Dampfbeisung, beikes Waller, 3753| Erfinder, Unfer Stab vom tüctigen ge Ju | leihen geiucht: 83500. als erſte Hu- Bboleſale Grocery vorzuſprechyn, neue Korpora- G. Kußwurm, 717 Ein Hall 
— — — — — | Bilton Abe, ‚nahe Grace Etr, „L”-Station. lernten Mechanifern it Kunden behilflich in der vothef auf Gebäude und 8 Lott volie Ha Zolder vorgezogen, der ein paar talı- ? L x y Hall Sanare 
Verlanat: Müdden für allgemeine Hausarbeit Gin,sfon” | Entwidelung und Berbollitändigung von Jdeen; | P* j aude Lotten; vo fend Doſlars in Gebäude, 13I N. Glart Str. Gerichtsage⸗ 


| j . Stod in Compand anl gen lwill 
» | i u. De an > . e 
€ en in Heiner Familie, Ruben, 3303.O:gden Ave. | — —— vatenten und Erfindungen, Erpert Kodel: Sicherbeit. Adr.: J B. S. 58586 Sid | Yırs sgezeichnete Selegenbeit jich emporzuarbeiten. | bände gegenüber). Abends 552 Wel- 
E . fafon | Yu vermieten: 4 Zimmer, Bad, Gas umd elef- | und Maihinen-Bau, Isiffenihaftlihe Erperimen | Kairfield Ave; Brivatmann. Antwortet in eigener SHSandicrift und in Erg ‚Tin ton ı Ave. m30fondidolm 
—— — — - | trilnes zit, alles neu, $16,. 2467 Beniacola | tfirarbeiten aller Beihreibungen, lie Arbeiten | _ Y — liſch. Gebt Empfehlungen, lter und Erfahrung 8 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. | Avenue, zuderläffig und bertraucnsdoll Ih lisfere Pläne ınd Geld und baue Hänfer | an. Korreipondenz veriranlih, Mor.: I. 180, | ‘ N 
Berlangt: Männer und Knaben. 1719 R, Robep Str, nade Pilmaufee Ave — — —— Negal Model & Tool Boris, auf ieichte Abzadlung. Am. Kerueger, 1950 sent | Abendvoſt. dotia IE FED * [ot te e , beuticher Rechtsanwalt. 


E n doſaſo Zu vermieten: 1463 W. Ohio Str. dreiſtockiges 124 Süd Clart Str. 0. Strabe e % — — I & n prompt beiorgt, ® 
ee: Bieter Tube 1 ont DaB Ebsst) — ee ei air | On accıanet | Smailmit 2 fiödines Brid, 2-6 immer KIM <eid Euer eigener Herr! Ich fnnche mit zwei * —— Sr * Rat —* — 
— 3 23 en zur vollſtändigen Führ: ung | für Teine Yabrif, 9. Ball & Bros, 25 Ri — j - | 9.Htödiaes Brid, 25 Dimmer. --..-...., 5000 | Herren befammt a1 werden, die $500 und id u 2 2 ” : 
Berlangt: Anftreiher für Haus, 1814 Norib en nt — Micht englilch | Mariet Str, Painting, Bapering, Galcintina und Hardivood —26. u 3 8 nn — *4 Diente anlegen wollen in einem Geikhäit, Das Dearborn Str., Zimmer 1444, 7f6*2* 
Albany Ave. fajomo zu iprehen, mub gute Köchin fein und Empich- | ——— . - — Siniibing wird billig ausgeführt. 1828 X. Dar |, Müd Seid. 2-6 und 9-4 ee fin amt beiten bezahlt. Mülien arbeitiam sein, | ——— —* — 
lungen baben: guter Lohn. Anzuftagen des Nad Vermiete zwei elegante leere Zimmer mit Ba- | Ned tr., Painter. ſaſomo alles modern, Altı.... 2.10.6090 | Gebt dolle Einzelbeiten int eriten Brief an. —| Albert u. Kraft, * chtsanmwalt 
Berlangt: Junge in Däderei, um am Cafes zw | yittags zwiiben 4 und 6:30 Uhr, Schuelte Op- | desinunmer, Sn. au, 4217 Grace Zitr. Zeie | —— - | 6.3immer Gottane für... 3300 | Dies ift lein Schwindel, ſondern ein ehrliches Prozeſſe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
beifen. 719 &o. State Etr. ſaſomo tical Comp., 108 N, State Str., 2, Floor, pbon: Swing 4827. Hans Hlinabeil, bitte dvorzufprechen. 2105| se o ar & Sit 1, Maonte **Geſchäft. Adr. L. 551, Abendpoit dofrin Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbigaften „eins 

gr — — EN } frſaſo — —— — — Latrabee Sit fafoit | 4512 Kincoln “ve.  Xel ; Rena 20966. | — — | gezogen. Anfprüche überall durdgeiekt. Löhne 
ee: Benti-unnariiste —— welche ini -) Bu dermieten: $12 bis $15, neu delorirte | — — — en 16 RE 9 "| Bu verfaufen: Rooming- oder Boardingbaus, Ichnell folleftirt. Adftrafte examinirt, Belte Ems» 
i elen ihrer Landsleute zuſammenlommen,. 
fönnen leiht $25 bis $30 verdienen. Bezable 


Berlana:: Mädeben oder Frau für allgemeine | ihöne, belle, reine 4 und 5 Zimmer Flats, Gas, | Berlihert Euer Heim umd Enre Wiödel in der Deuticher Erfindunesaeift de cin — 12 Zimmer, wegen Krankheit. 918 Fullerton vfehlungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*£ 
: a Hausarbeit, guter Lohn fir die rihiige Berioir, | Bad. Janitor, 1506 Yale Str., gegenüber ilnion | Germania Sirc Int. Co. i J 
töäglid. Mache lebensgroße Bilder nach bot: | Frur, 


ls; 2 / 5 9 ⁊ — — — — — 
J— Schroeter & Heisaerber, 1281 Elbbo für den Ervort eines viel gebrauchten Yırtitels | enue. | 
grapbie. Kommt zu Szirmay 1719 R. NRoben Kaplan, 506 8, Chicago Ave. fejafon | Bart. U 20 * Schroeter & Weisgerber, 1281 Elbbourn Ave. dnach Amerilta batte, der aber ſeit Beginn des je X ee * * — Benticher Advokat, offen Abends, Rat 


— n . Fr 4 > u: © — 
— wrieges bier nicht erbäl 4 u Ran Mer Zu fauien aefucht: Gute Bäderei, auf Südfeite, Q, ’ $ 
Str. nabe Milwaufee Ave. dofafo | Nerlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine | Zu vermieten: Sechs fhöne, belle zimmer und | Würde ein Kind in Board und gute ‚pflege | Arieges bier nicht erbälstih ift, wird diefen &ı . ft. frei. !a%lo, Öffentliher Notar, 


— er M 88 Abendvoſt 
1 h Apr ° & 405 sine tifet jegt bier beritellen. Ratentichug monopoli- | "IPr.: 2 835 Mbendpott 
\ — | Sauzarbeit: muß aut Tochen, wafhen und bit: Bad, zweiter Floor, 518. 3322 W. Kavenswood nehmen. Fidreſſirt: T 195 Abendvofſt | fir ieh Serf dellune — — — 1544 — Straße, Zimmer 4, * 
Berlangt: Junge, der gern das Buſchneiden Jein Zönnen Nahzufragen 424 Datdale ve. | Ave., nabe School Sir. — “I nort unnätie di Mr en Verlangt: Ein deutiherSaloonfeeper mit 83000 26maiimiXt 
bon Damentleidern erlernen möchte. 1352 Mil-|S N a frſaf/·ü — — — | BVianos reparirt, Expertarbeit: mäßige Breite; | — Me lage es 8 == Tro;. | Baargeld zur Etablirumg eines aut zahlenden | ——— 
waulee Ave., 3. Flat. frfaſomo ni — 1 Zu bermicten: Flat, 6 iöne, belle Zimmer | Pianoftimmen 31.20, Gliot, 2955 Yincoin Ave, follten Dies — ee ige —— Rabee Iin einer wohlbeiannten Nordfeite Turn Hausbefiger! Schlehte Mieter berausgefegt; 
- a : I < > Je = 3 ICH u N [ s ei . Fr a : 
en angt: Mäpdden bei der Hausarbeit mit- | mit Bad, nahe Eenter Str., $18. 1963 Spefticıd suuonmiimt | yoendpcit 2 | halle. Einem Manne mit dem Baargeld iit hier | alle Unfoiten nur $S.00. Landlords’ Ad Aff’n., 
Berlangt: Ub:.sher, der den Gang und Gun- fen. Mäbiger SLobı. Gutes Heim, Mrs, | Ivenue, —— — ru i | eine gute Gelegenheit acboten, 25.N, Tearvori Sir., 7. lur, Abend3 oder Sonns 
arifie richtig verſtedt für Yabrif, ivo neue Ubr Rofentbal, 1208 €. Yamndale Abe oh — — — — Damentleider feiniter Art feriigt an sr. | leibe — a — Shroeter & eisaerber, 1281 Elybourn Ave tag Morgens, 555 Norip Ave, Ede Xarrabee. 
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tungen, 
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ipine, in Natalbys Speiſewirtſchaft 
| Frau MeLennan zu erjhießen. Sie 
feuerte zwei Schüſſe auf ſie ab, die 
aber beide ihr Ziel verfehlten. Es hieß 
damals, daß ſie Rivalinnen ſeien, die 
ſich um Jennings' Gunſt bemühten. 
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Eine Ausſtellung von allergrößtem Intereſſe für Jedermann in Amerika. 


Eine wirklich wundervolle Ausſtellung, 
» vermögen, die Entſchloſſenheit aller 
Elend, die Leiden, 
permanenten Verbeſſerungen des Krieges. 
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Sid Rodwell Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Ave.). 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
bezahlt. Eigentümer am Plas, auch am 
Sonnten. — B. Vinkert & Söhne, 4810 
W. 22. Straße, Hauptoffice. 


Heirat eines Sechszehnjährigen. Das seht Die 
‘m Januar 1910 ließ jich der da 
mals nody nicht 16jähr. 
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wetter, das auch 
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Wenn die in jeiner gejtern einge: Mo Orieans, Lower Soail, 
reichten Scheidungstlage gemachten 
Angaden den TIatjachen entiprechen, 
it es Hermann Ehrlich in jeiner Ehe 
jchr Icbleht ergangen, und cs baben 
ih in feiner Wohnung recht unerquid- 
lihe Szenen abgejpiclt. Seine Frau, 
Minnie, betommt nämlich, wie er an: 
gibt, häufig Wutanfälle, unter denen 
er jchwer zu leiden hatte. Wie die 
stlageichrift beiaat, bat ste jih vit 
tätlih an ihm vergriffen, und in ber 
Zeit vom Juli 1913 bis zum Auauit 
1914, um melde Zeit er fie verlieh, 
weil er e& nicht länger bei ihr aushal 
ten tonnte, veraing feine Woche, in 
welcher jie ihn Micht mit Tellern, 
Schüſſeln, Pfannen oder dergleichen 
bombardirte.e Mın 22. Juli 1914 
drang fie angeblich mit einem Meiler 
auf ihn ein, um ihn zu töten, und am 
2. Auauit joll fie ihn mit den Fäuiten 
bearbeitet, gebillen und gefragt haben. 
E53 waren idylliiche Zuftande! 

Die Urfache des Streites war hau 
fig der Koftgäanger Wm. Denny, mel 
hen die Frau gegen den Willen des 
Mannes ins Haus genommen hatte. 
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—— zum Hauſe hinaus, bewirkte 
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Wohnung nahm, Zwei Monate darauf 
tehrte Frau Minnie zu ihrem Manne 
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man dann ber bältnikmäßig einträcht⸗ 
lich miteinander, dann aber ſtattete die 
Beklagte ſaſt jeden Tag ihrer Schwe— 
ſter bezieh ungsweiſe Denny einen Be— 
ſuch ab. Als ihr Mann ihr Vorſtel— 
lungen hierüber machte, kam es zum 
Krach, der die dauernde Trennung 
zur Folge hatte. 
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Herr Edivard Leibowiß, 1638 Weit | 
12, Be, und Frl. Frieda Goldſmith 
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Zur Sriegölage. 


Fragt nad unjeren profitteilenden Noupons bei Euren Einkäufen. 


Der progressive Verkauf 
SIEGEL 


@ie haben einen wirklichen Gelbwert, 


Die Kriegstwohe, — Die Ruffen vor ihrem end» 
eiltigen Zufammenbrud. — Vorgänge am itas 
leniſchen Kriegsihauplat.— In Nom läßt der 
Ball Praemysis Böfes borausahnen. — Deut: 
Ihe und franzöfifhe Offenfiven. — Der frö 
lie Fortgang des Unterfeetrieges. 

Die vergangene Woche war eine ber 
ereignißpolliten des ganzen Krieges. 
Wenn e3 jemals hätte Bedenken geben 
fönnen, ob Deutichland und Deiterreich 
Ti nicht nur auf erfolgreiche Verteidi⸗ 
gung beſchränken, ſondern ſich mittels 
traftvoller Offenſive ihrer Feinde in 
abſehbarer Zeit entledigen würden, ſo 
war dies da und dort beim Eintritt | 
Staliens in den Krieg der Fall. Zag: | 
bafte Gemüter befürchteten, daß bie 
beiden Zentralmäcdhte ihren anderen 
SKriegsichaupläfen, namentlich dem | 
öftlichen, arope Kräfte entziehen mür- 
ben und der Krieg fich auf diefe Weife | 
bedeutend in die Länge ziehen würde, | 
Heute befürchtet dies Niemand mehr. 
Der italieniſcheVormarſch iſt zumHal⸗ | 
ten gebracht worden und gleichzeitig | 
bat General Madenjen, anftatt tie die | 
Alliierten hofften, vor Praemysl zum | 
Halten gebracht zu werden, die Feitung | 
geradezu überlaufen und feinen Bor: 
marjch gegen Lemberg fortgefegt. Aber | 
das ijt bei Weitem nicht Alles. Gerade 
im rechten Augenblid erfocht meiter | 
ſüdlich am Dujeſter General Linfin= | 
en einen Sieg, eroberte mit Stryj die 

eſte der ruſſiſchen Stellungen auf der 

Linie Samber-Drohobycz-Stryj und 

machte mehr als 12,000 Gefangene. An 

der Baura-Rawka Linie in Polen be⸗ 
gann ein neuer Angriff gegen War: | 

Ihau und weiter nördlich hat die Bez | 

Ihiegung von Dijewet mieder einge: | 

jest. Die ruffifhenStellungen von der | 

Ditfee bis zur Bufomina find ing 
MWanken geraten und ihr ganzer linfer | 
Flügel ift dem Untergang geweiht. 
Berliner und Wiener militärifche | 
Sreife behaupten, daß die Ruffen mit! 
Praemysl Galizien verloren haben, | 
und es ijt nicht übertrieben zu jagen, 
daß mit Galizien die Ichten Aussichten 
ber Ruſſen, ven Feldzug einem 
halbwegs aünftigen Ende zu bringen, 
endgiltig verloren jtnd. General 
Madenjen hat durch jeinen Siea in 
dem fritijchen Augendl tet des russischen | 
Anfturmes gegen die lebten Karpathen- 
päffe den Feldzug gegen Rußland ge= 
monnen, denn alle Niederlagen ber | 
Rufen either, die größeren, die ihnen 
in der näcdhiten Zeit bevoriteben, und | 
die Rüderoberung Praemyalz, find alle 
eine Folge feines Durhbrubs am 
Dunagjec im Anfang Mai. 

Der italieniiche Feldzug hat feit fei- 
nem Beginn beinahe feine Fortſchritte 
gemacht. Die Gefechte in der Um— 
gebung Rivas am Gardafee, im Etfch: | 
tal und am Tonalepaß find faum mehr 
als Scharmützel geweſen, wie jehr | 
auch die Italiener ſie aufblähen mögen. 
Die —5* her haben die Taktik ein- 
gejhlagen, die zu erwarten war: bie| 
Staliener an den günjtigiten Verteidi— 
gungslinien aufzuhalten, bis die Auf- 
jen abgetan find und fih dann mit! 
aller Macht gegen den Feind im Gü: | 
den zu wenden. Nur an ber fonzo- 
linie in Goerz und Gradista jtehen fi 
bis jet größere Kräfte unmittelbar 
gegenüber. Die Deiterreicher haben bier | 
nah italieniiyen Berichten fünf Arz | 
meeforps zujammengezogen und bex 
berrjchen den Zugang zu Trieit. Der 
Eintritt Ytaliens in den Krieg hat 
Defterreid in eine ähnliche Zaae ver: | 
feßt mie Deutichland. Ebenio mie! 
Deutſchland mittels feines Netzes ſtra— 
tegiſcher Bahnlinien je nach Bedarf 
große Truppenverſchiebungen zwiſchen 
Weſten und Oſten vollzieht, ſo werden 
die drei großen Bahnlinten, die von 
dem Norden Deiterreihs in den Sii- | 
ben führen, die öfterreichifche und un= 
garijhe Sidbahn und die öfterreich 
Ihe Staatzbahnlinie Salzburg 
e3 leiiten müjfen, ganze Armeeforps 
in wenigen Tagen zwifchen den rufji- 
Then und italienifchen Kriegsiaus \ LER KHN]T, - -/ E 325 Eßtiſch, 
platz auszutauſchen. NAH, 3.75 

Zur Cee hat bisher zwischen Oejter X 
reich und Italien keine entſcheidende 
Schlacht, nicht einmal ein Gefecht zwi— 
ſchen den beiden Hochleeflotten ftattae= | 
funden. Dies bemeift, daß Stalien' 
feine Schlahtichiffe in irgend einem 
Mittelmeerhafen verjtedt hält, denn 
gleih am erjten Kriegstage wurde be= 
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Eine nodh nie Dagewejene Offerte 
1.95 bis 2.95 Hüte für Sport: und 
Ferien-Gebrauch, 81 


Zweiter 


m et 


Floor. 


Gebleichte und naturfarbige Javas, Porto Rican Hüte, 
Panamas, Palm Hüte und andere federleichte Braids, 
Bändern, Drapes, Applique Blumen uſw. 


Curacao, 
garnirt mit 


N 


— 


Ganz weiße Hanf Hüte. In den neueſten Sommer Blocks, Me 
Schwarze und weiße Spitzenhüte, mit Satine Kronen, zu 1.45 
Durchſichtige Pyrax Braid Hüte, nur in Schwarz, 3.45 Werte, de 
6.98 Sprays von Paradiesvogel, Fountain Branching, zu 3.98 
55 weiße Straußfedern. 19 Zoll lang, weite Flues, zu nur 1.98 


85c und $1 Strauß Pompons. In Schwarz und Farben, zu 50e 


820 315 810 
Diejes ift umjer jährlicher Kleider-Verfanf—Es ift feine Räumung, jondern ein Verkauf der 


übicheiten, neueften Sommer: Suits, 
Dreſſes und Coats zum halben Preis 
85 810 s15 s20 


site gejchneiderte Suits in Balm Fur Schwarze Taffeta Suits, Für SNopien bon impbortirten Für Suits in Seide Taffeta und 
Bead) Clotd und Leinen, Kleider | wie —— Cloth Suits und Suits in Seide ag re für ele- | Serge, nenejtes Modell. Ebenfalls 
Bene: BL * Sitz r 2 5 En 
in Serges und Geibe, gr in Palm Dead) Suits, Zür Seide gante Cloth Suits; jowie Abend Abendtoiletten von Voile und Net, 
Batifte und Voile, in Weit, Navy- | Taffeta Kleider, Seide Faille | toileten, Straßenkojtüme, Nad)- Seide Taffeta, Greve de Ghine 
blau, Roje, Hellblau und Laven- | Kleider und weiße Lingerie und | mittags und Bridge Srods. Alle | — Cafſeta, —E —* — 
der. Größen 34 bis 44. 810 Batiſte Kleider. 16.50 bis 19.751 neueſten Erzeugniſſe der Saiſon. Charmeuſe und Seide Faille. 39.50 
und noch beſſere Werte. Werte. 325 bis $35 Werte, und bejiere Werte, 
Golfine Coats, 4.95 Damen Goats, 12 Seidene Sfirts, 4.95 Waſchbare Sfirts, 1.95 
Ein neues Modell, gefüttert mit Chindilla, in Weib, Streifen Dre; Sfirt3 von Seide Taffeta Baummwollene Gabardine, feine 
geblümter Seide Faille, breiter | und Plaids, weite Flare, hübiche | in zwei ıumd drei Tier Effelten; | Bique, Serge und Ratine Sfirts; 
Gürtel, Convertible Kragen. Facons; auch ſeidene Coats. ebenfalls Golfine Modelle. Taſchen; gegürtelte Modelle. 


bay 
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Ein jenjationeller Sommer:Berfauf von 


Damen:Handichupen zu 44c 


Mi E. Compton, Capt. Eriter 


6000 Paar Sommerhandichube, in jeder Hin— 
ficht perfeft, aber unvolljtändig in Bezug auf 
Größen und Farben in einigen der populären 
Partien. Man beachte die Manniafaltigfeit: 


Ellbogen lange feidene Handſchuhe. 
Ellbogen lange Ehamois Lisie - Handichuhe, 
Halblange ſeidene Handſchuhe. 
2⸗Clasp feine ſeidene Handſchuhe. 
2⸗Clasv Seide-„Finiſh“ Lisle-Handſchuhe. 
2⸗Clasp Chamois Lisle-Handſchuhe. 
Ellbogenlange Seide-Handſchuhe für Miſſes. 
Viele ſchwarze und weiße und eine gute Aus— 
wahl von Farben. Einige der 2-Clasp Hand— 

ichuhe ſind ſchwarz beſtickt. 


24 
ne Zweiter 
Floor 


Floor. 


— 


75 


Drug Store 
Benſon, Capt. 
81 Größe Glyco 
81 Größe Lyſol Antiſeptie zu 
35 Merd’s Zugar of Milf, 23c 
25c Gröhe Boric Ncid Pulver, 12c 
25c Gröte Boric Acid Krpitalle zu 12c 
250 Badet Phosphate of Soda, 17c 
35c Berbandswatte, 1 Pfund, zu 17c 
35c Antiieptic Abiorbent Gauze, Packet 
| „enthält 5 Yarde, am Montag 17c 
| 3c „Rubber DTubing”, zu 1% 

1.49 Bulb Sprav Springe zu 98c 
1.19 „Water Bottle” oder Fountain 

Sprinae, fpeziell, Montag, zu 69c 
Graddod’3s Blue Soap, anttieptiic, 

Dußend Stüfe 53; das Stüd 4ıc 


PBrogrefiive Berfaufs-Nenigfeiten von dem großen Martt 


Neihard, Grocery Capt. : Mr. Wyma, Frucht Capt. Mik Steljner, Badtwaaren Cat. Mir. Kefjel, Wein Capt. 
(Hroceries Fleiſchwaaren Deine and Cordials 

Rohrzucker — 10 Pd. feiner granu- Schinten — Hazel Marfe, 12 Pfund Kalifornia Portwein — 6 Jahre alt, 
lirter Zuder, mit Grocery-Beitellung durchichnittliches Gewicht, Pfund 142c, | $2 Wert, 3 Gallonen 3.05; Gall. 1.05. 
von $2 oder mehr (TFleiichiwaaren, friiche Spt — Hazell Marke, 5 Pfund | | Holland Gin — Ein 
Früchte und Gemüſe, angezeigtes Mehl, magere Stücke, Pfund 181. Gallone, 1.35 Wert, 
Lipton's Kaffee und kondenſirte Milch * 
nicht einbegriffen), 396. 


Aluslin-Unterzeug 


Miß E. Ure, Capt., zweiter Floor. 
Answahl zu $1 

Machtfleideer und Enpvelope 
Chemijes von feiniten Stoffen, 
mit Spiten und Stiderei bejett. 
Weihe Unterröde mit volle Flare 
Flounce. Crepe de Chine Bodice 
mit Spitzen-Aermeln oder Spitzen 


Note, 
2.95 


Nr. Simpſon, Fleiſchwaaren Capt. Miß 


Groceries 


Ananas — Hazel Hawai Scheiben—⸗ 
Ananas, jaftige, zarte Scheiben, fertig 


zum Serviren, Dutend Nr. 2 Büchjen 
1.95; 6 Büdien $1; Bücfe 17c. 


Tomaten — Hazel Ieriey Tomaten, 
Solid Pad, ertra Qualität, Dutend 
5izöll, fanitäre Büchlen 1.75; Die 
Büchſe 156. 


Tee — Unſere ſpeziellen Pflanzungs— 
Teeforten, foiten fonit 75c das Pfd., alle 
Sorten oder aemiichte, 3 Pfund in Bes | 
bälter, 82; Vfund 69c. 


Eine 45 Meifing- Bett-Ausftattung, 24.75 


Mr. 


Mr. Griter Floor. 
6% 
63c 


Thomoline zu 


Drittel amerifan. 
3 Flaichen 2.75. 


rd 


D 
C 


Burke's Guinneß' Stout — Dutzend 


"Dam | groge Flaichen 1.95. 


Schulter Hazel 
Eured“, Pfund 11}c, 
Beef Bot Roaftt — Pfund 14c, 
Shoulder Steat — Pfund 15c, 
Nr. 5 Eimer, 
Bert, Eimer 69c, 


Artikel für das 


Mrs. E. Krause, Capt 


Marke, 


Mehl — Hazel, New Genturp und 
Gold Medal Mehl, 4 Fak Sad 3.89; 
4 Fab Sad, 1.95; 244 Pd. Sad, 95c, 


Yabel, 3 


„Srape Juice! — Ned Wing Concord 
oder weißer Catawba, Quart 4öc. 


Spanischer Port» oder Sherrumein — 
Eine „Odd“- Partie, $1_ bis 1.35 Werte, 
| Kiite, 12 Flafchen, 8.50; Flaſche 77. 


Greve de Ehine Envel-c) 
ope Ehemile, 1.95 und. 


Schmalz Hazel 


Marke, 8öc 


Kaffee — Yipton’s Pellow 
Pfund Büchie Sc. 


Haus u. den Garten 


Bajement Berfaufsraum 
Sartholz Apartment Saus Style Nefrigerators, mit galvanijirtem 
Giien ausgejdlagen, halt 50 Pfund Eis, jeder marfirt zu nur 9.48 
Dartholz Top Lift Refrigerator, weize Emaille Lining, mit Patent 
Drip Eup auögeitattet, ein guter 14.50 m marfirt zu nur 10.98 
‚50 majiib Tupferner Rocheiter MWaschkejlel, No. 8 Größe, zu 2.25 
Geckniälend 34 3011., 3-Ply, 50 3., Mei. Munditüd, 2.80 Wt., 1.98 
Baby Fountain Sem Sprintlers, maflives Mefling, 3de Wert, 23e 
Sarten Näter, aus Schmiedeeifen, verzinnt, fpeziell jeder zu nur 4c 
Fertig gemiichte Sausfarbe, in 1-Gallonen Kannen, Gallone zu T3c 
Sarantirtes Bleiweih, in 100-Biund Fähchen, das Pfund zu 434c 
Lam Mowers, 3 Mefier, I4zöllige Sröße, 8zöll. Treibräder, 1.68 
Reliable Has Watte, 2 Brenner, ein 2.25 Wert, fpeziell zu mr 1.68 
Sartenipaten, D-Oriff, 33e Garten Gabeln, D-Griff, offerirt zu 33e 
Raſen-Rechen, galvaniiirt, 22. Kalfomine Pinfel, 59e Wert, zu 39e 


Cohen, Capt. 


Dieie 


Sechſter Floor 
wundervolle 
2750 Meiling-Bettitelle, 


Nusitattung beitcbt aus: 
750 Gnglander Spring, $10 Layer Filz 
Matrase 
Tie Meiling-Bettitelle hat 2zöllige Broiten, 
unten, und Fillers durdiweg. Die Englander Spring bat nit ib 
resgleichen und it garantirt, nicht zu jenfen, Die Matrage ent 
halt 15 Brund Lawer Cotton Filz ımd bat Roll Edae. 
> Eichen, 4ödzölline Matte, zu 
Leder Slip Siß, offerirt zu 
Eichen Aintib, ipeziell zu mur 


Ertundigt Euch nach unſerer ſpeziellen Koupon-⸗Aus 


Stangen oben und 


über 


majlives 
Golonial Diner, 
s2 Näh⸗Schaukelſtuhl, 


318 
2.95 


ware 


9860 


auſch-Offerte dieſe Woche: Prämien-Parlor, ſechſter Floor. 


— — — — 


militäriſche Leiſtung. Die belgiſch 
holländiſche Grenze wurde für jeden 
Verkehr geſperrt, eine Maßregel, die 


die Wächter, die ihm auf den Ferſen 
gefolgt waren, ihn frugen, warum er 
ſo zweifelnd daſtehe, in Frankfurt fiele 


und nerböſe Reformen in England 
und ominöſes Schweigen in Frank 
reich. von 


Der Wahrſ 807 
Der Wahrſager von 1807. SOUPON 


Diese silberne Kaiser-Uhr garantirt 


Soyannıa Guttenberger. 


fannt, daß die öfterreichtiche Flotte an 
der italienifchen Küfte erfchienen ſei 
und Ancoma, den En 
der Italiener beſchoſſen habe. Ein 
Kampf der beiden Flotten könnte 
ſtündlich erwartet werden, denn noch iſt 
nichts von dem Erſcheinen franzöſiſcher 
und engliſcher Schiffe in der Adria 
befannt geworden, die italieniſche 
Flotte zu unterſtützen. Jene ſind glück— 
licher Weiſe vor den Dardanellen ge— 
nügend beſchäftigt, um ſich nicht auch 
in der Adria Unterſeebootsangriffen 
auszuſetzen. Wenn es auch vermutlich 
noch einige Zeit dauern wird, bis fich 
der Feldzug aeaen Stalien voll ent 
mwideln wird, fo wird er dann umio 
bibigeren Verlauf nehmen, das ver 
Ipriht die Stimmung, die in ganz 
Deutihland und SDefterreih gegen 
Stalten herriht. In Rom mag bie 
Nachricht vom Fall VBraemnysls, von 
ben ungeheuren Maſſen ſchwerer Ar— 
tillerie, welche die Forts der Feſtung 
in wenigen Tagen in Trümmer legten, 
in Vorahnung kommender Dinge eine 
ſehr ſchwüle Stimmung erzeugt haben. 

Nachdem die franzöſiſche Offenſive 
im Sande verlaufen iſt, ſind die Deut— 
ſchen nun auch im 
griff übergegangen. Ihr erſter Stofß 
war gegen die engliſchen Stellungen 
öſtlich von Ypern gerichtet, und ſchon 
am erſten Tag vermochten ſie Hooge, 
unmittelbar vor PMpern jelbit, im 
Sturm zu nehmen. Wenn es anfang? 
fhien, dab die Deutjien mit einer 
träftigen Offenfive im Weiten den voll 
fommenen Niederbruch ver Rufien ab 
warten würden, jo nimmt man nun 
mit Bewunderung tmaht, 


en 


⸗ 


zeitig die Oeſterreicher gegen Italien 


zu unterſtützen, eine gewiß impoſante 


Weſten zum An— 


daß ſie ſtark 
genug ſind, auf beiden Kriegsſchau— 
pläten zugleich anzugreifen und gleich⸗ 


bisher immer große Truppenverſchie 
bungen eingeleitet hat und im Verein 
mit dem letzten deutſchen Angriff öſt 
lich Yperns wird von allen Seiten ein 
neuer deutſcher Anſturm gegen bie 
franzöſiſchen Kanalhäfen vorausgeſag 

Die große Verſchiedenheit der deutſchen 
Offenſiven und jener ihrer Geaner 
verfehlt auch in neutralen Ländern 
nicht, Eindrud zu maden, ebenio mie 
der große Gegenfah der mwahrbeitäae- 
treuen deutjchen Kriegäberichte zu den 
aufgeblajenen Zügen der Alliirten, die 
fi) doch immer nad wenigen Tagen 
als jolhe hHerausitellen. Ueber bie 
Mabnahmen der bdeutichen Strieas- 
feitung für das Frühjahr ift beinahe 
gar nichts befannt geworden und das 
erite, was die Alliirten davon erfub 
ren, war der deutiche Einbruch in bie 
ruffifch = baltifhen Provinzen, die 
Siege Madenjen:, Angriffe genen 
Warſchau, Oſſowetz, und im Weſten, 
wo Ypern trotz der verzweifelten Ge— 
genwehr der Briten wie mit eiſernen 
Klammern umſchloſſen wurde. Die 
franzöſiſch-engliſche Offenſive hat ſich 
hingegen in blauen Dunſt aufgelöſt. 
Statt deſſen gegenſeitige Anklagen 


F R A 
Hamburger Thee 


Unfepldbared Hausmittel gegen 
Magenbeschwerden, 
Unverdaulichkeit, Verstopfung, 
Biutandrang zum Kopfe, etc, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


| Und gibt es 


| mit der | 


sn enaliichen Sciffahrtäfreifen be 
ainnt ji nun, wie diejelben offen ein 
geiteben, die linterjeeblodade in be 
droblicher Weile fühlbar zu machen. 
Die Verficherunasanftalten meigern 
. Nah, SHiffe in der „Kriegdzone* zu 
erfichern, und die enalifchen Seeleute, 
ol&e Fahrten mitzumachen. in den 
legten zwei Tagen vernichteten deutich? 
Unterfseboste nicht weniaer al@ 16 
Schiffe. Da Deutfchland unzwei 
deutig bei der Unterfeefrieaführung be 
harrt, jo werden endlich die Neutralen 
nacdaeben müflen. Die Zeit ift mohl 
nicht mehr fern, wenn mweder britiiche 
nob neutrale Eciffe in enalilche 
Säfen einlaufen werden. Co ift mit 
den Wachen und Gebdeiben der deut 
ihen 1-FFlotte der Friede vielleicht 
näher ala man heute annimmt. 

H. R.vp. Liemert. 


„Bott mit uns!“ 


— 
— 
— 


ern —< 


‚ur Grwiber: 
gedichte: 


na Des preis 
bott mit ums 
Univeriität,) 


aelroir 
der 


Iniäh 
Sardard 


Und wenn der Neider aift’a« 

Schamlos die ganze TSelt veraiften, 

Und felbit die Geilter bober Son len täufchen 

Und namciloies Yeid umdb Ilmbeil stiften 
Sort ift mit uns! 


—* eMeuchen, 


Sie auch die 
Um unſres Flie 
Und ſchieben 


er rings in I saffen tarren, 

nn ⸗ 

i Dentmal zu tören, 
Nänner Telbii am — 
Karren, 
Die zu den Gro iſſenden 


ben, ? 
Gott ift mit mus! 


achören 


Bir ftel bn mit reinem 
Furchtle 
vir ſo 


Schild und blanker Wehre, 
und ſtark im Kampfgetümmel 

üben unfer Hecht ımd unire Ehre, 

mwirflih einen Bott im Simmel — 
Er it mit ums! 

Auguſt Homburg 


— — — 


Cleveland. 


— Seine Anſicht. — Huberbauer: 
Da kann man wieder ſehen, was es 
Vanglebigteit der Abjtinenz- | 
ler für eine Bewandtnii; bat. it da 
geitern fo'n jchsunddreikig Sabre | 
alter Abitinenzler vier Stod hody! 


Ihnen auch 


Wunderbar, wirklich, 
lich wunderbar iſt's 
Unter dieſem 


außero tdent⸗ 
doch im Leben! 


eine Geſchichte. 
Tage danach gehe ich in 


Ein 
einen 
mich, 
hätte. 

„sa, nicke ich. 

„sch bin nämlich auch Frankfurter, 
und meine Großmutter, die beinabe 
Hundert Jahre alt murbe, 
mandmal davon.“ 

„D, das ift aber interefiant!“ 

„Ja; und jagen Sie, Sie erwähnen 
darin Herrn Ehriftion Gottlob Vifcher, 
der ift Doch ein naher Verwandter von 
dem berühmten Philoſophen Viſche et 

Ja. nide ich, „Das iſt die F Fam iilic 
meiner Mutter.“ 

„Alio,” fährt er fort, 

erzählen, 
aus dem Mund meiner Großmutter 
gehört habe; eigentlich alaubte ich nie 
an Propbezeiungen oder dergleichen, 
aber jebt, jeit ich Xhre Gejchichte ae- 
lefen habe, hatte ich jchon vor, Sie auf: 


poer 
Laden. Eigentümer frug 
ob ich die Geſchichte geſchrieben 


* 
Nor 


ieh 


“ 


„jebt will ic) 
was ic fo oft 


'zufuchen und darüber zu fprechen!“ 


Um ungeitörter zu fein, geben wir 
in die Wohnung, wo feine Frau fehr 
interejfirt zuhört. 

„Alfo, meine Großmutter war eine 
rau Senator Tertor, Verwandte von 
Frau Rat Grete und aud jehr be- 
freundet mit der Familie des Herrn 
Kratz. 

Herr Kratz hatte damals wirklich 
eine Klage beim Rate der Stadt Frank— 
furt a. M. vorgebracht, und der Wahr—⸗ 


ſager wurde gerade am 8. Dez. 1807 
geſehen, als er durch den Römer gehen 


wollte nach dem Römerberg, und dort 
guckte er den Gerechtigkeitsbrunnen an, 
wo mit zugebundenen Augen — 
die Waage hält. 


bltlennon. | ı runterg’fallen und war jofort tot! | Kopfihüttelnd ftand er davor, bis 


das Niemaondem ein, da mwiffe Jeder, 
daß ihm Schuß umd 


ı werde. 
Erjt audte er die Wächter ganz geiz | 


Titel erfchten fürzlid) | 


erzählte | 


jiesabmweiend an, dann jaate er: 


Gerechtigkeit 


genqu Zeit zu halien — Wert 85 — für die Le— 


„Führt mich vor den hohen Rat, ich 


muß erſt meinen Spruch, vollenden, 
ſonſt hab' ich keine Ruhe mehr!“ 


Jehzt war die Reihe on den Wäch-— 


tern, den Kopf zu ſchütteln, 
führten ihn gleich vor 
ten Rat, zu dem auch Senator 
gehörte. 
lu alas 
nyt ® bo Jrtl 


brinaen mir 


nmel 


Yertor 
SBSextor 


Nas “ont 
ven Deiic 


geſtrengen 


Herrn, 
Er 


den Delinquenten!” 


bier 


Auf einen Wint des Bürgermeiiters | 


In 
it IUCN, 


der jegt mit tiefem 
zu den Rotshberren 
zu ſprechen anfing, ehe thin 
ibniß A teilt wuroe 
Deni hochwerte Herren, 
Ihr * anhören wollet, es bat 
ſchon ſchier das Herz abgedrückt, 
meinen Spruch nicht vollenden 
den 4 der holdſeligen Jungfer 
munte. Alfo, böret nun! 

Ich A ier, daß von jegt in 100 
und 7 Kahren im chten Monat ein 
Krieg anfangen wird, der nie feines 
Gleihen Hatte, noch haben wird! 

Und in 100 und 8 Jahren wird im 
fiebenten Monat an deifen dritten oder 
vierten und achten Tag die Entjihei- 


liegen ſie ihn 
Atemzug nähe 
trat und 
die Erlc 

„Gott 


R 


For 
It 
* 


h ic 
fonnte, 


ſagen 


dung fallen, denn drei gegen vier und 


ſieben und acht, — ſchlecht, ſehr ſchlecht 
— Herrgott im Himmel! hilf!“ 
die Erde 


Höhe, er ihmwanft, ala ch 


| bebe, fügreit furchtbar, als ob ihn Die 


Erde verfchlingen wolle und taumelt, 
bis ihn die Wärter feft paden und hal- 


ten. Starr und ftumm faß der ganze | 
bobe Rat und wußte nicht, was dazu | 


u jagen. 
Zangfam fommt der Mann zu fic. 
Furchtbar war's, entſetzlich, was 
ich Ich! Wehe, wehe, und, ſeht Ihr's, 


beide 
Hände fahren wie verzweifelt in die 


aber ſie 


ſer der Abendpoſt mit 
dieſem Koupon, zu nur 


S150o 


Keine Ertra s Kojien 
per Poſt. Mdrejje: 
German Newspaper 

Souvenir Bureau 


Tearborn Straße, 
Chicago, Jil. 
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Kaiserin Augusta 


trägt gerne ein Handgelent-Ubr-Armband und bier ift Eure Ges 
einen 


ala ein Lejer der „Abendpojt“ 
zu befriedi 
Etwas 
Frau gein bat. E 
Ein 20 Jahre ge 
tirtes, Gold g20 
Jfntues Handgelenl—⸗ 
Uhr⸗Armband, von 
der Schweiz importirt, wert $15. 
Such Einfendung diefes Koupons 


raltet Ihr dieſes wuun 34. 50 


deriihöne Stücd für 


legenbeit, 
rich 


jede 


ivie das Meer raufcht, jeht Xhr die gro: 
Ben Schiffe und unſere Fah— 
nen!!? 

Hoch, hoch, unſere Fahnen flattern 
hoch über allen, ſeht Ihr's, laßt mich, 
ich muß mitkämpfen! Helſt, kommt, 
unſere Fahnen, hoch! Kommt, 
ſtürmt, drauf auf den Feind! 

Gott ſei Dank, Sieg!“ Und ohn— 
mächtig brach er zuſammen. 

Stumm ſaßen wir die lange Zeit. 

„So hat's meine Großmutter oft er 
zahlt!“ 
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NRiverview Part. 


Dänisches Nationalfeit 
Riverview, und heute wird auch der Ve 
lodrom wieder von Tauſenden be— 
ſucht werden, welche ſich an den Wett— 
fahrten ergötzen. Die Luftfahrten und | 
Schauftellungen find in vollem Gange, 


Heute iit 


im 


It mas 


Koupon 


Adreſſe: 


lang gehegten 
Sparſame 
Hausſrau Department, 
German Newspaper 
Preminm Bureau, 110 
Sonth Dcarborn Str., 
Chicago, Ill. Dept. 18. 


Szenen aus den Banditentagen im We 
iten, das Haus der 1000 Schwieriaglı 

ten, die weiblichen Minjtrels, der Kant 
zirfus und vieles Andere. Nicht zu veı 
gefien den Waflerfarneval mit dem Nm 
phenballet, den Baumitämmerollern, 
Primadonnen, Waſſerklowns, gelehrten 
Seehunden, magiſcher Beleuchtung uſw. 
Vierzig Brieftauben werden heute bei 
dem däniſchen Feſt mit Friedensbotſchaf 
ten —— werden. Ein Chor von 
200 däniſchen Mädchen wird ſingen, 
Mayor Thompſon, der däniſche Konſul 
und Andere werden reden. 42 däniſche 
Vereine mit Tauſenden von Miitgliedern 
werden teilnehmen, und Wandelbilder 
von der Menge werden aufgenommen 


den 


werden. 


— 7e 
— Ein Genie. — Na, Ihnen darf 
man gratuliren, Herr Ingenieur. 
Sie haben eine Maſchine erfunden. 
Ja, und wenn ich erſt weiß, zu 
ſie verwendbar iſt, verſpreche 


unler ihnen das Wandelbildertheater mit [Ich mir viel davon, 





(dür die „Sonntagpoit“.) 
Die Radje der Koriin. 
Albert Beide 
Il. 
Am Schluß des 


Bon 
legten Kapitels 


Korfin mie auch unjer Freund Ober⸗ 
land nach einer ſtürmiſchen Unter— 
redung im Walde, aus dem Erie-Ho— 


tel in Cleveland verſchwunden waren. 


Wir laſſen Lucretia hinter der Ku— 
liſſe verſchwinden, bis ihr Auftreten 
auf der Bühne für den Fortgang un— 
ſerer Geſchichte wieder 
wird, und folgen dem Don Juan, der 
bei ſeiner letzten Liebesaffäre ſo übel 
abgeſchnitten hatte, nach Chicago. 

Alle ſeine Freunde und Bekannten 
— insbeſondere die beſte Freundin, 
ſeine Frau — ſahen zu ihrem Be— 
dauern ſogleich nach ſeiner Rückkehr, 
daß er aus der Waldſtadt ein ausge 
ſprochen ſiark nervöſes Leiden heimge 
bracht hatte. Er erſchrak bei der ge— 
ringſten Veranlaſſung, zuckte zu— 
ſammen, wenn man ſeinen Namen 
rief, ſprach bisweilen dummes Zeug, 
ſchlief ſchlecht, und hatte den „Tatt 
rich,“ wie ein Gewohnheitsſäufer — 
lauter Symptome eines derangirten 
Nervenſyſtems. — 

Frau Lucia, die außer ihrer Eifer— 


ſucht ein kreuzbraves Weib war, das 


es mit ihrer Pflicht, für ihren Gatten 
zu forgen und ihn zu begen und zu 
pflegen, wenn er frant war, ehr 
ernſt nahm, ließ fogleich den Haus 
arzt fommen. Diefer fiellte, nachdem 
er den Patienten genau unterfucht 
hatte, die Diagnofe, daß Oberland 
wirklich an hocharadiger Nervoſität 
litt, die er fih durch Weberanitren 
aung in feinem Beruf zugezogen ha= 
ben müffe. Der Arzt beitätigte allo 
durh Sein milfenfchaftliches Urteil 
über die Urfache der Krankheit unwiſ 
fentlih den Schwindel, den der Kran 
te feiner rau poraemadht hatte. Ober: 
land war natürlich (wer von allen un= 
getreuen Gatten würde es nicht jein, 
wenn ihm Iemand beim Dummachen 
feiner Frau unaufgefordert Hiiireich 
unter die Arme greift?) bocherfreut 
darüber, denn er mußte jehr mohl, 
daß er fih nicht durh übermäßig 
pieles Arbeiten, ſondern bei einer 
äußert aufregenden Unterhaltung mit 
einer gewilfen Dame in Cleveland die 
Tchredliche Nervofität zugezoaen hatte. 
Noch mehr freute er bei feinem ange: 
borenem Haß gegen die Arbeit fich da= 
rüber, daß der veritändige Arzt ihm 
als einzige Medizin Ruhe, Ruhe, und 
nohmal® Ruhe verjchrieben hatte. 
Und diefe Medizin ermies fih als 
aut. Wenigſtens war Solches die 
Anſicht von Frau Lucia, denn die 
Halluzinationen, das Aldpddrücken, 
das Aufſchreien in der Nacht, der 
„Tattrich“ und die anderen An 
großer Nervoſität verſch 
dem Patienten allmählich, 
ach drei Monaten allerdings au 
ftarked Zureden feiner Lucia — die 
Arbeit bei Schwarztopf, Hinspeter & 
Co. wieder aufnehmen tonnte. 

In Wirklichkeit verdankte unfer 
Freund die Beſſerung ſeines Zuſtan 
des, nicht ſo ſehr der Ruhe, oder rich 
tiger, der Faullenzerei, als ſeiner ei 
genen Willen ft! Nachdem er zu 
nächſt die ihn faſt wahnſinnig ma 
chende Angſt vor den Folgen ſeine 
Abenteuers mit heißem Bemühen nie 
dergekämpft hatte, gab er ſeinem 
neren Menſchen einen Ruck, und 
dirte vor Sich ſelbſt „nichiichuldia. 
Ma3 hatte er denn auch eigentlich Bö 
fe3 getan? Jit denn Lieben ein Ber 
brechen, darf man denn nicht zärtlich 
fein und einem verführeriich jchönen 
Frauenzimmer einen Kuß rauben, 
wenn man die — nod) dazu weniger 
— holde Gattin über bdreihundert 
Meilen entfernt weiß? Der heilige 
Antonius von Padua felbit hätte das 
getan, wenn er fich in paralleler Lage 
befunden! Und um eines einzigen 
Buſſerls millen hielt Mit Lucretia 
Diele überfpannte Berfon ihre jung 
fräuliche Ehre befleckt? Lachhaft! Noch 
lächerlicher war ihre Forderung, daß 
er dieſen, nur in ihrer verſchrobenen 
Einbildung exiſtirenden Fleck auf der 
Stelle mit dem Heiratsſcheine ausrei— 
ben ſollte! Am Albernſten erſchien 
ihm bei ruhiger Ueberlegung, die Dro— 
hung, daß ſie ihm die Augen aus— 
ſtechen werde, wenn er ſie nicht in der, 
ihm in Gnaden bis zum nächſten 
Pfingſtfeſte gewährten Galgenfriſt ge— 
heiratet haben würde. Das war Al— 
les nur das blödſinnige Geſchwätz 
eines hyſteriſchen Frauenzimmers! 
Weiß Gott, wo ſich die „racheſüchtige 
Korſin“ am nächſten Pfingſten in der 
Welt herumtrieb? Sicherlich nicht in 
Chicago, oder in einem anderen 
Dunſtkreiſe, wo ſie ihm gefährlich 
werden konnte. Er bemühte ſich, die 
ganze Affäre wie mit einem Schwamm 
von ſeiner Gedächtnißtafel zu wiſchen, 
und das gelang ihm auch fo ziemlich. 
Er hatte alſo durch die Seitenforünge, 
die er in der Waldſtadt gemacht, kei— 
nen ſonderlichen Schaden erlitten! 
Eher noch war ihm ein großer, dau— 
ernder Vorteil daraus entiprungen. 
Er hatte jich hoch und heilig gelobt, 
daß er, wenn er aus dieler „dummen“ 
Geigihte mit heiler Haut davon kom: 
men iperde, niemals wieder in feinem 
ganzen Leben, aufer feiner einenen 
Frau, feine andere Meibsverfon an- 
ſeh'n, noch vielweniger küſſen wolle, 
ſelbſt wenn ſie ſo ſchön wie die 
ſchaumgeborene Aphrodite und ſo pikant 
und verführeriſch wie die am „Septem— 
bermorgen“ badende Venus ſein ſollte. 


zeichen 
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jodaß er 
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sira 


ines 
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12 
ter 


dem Feuer gejpielt. 
| Oberland war ihres 


‚lem Pfade ertappte, 


N= | auch nicht ganz jo fchnell, ihre Eifer: 
notwendig | 


onnt 
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Er hatte das Gelöbni auch, gehalz | find nicht jhön!“ So ift es zu lefen in 
den Büchern der Chronita. 


ten, und wie ein Kind, das fich die 
Yinger verbrannt hat, nicht mehr mit 
Aud für Frau 


nen legten SKonfequenzen zu einer | 


Da fie jedem feiner Schritte außer 
dem Haufe mit Araqusaugen beobad): 
tete, ihn aber niemals mehr auf faus 
ſchmolz, wenn 


ſucht, wie Butter an der Sonne, und 
die Harmonie ihrer, jetzt erſt volltom— 
men glücklichen Ehe wurde durch kei— 
nen Mißton geſtört. — 

Etwa eine Woche vor dem diesjähri 
gen Pfingſtfeſte brachte der Poſtbote 
zwei Briefe, von denen der eine an den 
Mr., der andere an die Mrs, Ober: 

d ins Haus. Früher 
hatte Madame beide Briefe erbrochen 
und geleſen, jetzt aber gab ſie dem 
Kaiſer, was des Kaiſers iſt, d. h. ih⸗ 
rem Gatten den uneröffneten Brief 
und zog ſich mit dem ihrigen in ihre 
Kemenate zurück, ohne' ſich nach dem 
Inhalt des ſeinigen zu erkundigen, 
obwohl die Adreſſe offenbar von einer 
Frauenhand geſchrieben war. 

Er öffnete den Brief und las: 

„Nemeſis, Racheengelverein für be— 
trogene Ehefrauen. Werter Herr! Ich 
erſuche Sie, im Namen unſeres 

| 


— ——— 
nd adreſſirt war, 


eins und in Ihrem eigenen Intereſſe 
am Pfingſtſonntag Nachmittags um 
4 Uhr eine unſerer Agentinnen zu em— 
pfangen. Mit Achtung (Name unle— 
ſerlich) Präſidentin.“ 

Inſtinktiv, ohne auch nur den ge— 
ringſten Verſuch gemacht zu haben, 
den rätſelhaften Inhalt zu deuten, 
ſchob er den Brief in die Taſche. Nicht 
zu früh, denn im nächſten Augenblicke 
kam Lucia ins Zimmer zurück. „Ich 
babe von Schmieders eine Einladung 
erhalten!“ rief ſie freudig. „Wir ſol- 
len mit ihnen am nächſten Sonntag 
als ihre geladenen Gäſte den Bismarck 
Garten beſuchen, um auf dem Maien— 
feſte mit ihnen Pfingſten zu feiern. 
Du wirſt doch auch diesmal ſicher mit 
von der Partie ſein?“ 
ürlich! Natürlich!“ haſpelte er 
ſchnell heraus, ohne eigentlich recht zu 
wiſſen, was er ſagte. Augenblicklich 
in Ruhe gelaſſen zu werden, war in 
dieſem Momente ſein höchſter Wunſch. 

Sehr gegen dieſen Wunſch aber gab 
ihm Frau Lucia einen Vorgeſchmack 
von den Freuden und Genüſſen, die 
ihrer auf dem Maienfefte harrten, in= | 
dem fie die großartigen WVorbereitun- 
gen dazu Tchilderte und Jich zu der ge— 
waaten Behauptung verftieg, daf die= 
jes Moltsfeit noch das Schwabenpifnif | 
tief in den Schatten jtellen merde. 

Der wie auf Kohlen Figende Mann 
hörte anicheinend andäctiq zu, verriet 
über, das jelhes gar niht der Fall 
geiwelen fein fonnte, denn er jaate, al3 
Lucia mit ihrem Vortrage geendet: | 
„Na ja, liebes Kind, dann polire nur | 
meinen jehwarzen Anzug und bügele 
die „Stopepipe” auf. Du wirft Dod 
auch das fchwarzfeidene Kleid tragen?“ 

‘it dos aber eine dee von Dir, 
Mann! Wir geben ja zu feinem Leis | 
&benbeaänaniß, jondern auf ein Früh: | 
linasfeit! Du mwirit Deinen Sommer: 
anzug anziehen und den neuen Gtrob: | 
hut aufiegen“, gab fie lachend zurüd, 
und verlie mit jpöttilchen Bemerfun 
gen über den linveritand der Männer 
das Zimmer. 

Sobald ſich die Türe hinter ihr ae 
ſchloſſen hatte, riß Oberland den Brief 

i Taſche, entfaltete ihn 
t Händen und ihn 
mal und noch einmal durch. Die 
Buchſtaben tanzten vor ſeinen Augen 
und kalter Angſtſchweiß trat ihm vor 
die Stirn. „Nemeſis, Racheengelver 
ein für betrogene Frauen!“ 
„Wer hat je von einem ſolchen Verein 
von Erinnyen gehört? Die Idee 
allein, daß es derartige Verſchwörun 
gen von Weibern geben könne, müßte 
Fhemann zur Verzweiflung 

das fit ja alles närrifches 

‘“ war fein zweiter, weit troitrei 
cherer Gedanfe, „und läuft auf eine 
Moitififation Hinaus. raend eim 
meiner früheren „Affinities“, die ich 
alle in dieſem Jahre als Luft behandelt 
habe, will ſich an mir rächen und 
durch dieſen albernen Brief mir die 
Freude auf das Pfingſtfeſt verderben.“ 

Er brach urplötzlich in ſeinem 
Selbſtgeſpräch ab, ſprang von ſeinem 
Site auf und rannte im Zimmer auf) 
und ab, janımernd und jrh die Haare 
raufend. Der Gedanke an das Schred- 
liche, was ihm am vorigen Pfingittage 
in Cleveland paffirt war, riß ben | 
Schleier, den er über die munbeite | 
Stelle feiner Erinnerung gededt hatte, 
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unbarmberzig fert. Mit erichredender 
Deutlichkeit ſah er 
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der vor Tich Stehen; er hörte abermalß | 
ihren gräßlihen Schwur. Wie Schup: | 
pen fiel e& von jeinen Augen. Seht! 
mußte er, was der pjeudonyme Brief 
für ibn zu bedeuten habe. 
jelbft hatte ihn gejchrieben. Er mar 
eine Warnung, daß fie ihre jchredlrhe 
Drohung am Pfingittage wahr machen 
und fich auf die furchtbareWeife rächen 
wolle, wie fie ihm gedroht hatte. Er 
zerrik den Brief in taulend fleine 
Stiide und Ichob die Feten borfichtig 
in feine Weltentafche. Dann mwarf er| 
fick in den Zehnituhl und ftarrte mit 
trodenen, brennenden Mugen im die 
Dämmerung der anbrechenden Nadıtt. 

„Und ber Herr fandte den Hebräern | 
Tage, von denen fie jagen fonnten, fie 


ıfpenit, das bei Tage 


! — ... . .. 
ſchwankte er zwiſchen allerlei Plänen, 


ſeiner 


ru 


Chicago, Sonntag, Den 6, Juni 1915. 


Mit viel 
mehr Recht, als die Hebräer tonnte 
Oberland Solwes von den Tagen der 


“ \ ” — * Mannes „Fall folgenden Woche behaupten. Wir kön— 
erzählten wir, daß ſowohl die ſchöne von der Gnade“ in Cleveland in feis|nen ung feine verzweifeltere 


bei Lage vor 
jtellen, ala Die, in der er fi befand. 


|„Bleffing in Disguife“ geworden! —| Der angefagte Befuch der rachfüchtigen 
Korjin — wer anders als jie 


ollte 
fi bei ihm für den Pfingſttag = 
meldet haben? — war ein Schredae 
J und bei Nacht 
nicht von ſeiner Seite wich und ihm 
beſtändig die furchtbaren Worte zu 
ſchrie: „Heute iſt Pfingſten! Heirate 
mich oder ich ſteche Dir die Augen 
aus!“ 

Er dachte an Flucht; aber was 
konnte ihm die Flucht helfen? Lucretia 
hatte geſchworen, ihn bis on's Ende 
der Welt zu verfolgen! Er dachte an 
Selbſtmord; aber er ſagte ſich, das 
Leben ſei doch zu ſchön, um es aus 
Furcht vor einem rabiaten Frauenzim— 
mer fortzuwerfen. Er entwarf eine| 


Anzeige an den Polizeichef und bat 
ihn um Bolizeifhuß, aber er zerriß| 
das Schreiben wieder. Seine Mannes 
ehre Iträubte jih gegen den Bemeis 
jolcher Feiaheit. Auch feinen wieder: 
holt aefaßten Entichluß, Lucia Alles 
einzugeitehen und fie als Bundesae 
nojiin zu werben, gab er jedesmal auf, 
fo oft er einen Anja’ dazu macyte. Er 
fürchtete durch folche VBeichte den Teu 
el Eiferfucht in ihr wieder wachzuru 
jen, und was diejer Teufel in ihr an 
Itellen fönnte, davon hatte Lucia frü 
ber jottfam Proben abaeleat. So 


iwie er dem nabenden Unheil entgehen 
fünne, bin und ber, bis er endlich am 
legten Tage vor Pfinaiten mie ein 
Gririnfender nad einem Gtrohhalm 
griff, der auf der mild bemeaten Gee 
angitgepeitihten Gedanten 
Ihivamm. Er ainq zu einer Wahrfage 
tin! Leicht wurde ihm der Gang nad) 
Delphi nicht. Er fchämte fich Gis in die 
Seele hinein, daß er als Frreigeiit und 
moderner Menih den Wea wandelte, 
den alte, abergläubiiche Weiber ein 
Ihlagen, wenn fie mit ibrem eigenen 
Wit zu Ende find. Uber was half’s? 


In der Not frißt der Teufel Flieoen! 


Die Snbille, die aus dem Gelben vom 
Ei, Kaffeejat, Spieltarten und den 
Linien in den Handflächen (pro Por 
tion 25 Cents) denen, die nicht alle 
werden, Bergangenbeit, Gegenwart 
und Zufunft entbüllte, tat, nachdem 
fie unjerem Freunde den obliqaten 
Mumpig vorgemabt hatte, ihren 
mweilen Mund auf, redete und fprad;: 
„Sie haben einen Feind, der hnen ein 


die rachjüchtige | großes Leid zufügen will. Maiden Sie|de fuhr 
Korfin mit dem gezüdten Dolce wie- ihn im Guten oder im Böfen unfchäd- |aber jofort feine Sammlung 


ih! Dann werden Sie bon Shrer 


großen Furcht vor ihm für immer be- | 


freit fein!“ | 
„Das beiht alfo,” deutete Oberland, 


Vernunft annehmen und fich a 


‚lafien, oder ich werde ihr zuborfom- 


men und fie töten müffen, bevor fie 
mir die Augen auszuftechen verfucht. | 
Auf die eine oder bie andere Meife 
werde ich von meiner großen Furcht 
bor ihr für immer befreit werben! Es 
it doch etwas Wunderbares mit bie- 
jen meifen Frauen, die dem Schidfal 
in die Barten fehen fünnen,“ jeßte er 
im richtigen Galgenhumor hinzu. 
„Run, ich werde ja morgen die Probe 


auf das Erempel machen.“ 


‚ein unfchuldiger 
Sams trat ins Zimmer 


Mit diefem feiten Vorfage, der Ge 
fahr ins Auge zu füyauen, legte er jich 
Abends zu Bett, und mit demjelben 
feiten Vorfage mwachte er, nachdem er 
jeit jehs Nächten zum erften Male 
einen rubigen Schlaf gefunden hatte, 
am nädjiten Tage auf. Er erhob fid 
jedoch nicht von jeinem Lager, fondern 
flagte, daß er fich bei dem falten und 
naffen Wetter einen kleinen Heren- 


\IhuR (Lumbago) zugezogen habe. Sei: 
ne fürforaliche Gattin legte ihm zwei! 


„berzhafte*“ GSenfpflafter auf den 
Rüden und in einigen Stunden hatten 
diefe die Schmerzen aus dem franten 


| Körperteile jo weit herausgezoaen, dah 


Dverland aufjtehen und in der Stube 
berumbumpeln: fonnte. Er erflärte 
aufs Beitimmteite, daf er unter fota 
nen Umitänden unmdalic das Maien: 
feit befucyen fünne, pah ihm aber jeine 
liebe Lucia den größten Gefallen er: 
mweilen würde, wenn fie jich nicht dur 
feine unbeveutende Krankheit in dem 
Veranügen, auf das fie fich fchon fo 


lange gefreut hätte, ftören liche. 

Madame fügte fih mit fait zu 
beutlih aufgetragenem Widerftreben, 
aber mit innerer Freude feinem Wun 
che, und ging um die Mittagsitunde 
aus dem Haufe, frohen Herzens, daß 
fie der Einladung der Familie 
Schmieder pünftlid Folge leiſten 
tonnte. 

Sobald fie aus feinem Dunktreije 
verſchwunden war, madte der Simu 


lant äußerjt jorafältig Zoilette, legte 


einen Revolver, den er mit feinem 
Zafchentuche zudedte, auf denSchreib- 
tif, und nahm in einem dabor fte- 
benden Lehrftuhle Plag, um der Din 
ge zu warten, die da fommen follten. 
Doh mit diefem angenommenen 
„Dolce far niente*“ und der nur 
ſchlecht erzwungenen Ruhe konnte er 
ſich ſelbſt nicht betrügen. Das Del der 
gewaltſamen Selbſttäuſchun; bar 
mochte nicht die in feinem Innern 
iobenden Wogen der Erreaung zu 
glätten! — Nach kurzer Zeit ſprang 
er bon jeinem Site auf und lief in 
der Stube wie ein aefangener Löwe in 
feinem Käfig auf und ab! — Bier 
Stunden find nur eine kurze Zeit im 
Menichenleben, aber Dem, ver bier 
Stunden vor der Entiheidung feines 
Scidjals fteht und mit fiebsrhafter 
Spannung das Berrinnen jeder Mi: 
nute verfolat, eriöheinen fie mie eine 
Emigfeit. — 

Endlich ſchlug es Vier — und 
gleichzeitig mit dem letzten Schlage der 
Uhr ertönte das elektriſche Läutewerk 
unten an der Fronttüre. Der Warten— 
erſchreckt zuſammen, fand 
wieder, 
und drückte, nachdem er ſich durch ei— 
nen Blick davon überzeugt hatte, daß 
der Revolver auf feinem Plate lag, 
auf den eleftrifhen Knopf, der die 


Lucretia | „Qucretia bei ihrem Bejuh morgen | Haustüre öffnete!... Leichte flüchtige 
herauf⸗ 


Schritte kamen die Treppe 
geeilt! Das war Lucretias Gang! — 
Sein Verderben nahte. . . Er 
ſich in Poſitur und rief in ſeiner Auf— 
regung, noch ehe Jemand angeklopft 
hatte, mit lauter Stimme: „Come in!“ 
— Die Türe öffnete ſich; — aber nicht 
die gefürchtete, rachſüchtige 
mit dem Dolch im Gewande, ſondern 
Laufburſche Onkel 
und über— 
reichte unſerem Freunde, der durch die 
unerwartete Programmänderung voll⸗ 


Leimrute, 
ſtellte 


Korſin 


vorbildliche bezeichnen. 
| 


ıftändiq aus dem Konzept aefommen , 


war, einen „Special Delivery“ -Brief! 

Er öffnete ihn mit zitternden Hän- 
den und lad: „Werter Herr! Nemes 
fis, Rakheengelverein für 
betrogene Ehefrauen! \m 
Verfolg unseres letzten Schreibens 
teilen wir Xhnen ergebenjt mit, daß 
wir unseren Beichluß, eins unjerer | 


| Mitalieder am Pfingfitage in Ihr 
Haus zu jenden, zurüdgezogen haben. | 


Da wir zu der Ueberzeugung ge— 
langt find, daß mir Sie über das, 
was Khnen zu mwifjfen Not tut, ebeno 
wohl durch fchriftliche, wie mündliche 
Mitteilung verftändigen können! — 
Damit Sie zum vollen Berftändniß 
für unfer Vorgehen gegen Sie gelan= 
gen follen, wollen wir Ihnen zunädjt 
das für Sie Wiffenswerte über dus 
MWelen und den Zmed des Vereins 
„Nemefis“ beiannt geben. 

Wir Mitglieder find ausfchlieglich 
arme, unglüdlihe Frauen, die von 


‚ihren treulofen Männern handlich | 


\pnsl 


he der „Korfin“ Sie völlig gebeflert ‚zu erringen, die, weil fie zu leicht, bei 


babe. Wir hätten ez damals 


Ihon dem gewöhnlichen Käufer Erbitterung 
‚der Strafe genug fein lafjen, aber wir wachrufen, die aber unjferem Sammler 
hielten es doch für nötig, Shmen noch  umfomehr das Herz beleben, je gerin= 


eine Nachkur zu verordnen. Nun Steiger an Gewicht fie find, je mehr ihre 


baten diefe Nacjkur ja jegt in der leb- 


3° | „Kleinheit“ 
ten Woche Ducchgemadht. Mit der Hoff: | Ameijeneier nähert. 


jih der „Größe“ der 


E3 ijt jelbjtver- 


nung, daß fie gut bei Ihnen ausge ftändlich, daß feine Sammlergier ihm 


Ichlagen hat | 
die alten böfen Wege vorgebeuat hat, 
Schließen wir 
Mit der arökten Hochadtung 
Der Verein „Nemeſis“. | 
Mrs. (Kane unleferlich), 
Präſidentin. 
Wir überlaſſen es unſeren werten 
Leſern und Leſerinnen, ſich den Wech⸗ 


ſel der Gefühle, den unſer Freund bei 


dieſer intereſſanten Lektüre durch— 


machte, auszumachen. 

Wir konſtatiren aber mit großem 
Vergnügen, daß noch an demſelben 
Abend der von der Nemeſis Freigege 
bene einer der fidelſten Feſtgenommen 


x 
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betrogen und nad unfäglichem Herze- 
leid von ihnen gejchieden find! — Wir 
haben uns zufammenaetan zu einem 
Chor der Race! — 


werden, Die 
aleihviel ob fie einen wirklichen Treu- 
bruch begehen, oder nur ihre Liebe, Die 
allein ihrer rau gehört, einem ans 
dern mwerblihen Weien zumenden! — 
Wir heiten uns erinnyengleich an ihre 
Sohlen, verfolgen Sie auf den verbo- 
tenen Wegen und beobaciten ie dabei 
mit Urqusaugen!... Uber wir ver- 
raten ihre Sünden und Berfehlungen 
nit an ihre Frauen! 

Darum follten wir den in glüdli- 
her lnmetenheit Schmwebenden die 
Augen öffnen? Wir erjparen ihnen 
die Qualen der Eiferfuht, die uns 
einftmals marierten! Wir ftrafen die 
Uevertäier jelbit im Gebeimen; und 
unjere Girafen find hart, wie die ver 
Richter der heiligen VBehme! Das ha- 
ben Sie im lehten Jahre am eigenen 
leiiche erfahren! .... 

Mie wir dazu famen, Gie als ein 
Opfer unferer Rache auszumählen? 
Sehr einfah! — Uns mar von ver: 
ichiedenen Seiten zugetragen worden, 
dap, Sie, obwohl noch gar nicht lange 
verheiratet, ein halbes Dugßend neue 
Lievfchaften anacbändelt und auch ihre 
Beziehungen zu ihren „antenuptialen“ 
Affinities nicht abgebrogen hätten. — 
Uns dauerte |hre arme Frau, — aber 
mangels pofitiver Bemweife zauderten 
wir, ftrafend gegen Sie einzufchreiten! 


Als Sie nad) Cleveland reiiten, jegten | 


wir Ihnen eins unferer eifrigjten Ver- 
einsmitglieder auf die Fyerfen, um als 
„Agent-Provocateuſe“ dieſe Beweiſe zu 
erlangen! Sie haben ſie 
eſdes lieben und — noch viel mehr 
fürchten gelernt. Ihr Liebreiz berück— 
te Sie; die ‚ſchöneKorſin“ (ſie ſtammt 
aus Kalamazoo, Mich.) wurde die 
auf der der lockere Zeiſig 
kleben blieb! Den Reſt wiſſen Sie! — 
Von dem Tage an, als Sie aus der 
Waldſtadt zurückkehrten, haben Sie, 


ohne daß Sie ſich deſſen bewußt wa- 


ren, unter der beſtändigen Ueberwa— 
chung dieſes Vereins geſtanden. Ihre 
Aufführung als Ehemann können wir 
zu unſerer Freude als eine gerade zu 
Schon nach 
ſechs Monaten waren wir überzeugt, 
daß die furchtbare Angſt vor dem Dol— 


Wir haben ge⸗ 
ſchworen, die Nemeſis der Männer zu 
ihre Frauen betrügen, 


haftiges „Weckerl“, ein richtiges 


über den Mann. 
„ſolchen“ Weckerls das 


unter dem! 
angenommenen Namen Lucretia Mer: 


auf dem großen Maienfelte im Bis- 


mard Garten mar. 


ee 
Seine Wippjacherln. 
(Isiener „Arbeiter-Zeitung“.) 

Als da kürzlich einer iieder ein 
Kriegswecerl erwijcht hatte, ein wahr 
Lili— 
putanerweckerl, ein Schmarrnderl von 
einem Weckerl, ein Weckerl von betrüb 
lichſter Dürftigkeit, ein Weckerl, nur 
einundzwanzig ſtatt der vorgeſchriebe 
nen dreißig Gramm ſchwer — da 
ſchimpfte er natürlich weidlich über den 
Erzeuger dieſer Kleinigkeit und nahm 
weitausgreifende Schritte zur Polizei. 

Aber da machte ſich ſchon einer eng 
an ſeine Seite, bat ihn flehentlich, ihm 
das Dinglein zu überlaſſen, kaufte es 
an, barg es fürſorglich in ſeinem Geld— 
börſel und ging mit fröhlichem Dank 
davon, bog flink um die nächſte Ecke, 
trabte hurtig weiter, raſch, recht raſch, 
als hätte er Angſt davor, daß der Ver— 
käufer den Handel rückgängig machen 
könnte. 

Das fiel ihm jedoch nicht ein; er 
ſtand noch immer auf dem Flecke, auf 
dem ſich das Weckerlgeſchäft vollzogen, 
und hatte in den Augen, die kurz vor— 
her ſo wütend geſchaut, den Ausdruck 
eines rückhaltlöaſen, naiven Staunens 
dem der Beſitz eines 
Gemüt ſo ſon 
derbar erwärmen konnte. 

Er lachte auf, ſchüttelte das Haupt 
und ging dann ſeiner Wege, noch im— 
mer verwundert. 

Wie er erſt erſtaunt geweſen wäre, 
wenn er geahnt haben würde, 
der Weckerlkäufer vielleicht eine ganze 
Nacht lang geweint hätte, wenn das 
Weckerl nicht in ſeine Hände gelangt 
wäre. 

Nun ja, er wußte nicht, wem er be 
gegnet war! 

Wußte nicht, daß ihm der Zufall 


den Mann entgegengeführt hatte, der 
früher 


Anſichtskarten, Fla— 
Marken, 


einmal 
ſchenſtöpſel, Zigarrenſpitzel, 


Pantoffel, Partezettel, Schnupftabak— 


doſen, Autogramme und dergleichen 
mehr geſammelt hatte, den, als der 
Krieg begann, ſeine Sammeltriebe be 
müßigten, ſich auf Extraausgaben, auf 
Fürſorgeabzeichen, auf alle auf den 
Krieg irgendwie Bezug habenden Pla— 
fate zu ftürzen und der nun jegt mit 
aller Leidenihaft darauf aus ift, mög- 
fichft viele von jenen Bädererzeugniffen 


Mannes jind, 


| 


für an’ Wert haben wird.... Net zum 





| Unzahl t 
holte, wie er fie der Reihe nach auf 
jeiner Briefiwage wog und immer bes 
|trübter dabei wurde, 


| 
| f’ abwäg’ .. .Ichredlih... Wo i do 


daß 


und Yhrem Rüdfall in auch die Erwerbung von Knadmürften, 


Frankfurtern und „Augsburgern“ vor— 
hHreibt, deren Enden zu nahe anein— 
ander geraten ſind, hauptſächlich aber 
iſt ſein Sammlerſinn den Weckerln 
und Laberln ergeben. 

Die Erfolge dieſes ſonderbaren 
dank den Bäckern und 
Selchern, dank ſeinem Eifer, ziemlich 
bedeutend. Sein Stolz darüber iſt 
nicht gering. Seine Bruſt iſt ge— 
ſchwellt, ſeine Stimme bebt, ſeine Au— 
gen leuchten, wenn er von ſeinen 
„Nippſacherln“ ſpricht, wenn er ihre 
Zierlichkeit ſchildert. 

Oft richtet er ſich, mit aller Würde 
des erpichten Sammlers umkleidet, 
hoch auf: 

„Wann's nur ſchon zehn Jahr' ſpä— 
ter wär'. . . . Herrgott, was dann mei 
Weckerlmufeum und Laberlſammlung 
Ausdenken!....“ 

Nicht einmal damals, als es ihm ge— 
lang, den Partezettel eines berühmten 
Ringkämpfers zu ergattern, hatte er 
mit ſo viel Genugtuung geſprochen. 

Sein Erfolg drückt ſich auch darin 
aus, daß ihn Gebäckskleinheiten nur 
ſelten verblüffen. Wie kann er viel— 
ſagend lächeln, wenn man ihm dies 
oder jenes Zwergweckerl zeigt. 

„Ah, das is ja nir!.... Da hab’ i 
z' Haus ſchon viel a kleineres!“ 

Unlängſt wurde er dabei geſehen, 
wie er aus ſeiner Taſche eine größere 
von Weckerln und Laberln 


„Was is Ihnen denn, Sie ſan ja 
förmlich blaß? ... San die Weckerln 
gar ſo leicht?“ wurde er gefragt. 

„Z' ſchwer ſan ſ'!“ klagte der 

Da hab’ 
t mi wieder jhön anfchinier'n lafj’n! 
Da Shaun ©’ her! Das Wederl da 
hat zmweiunddreißia Gramm, das da 
bierunddreißig, das da gar jehsund= 
dreißig! Und das Laberl dal...» 
Ahtunddreigig Gramm! . .. Daus 
gift’t mi ganz befonders! Schredlidh, 
daß ’3 net zwa Gramm mehr hat! % 
nimm ja nämlich aa die ZaberIn von 
bierzig' Gramm aufwärts in mei 
Sammlung auf. Weil j’ jo jelt’n 
ſan!. ... J hätt’ g’fchwor'n drauf, 
daß ’3 vierzig hat, wie i’3 in d’r Hand 
g'wog'n hab’... .Und die Weder!n! 
So Ihön leicht hab’n f’ mi aus di 
Aauslag' ang'ſchaut ... Und jetzt, wo 


eh erſt vorgeſtern grad ſo a Enttä— 
ſchung hab' erleb'n müaſſ'n!“ 

Hm ja, ſo ein Sammler hat nicht 
ſelten Bitteres zu erdulden! Und es 
war wohl eines ſeiner ſchmerzlichſten 
Erlebniſſe, als er vorige Woche zu 
Hauſe ſein funkelndes Sammlerauge 
über ein kurz vorher erworbenes Pär— 
yen Frankfurter von auffälliger Win— 
zigkeit ſchweifen ließ und der ‚Peter“, 
ein gut gelittener Kater, der eben zu 
Beſuch war — ein prächtiger Sprung 
— ein gut gezielter Schnapper — die 
wunderſchön kleine, reizende Wurſt im 
Schnäuzchen hatte. Frankfurter und 
Kater verſchwanden blitzſchnell, eine 
Sammlerhoffnung war dahin. Was 
nützte es, daß der Geprüfte, als er 
ſpäter den noch ſchmaätzenden Kater 
wiederſah, mit Küchenmeſſer und 
Holzhacke nach ihm pürſchte. 

Ach, es ſollte ihm weit Aergeres wi— 
derfahren! 

Bor einigen Iagen jprah noch jo 
viel Glüdsempfinden aus ihm, ala er 
einem Befannten zujubelte: 

„Schau’n ©’ Nhne..’3 amal an, mei 
Mufeum!... Sp was Upart’3 hab’n3 
no net g'ſeg'n Sie wer'n ſchau'n, 
was i für a Ordnung halt'! ... Jed's 
Weckerl, jed's Laberl, jed's Würſterl 
unter an' Glasſtürzerl! An jede'm 
Objekt a Taferl, auf dem in Maſchin— 
ſchrift ſteht, an welch'n Tag i's kauft 
hab', wo ich's kauft hab' und wie 
ſchwer, beſſer g'ſagt, wie leicht als 's 

Kränkt mi nur, daß 'S aa 
a lädirt's Weckerl ſeg'n wer'n. 's 
war ſchon ganz hart, wia i's kriagt 
hab', is m'r aus d'r Hand g'fall'n 
und auf drei Teil' broch'n! So a Un— 
glück! So guat i aa alles z'ſamm'n— 
klaubt hab', es wird do a biſſerl was 
fehl'n, ſo daß i das richtige G'wicht 
nimmer hab' feſtſtellen können — tuat 
m'r ſchrecklich lad! ... Aber ſonſt is 
alles in der Ordnung. Und alles 
ſauber herg'richt. Erſt geſtern hab' i 
abg'ſtaubt. Derf'n net glaub'n, daß 
i a fremde Hand an mei Mufeum laß, 
net amal mei F fie hat, mir 


Frau; 
ſcheint, net des richtige Verſtändniß 
ſür ſo a Sammlung! 


! 


Aber i: ber- 
bungern tät’ i liaber, bevor t’3 über 
mi bring’rt, vielleicht in a Wederl aus 
meiner Sammlung 3’ beiß’n!” 

Der Eingeladene wird die vollitän- 
dige Sammlung nicht mehr jehen. 
Furchtbares hat ſich zugetragen. 

Der Sammler aß geitern Mittags 
Romidltatichkerin und fie jchmedten 
ihm vorzüglich. 

Nah dem Effen 
Frau fo nebenbei: 

,'s is net zum fag’n, wa3 ma jebt 
heim Einfaufn für a O’frett hat... 
Aber heut bin i auf a quate Idee kum— 
ma! ... J hab’ aus Deine Mufeum- 


fagte die Kleine 


|wederIn Semmelbröf’In g’madtt ..." 





Glück und Segen. 


Roman von A. von Gersdorff. 


Tränen in den Augen. — 


„Das ſag' ihm nur! Vielleicht liebenswürdige Freundin in ſich hin⸗ſchlüpfen. 
glaubt er dit's,“ lächelte Klara höh- ein, der ſie in ihrem offenherzigen, oder Schlimmeres, was die Unſelige Stimme, ruhig antwortete: „Uner— 
rifh. Und nachdem noch eine Weile | vertrauenden Wejen jeder ihrer aufs ! trieb: 
die Unterhaltung in recht unerquid- : geregten, 
} fihen Reden mit vielen Spiben une | Gedanten mitgeteilt hatte, „geb; du: Stnien zu halten; es mar eine ke 

Müde, wie zerſchlagen, begab ſich Wiverhaten dahingefloffen war, nahm ‚nur, hol tir deine Blamage — groß | tiemmende Angit, die ihr die Kehle 
Manfred zu Bette, Aber er jhlief | Rtara auf Befehl der Diva den Ho-!genug wird fie werden! Du mirit ı zufchnürte, 
nit ein, Ziwifchen GrinnerungsbilsItelwagen, um die paar Straßen weit |jchon deinen Herrn und Meifler fin: 
bermworrenen | zu fahren, damit es jchneller ging, !den, den beine Künjte weiter” nicht 


(5. Fortfegung.) 


bern, unmutigen und 
Reflerionen und niederdrüdenden Er-jund begab fih zu Manfred Kenn- 
tenninifien jtivg ein Gedante Hlar und: brandt, um ihn zu bitten, ibre Her: 
veutlih auf und verdrängte die an- rin umd Freundin zu bejuchen oder 
dern: er wollte feinen Abjchied neh-jihr jonjtwo zur Verfügung zu fteben: 
men. Ja — meötwegen denn? Heute] fie müßte ihn jprechen — jonft könne 
war ihm das unklar und gleichgültig |fie das Keben vor Gelbitvorwürfen 
— er dadte eben gelaffen ans Ab: nicht ertragen! 
Ihiednehmen und meinte, eine Reife] Der junge Offizier war nicht zu 
um die Welt würde ihn fchun tröften. | Haufe, und Miß Dearling ließ eıne 
—— Ueber was tröjten? — Nun, das |englifche Karte mit den nötigiten Er: 
mürde feine müde, von der „LXebens- |flärungen zurüd, fejt überzeugt, daß 
reife” angeftrengte Seele wieder mit|nie eine Antwort darauf fam. Wie 
neuer Frifche erfüllen! — veltreile?,es denn auch war, zu ihrer itillen Be: 
Ja — movon denn? Er mußte zus | friedigung. Das arme alte Mädchen 
nächſt dem Freunde helfen. Er fonnte| war gewiß nicht fchiecht; wenn ihr 
eben nicht anders! Und das mwürdejnur ein ıvenig, nur als ırgendeine 
gerade der Reit des ihm vom Water | freundliche Erinnerung ein bißchen 
ausgefegten Vermögens fein, denn | Sonnenjcein im falten, dunllen Tal 
obwohl er jelbjt ziemlich seicseiven | ihres Lebens geleud;tet hätte, märe 
gelebt, der Freund hatte ihm: jeher |fiherlich auch ein wenig mehr Wär- 
cuf der Tafche gelegen! — Alfo — me in ıhrem Gemüt geblieben. Aber 
Abfchied nehmen.... Des Dienftes | 3 gibt Wienjchen, die können jich 
erwig gleichgeitellte Uhr behagte ihm |Telbit mit Seld fein Glüd iaufen und 
Ihon lange nicht mehr; das war da-|den Gegen erjt recht nicht, denn der 
mals eine vorübergehende, jugendii: it für Geld nit zu huven. Das 
che Begeijterung gewefen, die nicht an- | Ölüd weicht ihnen fürmlih aus. Und 
hielt; er Hatte nicht das Zeug zum | dann fommt Die umjeiige DVerbitte- 
Soldaten, wenigftens nicht die rechte rung! Hat aber die einmal jo ein 
Ziebe, die das heitere und wechfelrei- |armes altes Mädchen ohne Beruf und 
he Militärleben fo anziehend er-|techte Arbeit gepadt, dann ijt es aus 
ſcheinen läßt. Ja, aber was jet mit mit allen Frieden, und es bleibt ihr 
ſeinen 26 Jahren? Zu alt war er, nichts als Neid gegen alle, die beſſer 
um mit Energie umzuſatteln, um ein mit ihrem Geld und Glüch gewirt 
ihm zuſagendes Studium zu ergrei- ſchaftet haben... 
fen, zu jung, um — ja was denn Nein. Manfred ließ ſich :icht er— 
— zu tun? bitten — ließ jeine einft jo imnig 
E3 gibt nichts Gefährlicheres für | geliebte Braut einfach ohne Antwort. 
inen Mann am Scheiderwege als die Und aus der Tiefe des auch fricdios 
Zeere; fein Streben und feine Ar: |geivordenen Herzens KHerminens ftieg 
beitsluft — feine Hoffnung — furft- die Füße Jugendliebe immer leu‘- 
barer als alles ift das. Es ift das |tender herauf. Vor ihr verölic all 
Nichts... der trügertiche Glanz ihres kalten 
Man jagt: ohne Bilder kann der'Neichtums, den fie im Schuß des 
Menic nicht leben! Was heikt das? jalten, ungeliebten Mannes genoß 
Auf das leere Blatt der Zukunft Ach, den Willen des jo guten Waters 
muß die Hoffnung oder die Furt | hatte fie ala Graufamteit empfunden 
ein Bild malen, oder e3 jchreibt der und in namenlojer Berblenvung “4 
Serfinn und der Celbftmord jeine|lieber zu einem Yremden gefluchiet, 
“ tragifchen Runen darauf. Es gibt aus dem ftillen, friedlichen Hein ih: 
wohl faum ein Menichenleben, dag |rer Kindheit, als daß ſie nachgegeben 
ganz frei von diefen furchtbaren Yu: |und auf vie Bühnenlaufbahn pergich- 
genbliden der Xeere geblieben müre. |tet hätte, 
An diefem Abend itand Manfreo| Da hatte Scheinbauer um fie an- 
Rennbrandt vor einem folcen, und gehalten, und fie Hatte ja gejagt, 
eilig — eilig maite er ein Bild aufimwenn er fie zur Bühne geben lajje. 
da3 leere Blatt... Fin glänzendes Heim in Wien Hatt: 
* * er ihr eingerichtet; ſie beſaß koſtbare 
Juwelen und entzückende Toiletten. 
ten! Ich ertrage es tatfächl:cd nicht | "Bo aber war das Glüd? — Den 
länger: ih muß ihn fjehen, iprechen! | Eltern und dem Baterhaus, den @"- 
Er darf nicht fo fremd, jo eifia, gleich- | Ihwijtern und dem Geliebten hate 
gültig daftehen und über micy wegfe- !Tte den Rüden gewendet und war ih: 
hen. E3 tvar zum erzmeifeln!“ — rem vermeintlihen Glüd naächgelau— 
„Das glaube ich dir; aber ich gehe fen. Und hatte es nicht erreicht, jtand 
ganz beftimmt nicht hin. Bejonders | da mit leeren Händen. Jetzt erſt, 
nicht zu ihm, der mich früher gekannt jetzt kreuzte es wieder ihren Weg, und 
hat und mich fragen wird, was ich er, der doch glücklich ſein mußte, ſie 
denn mit dem ſchönen Lotteriegewinn wiederzuyaben, wagte es, ihren lei— 
gemacht habe, mit dem er ſich aufs denſchaftlichen Willen durch ſeinen 
hohe Pferd geſetzt hat und den großen kühlen, paſſiven Widerſtand zu bre— 
Herrn ſpielt. Ach Gott, mein ſchönes, chen. Ne j £ 
liebes Geld!“ Hang eine meinerlihei Ob, wie fie meinte and Ichluchzte 
Stimme vom Feniter d:3 Hotelja- tn dem fiillen, einfamen Nächten und 
Ions ber, den Donna Hermione della |jeinen Namen unzähiige Male in Die 
Caſa-Confides nebſt zwei Schlafzim- Duntelheit hauchte — das alte, liebe: 
mern für die Dauer ihres winterlichen „Fredel, mein Fredel!“ 
Gaſtſpieles hier bewohnte. | 
„Ad, geh doch mit deinem langmei- | 
ligen Gelde! Denkt du, er hat eine| 
bloße Ahnung, daß ihr auch in der|,: 
"otterie gewonnen habt damal3? Der * 4 — 
a * Hl Herr Leutnant wäre nicht zu Haug, 
bat überhaupt feine Ahnung von dei | ya Gegriff fie endlich! Er wollte nichts 
ner Eriitenz auf Erben!” | n 
„Run, von deiner jcheint er auch 


Imehr mit ihr zu tun haben. — Yun 
feine mehr zu haben,“ lang es fpik 


* 


„SKläre, ih fann e3 nicht aushal— 


* 
Als zum drittenmal die jchaden:- 


* * 


er geitern nicht geiwelen fein.“ 


on 
us 


Kälte, 
gewaltigen 


durch 
zur 


doch! Dente, melches Leid ich !hm an | worden; sue 
getan habe Sehnjugt 


Das glaub’ ich Dir, daß er da⸗ 


” 


ftern haft du ihn al& die Freundin |jojen ächten fühlte fie dielen Kuß 
ſeines Freundes wieder aufgeſucht. wieder und meinte vergehen zu müſ— 


Renommage dieſes Sanderſee!“ rief lieb mit ihr ſein, mit feinem kleinen, 
jetzt Hermine Trauburg mit zornigen dummen Minchen! 


gleich die Tat folgen: Sie ging au | 
Manfred; eigentlich lief fie fait, und 
die Leute jahen der auffallenn geklei= | fie vor der wieder ins Schloß fallen: 


|froh lächelnde Gefährtin und Diene— ı Himmel au, 
ihr Die Nachricht brachte, dec | jchivere Kegentropfen jchlugen ihr ins 


\ging jie außer fih in zorniger Ber: | mals au { riſe 
Fu ö 2. "izweiflung den legien, jchredlich ge:!Roje fiel in den Staub der Gajje. 
zurüd. Wenigitens jehr bejeligt MUB | fährlichen Weg. Die Liebe war zur Sie ging in ihrer bangen Haft zu 
Er ag AA brennenden Leidenſchaft in ihrem cei— | weit und mußte umtehren, trrte dann | 
„Wie joll er denn? Er grolli mit zen, poll erblühten Weibesherzen ge: in ein falfdes Haus, und über all 
und der Bein famen ihr die Tränen. Und | aber ı r 
Paſſion als ſie endlich im rechten Hausflur war ſcharf geladen, ſeit ihr einmal Männer moraliſch und phyſiſch abzu— 
da⸗ geworden. Nie — niemals vergaß ſie ſtand und vor ſeiner Tür — da ſah jemand geſagt hatte, daß ſie Knall— tun! 
mals 'nicht ſehr erbaut geweſen iſt: den blonden, ſchlant aufgeſchoſſenen ſie nach allem anderen aus als nach erbſen drin habe. 
Du Haft ihn ſtehen laſſen wie einen gnhaben von damals, deſſen ſcheue, dem ſiebzehnjährigen, heißen Kinde ſie ſich damit amüſiert, die Leute in Zuvor aber arraı N r 
dummen Jungen, haſt den alten weiche Lippen zum erſtenma ſchüch- im hilligen Mulltleidchen, das ſich Schrecken zu verſeten und ſich als Toilette — in dieſem Zuſtande laßt 
Scheinbauer geheiratet und bift Opes | tern vor dem großen Waanis auf den einſt kindlich auf Vaters Geburts- mutiges und ſchneidiges Weib bewuns| fein Portier Sie ein. 
rettenprinzeflin geworden! Und ges ihren gaeruht hatten! In ichlummer: |tagsfejt gefreut hatte in der alten | bern zu lafjen, das jtets feine Vertei-| nung mit allem, was Sie bedürfen, 
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Ein Soldat ftand vor ihr undjter ihr; fie hatte fein Geräufch, fein 
2 ‚„ ‚Ilarrte fie dumm an. _Und fie wollte | Gehen gehört. So überrafht war 
„Sa, geb du nur,“ lächelte ihre tatfühli an dem Mann borbeiz fie, daß fie einen Schrei ausitieß, auf 
Es mar nicht Frehheit/den eine Männerjtimme, Manfreds 
Es war phnfifche Unmöglicy- | hört! 


Welhb eine Gelbiterniedri- 
zagenden | feit, fih länger auf den zitternden 


gung! ... Ihr ganzes Gejchlecht müß- 
te fi empören!“ 

Sie johnelte empor. Ein paar 
den Atem verſetzte. ... Stufen über ihr ſtand der Leutnant, 
| Run ftand fie vor der Tür des Wian-|in Müte und Mantel, den Säbel mit 
Ines, der ihre flehentlichen Bitten fei=| ber Xinten baltend, in der Rechten 
rühren.“ Und dann verfiel Klara ner Antwort mehr würdigte, fie, diejeine fchmale Lebdermappe — zum 
Liebling wieder in ihre felbftiüchtigen | gewöhnt war, mit ihren Bezaubes | Ausgehen bereit. Er war alfo daheim 
Gedanten, die fi immer um den | rungsfünjten, ihrer frijchen, jungen|gemwejen, und fie hatte wie eine Bett- 
einen Puntt drehten: „Ach, du mein; Schönheit leichte und billige Trium=|lerin, ad, jchlimmer — wie ein 
liebes, jchönes Gelb! Hätt‘ ich Dich | phe zu feiern. Auch Hermine glaub-|Yund auf feiner Schwelle gejeflen; 
do noch! Was würde ich für eine|te, fie brauche fily nur zu zeigen, nur!ja, wie ein Hund, der, hinausgeftoßen, 
gute Frau geworden fein, ven Himz | zu wollen, und auch der kalte Mann,;jtodh nie und nünmer von feinem 
mel auf Erden hätte er geyabt. Ach , der einjt ihr Werlobter geweien, müjje| Herrn lafjen fann, bis der ihm eine 
Gott, der Glüdätag — der unglüds | ihr rettungslos verfallen. Wenn es|barmherzige Kugel gönnt! Zornige 
lihe Glüdstag! Da war ten Segen | nicht jchon gejchehen war, jo lag es] Scham machte jie bejinnungslos; die 
bei dem Glüd, bei feinem ven uns. |eben daran, daß er ihr die Gelegen=|falte Graufamteit des Mannes, der 
Von da on ging alles jchief. Weiß | beit verfagte, ihn zu jprechen, wei! erjeinem unglüdlichen Weibe, von dem 
Gott, was die andern mit dem Glüd , fid mwahrjcheinlih zu ſchwach zum|er fich bis zu folder Selbjtnievrigung 
genaht haben — von dreien meiß | Widerjtand fühlte. geliebt wußte, nicht ein einzig Wort 
ih jchon, die jagen. Von da an fing Uber — was war denn das? MWas|zur Verteidigung ließ, raubte ihr alle 
das Unglüd an, alö das unverdiente | froh denn da till, lähmend in ih: | Selbjtbeberrihung. Sie ftieg die 
Geld uns in den Schoß firl! Hab’|rem Herzen empor? Was tut jiel Stufen hinauf zu ihm. Auf ver leh- 
jo lange nichts von allen und von|denn? in das Zimmer eines Manzs|ten entfiel ihr der Mantel. So ftand 
dem Haus da gehört. Möcht’ mal|nes mollte fie jebleichen twie eine —|fie vor ihm, in dem meißen, fchlaff 
wieder hin.“... Und zwer jdhwere, | Bliggleich überfam jie das Gefühl, |an ihrer Geftalt nieverfließenden, vom 
dide Iranen rollten wie WBleitügel: |in gefährlich rafendem Lauf einem |egen durchnäßten, vom Staub ber 
chen über die eingefallenen, graubiei= | Abarunde zuzutreiben, in den fie nun | Straße befhmugten, eleganten Gefell- 
hen Wangen, „Hätt‘ ich bloß nod | hinabjtürzen mußte, haltlos, wie fie|Ichaftstleide, eine Perlenjchnur von 
mein liebes, jehones Geld — dann) in ihrem Sein und Wejen geworden | wunderbarer Schönheit um ben 
tönnt’ ic von der Theaterprinzejjin | mar, den Maßjtab für edle Weiblich | Hals. Das halb gelöfte Haar fiel in 
fort und brauchte all die Verdreht: | teit und Gitte verlierend, Ichweren Zoden und Gträhnen lang 
heit nicht mitanzufehen! Oder beijer So weit war es gelommen mit ihr,|über die Schulter und Brujt, an der 
nody wäre es gemejen, ich hätte nie | jeitvem fie dem jchlichten, braven El-|eine am Stiel gebrochene rote Roje 
melcyes betommen! Dann hätten mich | ternhaus entwichen war — durch die| welt herabding. 
die Schmweitern nicht verjtogen; denn | dem „Glüd“ geöffnete Tür! Durch dieje Erjcheinung konnte er 
dann hätte ich den Gutenbera nie len» | Hätte nur ein Menjch, der Mitleid |unmöglid an den großen Glüdstag 
nen gelernt, der mein Geld verjpielt | fühlen fonnte, jie jet gejehen, die|vor fünf Jahren erinnert werden, an| 
hat. Ob, wie die Yeute mit Fingern | roten ?ieberflede auf ihren Wen=|da3 junge, lieblice Mädchenbild im! 
auf mich wiefen in der jchredlichen | gen, das Fladern in ihren Augen!...|ihlichten, weißen infegnungstleid- 
Gerichtsiigung!* Sie fehauerte, und Aber nun gab es fein Zurüd mebr!i den — ohne jeden Schmud als den 
ihre falten, dünnen Finger trampfren | Die Zähne mußte fie zufammenbeißen | ihrer Schönheit! - Nein, er jah nur 
fi) ineinander. „Und dem alten | und vorwärisjtürmen! den Buß und Iand, mit dem jie fich 
Muttchen wäre nicht das Herz gebro- „Herr Leutnant ift nicht da. SHerrigefhmüdt, Er trat von ihr zurüd 
chen, und fie hätte nie vrfahren, daß | Leutnant erwartet feinen Befjuh — | mit einem böhnijchen Achjelzuden und 
ihre Kinder jo jchleht waren! Das | Sie '— Cie müfjen gehn“, jtotterte einem eifigen Lächeln. — 
tam ja erft raus, als das viele, uns | der Burfche, ein Pole oder Litauer —| „.shre tojtbare Toilette hat etwas 
verdiente Seld ins Haus lam.”... mit jcharfem R. Wie ein Nadlgelitten, rau — Scheinbauer“, jüg- 

Sie Hatte reht: da kam es erjt | jchnarrte es, te er, auf den najlen, jchmugigen 

heraus. Die unfichtbar kleinen Gift: „Bann fommt er wieber?“ Saum ihres Kleides deutend, „und 
feime in den WDienjchenherzen mwollen| „Weiß ich nicht.“ Ihr Haar ift in einer Verfafjung, die 
auch ihre Bedingungen zum Wagjen| „sit er fortgereift?“ würgte fie her-| man — Pardon! — taum eine TFri- 
und ?TFrüchtetragen haben. Und die] vor, während ein ftechender Schmerz|fur nennen tünnte. Treten Sie bei 
fenftorngroßen Keime, wenn jie aud | in der Herzgegend ihr fat den Atem | mir ein und haben Cie die Rüdficht, 
ihon immer drin jtaten. können ji | benahm und eine gräßliche Llebel=| jich ein wenig in Ordnung zu bringen, 
ohne gute Gelegenhsiten nicht erhe- | feit in ihr fämpfte. | che Gie diefes Haus verlafjen, in dem 
ben zum Giftbaume, der ein ganze | „Nein. Nicht forigereiit. Er ift | ich wohne. Bitte“ — — 
Herz burdiwurzelt; ein Serz, Das | niayt da“, wiederholte ver Main, als) ES klang wie ein Befehl, wie eine 
fonit fait immer ein gutes genannt | habe er nur Dies auswendig gelernt] Drohung, und zurüdtretend öffnete er 
worden wäre. Unverdientes oder leicht | und würde auf alle Fragen nur fei-Jihr die Tür. Cie rührte fich nicht. 
geivonnenes Geld aber ift fajı immer | men woörtlichen Wuftrag mwiederholen.| Cie jah ihn mechaniih an und jagte 
ein gutes Feld für des Teufels, Nun wußte fie, daß der Burfche vie- | mechanisch, wie etwas auswendig Ge: 
Saat: ein Glüd, bei dem tein Segen | jen Auftrag wirklich erhalten hatte, | lerntes, mit einer jchweren, jchleppen- 
J—— daß Maͤnfred ihr Kommen vorausge- den Stimme: 

Her mine Entſchluß ſehen und ihn inſtruiert hatte, ſie „Ich wollte dir — ich wollte Ih— 
abzuweiſen wie eine läſtige, zudring- nen nur ſagen, daß alles nicht währ 
liche Bittſtellerin. Wie erſtarrt blieb iſt, was Sie von mir gehört haben — 
daß ich ganz dieſelbe bin, die Sie als 
Hermine Trauburg kannten. Ich blieb 
immer rein und ſchuldlos, bin nie— 
mals die Freundin Ihres Kollegen 
Sanderſee geweſen“ — 

„Obwohl er es mir ſagte? Oder 
wollen Sie meinen Freund der größ— 
ten Infamie, der Lüge, bezichtigen? 


hoffenden und 


ließ ihrem 


deten, ſchönen Perſon nach, die in den Tür ſtehen und ſtarrte auf das 
dem flatternden weißen Spitzentleide blanke Meſſingſchild mit dem Namen: 
ſo haſtig dahinſchritt. Ein einfacheres Manfred Rennbrandt. Dann ſetzte 
hatte ſie nicht, und ſie wollte wieder ſie ſich auf die oberſte Treppenſtufe, 
gern ſo ausſehen wie damais an dem legte den ſchweren Kopf an die Wand 
Glückſtage das kleine Minchen im | und mwartete, ob er die Wohnung ver- 
weißen Ginfegnungstleit, aud bie ließ oder ob er miebertehrte von ei- 

eote Roje im Haar fehlte nicht. | nem Ausgang. In der” — — 

Shr Gang wurde immer eiliger. | Der Dämmerige Abjag in dem) „Das will ih!” 
Man fah ihr fopfigüttelnd nad, und | fahlen, fjchmudiojen Xreppenhbaufe| „sm der liebenswürdigen Hoffnung 
mancher blieb verwundert jtehen: Wa- | war von einer Gasflamme in einem — meine ... ja, meine Frau fün- 
rum rannte die nur jo im Ballan= | Mildhglasbaffin jhwad erleuchtet; nen Cie ja nicht mehr werden — 
zug, einen jchwarzen ZIuchmantel | durch die hohen Alurfenfter ftrich derjaljo in der für mich jchmeichelhaften 
übergeworfen, al gält’ «5 ihr Leben? | Zugmwind und ließ fie unruhig flat-| Hoffnung, meine” — — Er tonnte 
Der Wind fegte purdy bie Stras | tern wie eine fcheidende Seele, die) jeine Berhimpfung nicht ausjprechen. 
hen, hinauf und herunter, und gelbe | ihr irdifhes Gehäufe verlafien] Cie jah ihn an, jagte fein Wort, | 
Staubmwolten wirbelten auj. Der | möchte und nicht fann. Hermine jaß| und im ihrer jehmell erhobenen Hand 
war grau, und einzelne | da in ihrem weißen Stleide, den weis) bligte der Lauf ihrer Browning-Pi- 
‚ten, jdwarzen Mantel über Kopf und jtole auf im fahlen, grauen Licht der 
Geficht. Die Windftöße löften das | Bruft gezogen. Cs fror jie, denn e&| Treppenlampe, 
ihmwarze Haar, das fie zu der jchlich- | 309 Hier jo eifig — fie zitterte und) Mit eijernem Griff Hatte er ihr 
ten, tindlichen Yodenfrifur von Da= | Ihauerte. ... Wo Hatte fie doch ihre] Handgelent umjpannt, daß jie vor 
fgeitedt hatte, und die jrijche | Yethertropfen? Sie fahte in da2jjähem Schmerz laut aufjägrie. Die 
| Zäjhgen von GSilbermafchen, das in| Waffe fiel zu Boden, 

den Falten des Stleides an jchmerer| „Auch das noch!” jagte er fall. — 
Silbertette niederhing. Das harm:|„Ausgerüjtet mit allen Waffen einer 
|lofe Fläfchchen war nicht da, dafür; moderen lievenden Operetten = Diva, 
die „Renommierpijtole”. Cielum einen oder mehrere ehrenhafte 


= 


Sie gejtatten, daß ich Dies 
hatte | gefährliche Spielzeug an mich nehme. 
arrangieren Sie Ihre 


Oft ſchon 


Meine Woh— 


gehorſamſt 
Er ſchob 


Loggia, die nur Raum für ſechs Leu-⸗ digungswaffe bei der Hand hatte, ſtelle 
te hatte und Raum für ſechzehn her⸗ Wie fie jo faß in dem dämmrigen | gung!“ 


zu hrer Verfü: 
den Wevolver in 


Ich begreife dich nicht! Was erwarteſt ſen vor hingebender Demut und Lie: | geben mußte! So gern machte man | Zwielicht des Abends, im fremden, |jeine Brufttafche, grüßte höflich und 


du von ihm noch? Er steht doch jegl | Le, Ah — Minden ITrauburg war jeinander Plak, nahm Rüdjicht auf | öden Ireppenhaus, 


hoch über dir. Bildeſt du dir ein, der 
liebt dich noch? Der grollt dir ja in 
alle Emigfeit und fann es nie über: 


Minden Trauburg geblieben. 


| 


fen. Auch Scheinbauer3 nicht. Nein 


mwinben, das „Furchtbare Leid“, Das |päterlih mar jein Verhältnis zu ihr | weit dabin: 


du ihm angetan haft. Einfah Luft | geworden. — Ja, fie mußte Manfred 
warjt du für den hohmütigen Herrnifehen, m fagen daß fie nur ge: 
Leutnant. Bilde dir doch nicht zu piel| spielt und aetändelt babe, daß nur 


ein, Minchen Trauburg,“ fagte Elaire|der Schein gegen fie jet — daß | Jahre... 


Dearling aliag Klara Liebling, die nichts, qar nichts fie unmürbig der 
Süngfte der Steuerbeamtentmrite. Liebe eines braven Mannes gemacht 

Sie hatte mit ihrem „ihönen, lies Ipabe! Nein mar fie geblieben, und 
ben Gelde“ durch ein Heiratsbureau|fein Mate war auf ihr. Wenn er 
einen Mann gefuht und gefunden, |olle, würde fie von der Bühne ab- 
ihm das Geld arglos eingehändigt, |gehen und fein Weib werben, jeine 
pertrauenzfelig, mie fie den Männein |treue, forgende Hausfrau und — — 
gegenüber damal3 no& mar; Frig| „Vielleicht glaubt er's dir!“ hörte 
Gutenberg halte eigentlich feinen fee [fe den höhnifchen Ausrur Alaras in 
iten Beruf; er lebte von feinen „des ihre flehenden Gedanken hinein, Gott 
en“. Leider jtellte fich bald Heraus, im Himmel! Er mußte ihr body glau- 
dak er jHon zmeifady verheiratet war, ben! Das wäre ja doch zu hart, zu 
und zurzeit ja er wegen Bigamie im |graufam gewejen! Ad, wenn er fie 
Zuchthaus. Noch vor der Hochzeit nur erſt wiederſãhe in einem einfa— 
wußte Klara Liebling, wieviel e& ge- | hen, jchlichten Kleidchen, eine einzige 
ichlagen hatte. Nicht einmal den Frau— friſche rote Roſe im Haar — genau 
entitel hatte fi das arme Ding mit|fo wie damals an jenem ſchredlichen 
ihrem Gelde erkaufen können! Wie] Tage, ber fie jo unglüdlic gemacht 
Sand mwar’3 dur ihre dürren Fin: | hatte — dann, ja dann mußte er ihr 
ger gerollt und hin, als jei e& nie ta= | vertrauen! Ganz unmöglich wäre es, 
tin gemwefen. Am Ende mar fie froh 
genug, bei der einftigen Nachbarin, die yermine DD 
mit ihrem Geminn eine To ftolze Höbe | lange jein liebes Frauchen jein tonn- 
erflommen hatte, freundfchaftlich\te! Mit ihrem Gelde hätten fie ja 
unterfommen zu fönnen als Gefell-!längit fchon verheiratet fein können, 
fchafterin, Kammerzofe, als eine Artleine entzüdende tleine Wohnung ha⸗ 
Mädchen für alles, das die verjchie-|ben — 1a, ja! Nur hin! Nur ihm 
denften Dinge tat um ein bißdenjum ben Hals fallen, ladend und 
Mitgenuß an dem traurigen Glüd | mweinend, dann war alles gut! 
der ſchönen Künſtlerin. — 

Du weißt doch, daß fein mahres 


| 


ftei: | ven lieben Nachbar und Drüdte jich | ganz mehanifh und dann jtieg es 
ne Mannes Geliebte war fie geie: | friedlich aneinander. 


daß er fie verfchmähte, fie — feine 
ichöne Hermine von damals, Die jegt! 


Er mwollte nicht zu ihre fommen — | Die ( 
igut, dann ging fie zu ihm! Dann | „Schnell! Schnell!” hätte fie rufen 
Mort an der Gelchichte iit! Reine! tonnie er ia onr nicht anderd. als | möaen. 


pielte fie damit | |prang jporentlirrend die Treppe 


hinab, 


| 


|ıhr wieder jo übelerregend in die teb- ‚ — — 


die Zeit? Weit, le, daß ſie ſich ſchüttelte. Sie legte Es gibt anerzogene Gewohnheiten 
Ach, ewig weit!“ das blanke Ding zur Seite, drückte aus Rindertagen, die der Menſch auch 
ſummte es in ihrem Ohr. — Nun das Taſchentuch an die Lippen und bis ins graue Alter hinein nicht ver— 
ſoürde er ſie ſehen! In ihrer Schön- wartete ſchauernd und fiebernd auf gißt. Es ſind oft nur Kleinigkeiten, 
heit und Jugend — ziweruintzianzig | ihn. Durh das graumeiße Flur) wahrend im Xauf der Zeit gewichti: 
in ihrem weißen Spigen- | fenfter blidte der ganz fehwarz geiver-|gere Werte dem reifenden Geijt ent 
tleide, mit ihren langen, 'chiwarzen | dene Himmel mit blafjen Sternen, |jchioinven; der Weltenlauf ändert jic) 
Haaren, die er jo fehr liebte. — Nun | und die Stunden jchlichen an ihr vor=|oft jnell, und mandes gute Wort 
war fie nicht jeine -—- nun war fie/bei. Manchmal fielen ihr die Augen|aus srinoheitsiagen verliert dabei 
bes alten Scheinhauer Frau! Adh!|zu, um dann von felbft wieder aufs|jeine Geltung. So hatte die Witwe 
in den Strom! |n den Strom follte | zugehen. Hatte fie Minuten — hatte) des Steuerbeamten Liebling ihrer et= 
jie, wo er am tiefiten war! ie Stunden da geiefin? — Gielwas zu unnüben Iräumen in der 

Alles jtil .. eine Emigteit lang | jaß jo, daß fie jeden, der herauftam, | Dämmerftunde geneigten DVochter 
ihien es — — nur cine Getunde | hören konnte, man fie aber erjt fah,|flara jeden Tag gejagt: „Wenn es 
war's; Sie fröftelte in ihrem leichten | wenn man dicht vor ihr ftand — — |dämmert, und du fannjt zu amberem 
Spipenkleidve — der Wind jtieß Das | fie lächeite bei dem Gedanten an dielnicht mehr fjehen, dann nimm ein 
fleine Flurfenfter auf, und der es | Ueberrafhung! Das heiht: fie hatte] Stridzeug vor und überlege, ob nicht 
gen fchlug ihr ing Geficht. Eine ian= | eigentlich feine Gedanken, die Gedan: |an dem Zage gerade jemand dich um 
ge, jchwarze Yode mwehte ih: gleich ei- | ten hatten fie! Cie machten mit ihr, [etwas gebeten hat, was du bergetjen 
nem Irauerjchleier in Die Augen... mas fie wollten, tanzten höhnifch her=! haft oder vergeijen mwolltejt. Und ob 
D Gott, das Haar mußte ıhr aufge: | um, jehlihen langjam und müde undies noch Zeit ıft, die Bitte zu erfüllen 
gangen fein bei dem hajtıgen Gehen. | fielen plöglid in einen jchmarzen | und dem anderen eine (yreude zu mas 
Run fiel es mwirr und wild ausei- | Abgrund, jo daß fie erjchroden auf: | chen!“ 
nander wie lange, ichwarze Sclans | fuhr. Aus Manfreds Wohnung hörte] Xeicht verlor Klara den zeiten 
gen, und jchön konnte das nicht fein! | fie deutlih den tiefen Schlag eimer| Teil des Miuttermortes aus dem Öe= 
ie hatte Damals das ebzehnjähri: | Stanbußr. — Acht Echläge. Wür:|dächtnis. Aber nie den erjten: „Wenn 
aufgeftedt, daß nur ja kein Strähn- ; Oder würbe fie die ganze Nacht das | vor!” 


ge Meinchen fehüchtern und fittig e8 de er bald heraustommen oder heim?jes dämmert, nimm ein Gtridzeug 
chen oder Xödchen fi e auiadı |, müflen und warten, bi3 fich ih-|von der weit billigeren Strumpfive- 


„Ach, mohin tit 


I 


Auch als längjt die alte Wtode 

Denn Vater Iiebte teine Wujcel- | rer beider Echidjal entichied? berei zurüdgedrängt worben war: 
haare. Manchmal ging die Haustüre, und, in Stlara Lieblings Dämmerträumen 
Da — jemand fam. ... Im Ins | Männerjchritte tamen die erjte Treps|rafjelten heute noch die blintenden 
nern der Wohnung — ein langjames| pe herauf oder verhallten jchon im|Nadeln um den grauen Wollfaben, 
Gehen. — Aud ein Sprechen? — Er | Hocparterre. Das leife Slingen der! und ab und zu fam doch aud) die an- 
war da. Er fam jelbft ihr öffnen!i Sporen — Manfred war Regimentös|dere Saphälfte ihr in den Sinn: je 
Tür ging fo langfam auf.) adbjutant — hörte fie nie. Da, aufimandes Bitte oder Wunjcd an diefem 
einmal — ganz unerwartet — tlang | Tage no zu erfüllen! BBefonders 
die Wohnftubentür des Offiziers Kin-!vor dem großen Glüdstage war «3 


— —— ——— 


öfters vorgekommen, daß ſie den 
Strumpf beiſeitelegte und Licht mach— 
te, um einen Brief oder eine Karte an 
einen Wartenden zu ſchreiben, einen 
Gang für jemand zu tun, eine aufge— 
ſchobene Arbeit für eine der Schwe— 
ſtern zu machen. Das tat ſie ja jetzt 
lange nicht mehr, aber wenn e3 däm- 
merte, juchte fie unmeigerlih nach 
ihrem Stridzeug und jegte fi ana 
Yenlter. ... 

Gelbjt hier, in dem kalten, 
mütlichen Zurus eines SHotelj 
als Freundin einer berühmten Sän- 
gerin, jegte fich heute abend Mik 
Claire Dearling an das tiefe Erfer- 
fenjter und jtridte ... tlipp ... 
tapp ... flipp ... tlabp ... mit dem 
dleiß der einftigen Kindertage, Und 
wie eben manchmal, jo ftieg auch 
heute der zweite Teil des Mutteriwor- 
tes vor ihr auf; mie fie überlegen 
jollte, ob fie nicht eine Bitte, einen 
Wunjh jemand noch erfüllen fonnte, 
da fam ihr manderlei ins Gedädht- 
nis. 

Ja — heute gerade! — Das un— 
glückliche Geſchöpf wollte gern friſiert 
und bekleidet ſein wie damals, als ſie 
gemeinſam das große Los gewan— 
nen, damit die Erinnerung den Mann 
weich ſtimme! Und Klara hatte wohl 
gewußt, wie es möglich zu machen ſei. 
Da war noch ein einfaches Mullkleid, 
kurz, ohne Schleppe, ſo eine Erin— 
nerung an alte Zeiten; es hing ver— 
geſſen im Schrank. Und die kindliche 
Friſur hätte ſie feſt und ſauber flech— 
ten können! Aber das Gegenteil 
hatte ſie getan! Die Friſur ſaß ſo 
loſe am Kopfe, daß ein leichter Wind 
ſchon ſie zerzauſen mußte — und von 
dem Vorhandenſein des ſchlichten 
Kleides hatte ſie kein Sterbenswört— 
chen geſagt! Schadenfroh hatte ſie 
gelächelt, wenn ſie an die große 
Blamage Herminens dachte. 

Ja, jetzt war ſie wohl drin bei ihm 
und bat und weinte und beſchwor den 
Unerbittlichen! — Hm, der würde 
ſie kalt und ataufam wieder fortge- 
Ihiet haben. — Schadet nichts! — 
Mochte fie auch einmal den ganzen 
Grol und Kunmer fennen lernen, 
verfannt zu werden und zu miljen, 
daß man ein gutes, treues Herz hatte! 
Sa, ja, Klärchen kannte auch einen, 
den fie jo glücklich Hatte machen kön 
nen, wie er e& gar nicht ahnıte — 
und jie war auch getäufcht worden! 

Klipp ... Happ ... Zipp .. 
flapp ... machten die jtählernen Na- 
dein; fie jprangen und tanzten or» 
dentlich und glißerten in dem Däm- 


unge⸗ 


merlicht, das von der Straßenlaterne 
hereinkam zugleich mit dem dumpſen 
Trommeln des Regens auf dem Fen— 
ſterblech und dem Hufſchlag der 
Pferde auf dem Aſphalt. Gott, an 
wie vielen Fenſtern hatte ſie, ſeit ſie 
Miß Dearling geworden war, ſchon 
geſeſſen und trotz dieſem und jenem 
geſtrickt! Denn immer hörte ſie durch 
die Dämmerung die alte, blecherne 
Stimme der alten Mutter mahnen: 
„Kläre — bejchäftige dich, nimm dein 
Stridzeug, mein Kind!“ 

Yunf Jahre war jie jchon tot, ... 

Ob jie wirklich bei ihm war? Die 
Hermine? Sie war jchon lange fort! 
Die Dämmerung war zur Nacht ges 
worden. — KHlipp — Elapp — Flipp 
—tHapp! O5! jehredlich war der Zus 
ftand, in dem die wilde Perfon fort= 
gelaufen war. Wie fann man nur! 
Dem Menjhen nadlaufen, der nichts 
bon ihr willen wollte, jich ihm gera= 
dezu an den Hals werfen! Gie hätte 
fie doch eigentlich warnen müfjen — 
bor ihm. Der fannte fein Mitleid. ... 
Und vom Sterben, vom Totjchiegen 
oder ns = MWaffer = Gehen hatte fie 
gefajelt, von der Schleufe am Strom, 
wo jo viele untergingen — Jie war 
wirklich frank! 

Die Nadeln ruhten — Sie wurden 
in das graue Stridzeug gejtogen und 
zuſammengewickelt. Klärchen ſteckte 
haſtig Licht an. Wirklich, was ſollte 
man tun?! Schrecklich bleich hatte 
ſie ausgeſehen, ganz krank und elend! 
Und die Mutter hatte ſie immer ſo 
gern gehabt; die hielt damals etwas 
von dem ſchönen, fröhlichen Ding! 
Was die wohl heute abend tun wür— 
de! Ob ſie wohl auch ſagen würde: 
Laß ſie laufen in Unglück und 
Schmach, und ſich das Leben nehmen, 
wenn ſie durchaus will!?“ Nein, ſo 
würde das gute Muttelchen nicht ſpre— 
chen. „Es iſt furchtbar“, würde ſie 
ſagen, „leid kann ſie einem tun. Hilf 
ihr, Klärchen!“ 

Ein paar Minuten vergingen, da 
war Alärchen Liebling angekleidet 
und auf der naſſen Straße. 
tämpfte ſich durch Wind und Wetter 
nach der Wohnung des Leutnants 
Manfred Rennbrandt. Immer ſchnel— 
ler ging ſie. Wenn er Herminer 
nicht geglaubt hatte? Die war zu 
allem fähig! Schrecklich! Aber ei— 
gentlih mußte er ihr doch alauben, 
das konnte er ihr eigentlich doch ans 
jehen, daß fie nicht loa. ... 

Ev. Nun Stand fie por feiner Tür. 
Sie flingelte. Einmal — ein ziveis 
te8 Mal. Endlih fam jemand, Er 
jelbjt machte ihr auf. ; 

„Wo ift Hermine?” fragte fie furz. 
Gr ftußte. Sie fah ihn einen Mo- 
ment ganz ftumm an, jo blak und) 
«lend jah er aus — fo breite, Sd;warze 
Schatten hatte er unter den Augen, 
„Iſt fie drin bei Ihnen?“ 

„Wer foll bei mir fen? Was 
wollen Sie denn? Mer find Sie 
denn?“ 

„Die Klara Liebling — Sie fen- 
nen mic” wohl nit mehr. Wir 
wohnten vor fünf Sabren in dem- 
felben Haufe. Die Mutter lebte da- 
mal3 no — Sie erinnern fi jchon! 
Sit ja auch ganz egal, wer ich bin. 
Wo ijt fie, die Hermine Trauburg?“ 
Sie nannte in der Erregung den 
alten Namen der Freundin. „Sie 
wollte zu Yhnen, um Nhnen zu ers 
zählen, daß fie nie etmas Schlechtes 
getan Hat, daß fie gut und brav ge: 
blieben ift! He, Sie haben ihr wohl 
nicht geglaubt, und fie ift fortgelau— 
fen!? Wahrſcheinlich hat fie fich das 


= 


alon3, 


Eie | 


Leben genommen aus Verzweiflung 
—benn bier fcheint fie ja nicht zu 
fein!“ Klara Liebling blicte ſcharf 
nach allen Ecken und Winkeln. 

Er Hatte fie ftumm gebeten, einzus 
treten, und fie ftanden nun im hells 
erleuchteten Flur. 

„Bitte — maß ift gefchehen? Men 
fuchen Sie bei mir? Das Leben hat 
fie fid — nein — nein! Ich bin 
frant, ich Habe mohl Fieber und 
fann nicht recht denten.“ .... Er 
Ihloß einen Moment die Augen und 
drücte die Hände gegen die Schläfen. 
I Klara meinte ganz deutlich die diden, 

blauen Adern daran flopfen zu fehen, 

auf und nieder zuden. 

„Alſo nun fafjen Sie fich, Bitte, 
und verfuchen Sie mal, Ihre Gedan— 
fen zu ordnen. Die Hermine Irau: 
burg. Die fennen Sie do am Ente 
noh in der Donna Hermione und 
dem teiteren Komödientrtam? Die, 
mit der Sie vor fünf Jahren verlobt 
waren! Haben Sie’3 nun?” fragte 
fie halb fchroff, Halb verädtlich und 
bohrte ihm ihre mwafferblauen Fild- 
augen fürmlich ins Gejicht. 

Er nidte und wollte ihr die Zim- 
mertür in automatenhafter Höflich- 
feit öffnen, aber fie faßte ihn ohne 
biel Umftände am Arm. Der ein 
ftige bübfche, blonde unge von 
Rennbrandts, der das hübjche Min- 
hen von Malermeifter Trauburg ans 
Ihmachtete, daß es einen Stein er— 
weichen tonnte, der imponierte dem 
alten Mädchen auch als großer, ftatt- 
liher Mann nicht weiter. Cie fah 
in ihm auch heute nur den blonden, 
jentimentolen, etwas jtarrlöpfigen 
Süngling, der dem hübfchen Minchen 
weh getan hatte; jo meh, daß fie in 
ihrer Dummheit fortgelaufen mar, 
um zu fterben. Man mußte das 
arme, dumme Ding do nun fuchen, 
man mußte eben! 

„Ach, was joll ih denn da drin? 
| Nehmen Sie doch Verftand an und 

Ifommen Gie jchleunigjt mit, denn 
wenn jte jih was angetan hat, dann 
bat fie'3 eben gleich getan, im erjten 
‘Sammer, mit dem. fie nicht3 anzus 
fangen mußte! Denn auf morgen 
oder übermorgen jchiebt fie jo mwa3 
Gräßliche® nicht auf, mit 1lleberles 
gung madht die das nit! Erftens 
nicht, mweil fie jo furchtjam ift wie ein 
Ha’, und zmweitens, weil jie jich doc 
Ipäter jagen muß, daß es tauſendmal 
zu Hoch bezahlt ilt, megen Ihrer 
Blindheit und Ungerechtigteit ins 
Waffer zu geben! Glauben Eie denn, 
Minden mollte Sie? Keinen Schein! 
Ihre Hochachtung wollte ſie nur, Ih— 
ren Glauben, daß ſie gut geblieben 
iſt! Ihr Vertrauen, Sie Tugend— 
| beld! — Da haben Sie Ihre Mütze 
— was“ ſuchen Sie denn noch? So 
kommen Sie doch ſchon! Nein, ſo 
ein Mann! Wir müſſen machen, 
daß wir fortkommen. Mir wird ſie— 
dend heißt, wenn ich denke, wie ich 
Sie hier heruntermache, und wäh— 
renddeſſen liegt ſie vielleicht ſchon im 
MWafler.”.... 

„sm Waffer?" ftotterte er. Und 
da brach e3 aus feinem Herzen un 
aufhaltfam, vor diefem fremden, al- 
ternden Mädchen, das grimmig jchel- 
tend Partei nahm für die kleine Ver- 
[orene ihres Gefchleähtes. 

„Sp bejinnungslos, jo abgehest 
von Sorgen und Sram bin id — 
und von der wahnfinnigen Sehnfucht 
langer, jlaflo3 dDurhwacter Nächte: 
„Nimm fie, das Jühe, jchöne, geliebte 
Meib, und jei taufendfah glüdlich 
noch) mit dem, was andere dir von 
ihrer KLieblichkeit und ihrem leicht- 
tebigen Herzchen ließen! Heiße fie in 
deine Arme und töte fie und did — 
denn im GSumpfe fannft bu nicht Ie= 
ben! Ad, daß fie mir nicht gehören 

wollte, daS Hat fie meinem Herzen 
I nicht geraubt; aber daß ihre Kiehe 
jo vielen gehörte; daß fie die „Freun- 
din“ meines Sameraden murde! 
Dur ihn follte ihr auch mein Heim 
zugänglich werden; fo wollte jie mir 
Leib und Seele vergiften! Na, der 
Mordichrei einer detudenten Seit: 
„Zöte fie!” der Hallte au durd; 
mein Herz in jener Etunde, al$ — 
ah“ .... Er brach ab in einem un- 
verftändlihen Diurmeln, raffte den 
Säbel an fie, und, erfchüttert von 
diefem Grad von Liebe und Kummer 
um eines Mädchens verlorene Seele, 
folate ihn Klara Liebling wortlog 
hinaus auf den Ylur. 

„Mein Gott — mwehin — mohin 
denn?” jtieß er hervor, plößlich ftehen 
bleibend. 

„Nach dem Ztrom, da an der alten 
Scleufenmauer* .... fagte fie hart, 
| dor deren fleiner Eeele unllar ein 
| Etivas aufitieg, das fie erft iüh be= 
lariff, als fie in fein Gelicht jah: 
|va8 ' Wort von der „tragifchei 
Schuld“. Und das verbitterte, gral- 
(ende, von Neid auf jugend unt 
Schönheit jo furhtbar gequälte Weit 
wünjchte jet nichts jehnlicher, ale 
helfen, retten zu können. 

Sie nahm Manfred3 Hand und 
drüdte und preßte jie in ihren tün= 
nen, falten Fingern, al3 wolle jie 
ihm damit Hoffnung und Mut ein: 
Hößen. Und er umtlammerte die 
Hand und behielt Jie in feiner, als 
müffe fie ihn führen. Abgeriſſen, 
atemlo3 lang e8 dabei an fein Ohr, 
fein Herz in unbejchreiblichem, zimies 
fpältigem Fühlen in der Tiefe auf: 
mübhlend: 


(Fortjegung folat.) 


— — — 


! 


| 


} 
| 
I 


Kindermund. SKarlden: 
„Mama, gib mir doh ein GStüd 
Suder; das Stüd, das Du mir ge: 
geben haft, habe ich fallen Iaffen.” 
| Mutter: „Wohin haft Du es denn 
fallen laffen?“ 

Karlden: „In die Taffe.” 


— Kdealer Beruf. Hanzl 
(al3 der Vater aus dem Tyelbpoit- 
brief de3 Sohnes vorlieft, daß fie 
fi) wochenlang nicht waſchen könn⸗ 
ten): Vater, da möchte ich auch Sol⸗ 
dat werben! 


— — — — — — — 
— — — — — 
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J. Aein, ich wiſſ was ich derlange — 


ITCHEN 
ENZER 


Ach habe alle verfucht; es ift das 
Beite zu irgend einem Breis,‘‘ 


Bir empfchlen als fihere Kapitaldanlage 


Deutliche 5% Briegs-Anleihe von 1915 


zum Originalpreis von 98% und Binlen 

Oekerreichifhe 5% Briegs- Anleihe 
. son 1915 

zum Originalpreis von 95% und Binfen 


Ungarifche 6% Briegs-Anleihe von 1915 
zum Originalpreis von 97% und Binfen. 

Diele Wertpapiere bringen von 5% bid 6% 7, Zinien und 
veriprchen außerdem rn Gewinn Dur Steigerung Des 
Martiwertes und Wechſelturſes. 


Alle Deutichen, Defterreiher und Ungarn in Amerika follten 
fi nad) beiten Kräften an dicien fiheren und hoc verzins: 
lihen Friegsanleihen beteiligen und dadurdı zur Stärfung 
der wirtihaftlihen Lage ihrer Heimatländer beitragen. Bir 
nchmen matttgängige hiefige Papiere in Sesiene- 

. Salbjährlide ; hie bei uns 
eingelöjt werden. 

Genaue Beihreibung nebft Beitelfhein werden auf Bunidh 
zugeſtellt. 


Auch beſorgen wir zu niedrigen Raten, frei ind Saus 


Geldfendungen 


nach Deutfchland und Oellerreid;- Ungarn 


dur unfere direkten europäifhen Bankverbindungen, mit unferer Garantie, 
aufs Pünftliite. — Schreiben Sie fofort — deutih oder ameritanifd. 


Wollenhberger & On. 


105 S. CaSale St. Bankaelcjäft Borland Building 
Ede Monroe. Ehicago. Dritter Stod, 


Zinscoupons können regelmä 


Finanzielles. | 
—— —ln 


Iiten Montag, Donnerstag 
u. Samstag bis 9 Abends, 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr. 


Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks u. Drafts nach 
allen Teilen der Welt 
zu den billigsten Preisen. 
EINZUG v. GELDERN 
in Deutschland, Öst.- 
3 Ungarn etc. zu den 
— EN koulantesten Bedin- 
gungen 
GELDSENDUNGEN. 
nach , 
DEUTSCHLAND, OSTERREICH-UNGARN 


and allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.70 
Mark 100 heute $21.90 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 


j 


Ton 8. 9. Matenaers, 

„Heldarau“ iit eine TFrarbenbezeich- 
nung, die erit jeit dem Ausbruch des 
großen Völferkrieges in den meiteiten 
Kreilen befannt geworden il. WIS 
im Yuaquft vorigen Jahres unmittel- 
bar nad den Kriegserflärungen . Tich 
|die deutjchen Heeresmalien unabſeh— 
bar und unzählbar über den Rhein 
nach Belgien und Frankreich hinein er- 
gojfen, Mann für Mann feldgrau ges 


N 


\araue, nebelartige Mafje daritellend, 
in der die Ungerjcheidung des Einzel» 
nen unmöglich war, erit damals mur 
|de die Farbenbezeihnung „Feldarau“ 


|iche Zunge erklingt, befannt und ge— 
läufig. Unſere ſo 


ben machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 
CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
100 Mark 5°o.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe 
100 Kr. 5 112 %o.ige Oesterreichische 
Kriegsanleihe $15.50 
100 Kronen 6°%.ige Ungarische 
Kriegsanleihe $15.50 


Orders effektuirt hierauf, und Information über diese 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u, deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt, 


Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds 
Si6o, bis 60, 
Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 


wachten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


$22.05 


„Seldgrauen“, 
nennt man heute furz und bezeichnend 
im alten Vaterlande die ins Feld aus 
\rüdenden Soldaten. Das Feldarau 
der deutichen Soldaten fpielt in der 
| Tat in dem gegenwärtigen Kriege eine 
große Rolle und hat fich aufs beite be= 
| währt; es ilt die Iarntappe, die un- 
\fichtbar macht, den einzelnen Mann 
| mie bie geſchloſſenen marſchirenden 
| Zruppenmaifen. Schon in verhältniß- 
| mäßig geringer®ntfernung verfchmilzt 
|die Felduniform fo völlig mit derlim- 
|gebung, daß das Auge nichts Auffäl- 
liaes wahrnimmt. Die Kriegäforre- 


STAT COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. 


ımar 


ipondenten, namentlich auch die der 
großen ameritanifchen Blätter, die bei 
Krieasausbruh nah den Kampfes- 
pläßen in Europa geeilt waren, jaben 
diefes Feldgrau mit jtaunender Be: 
munderung, als den zwar anjprucdh®- 
(ojeften, aber do auch fprechendften 
Beweis für die wunderbare Rüſtung 
und Bereitichaft der deutfchen Heere. 

Und doch ift das Feldgrau — und 


x 


— u. 
eberſchnß 


6 
Banking, LO, 
afhinglan Ste,  3TaT im eigentlichſ — 
5.⸗W.⸗Ecke la Eale u. W I I tes — eine Schußfarbe, die wir über- 
all in der Natur bei Säugetieren und 
|geliebtes altes Vaterland, und wieder 
3% Zinfen bezahlt auf insbeſondere die Vogelwelt dort, lie— 
Spareinlagen in der nachfolgenden Abhandlung ſol— 
N ihen Vaterlandes einige der Beiſpiele 
auf verbeſſertes Chieago Grundeigentun die Erinnerung an die alte Heimat in 
zu den niebrigſten Raten geliehen uns neu beleben mögen. 
über dem aufgebrochenen Acker 
Deutſchlands empor, höher und hö— 
$1,500,000 ::; mwirbelnden Xiede erfüllend. Nur 
Bistemwiteh | noch ein Kleines Pünktchen an ber tief: 
| | mer erjchallt der volle Gefang. . Da 
ı mählich flatternd herab, tiefer und tie 
‚fer; vieleicht find die Heinen Schwin- 
und johwirrt und jauchzt weiter mit 
\ungefwächter Kraft. Doch plöglich, 
—8 — — * | eingezogen, und ivie ein Stein fallt 
Bene Ackerſchollen 


zwar im eigentlichſten Sinne des Wor— 
Chech·Kontos erwünſcht. ı Vögeln antreffen. 
fert zahlreiche Beispiele hierfür, und 
igentumSdnrlehen ie 
Grundeigentu h hierfür gewählt werden, die zugleich 
x Subelnd fteigt di U i 
Allgemeines Banlkgefchüft Jubelnd ſteigt die Lerche im Lenz 
her, den ganzen Himmelsraum mit ih— 
blauen Himmelsglocke, und noch im— 
plötzlich ſenkt ſich das Tierchen all— 
gen ermübdet, aber die Kehle trillert 
NORTH Ten ST | etiva in Haushöhe, werden die Flügel 
der Voael zmwifchen den 


nieder; furz ehe er den Boden berührt, 
‚veritummt auch) das Lied. Mit dem 
\leßten Ion’ ift aber zualeich die lieb: 
‚liche Erfcheinung unferem Auge ent- 
fehwunden. — Diejes Bild, das wir 
To oft in der alten Heimat bei Gängen 
durch die freie Gotteönatur bemwunder- 


—RB 
Ih 
Gelder vor oder am 10. eines jeden 


Monai. Dinterlegt, zienen Zinfen bom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Cabell Roſe, Präfide 
John T. Emery, Bizepräl 
Charles G. Schid, Kaſſirer. 
Otto G. Roehling, Hilfe faifirer 
Glarence E, Stimming, Hilfsfaifirer, 


32.00 Savıncs ; 


—* 


ner Erinnerung. Wenn wir 

Vorgang beobachteten, wußten 
‚jedesmal ganz ſicher, daß ſich die 
„Aethernachtigall“ nur einige Schritte 


— — 


Sifen Samstags Abend von 6 bis 9. 


Yfo fehr wir uns auch anftrengten, | Fluten bedte, durch das ** 
ie Zei⸗ 


Feldgran‘‘ und ‚‚Schueeweiß‘‘. 


kleidet und in der Geſammtheit eine 


allenthalben in der Welt, wo die deut-⸗ 


Namentlich unſer 


len aus der Bogelmwelt des alten deut: ' 


ten, ift mohl noch jedem Lefer, der in! 
Deutichland aufgewachlen it, in fchö= | 
diejen 

wir 


PT 
* 


* 
= * 
f 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. Juni 1913. 


nichts von dem VBöglein zu ſehen. Es 
war jedesmal, ala habe fich die Erbe 
geöffnet, die lieblihe Sängerin in ih- 
jren mütterlihen Schuß aufzunehmen, 
‚bis fie dann mieber ebenjo plößlich, 
wie fie vorher verfchwunden war, von 
Neuem fröhlich wieder in das Reich 
der Lüfte emporftieg. Wie oft hat es 
uns, wenn wir fo den Gefang und 
das Treiben der Lerche beobachteten, 
nicht nahezu verbrojien, den Vogel 
nicht zu entdeden. Leife nabten wir 
uns jeinem'Si&plag, aber jo fcdharf 
wir auch blidten, von der Lerche war 
feine Spur zu finden! Armes, \tumpf- 
finnige8 Menfchentind, dadte dann 
mobl der Vogel, warum foll ich dich 
noch länger quälen? tuft mir ja nichts 
zuleide! und durch eine kleine Bewe— 
aung löfte er den Bann, der unfer 
Auge zu beberrichen jchien; die lan 
gen Schwingen trugen ihn in niedri- 
gem Fluge auf die andere Seite des 
Feldes. — Diejer Vorgang, der ung 
in der fchönen Erinnerung an die liebe 
alte Heimat jo lebhaft vor Augen 
itebt, ift jedem Deutfchen wohl das be- 
fanntelte Berjpiel für „Feldgrau“ ala 
Schußfarbe in der Vogeliwelt. 
Graubraun find die Lerchen ge- 
färbt, „lerchenarau” nennt man’s 
furzweg in der alten Heimat. Aber jo 
einfach ift die Färbung do nicht. 
Denn betrachten wir das Gewand der 
Lerche näher, ſo löſt 
Graubraun in eine Menge von hell— 
und dunfelbraunen, braunfchiwarzen, 
toftgelben und gelblichweiken Fleden, 
Züpfeln und Kanten auf. Und in ein 
ähnliches Tyeldarau find noch mandı 
andere Vögel gekleidet, auch  hierzu= 
lande. — Doch kehren wir wieder zur| 
alten Heimat zurüd. Wer dort jemals | 
Waidmann war, der weih auch nod | 
recht gut, wie er oft förmlich zurüd- 
Ichraf, wenn mit furrendem Geräufch 


ſich das fahle 


Schutzfarbe gar oft erſetzt. 
tungen haben uns auch diesſeits des 
Ozeans in Wort und Bild davon be— 
richtet, wie ſich während des Winters 


mentlich auf dem 


auch nur in weiße, fadartige Lein- 
wanbbemden gehüllt haben, um fo auf 
ber weißen Schneefläche möglichft un= 
fihtbar zu werben. Auch diefes war 
ein ausgezeichnetes Mittel, fich dem 
Blid des Teindes zu verbergen. Der: 
felben Anpaffung begegnen wir nun 


auch bei vielen Vögeln, die die ſchnee⸗ 


bebedten Einöden des hohen Nordens 
bewohnen. Da ift der islänbiiche 
alte, reinweiß mit jchwarzen oder 
tiefbraunen Tropfenfleden an den Fe— 
deripigen, die aber im Alter meift völ- 
(ig verfhmwinden; oder die teinmweiße 
Schnee-Eule, die gleichfalld den Nor: 
den bewohnt, wenn ihre Verbreitung3- 
zone auch viel tiefer herabageht; vie 
meiße Schnee-Möpe und andere. 

' Bon noch größerem Xntereffe find 


aber die Vögel, die fich in der Farbe, 


ihrer Kleidung, genau mwie viele unje- 
ter deutfchen Feldgrauen 
nad) der Jahreszeit richten, indem fie 
im Winter ein mweibes Gewand tra= 
gen, im Sommer aber, wenn ber 
Schnee gewichen ift, ein mehr oder mwe- 
'niger gefärbtes,. Das Alpenichneehuhn 


(Zagopus mutus), welches im Norden 


der alten Welt wie in den Hochgebir- 
gen fein Heim hat, ift em ausgezeich- 


netes Beifpiel hierfür. Braun, fchtwärz: | 


(ich, roftfarben in den allerfeiniten 
Wellen, Stricheln, Fleden und Bunt: 
ten: fo ift das Kleid desfelben im 
Sommer und Herbit. Aber menn 
fpäter, vom Dftober an, der Schnee 
zwiichen dem FFelsgeftein und dem 
Pflanzengemwirr hervorblintt, da be— 


einzelne Pojten und Patrouillen na=| 
öſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz in weiße Pelzmäntel oder 


im Diten, | 


die teutonifhen SHeldenvölfer ein 
fürchterliher Kampf ums Dafein. 
Kein Mittel bleibt da unverjucht, um 


f 
} 
I 


in diefem Bölterringen die Oberhand | 


zu gewinnen. Dabei find die Deut- 
Ichen in fo vieler Hinficht zur Mutter 
Natur zurüdgekehrt, haben in jo man- 
her Beziehung den verderblichen Fir— 
niß der Weberfultur mieder abae= 
fhüttelt. Pracht und Eleganz find 
berfchwunden und in der belebenden 
und erfrifchenden Rüdtehr zur jhübß- 
enden, jchirmenden und helfenden 
Mutter Natur dureh Einfachheit und 
Smedmäßigkeit erfegt worden. Damit 
hat fich das deutiche Heldenvolft auf 
Grund feiner vorzüglichen Organiſd— 
tion, welch leßtere in allem und jedem 
die großzügigften Maßnahmen erft er- 
faubt und ermöalicht, die ſichere 
Grundlage zur Errinaung des end= 
giltigen großen Sieges bejchafft. Um 
einen Kampf ums Dajein, ftetiqg, wenn 
auch weniger auffallend geführt, han= 
belt e3 fich ja auch in der ganzen or= 
‚ganifchen Welt. edes einzelne Lebe: 
mefen will feinen PBlaß an der Sonne 
behaupten, den eö vom Treinde bedroht 
\fiehbt. Wer wird der Sieger bleiben 
in diefem ewigen Kampfe? — Stärte 


I 


und Tapferkeit auf der einen Seite — 


dann aber auch eine entjprechende 
Kriegsausrüftung werden den Aus— 
fchlag geben. England hat das in den 
legten Tagen ausdrüdli anerkannt, 
unter der nachhaltigften Betonung, 
daß die deutiche Kriegsausrüftung 
bei Weitem die überlegene if. Dem 
geliebten alten Vaterlande haben Die 


Heldenföhne in Feldarau und Schnees | 


weiß Tchon heute den GSiea 


——n_10 


erkämpft. 


I 


geien. 
m „Deutichen Kurier“ jchreibt ein 


Die fahiiihe Yandwehr in den Bo: 


I 


I 
| 


fommt das Kleid der Schneehühner | Oberleutnant Dr. Rudolf Schneider | 


Zum Untergang der „Lufitania“. 


Ton Werne 


Ein Su — 
Und nun — bier und dort ei 
„Habt ihr es gehört ſchon? 


Auch Vanderbilt, Pearſon zu Schaden gekommen!“ 


Doch Michel, der Michel, den 


ein Ringen — 


rThormeyer. 


- ein Gurgeln — vorbeil 
n geiwalt’ges Geichrei: 


Habt ihr e3 vernommen? x 


jtet3 man berladte, 


Blieb fachlich und fühl bei der Nachricht md dachte: 


„ch hab’ euch geivarnt ja, j 
Yuc) Diesmal der Schuldige 


Und dak ihr den Stoß habt 
Das lag daran, weil dort die 
im Mielraum; nach England 
Drum it unjer Vetter jo n 


Trum janf „Lufitanta”“ zur 
Der tüdifche Plan traf die 


Ind binter den Männern der 


ebt zeigt es ſich Mar, 
Sohn Vull wieder war! * 


jo fräftig verjpürt, 
Granaten frepirt, 

(für Deutichland) beitimmt, 
tätig ergrimmt! 


Tiefe fchnell nieder! 
eigenen Brüder! 
Großen Finanzen“, 


Da wollte ſich „engliſche Feigheit“ verſchanzen! 


An Bord Milliardäre und hohe Perſonen! 
Heut' muß uns der Michel, „der Dumme“, verſchonen! 


So dachte Old England, „B 


eherrſcher der Meere,“ 


Doch Michel erwachte und griff kühn zur Wehre! 


Und wenn ſie ſich alle gen Deutſchland verſchwören, 


Wir gehen drauf los! 
Die drüben, ſie nennen ſich 
Und laſſen ſich gern deutſche 


Uns fann niemand betören ! 


ttols die Neutralen 
3 Blut gut bezahlen! 


Sie beten zu Gott: „Öerr, bilf uns beraten, 


Wıic hemmt man den firieg? 
Wenn's jo it! Damn ran! 


Und — liefern Granaten. 
Uns fönnt ihr nicht fchreden! 


Niel lieber ein Kampf, als faliches Veriteden! 


Ob's adıt oder nem find! Der Deutiche hält ftand! 
Nodı itehben wir jiegreich im feindlichen Land! 
Doc) hüret das Pulver! VBebaltet das Blei! 

Noc) iit dDiejer Weltbrand noch lang’ nicht vorbei! 


Es fonımt einit der Tag, und ihr braucht'S dort im Lande, 
Dann rädır jich Amerifa’3 ichmäbliche Schande. 

Euch riidt einit der Nap3 auf den Leib — umter Rachen, 
Und Deutichland mwird’3 dann wie Amerifa macen! 


(Eoetbeniche Zeitung.) 


| 
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unmittelbar vor ihm eine Kette Reb⸗ gleichfalls weiße Fleden, die fi im= 


über die Kämpfe der Jfächlifchen Yanbd- 
mehr in den Nordvogeſen bei Celles 
und Badonpiller: Zwölf Tage lang 
| im verfchneiten Waldgebirge der Voge— 
\ fen kämpfend, zwölf Tage urd Nächte, 
ununterbrochen ohne Dad und Fach 
im Schneejturm und Regen, heulende 
Gefchoffe und brüllende Granaten da— 
Izu! Beim Beginn diefer Kämpfe 
langte unſer Bataillon von Könnerit 
am Abend des 27. Februar bei einigen 
| Gehöften an. Hier hörte das freund: 
| liche lothringifche Hügelland auf und 
zur Linten begann unmittelbar jteil 
anjteigend der verfchneite, ernſte Fich— 
tenhochwald der Vogejen. Ueber uns 
weg aing der Artilleriefampf. Dann 
traten die Kompagnien Schneider und 
'Weblich an, befamen aber jhon nad 
'ein paar hundert Metern im Walde 
| ftarkes Feuer. Ausgefhwärmt trieben 
\mwir den Feind dicht vor uns her, aber 
hald hatten wir auch Verlufte. Die 
Kompagnie Weplich ftürmte ein Wit: 
Iverhau. Bis tief 


| die Nahbartompagnie porwärtägelom- 
|men. Al3 und nun bon den Yranzo- 


I 


in die Nacht ging 
das Treuergefecht. Rechts von uns mwar| 


| jr Gardinen 


Juniverkaul von Jlinslintrachlen 


Dritter Floor 
u 2 
Korſet⸗Schützer 
39e Korſet-Schützer, mit 
5e Korſet-Schützer, mit 
75c Korſet-Schützer, mit 
ns us * 
Beinkleider 
39c Beinkleider, Envelope-sacon, Stiderei beiebt, 25e. 
59c Veinfleider, breite Stiderer bejegt, beziell, zu 3Se. 
T5c Beinfleider, mit Spiten oder Stideret bejeßt, 50r. 
Nachtkleider 
Semänder Stiderei und Band bejebt, 50c wert, 28c 
Semänder mit Stiderei ud Band beießt, 
T5e Wert, jveziellev Preis zu 43e. 
Gewänder, feines Nainſook, prachtvoll 
ſetzt, 531.00 Wert, zu 69e, 
ER 
Brincer Slips 
69 Princeh Slips, Spisen od. Stiderei bejegt, Le. 
$1.25 Brince; Slips, bei Hand beitidt, zu 69. 
$1.69 Prince; Stip3, mir Spiten bejeßt, zu $1.00 
Sfirts 
Sfirts, breite Stieferei Flounces, zu nur 28c. 
$1.00 Sfirts, mit Stiderei oder Spiben bejegt, 59. 
$1.00 Slirts, m. Spigen u. Band bejebt, zu 69k. 


Holländische Gardinen 


E Bas Set I5c 
Tan 


Spisen und StHiderei bejebt, zır 25e. 
Zpißen und Band bejeßt, für nur 38e. 
beiticdten Medallion, zu Preiie von 50c. 


bes 


DOC 


Gemadt aus Scrim von dauer- 
halter Qualität, mit 4-zölligen Filet 
Net Einfäben, Spitenfanten und hohl= 
gefäumt. Mit Saum und Kopfitüd 
am oberen Ende fertig zum Auf: 
hängen. Montag, 350 Sets in Weih, 
150 Sets in Ivory; ſpeziell 95 
c 

Safh-Gardinen für Küche und 
Badezimmer, aus dauerhaften Stwik 
— mit „ruffled” Kanten, Saum und mit Kopfitüd; 19 

c 


'R speziell in diefem Berfauf zu 
Zum Verlauf in unlerm Bajentent 


18e bedrudie Voiles, 40 Zoll 10€ 2e bedr. Spitzen Cloth, 40⸗ 15€ 
'30f., alle Mutter, Montag, ?)d. od 


breit, alle Muiter, die Yard 
19c Ramie Suiting— | 15c weiße Latouns, 40 


| alfe ichlichten serie | Zoll breit, fein und Nr 
13 
I 


| ben, die Yard Iheer, die Yard 
Ami-⸗franz. Kiſſen Bezüge; die 


auch in Auswahl von gezackten und beſtickten, 
10: |&röbße 14 bei 20, Zoll, ein 9 
L c 


|15e Wert, zu 
| 95c beitidte Crepes, 27 Zoll breit, in einer grogen PVarietät bon 45€ 
| Dinitern beitiekt, die Yard zu 3 


höllandi- 
ſchen 
Gardinen 
Sets 
beſtehen 
aus einem 
Paar 


25ce Seide geſtr. Voiles, 
27 Zoll breit, alle 15 c 
sarben, Pd. 4] 

95c Stara Eloth, 27 Zoll breit, in als ı 
fen jchlichten Schattirungen, 
ichwarzen und weisen Narris 
rungen, Ausivahl, die Yard 


I 


\fen vor uns auf beutich zugerufen | 


| wurde: 


'fel, ob wir uns nicht im Waldesdunkel 
verloren hätten. 
ftoppen, richtete mich auf und rief jo 
laut al$ möglih: Sind dort 
|deutiche Truppen? Dann hörte ic 
drüben halblaut das Kommando: „Ut- 
tention“. Mber ehe jte losfrachten, 


hatte ich mich wieder in den Schnee 


gemorfen und rief: Schübenfeuer. Und 
bon Neuem brüllte e3 durch den Wald. 
Sp weit an diefem Abendgefechte Ge— 
fände geioonnen war, mußte es durch 


'Tofortiges Schanzen feitgehalten mer: | 


den. Mo unfere Schüßenlinie lag, 
grub sie ich einen Schübenaraben. | 
Später famen die Effenholer. Ein 
meiter faum zu findender Weaq bis zu 
den Yyeldfüchen hinten im Tal. Dus 
Eiien fam leider ganz falt an und 


Sch ließ das Treuer| 


drüben 


Nicht Tchießen, eigene Trup⸗ 
pen! entſtanden Verwirrung und Zwei⸗ 


glauben, was der Menſch aushalten 
kann. Dazu gingen die Kämpfe wei- 
ter. Tagsüber Patrouille, dann in 
den Nächten hin und herrollend in den 
Schützenlinien knatternd und ſchießend. 


Nadikalheilung 


— der — 


Stundenlang beſchoß an mehreren Ta- 
gen franzöſiſche Artillerie den von uns 
beſetzten Teil des Waldes, aber trotz⸗ 
dem brachte uns dies aufregende Feuer 
nur ganz geringe Verluſte. Aber da 
Tag um Tag, Racht für Nacht ſo im 
beſchneiten Walde im Naſſen und 
Tauwetter vergingen, da häuften ſich 
die erfrorenen Füße, Reißen und Fie- 
ber, und doch mußten Krankmeldungen 
ſo ſehr als möglich vermieden werden, 
ſollte unſere Schützenlinie nicht zu 
dünn werden. O, endlich, nach zwölf 
endlos langen Tagen, kam die Ablö— 
ſung, kamen neue ſtarke friſche Trup⸗ 


Rervenſchwäche 


Schwage, nervöſe Perfonen, geplagt von Hotſ⸗ 
nungslofigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüffen, Bruſt- Rücken- und Kopf⸗ 
f[hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und der Eehlrait, Katarrb, Megenbrüden, Stuhl | 
verjtopjung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Kerze } 
fopien, Bruftbellemuung, Wenaftlileit und‘ 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Iugendfreund‘y 
wie alle Folgen jugendlicher VBerirrungen: gründ« | 
lich in fürzefter Zeit, und Strikturen, Phimofis,! 
Kramdfader- und Waiterbrum nach einer völlig, 
nexca Methode auf einen Schlag geheilt werbens| 

Diefe3 aukerordentlih interefiante und lehr⸗ 
reihe Buch (neneite Auflage), welches bon ung) 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werden Tollte, 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Brief4 
marfen verfiegel® berfandt bon der 
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hühner „hochaina.“ Warum bemertte 
man die Tiere nicht eher?! — Nun, 
auch jie tragen ein Kleid, das ber 
graubraunen Aderfrume auf das 
ihönfte angepaßt ift, und ihre Träger 
faft unfihtbar madt. Diefer Uns 
fichtbarfeit jcheinen fich die Hühner 
auch bewußt zu fein, denn fonit wür- 
den fie den Menfchen niht bis auf 
wenige Schritte herantommen lafjen. 
erner find uns die Feld- und 
Hausfperlinge und die jegt in Deutich- 
land jo jelten gewordenen Wachteln, 
der Wachtelfönia, die Hauben- und 
Haibelerche, die Fafanen-, Auer: und 
Birkthennen und andere mehr als 
„feldmäßig“ gekleidet aus der alten 
Heimat noch in guter Erinnerung; 
ſie ſind bald mehr grau, bald mit ei— 
nem Stick ins Roſtbraun, wie ja auch 
die Ackerkrume verſchiedene, ineinander 
übergehende Farbentöne aufweiſt. 
Ja, man will beobachtet haben, daß 
Lerchen, ebenſo Rebhühner, die auf be 
ſonders dunklem, fruchtbaren Gelände 
leben, im allgemeinen dunkler gefärbt 
ſind als ihre Schweſtern, die helles, 
ſandiges Ackerland bewohnen. 

Das Feldgrau iſt in der Vogelwelt, 
auch hierzulande, jo verbreitet und 
dat fich überall jo bewährt, daß inan 
fih nur wundern muß, wie fpät diefe 
allbefannte Erfahrung im Kriege An 
mendung gefunden bat. Auch an bie 
ausgeiprochene Steppenfarbe, mie fie 
fo viele Flughübner zeigen, dürfen 
wir ung bier erinnern; namentlich 
Alien ift:reih an folden 
nern. Genannt fei por allem das 
durch feine ausgedehnten Wanber- 
flüge nah Europa To berühmt gewor— 
dene afiatiihe Steppenhuhn (Shyrrap- 
te3 paradorus). Andere Beijpiele find 
die „Khata“ der Araber mit den fand- 
gelben Tleden auf der bräunlic- 
graugrünen Oberjeite, ferner das et- 
was lebhafter gefärbte Sandflughuhn, 
beifen Hauptfarbe ein rötliches, abae- 
Ihmwäcdhtes Gelb ift; die „Sauaa“, die 
in ihrem rötlich-grauen Gewand auf 
dem lehmigen „Kampo“ 
wird ujm. 


Das Feldgrau als Schutzfarbe 


vor uns auf dem Boden von Flug und wurde nun im Verlaufe dieſes großen 


Ii Geſang erholte, aber wir vermochten, Krieges, als winterlicher Schnee die 
— 


Flughüh-⸗ 


mer mehr ausbreiten. Geſcheckt ſehen 
jetzt die . aus. m Dezember 
ober werben jie reinweiß, mie der Neu 
Schnee, der Berg und Tal dedt. Nur 
\ die Steuerfedern bleiben 
Im Siten aber verraten auch; fie den 


‚Vogel nicht; denn ihre weißen Säus | 


me beden das Schwarz des zufam= 
mengelegten Schwanzfädhers fait voll- 
fändig zu. Diefes fchöne, fchnee- 
weiße Gewand, das Hochzeitöfleid un- 
jerer Gebirgsbemohner, wird jpäter 
wieder flediq, etwa von Mai an, wenn 
bie Henne ein Ei nach dem anderen in 
das kunſtloſe Neſt eat, das der 
Wacolderbufch oder das Alpenrofen: 
gelirüpp birat — fledig wie die lIIm= 
gebung, wo ſich der ſchmelzende Tau— 
ſchnee von den dunklen Geröllmaſſen 
abhebt. Von Tag zu Tag ſchwinden 
die Schneeflecken mehr und mehr, und 
genau ſo die weißen Partien im Ge— 
fieder der Hühner, und wenn dann die 
Henne auf dem Gelege brütet oder be— 
reits ihre Kleinen führt, die ſich vom 
erſten Augenblick an gut zu verſtecken 
wiſſen, ſo iſt ihr Gewand wieder erd— 


farben und das ber fleinen Daunen= | 


bällchen ſelbſtverſtändlich erſt recht. In 
dieſer Weiſe ſchützt Mutter Natur, 
wen ſie lieb hat. — Das Moorhuhn 
(Lagopus albus) verhält ſich faft ge— 
nau fo; ſein roſtbraunes, ſchwarzge— 
welltes Sommertleid wird gleichfalls 
' bei Beginn ber falten Jahreszeit in 
wenig Wochen mit einem fchneeweißen 
Gewand vertaufct. 

©o treten uns in der Natur „Feld 
grau” und „Schneeweiß“ fchon als 
die hervorragendften Schußfarben der 
Vogelwelt entgegen. Diefelbe Beobach— 
\tung, wie in der WVogelmwelt, können 
wir aber auch bei den Gäugetieren 
machen. Den befien Beweis bietet 
bier — um nur ein einziges Beifpiel 
anzuführen — da8 Hermelin oder 
‚große Wiefel, das fih im Sommer 


weißgefärbt iſt. — 


gewaltige Kampf, der dem deuiſchen 


tiefſchwarz. 


ebenſo der Kaffee. Der Schneeſturm 
pfiff durch den Wald. Alles war 
hoffnungslos durchnäßt. Die Füße, 
wenn man ſie nicht bewegte, 
wie Glas in den klitſchnaſſen Strüm— 
pfen und Stiefeln. Unſere Stellung 
war ſchwierig und unregelmäßig, ſo 
weit ſie in den Zufälligkeiten des 
nächtlichen Waldgefechts erreicht 
Am nächſten Tage erzwangen 


2 


wir 


durch Sturmangriff, daß unſere Li— 


nie nach vorwärts gerade und glatt 
wurde. Vom Landwehrbataillon Kön 


neritz wurde die Kompagnie Schneider 


zwiſchen Kompagnien anderer Ver— 
bände mit zum Sturm eingeſetzt, die 


anderen Landwehrkompagnien folgten 
einen 


als zweite Staffel. Es galt 
langgeſtreckten Höhenrücken vor uns 
im Walde, an deſſen Rande die fran— 
zöſiſchen Schützengräben ſich entlang 
zogen, zu nehmen. 
Feuer begann und unſichtbar, woher, 
pfiffen immer dichter 
durch den Wald, unſerer vorgehenden 
Schützenlinie entgegen. Wir mußten 
uns ſchließlich hinlegen und das Feuer 
erwidern. 
nicht unerheblich, aber dann ging es 
doch mit „Marſch, Marſch!“ und 
„Hurra!“ die Höhe im Sturm hinauf. 
Und nun mußte in den neuaeivonne 
nen Stellungen aufs Neue geichanzt 
iperben. 
Biden und Schaufeln, 


born gerichtet, lagen wir mieder 
Graben, Nacht und Tag, 
Nacht. 
warmes Eflen bis an die Gräben 
bringen. D mie qui 
Kommihbrot mit jchönem Fett 
einem Schlud Schnaps dazu. 
Radfahrer und Eifenholer 

uns allmählih Brot, 


 Schnaps,dann fam fogar etwas Boft, 


und 


dann etwas Holzkohle, die wir in den! 
durchlochten franzöſiſchen Feldkeſſeln 
der Erdfarbe anpaßt und im Winter verbrannten. Wir bekamen Schnee— 


hemden geliefert und alle Kameraden 
Dieſe Beobachtungen und Erfah: |lachten, wenn die Horchpoſten in wei— 
unfichtbar | Tungen, die man im der Natur gemacht | ker Kapuze vor, den Schützengräben 
‚bat, hat die deutfche Heeresverwaltung | fich aufftellten. Wir fchanzten, pahten | 
boll und ganz ausgenußt. Der große auf und froren, froren, wie e8 fich nicht 


| beichreiben läßt. Immer wieder hörte 


murbden | 


mar. | 


Das feindliche | 


die Geichofie | 


ıe Berluite waren leider | 


Mit Spaten, Haden, Beilen, | 
bald mit dem! 
Gewehre und die Aufmertfamteit nad | 
im | 
1. l 

Tag und gänme frei mnterindt, audgezoswm, gerei—⸗ 
E3 war faum möglich, etivas | 
zu 
ſchmeckt das 


Unſere und 2 
brachten 
Rauchfleih — 


(Reiche aufgezivungen wurde, ift für|man das Wort; Man follte gar nicht 


— | „Ber Sugendfreund“ iſt zu haben in Chicags 
| pen, die nun fejthalten follen, was wir | gei xetiz Shmidt, 1568 North Halfted Etr. | 


jerobert hatten. Aber die fächfifche | Ede NRerib Ave — 
Landwehr des Bataillons Koönneriß —— — — 
wird mit Stolz dieſer Tage gedenken, 2 
die wir kämpfend und frierend das Bruchbünder za 
| Schwerjte ertrugen, mas uns bisher | j 

Frauen fönnen fi an der Wahl Ei 
morgen beteiligen and über die —“ 


der Krieg brachte. 
— — — — 
gabung von Biandbriefen im Betrag von 
53,700,000 abjtimmen. Ueber die Ridı- 
terfandidaten Dürfen nur Männer ab: | 
\ftimmen. Die Stimmpläße find in der | 
Stadt und Gicero von jehs Uhr Mor: | u 
|gens bis 4 Uhr Nadmittags, im übri- | Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
gen Teil des Gounty von jicben bis fünf | Kedermann. Damens u. Herrendedienung 
| Uhr aeöffnet. Wähler, die feit dem let | Mäßige Preiſe. 


ten Regiitrirungitag verzogen find, kön— | W o L F E R T 2 C o 
“ 
| 


nen eine eidesitattlihe GErfläarung abge: 
| Geo, Wegner, Mar. 
| 
| 
| 
I 


1 
{ 


eabe beitätigen. 
ee — — 


Seelenwanderung. „Glau— 
ben Sie an Seelenwanderung?“ — 
„Ja, ich bin feſt davon überzeugt, 
daß ich früher mal ein großer Eſel 
geweſen bin!“ „So? Können Sie 
ſich denn noch erinnern, wann das 


in 17, 7% Wortes X r 15 | a I 
geweſe nt — vorige Jahr rm und Sab im Urin, Preis $1.00 die Slaiche, — 
ich Ihnen die fimfiziq Marf lieh: I Softor Zuders Blut-Speciiic_ für _ Blitbers 

b e aiftung in allen Ctadien. _  Preiß 92.00 per 
—— | $lafhe. — RBrof, DeBoi Paitilled Vigorateuc 

( * 2 b 34 ſür Männerſchwäche, — Aa — 
| J ſitüt, Melancholie und nicht zufriedenſtellende 
| Zuver läſſige Zahnar eit! | Eheleben. reis $1.00 die Cchadtel, 3 für 2.50; 
Keine Studenten, Shmer t 188, Grfaßrene | Die obigenHeilmittel find nur bei ung au haben. 
»ahmür:te Ser fehte rei in wi . 
| __ Bebltes Deutide iputheler | 
Zollcd Sc Whal ebone 


775 Süd State Straße, Chicans,, Al. 

Zähne Zähne 1fp.friondi® 
| 

i 


$ 4.00 IIND Y 85,00 ‚Kräuter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren taujenden Leidenden an | 


'Gicht, Rheumatismus,Grippe 


| Nerven-, Kieren-, Herz, Zungen, Leber-, Dla« 
fen» und Unterteibsieiden, Walleriucht, Hämsar«- 
| rhoiden, Beitstanz, Magenleiden, Zuderfranfpeit, 
Inlier Art Franentrantheiten ibre volle Gejunds 
beit gegeben. _Zeugnilfe Gebeilter borhanden, | 
I sBlat jtetS geöffnet. Auslunft frei. 

Erite Chicagoer 


| Rräuterdampf = Badeanftalt 
| 2 315 Genter Str., nabe Clark Str. u. Lincoln Abe, 
: Sranfheiten 


Bw. Gentner, Eigentümer, Tel. Lincoln 28814 
—* ı126,29,30jn2,5,4 
Der Wiäuper, Srauenleiven, Wagens, Nies 
zen-, Darme, Leber, Dlafen,, Blut und 
Nerbenleiven, Aheumatismus, Bergiftuns 
gen, Geihmwüre w. Anſtedungen werben 
eründlid und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 * mens our. Dinner Sr 

erier egenil r m. 
— — Morgs bis 5 Uhr 
Abende, Sonntags 10 bis 12 Mittags. 


ben, das fie jtimmberechtigt jind. Zwei 
Haushaltungsvorſtände müſſen die An— 154 Nord 5. Avenue, 
| nahe Randolph Straße. 


Auch Sonntaas von 9 bis 12 Ahr voffen 
— 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerztie oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
verfucht unſere erprobten Heilmittel, die Jelten 
fehiſchlagen. bei ſolgenden geheimen Krant⸗ 
heiten: Formulgre Nr. Lu. 2 küriren die meiſten 
noch ſo hartnäckigen Fälle von geheimen Kraut⸗ 
heiten und Urinleiden, wie Kaätarrh⸗Auswürfe 


TEEN, — 

— N 

ik ul 
2 ki: er ö 


* 


nigt. Ale Axbeit für 10 Jahre 
Teutich geiprodien. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 
‚ 408 ©, Wadaih Ave., S.W.Ecke Wabaſh Ave. 
an Buren Str. — Etunden: TägL 8:30 
Vorm. bis 9 Abds. Eonniaas 9—3. 
ſondifre 


garantirt. 


| * 

Chroniſche Kranke 
bisher bei Aerzten u, Medizinen Teine Hei- 
lung fanden, milien ftch obne weiterengeitberluft 
| beim Deutihen Spezialiiten, Zim. 3, 1546 Lars 
vabce Str., a. d. „X“ Station u. North Abe, 
| melden. KRonfurrenzlofe Heilerfolge; geringe os 
fter, Beit 9%—12 26 247, Connt, 91241 

ie 


Freie Austunfs fü als unheildar Extlärten, | 
—— — --  Sma 
Ü 


" 


| 


— 





Wühler von Coof Conaty, Hört! 


Die republifaniihen Kandidaten für die Nichteritellen 
find loyale Republifaner, Ratrioten und Männer mit humanen 
Anfichten. 

Sie veritehen das Gejek, bejiten richterliches Tenıperament 
und wilien das Gefühl der Gnade wohl zu ichäten. 

Sie wurden nominirt mit voller Rücdficht auf das ganze 
Bolf von Coof County. 


a 
x * 


nee Eiicags, Sonntag, den 6. — 1915. 


„Ian bie Uemter lernt man nir vom 
ı Schüßengrabentrieg!“ 
| „Im nächftenftrieg, da werd’n ma’3 | nieder. 
ſchon verſtehen, ſakra.“ „A Strickl tut's auch!“ ſagen die 
| „Nächte Krieg, Schneden! Nach die=' Hechtgrauen. „Leg los!“ 
ſem Krieg kommt keiner mehr!“ Der junge Tiroler räuſpert ſich, 
| „Sp! Wollen mer wetten?“ 'fummt eine Weile vor fih bin und 
| Na, da wird ſchon ⸗ Bolf forgen. | fängt dann auf einmal mit ganz ver— 
| Das wird unfere Sorg’ fein, die was | änderter Stimme überrafchendermeife 
diefe Zeit mitgemacht haben. Haſt eppa italieniſch zu ſingen an: 
nit g’nug?“ | Zutte amante pafjano, el mia no pajfa 
Einer räufpelt jih und fagt: „5 maje — 


„AU Saiten is faput!* fagt der und | dem Unbefannten. Er las Tämmtliche 
| legt den Kopf chief aufs AInftrument | Zeitungen und verfolgte 


gierig bie 


Verbhöre mit dem Stationgporftand, 


‚mit dem Bahnmärter, dem Lofomo: | 


‚tipführer und dem Beamten, ber ben! 
ı Güterzug abgelaffen hatte, in den ber 


Schnellzug bineingefahren war, Er ber | 
borchte die Gejpräche der — 5— 
das Geſchwätz der müßigen Zuſchauer 
und die Meinungen der Reporter. Er 
beobachtete die Leute, al3 erwarte er, | 
daß einer bon ihnen unter der Wucht 


Sie iollten gewählt werden, 


fortichrittliches, 


denn fie treten ein für ein 


wirfiames richterlihes Spitem im County. 


Sie werden unteritüßt von der wieder vereinigten und 
fiegreichen republifanifchen Partei. 

Ihre Namen ericheinen auf dem offiziellen Stinumzettel 
unter der republifaniichen Webericprift in nadhitehender KReihen- 


REPUBLIGAN TICKET’ 


For Judge of Supreme Court 
Orrin N. Carter 


folge: 


For Judge of 


Circuit Court 


Jesse A. Baldwin 


Kickham 


Scanlan 


Merriti W. Pinckney 
Frederick A. Smith 
Ricnard S. Tuthill 
John Gibbons 
Jesse Holdom 
Victor P. Arnold 


David M. 


Brothers 


Charles M. Thomson 
Carl R. Chindblom 
Edward H. Taylor 
David F. Matchett 
Andrew J. Redmond 


George F. 
Donald R. 


Barrett 
Richberg. 


Thomas J.Peden 
Thomas Taylor, Jr. 
Thomas J. Graydon 


Oscar M. 


Torrison 


For Judge of Superior Court 


Theodore 


Robert E. 


(To Fili 


Schützt Euch gegen 
Euer Stimmzettel für 


jedoch einen Freund auf einem 


Irrtümer oder die Möglichkeit, 
ungiltig erklärt wird, indem Ihr ein 
Kreuz in den Kreis an der Spitze der Spalte macht. 


Brentano 
Turney 


Vazancy) 


dat 


Habt Ihr 
anderen Ticket, für den Ahr. zu 


ſtimmen wünſcht, dann macht ein weiteres Kreuz vor ſeinem 
Namen und Kreuze vor den neunzehn republikaniſchen Kandi 


daten für die Circuit Court. 


Ihr könnt für irgend welche 


zwanzig Circuit Court-Kandidaten ſtimmen, wie Ihr wünſcht, 
ob deren Namen einander gegenüberſtehen oder ob ſie ſich 


ſonſtwo auf dem Stimmzettel 


Richter: 


Montag, den 


von 6 Uhr Morgens 


Sonntagmorgen in Tirol. 


Von Arthugc Holiticher 


Tirol, Anfang Mai. 


Eine Stunde weit, ſüdlichen Weges 
hinter dem kleinen Dorf, ſteht ein 
jcgmaler Spalt ziwifchen zwei hochauf- | 
zogenden Bergwänden offen, ſo, | 
ob jie jeden Augenblic bereit — 
ſich ſelbſt zuzuſchließen, oder als hät— 
ten ſie ſich ſo weit nur aufgetan, um 
die Bahnlinie eben noch durchzulaſſen. 
Diesfeits vom Enapaf liegt das Tal| 
büfter und jonnenlos da hinter den! 
Schleufentoren aber jeheint das Land| 
ganz hell und Tichtberaufcht zu fein. | 
Dort unten beginnt der Landjtrich mit | 
ber fremden Sprache. Wie von ber 
Höhe einer Waflerjcheide das Wafjer| 
nach verſchiedenen Richtungen ſtrömt, 
ſo begegnen ſich bei den Schl euſenran⸗ 
den hier nördliches und jüdliches| 
Idiom, nur daß der Vergleich nicht 
ſtimmt, denn die Felſenenge ſcheidet 
die aus dem Norden heruntergeſtrömte 
Sprache von der anderen, die aus dem 
Süden heraufgeſtrömt iſt. 

Man könnte meinen, Schleuſen— 
tore am Ausgang des Tales hätten die 
Sprache aus dem Norden aufgehalten, 
fo daß fie hier ſtocken mußte und nicht | 
meiter fonnte.” Das verhält jich aber 
anderd. Denn die DOrtichatten binter | 
diejen dunflen Toren, dort unten in| 
dem jonnendurchfluteten Süden tra=| 
gen zwar Namen in einem fremden 
Kbiom, aber es nur leicht auf den! 
feiten Untergrund auflafirt; jtreicht | 
man darüber weg, jo tommen »deutiche 
Worte zutage. Land und Sprace 
und Menichen jind meit hinunter 
deutih, find es die Jahrhunderte hin: 
durch geweſen und fünnen es wieder 
werden — imwenn eben ein entichlojie- 
ner Stand fie über das Gebiet weg 
führe. 

Der Wirt zur Kaiferfrone ijt ein! 
alter Standihut, trägt eine Schleife | 
in den Reichöfarben um den alten, fe= | 
ften Biceps geſchlungen und erflärt #3 
jedem, der e3 hören mill, daß ring3=| 
um auf den Bergen ähnliche alte 
Stanbfäügen haufen, die mit ihren | 


als| 


die 


men würden ins Tal, Tobald daB Sand 
bedroht wäre. Er jeht fih gern zu| 
feinen Gäften, um von den Dingen 
mitzureben, die jegt die Welt bewegen, 
und den Frled, auf dem fein altes Gaft- | 
haus jteht, erit recht. Die Frage nad 


der Sprache madt ihn wild, und der 


Zerlaner, den er fchäntt, ift mwea, ehe! 
man fich’3 verfieht. 

Ein paar hehtaraue Geitalten geben | 
draußen an dem Fenjter vorüber, tre=| 
ten mit Gruß in die Stube und neh: | 
men Plab. | 

Einer hat beide Fühe in Pantoffeln | 
ftedden, aber nicht aus Bequemlichkeit, 
fondern weil fie durch die Berührung 
mit Wolfsgrubenftacheln einigermaßen | 
empfindlich geworben find. Er iſt mit| 
feinem Kameraden aus dem Schloß | 


— — das ein Lazarett, | 


| 


| merfiwürbiges Ausjehen, 


| auf die Fläche der unbraucbareı 


befinden, 
Wahl: 
‘. Juni 1915, 
bis 4 Uhr Nachm. 
— — — 


geworden iſt und auf der Fahne die 
Landesfarben beibehalten hat, aber in 
einer zeitgemäßeren Zeichnung. Die 
rechte Hand des Kameraden hat ein 
man könnte 
ſagen, ſie ſehe komiſch aus, wenn ſich 
das ſchicken würde. Zeigefinger, Ring— 
und kleiner Finger ſcheinen immerfort | 
bereit zu fein, einen Attord auf dein) 
Stlavier vorzutrommeln, im Ewigkeit 
denſelben Akkord zu üben. Innen iſt 
mit Heftpflaſter eine elaſtiſche Schiene 
i, fa 
putgeſchoſſenen Handwerkerfauſt ge 
fl win. 

Die Hechtgrauen jtreden die Füße 
unter den Tifch und trinten dem Wirt | 
zu, da fommen zwei andere, bon der⸗ 


ſelben Farbe herein und ſetzen ſich zu 


ihnen. Das ſind Zweikronenmänner 


aus dem Dorfe, das heißt ſie ſtehen in 
Das Haus mad! 


häuslicher Pflege. 
dabei ein gutes Geſchäft, 
nicht minder. 

Auf dem Tiſch ſteht 
Weingläſern eine kleine Glasſchale mit 
Zucker. Eine Biene fliegt in ſummen— 
dem Spiralflug um die Köpfe 
Soldaten herum, in die Zuckerſchale 
hinein, hinaus und wieder hinein. 

Ein häuslicher Pflegling ſchlägt mit 
der Mütze nach ihr. Gleich ruft der 
Pantoffelmann: „Net ſchlagen, net 
ſchlagen!“ 

Der mit der zerichojienen Hand hat 
jein leeres Glas in der heilen und pro: 
biert es, über das fummende Tierchen | 
su ftülpen. Die anderen drei jchauen | 
mit offenem Mund zu, wie finder, la= 
chen, genießen ihre Ferien. 

Der eine häusliche Prlegling 
einen Buajonettitihb Durch den 
Ichenfel, und der Bantoffelmann, 
Jäger aus Vorarlberg, 
Meinung über die 


der Staat 


hat 
Dber: | 
ein 
äußert jeine 
Ausbildung für den 


Nabtampf. 


„Unfer Hauptmann bat gejagt: Ba- 
jonettfampf, das gibt's im heutigen 
Krieg nimmer, Das hat fich aufge- 
hört, d 
fiert. Na, und 
ausgerüdt find, hat's a’heißen, in bier 
Wochen höchſtens iſt die G'ſchicht aus. 
vanget halten die Völfer ein Krieg 


genug verrudt.“ 
„Die Aufien, die haben’3 überhaupt 
aut g’habt, wir haben zu lang 


angriff. 
„Zu was haben wir nachher unſere 
Ambasgziatori? Wie heißt das gleich?“ 
„Botſchafter.“ 

"Unfre Botichafter Halt, wenn’s und 
nir bon denen fremden Sitten und Ge: 
brüäuchen vom Feind mitteilen. Was 
tun’3 denn nachher unfere Diplomaten 
an die fremde Höf’?“ 

„Ra, was tun’& halt? 
rennen.” 

„Na ja, mo rennen'3 denn umanan- 
da?” 

„Na, in die Yemter halt.“ 


Umananda: 


zwiſchen den 


der 


azu iſt die Welt viel zu zivili— 
wie wir im Auguſt 


fein, u 
Krieg g'ſpürt bei uns, die haben noch 
bon den Japanern her all die Kunſt-⸗ 
ſtück kenni, Eingraben und Bajoneit- 


hab' mir immer dentt, wie die Kugeln 

pfiffen ſein, i hab' dir nix tan, du haſt 
mir nix tan, müſſen mer jetzt beide auf 
d'r Lauer liegen; das hat unſer Herr— 
gott wohl ſchon ſo eing'richt — dafür 
fein n mer Soldaten.“ 

„Die Liehtenfteiner überm Berg bei 
uns daheim,“ jagt der Vorarlberger, 
| „die hab'ns überhaupt aut! Da iſt 
‚feiner von den Jungen weg, und wie 
i daheim war, da waren mehr von die 
Jungen in Liechtenſtein als von uns 
Kaiſerjägern übrig, das iſt wahr.“ 

„So wie die Schweizer mit ihrer 
Ausbildung, das iſt recht. Drei Jahr 
(jein Unfinn, was zum Handwerk! 
| braudjit, haft im erften ſchon gelernt, | 
im zweiten lernft das Sriegähandiert | 
I nicht, wennit e3 im erjten nicht gelernt 
| baft, das gib i dir fhriftlich, na, und 
| im dritten bift halt untauglich worden | 
| für dein Bürgerliches, ae, ift wahr. | 
| Ym dritten wirft a Hallst. Schau dir 
| die jungen Truppen an, jebt, two — 
den regulären ſo viele g'fallen ſind, in 
baar Wochen kann man alles gelernt 
haben und ſein' Mann ſtellen. So wie 
die Schweizer jed's Jahr a paar Wo— 
| den, fo jollt’3 in dD’r ganzen Welt ein- 

ı q’führt fein.“ | 
„Miliz.“ | 
„Bol.“ 

„sn Liechtenftein, anno 66, da fein 
hundert Mann’ mitgezogen in Srieg, | 
und hunderteins ſein z'ruckkemma.“ 


„Hat einer eppa a Kind friegt un: r 


terwegs?“ 

Nein, auf d'r Landſtraßen haben's 
einen aufg leſen.“ 

| „Ro, haft, dein Viech immer no net| 
derwuſchen? 

„Jetzt ſchaugſt her: bis i drei zäl, 
eins ...“ Aber die Biene hat ſich mit 
jener geſchiaten Pirouette aus dem 

Glas herausgeſchwungen und wieder 
über den Zucker hergemacht. Die Hecht— 
grauen ſehen ſich an, ſchütteln ſich vor 

Lachen, der Bienenjäger vergißt ſein 
Wehweh, ſchreit auf, hat ſeine rechte 
Hand angeſchlagen ... 

Ein Herr in ſtädtiſcher Kleidung 
| fommt herein und jet fih an den! 
| Tifch in der Edle. Der Wirt dreht jei- 
Inen Kopf nach der anderen Seite, geht! 
| aber doch hin und fragt den Galt, ohne! 
ihn anzusehen, nach jeinem Wunid. 

Dann holt er den Wein und feßt fich | 
|zu den Soldaten. 
| „Hait a’hört, was in Polen los iſt?“ | 
| „Der Hindenburg, jell is a Pfiffi-| 
| ger!” 
| „Gebt’3 mal bier unten los, na tu 
ih gern mit; des mär noch a Frieg; 
Ida mwär mers net leid, tannſt mer's 
glauben.“ 


= Der Wirt hat den Kopf in die Hän- 


|de geftügt und haut von Zeit zu Zeit] 
| mit dem aufgejtügten Ellbogen auf den | 
Ziih, dak die Gläfer tanzen. 

„Die Bauern auf den Bergen 
| bier herum im Land fein allweil treu |, 
blieben, sie willen aud, mas ihnen! 
| gichieht, wenns ihren Wein nit mehr! 
im nland abjegen fönnen, jondern | 
jan Erport anfangen, Zoll und Tarif] 
und alle. Nachher ift's Land gelie- 
Ifert. Mber die in den GStäbten, bie 
| machen die Unruh.“ 

„Nur daß grad von den Tiroler 
| Deutfchen joniele gefallen find!“ 
| Der Herr jteht vom Til auf und 
fiebt fich einen Ausjchnitt aus einer! 
Seitung an, der mit Rögeln an bie] 
Wand geichlagen tit. Das Bild ftellt 
\den alten Kailer von Defterreich vor, | 
da8 blonde, Tachende Kind des aegen=| 
wärtigen Thronfolaers jteht an fein 
Knie gedrüdt da und blidt den Be 
fhauer munter und freundlih an. E8| 
‚it eim bübfches, wohlgeichaffenes | 
ı Knäblein und in der Urt, wie es nad) 
der Hand des Greiles halt, lieat 
eiiva®, was rührt und die Herzen ge- 
winnt. Der Blid des alten Kaifers 
aber irrt iiber öpf i 
Jüngſten aus dem Hauſe Oeſterreich 
weg, vorbei an den Augen 
ſchauers, hinaus aus dem Bilde, 
der Gegenwart vorbei. 

Der Herr kommt zu feinem Pla | 


und |. 


d 


J 


an 


zurüd, trinkt fein Glas leer und fragt! ji 
den Wirt in einem fremdartig artikus || R 
ob er Nachrichten vn) N 


| lierten Deutich, 
feinem Sohn aus Sibirien habe? 
Der Alte jchüttelt den Kopf 
| bfidt zum Feniter hinaus. 
| Dort jteht fein Haus, der neue Gaft: | 
hof, an dem nicht aearbeitet wird. Es 
wird nicht etwa des Sonntags wegen 
an dem Hauſe nicht gearbeitet, ſondern 
es ſteht in den Grundmauern angelegt 
aus dunklem Stein, der wie ein RKind 
fo hoch aus.dem Boden ragt, jeit dem 


und | 


vorigen Sommer unfertigq da. Die] 
Planten, die das Kcı:ranemwölbe au 
decken, ſind morſch 
und Schnee verfault. Die Hände, 
Stein auf Stein ſchichten, das Hau? 
zudeden und das bunte Bäumen auf 
das Dad pflanzen follten, find dem 
Bauen cntftemdet worden und haben | 
das Zerjtören zur Aufgabe erhalten. | 
| Heberall fteben folde Häufer im Land 
in den Ortihaften an den Straßen, | 
nfertige Häufer, bejhädiat im Fun 
dament, mit vermwitterndem Stein und 
zermorfchhtem Holz in den VBorftädten 
im MWeichbild der Stadt, aus dem rol=| 
(enden Eifenbahnmwagen jieht man fie, 
wie fie am Weae fteben, in geringer | 
‚Höhe unter dem Erdboden abaebauen, | 
die taufend unfertigen Heime in den! 
Ländern, über die der Arieg hinmeg- | 
geftrichen it. | 

„Wo id denn die Slampfen bin! 
heut?“ fragt der Bantoffelmann. Der! 
Wirt gebt und holt au& dem Gana, 
der zur Küche führt, die Gitarre und 
gibt fie dem Goldateg, der fie aber 
gleich dem häuslichen Pflealina, dem 
mit dem Bajonettftich durch denSchen⸗ 

lel, hinüberreicht. 


und ı 


die 
a 


|die Köpfe im Rhythmus des | 


| träften: 


|und die Toten im Schuß einer Hede| 


Wut richtete jiiy a 
des 


5 Be: |} 


"dien Ruf sid 


„Iutte amante pafiano, el mia pienz 
— ame...“ 
Der andere aus dem Tal jtimmt in 
den Gejana ein, der Wirt und der 
Herr am Edtifch beim Yeniter wiegen 


Liedes, 


feines Blictes feinen Fehler oder fein | 
Verbrechen eingeitehen mürbde. 


Er jah die beiden Lofomotivführer 
und die beiden SHeizer, die wie durch 
ein Wunder dem Tode entgangen ma= | 
ren. Gie hatten ihre Pflicht getan, jo 
und draußen verdunteln Jich Die) qui fie fonnten und jo weit menjchliche | 
'Schleufenwände der Berge, die das | fraft reicht. Gegen den Regen, den, 
Land abzufperren haben vor der feind- | Nebel und den Sturm, der’ den Rauch 
lichen Ummelt. fo tief berabdrüdte, daß man nicht | 

— ——— fünf Schritte vor ſich ſah, konnten ſie 
freilich nicht ankämpfen. 

Der Stationsvorſtand des nahen 
Bahnhofes raufte ſich die Haare aus. 
Aber auch er war ohne Schuld. Er 
hatte die Signale ordnungsgemäß 
weitergegeben, und keine Pflichtver⸗ 
ſäumniß konnte ihm nachgewieſen wer—⸗ 


Der Eiſenbahnunfall. 


Von J. van Gaſſen. 


„Der Schuldige! Der Schuldige!“ 

Schneidend erhob ſich der Ruf aus 
dem grauenvollen Gewirre von zerbro— | 
chenen Eifenplatten und zerfplittertem | 
Holz, von blutenden Menfiyenleibern, 
beulenden Tieren, umbergeftreuten 
Magen aller Art, da3 von dem grellen 
| Feuerfchein der beiden brennenden | 
Eiſenbahnzüge, die Durch einen un | 
alüdlihen Zufall ineinander gefahren 
waren, unheimlich erleuchtet wurde. 


| „Aber ih muß in Erfahrung brin- 
| gen, wer der Schuldige iſt!“ beharrte 
Mynher de Jong eigenſinnig. phbuo 
hatte er eine Inſpiration. Der Güter— 

zug, der in den Eilzug Sineingefahren 
|war und dadurch jo viele Menjchen- 


| leben zerftört hatte — an den mußte 
t ru 
„Der Schuldige: Der Schuldige! jer fih halten. Er hatte vier — 
Der Schrei zerſchnitt die Luft, ver— Veripätung gehabt, Barum? 
mengte fih mit dem Jammern der, | 


| 
| Frauen, Non ee. bet B. und) Mynher de Jong — Noch 
ben Stohnen ber Beriunbeien | hatte er den Schuldigen nicht aefun= | 
 Mynder de Song lief wie ein er: | pen, aber er war auf jeiner Spur, | 
jinniger auf dem Bahndamm auf und | auf feiner untrüglichen Spur Der 
‚ab, er war barhaupt, hielt dem Spa⸗ fragliche Güterzug fam aus einer be- 
zierjtod in ar Hand und die Zeitung „achbarten Sefundärlinie. Der umer: | 
unter dem Arm, jo mie er mad; bem| Wipfiche freiwillige Detektiv ließ fich 
die Mühe nicht verdrießen, bei jeder 
Station auszufteigen, die Beamten zu 
befragen, Notizen zu machen, die Leute | 
auszuborchen, gejtüßt durch die zuber= | 
fiptlihe Hoffnung, daß fein fonder- | 
bares Unternehmen alüden müffe. 

Er fam zu der Ueberzeugung, ba 
bie zweiftündige Verfpätung in 2. von 
unabmweisbarer Notwendigleit gejvefen 
fei, da der einfahrende Perfonenzug 
bor dem Güterivagen abgehen mußte. 

yn ®P. mußte er dasjelbe fonitati- 
Iren. Auch bier hatte man das Vorfah— 

jren eines Zuges mit größerer Ge⸗ 
ſchwindigkeit abwarten müſſen. 

kam er Station für Station —— 
auh nah R., wo der Zug pünktlich | 
eingefahren, aber mit zwanzig Minus | 
ten Verfpätung abgegangen war. Die] 
| Unterfupung begann delifat zu mer 
| ben. Er mar überzeugt, daß er hier 
auf dem Bahnhof feine Austunft er= 
halten würde. Man begann bereits | 
diefem jonderbaren Pafjagier zu miß- 
trauen, der hundert Meilen meit hier: 
ber gereiit fam, bloß um „bon dem 
Unfall zu plaudern“. Mynher de Jong 
beitand infolgebeffen nicht auf feiner 
vu | Abficht, fondern ging in den nächiten 
ıGajthof, um zu frühftüden. 

Als er den Saal betrat, der zugleich | 
Kaffeehaus, Reftaurant und Billard: | 
| zimmer war, hörte er aus den umber= | 
ſchwirrenden Gefprächen, daß man fich | 
auch hier ftark mit dem Unfall befazif: 
tigte. 

„sh werde meine Genuatuung fchon | 
befommen, verlaßt euch darauf,“ rief | 
jein Hleiner Mann mit jtruppigem | 
Bart, der, die Hände im die Holen=| 
‚tafchen verfentt, mit fieges zgewiſſer 
Miene um ſich blickte und die erſte 
Stimme am Wirtshaustiſch zu haben 
ſchien. „Ich werde mein Geld bekom 
men, das kann ich euch ſagen. . . So 
eine Schmuzgzgeſellſchaft! Ich habe es 
ſchon lange ſcharf auf ſie, jetzt wird fie 
mir nicht mehr entgehen. Ich bin nicht 
der Kerl, der locker läßt, was er ein— 
mal gefaßt hat! Sie wird mir meine 
fünfzig Gulden bluten oder ich will 
wiffen warum!“ | 

„Na alfo, wie fteht’3 denn mit bei- 
nem Schwein?“ fragte ein anderer. 

„Es hat fich nicht wieder gefunden, | 
natürlich nicht! Vermutlich tft es mit 
aff den Ehriftenmenfchen zugrunde ge: 
gangen, deren Namen in den Zeitun- 
gen Äteben. Von meinem armen 
Sihwein ift freilich nicht die Rede. 
Was geht die das Schwein eines fchä- 

bigen Bauern an! Aber ich werde ih: 
rem Gedächtniß ſchon nachhelfen. Mein 
Schwein war immerhin ſoviel wert | 
wie ein Schwein. Fünfzig Gulden, 
nicht mehr, nicht weniger. Davon 
beißt keine Maus einen Faden ab.“ 
Jedermann lauſchte dem Sprecher 
je. ’ mit \ntereije. Die Gemeinde hatte bei 
\ bem Unfall nur ein Opfer zu beflagen: 
ein Schwein, und juft diejes gehörte 
dem fleinen, aufgeregten Mann mit 
|dem jtruppigen Kinnbart und der 
ſpitzigen Naſe. Er ſchien übrigens ſehr 
zufrieden mit der Aufmerkſamkeit, die 
er bei ſeinen Zuhörern erregte, und 
fand es an der Zeit, ſich auch an Myn— 
her de Jong zu wenden, an den Frem— 
den, der gewiſſermaßen die breitere 

Oeffentlichkteit repräſentirte. Man 
mußte ihm doch einige Worte ſagen, 
die würdig waren, der Nachwelt über— 
liefert zu werden. 

„Ja, ja, mein Herr, mit dem alten 
Papa Zieper muß mon verſtehen, um— 
zugehen! Ich miſche mich ſelten in ſol— 
che Händel, aber was Recht iſt, muß 
Recht bleiben.“ 

Mynher de Jong war entzückt, eine 
Antnüpfung gefunden zu haben, um 
mit einem geſchwätzigen Menſchen zu 
plaudern, der bei der Abfahrt des Un— 
glückszuges zugegen geweſen fein 
mußte, da er ja ſein Schwein darin 
einwaggonirt haite. 

Nach einem letzten Umtrunk zer 
ſtreuten ſich die Bewunderer Vater, 
Sieperg, indem fie ihm noch einmal) 
guten Erfolg mwünfchten, und ver! 
 Schweinehändler rüdte zu Mynder be 
Jong hinüber, hocherfreut, einen Zu— 
börer aefunden zu haben, der feine Ge- 
Ihichte noch nicht kannte. 

Gefchidt und unmerkli wußte die- 
fer das Gefpräh auf die „Ubreife“ 
|de3 braven Borftentiered zu Ienten, 


Stoß aus dem Waggon geflogen war, 
und fchrie unaufhörlid aus Leibes- 


„Der Schuldiae! Der Schuldige! 
Er muß gefunden werden. Mit meinen 
eigenen Augen muß ich ihn jehen, den 
Halunfen. r 

Kein Menſch hörte auf ihn, nie— 
mänd kümmerte ſich um ihn. Man war 
eben dabei, die Hilfeleiſtung zu orga⸗ 
niſiren. Die Verwundeten wurden 
eine nahe liegende Scheune getragen 


niedergelegt. Man zählte zwanzig 
Leichen. Aber zwei Abteile eines Was | 
gens der zweiten Klafje hatten ji 
nicht mehr öffnen laffen, und man 
Ihäßte, daß ein Dupend Opfer darin 
verbrannt fei. Siebenundvierzia Ver: 
| mwunbdete jtarrten verftört vor fid) hin. 
Cie verfuchten, fich zu befinnen. Was | 
rum lagen fie hier? Mit wen waren 
fie gereift? Und mwohin?.... Plößlich | 
fam ihnen alles wieder zum Bewußt⸗ 
ſein, was geſchehen war. und löſte 4 
in einem Schrei von Lippen: 

„Stephan!..... Antje!..... 
fleiner Karl! Wo ift mein 
Karl?” 

„Der Schuldige! Der Säjuldige! 
feuchte Moynber de Song. „Es muß | 
doc einen Schuldigen geben!“ 

Uber was lag all diefen Unglüdli- 
chen daran, mer fuldig war. Gie) 
litten, fie weinten, ihre Gebanfen gin= | 
aen nicht über den Keinen Weltwintel | 
hinaus, wo fie mit gebrochenen Glie= | 
bern lagen, wo ihre Frauen, ihre Kin⸗ 
der, ihre Väter einen ſchrecklichen, jä— 
ben Tod aefunden hatten. 

Mynber de Jong dagegen reiite al: 
fein, „zu feinem Vergnügen“. Er hatte 
an Niemanden zu denten und feine 
llein gegen dieQuelle 
Unbeils. Jm Grunde genommen 
hatte er nicht jo unrecht: immer aibt 
es einen Schuldigen, und fehr of: ift 
es nicht jener, den man dafür hält oder 
den die öffentliche Unterfuhuns dafür 
halt, 


Mein 
tleiner 


- * 
Am nächſten Morgen 
her de Jong ſich auf 


achte Myn 
: Sude nad 


| 


Deutſche Wähler 


Stimmt für 


Achter Jolen) —* 


als Circuit Richter 
Er hat als Stadtrichter und be— 
ſonders im Familiengericht einen ſol⸗ 
erworben, daß ſein 
Name im ganzen Lande bekannt iſt. 


Stimmt für Richter Joſeph Sa— 

bath! 
Richter George Kerſten, 
Beter Meinberg, 
Midjael Zimmer, 
John E. Tracaer, 
Heury Stuckart, 
Oscar F. Mayer, 
Peter L. Hoffman, 
Augnit Yueders, 
Adolph D. Weiner, 
Theo. J. Behrens. 


'und Vater Zieper ließ | 


an 
daß der verdammte 


nicht jo leicht, das Teufels 


‚erivartete mich. Eugen ift mein Gehilfe‘ 


men. Da jtieg mir denn dod) das Blut | 


Aufrut! 


An Die deullchen Wähler Chicagos. 


Mitbürger! 


Am Montag, den 7. Jnni, findet die Wahl von Kreisrid- 
tern jtatt. Unter den Beiverbern befindet ih ein Mann, deifen 


Gerechtigkeitsſinn, deſſen Freiheitslicbe allgemein  anerfannt 
wird, 8 iit dies 


JOHN E. OWERS 


Kandidat auf dem demofratiichen Ticket. 
AS Conntyrichter hatte Kohn E. Owens wiederholt Gelegen- 


heit, unfere Gewohnheiten und Gebräuche zu jhügen und den Re- 
aftionären entgegenzutreten. 

Wir halten es deshalb für unjere Pilicht, jegt zu bemeifen, 
daB dies vom liberalen Deutihtum anerfannt wird. 

Wir eriuhen Sie deshalb, am 7. Juni 1915 für John €. 
Dwens als Kreisrichter zu jtimmen und damit einem bewährten 
isrennde des Dentichtums wieder Gelegenheit geben, unſere 
Rechte zu wahren. 


Herman Wrnold, 
Otto Baer, 

Leiter 2. Bauer, 
Guſt, Berkes, 
Ernit Buehler, 
Gha3. Chriftmann, 
Sophus Dabelitein, 
Ghas. Teubler, 
Emil Demme, 
Beter 3. Ellert, 
Robert Gitel, 

Mar Eitel, 

Kohn Faulitich, 
Guſtav F. Fiſcher, 
Wm. Filcher, 
6a. Fitd, 

Fritz Goetz, 

Chas. Gaude, 
Adolph Georg Ir. 
Jacob Groß, 

Carl Gallauer, 
Michael F. Girten, 
Otto Griesbach, 
Wm. Hartmann, 
Chas. Heckl, 


— 


zu 


Kohn Hebel, 

Kohn Hoff, 

VW. A. Hettich, 
Ernſt Hummel, 
Henry Hieronymus, 
Ernſt Keppler, 
John Koelling, 
Henry Kraft, 

Wm. Krauſe, 
Harry H. Krinsky, 
Ernſt G. Kußwurm, 
John Kunz, 
Willam Kramer, 
George Landau, 
Louis Legner, 
George Leininger, Dr., 
Henry Linnemeyer, 
Fritz LaBahn, 
Oscar F. Mayer, 
O. G. Mayer, 
Henry v. Meeteren, 
Paul Mordan, 
Nicholas Michels, 
E. G. Merz, 
Leopold Neumann, 


Adam J. Ortſeifen, 
Auguſt Pfaff, 

Fred Plotke, 

—— O. Raſter, 
E. G. Richter, 

A. 9. Roſenſtiel, 
Henry Runkel, 
Rudolf Seifert, 

C. Selig, 

A. C. Schmidt, 
Carl Stierlen, 
Peter S. Theurer, 
Hans Ullrich, 

R. Uhlendorf, 

Max Von Valtier, 
John 3. Vogelſang, 
Chas. Wacker 

John Weber, 
Harıy Wolterding, 
Hdolph D. Weiner, 
Chas. Wuriter, 
Ghas, Wadenreuter, 
Karl Bon Wolfskeel, 
Siamund Zeiler, 
Sohn Zimmermann. 


Stimmt fir 
John Stelk 


— als — 


LireustCourtichter 


(Kreisgericht) 


Auf alljeitiges Drängen feiner Freunde hat der jesige Stadtrichter Herr 
Kohn Stelk ich entichlojjen, die ihm von der demotratiichen Partei angeborene 
Nomination für das Amt eines Sreisrichters, „Nudge of the Circuit Court“ aus 
zunehmen. Da Herr Sielf ein Mann bon unantajtbare er Nechtlichkeit und ge= 
diegenem jurijtiichem Willen ijt, iit e3 Die Pflicht eines jeden dDeutihen 
Stimmgebers, für Herren Stelt einzutreten und ihm und dem ganzen demofra- 
tiijhen Ticet jeine Stimme zu geben, zumal, da die Demofratijche Partei 
drei deutſche Richterfandidaten aufgeitellt hat: 


Richter John Stell von der Weitjeite, 
Advokat Tatge von der Süpdfeite und 
Richter KReriten von der Nordjeite. 

Die Wahl findet jtatt am Montag, den 7. Juni. 


— — 


An die deutſch-demokratiſchen 
Stimmgeber von Coot County! 


Unter den Bewerbern um die Wahl für das Amt eines 
richter8 auf demofratiiher Seite it feiner, der Herru 


E. N. Zoline 


an Begabung, Willen, Rehtlichfert und Erfahrung übertrifit. 
Da Herr Zoline auch von verläßlicher liberaler Geſinnung 
und feine Erziehung teilweile an deutihen Schulen erhalten hat, 
jollten die Deutichen ihn unter allen Umitänden unterjtüten., 
Air eriuchen Sie daber, nicht nur Ihre Stinime bei der Wahl am 
Sunt 1915 für Herrn E N. Zoline abzugeben, jondern aucd) Ihre 
ssreunde zu veranlaiien, daß jte ein Gleiches tun. 
Mit deutihem Grub 
John E&. Traeger, 
Harry Wolterding, 
J. H. Fanlſtich, 
Leopold Neumann, 


Kreis— 


iſt 
ſo 


Karl von Wolfskeel, 

Chas. H. Kellermann, 

Erneſt G. Kußwurm, 

H. A. Linnemeyer, und Andere. 


— 
t,1a 
zwanzig Minuten fpäter pfiff der Zua 
und fuhr init meinem Schwein davon.“ 


feinem Unmut 


die Zügel Ichießen: 


„gmwanzig Minuten?” wiederholte 
Minnher de Jona. Seine Augen öffne= 
ten jich weit vor freudigem Eritaunen; 
dann mendete er fich nad) einem furs 
zen Schweigen der Ergriffenheit mwie- 
der an jeinen Nachbar: 

„Die Transportaejellichaft ſchuldet 
Ihnen Ihr Schwein, Mynher — 
dagegen iſt nichts einzuwenden. 

„Das will ich meinen!“ 

‚aber boren Sie mich meiter an: 
Sie, Sie allein find jhuld an dem 
Iode von zmweiunddreißig Perfonen, 
und daran, daß ſiebenundvierzig Men— 
Ichen verwundet wurden. Sie haben 
lechzehn Güterwagen und zwei Loko 
motiven vernichtet. Sie find ein Uebel⸗ 
täter und ein Mörder, verſtehen Si 
mich wohl, ein Mörder! Sie allein 
tragen die Schuld, daß der LRaitzun 
erit zwanzig Minuten, jpäter mer und 
bier Stunden Verfpätung ‚hatte. 
an ‘hrer Stelle märe darauf 
jehr ftolz....“ 

Bater Zieper wagte diefen Morten 
nichts entgegenzuſetzen. Er ſe 


„Manchesmal iſt Alles von 
wie verhext! Sie müſſen wiſſen, 
Zug vor Tagesan— 
bruch hier durchpaſſirt, und es iſt gar 
viehzeug im 
Dunkeln aus dem Koben zu kriegen. 
Ych hatte alle Mühe, es auf den Wa 
gen zu laden, und als wir zur Bahn 
famen, war der Zug Ichon da. Eugen 


Anfang 


u“ 


und ein tüchtiger Burjche. Aber diefer | 
Strohtopf von Stationsvorſtand 
wollte das Zeichen zur Abfahrt geben 
und mein Schwein nicht mehr aufneh- 


su Kopf. „Was, mein Schwein Toll 
nicht mitgeben? Das möchte ich jehen, 
in drei Teufels Namen! Das wäre ja 
noch fchöner! Yit es nicht genua, daß 
Sie bei den legten Wahlen für die Ge- 
genpartei gewählt haben! Wenn jet 
nicht einmal der Dienjt ordentlich ver- 
fehen wird, fo werden Sie das beim 
Upvancement fhon zu Tpüren befom- 
men!“ — „ch pfeife auf die Politik,“ 
fagt er darauf, „ich habe dafür zu for 
hr Auaeı ap Ich dos ie mapt 9070 gegen feine fonftige Gewoönteit 


i ‚und erinnerte fi mit auffalender 
ı Ihr Zug, das tjt der Zug meines | Niöpfichteit daran, bak er dringend 
Schmeines. Und was Sie da von DEE Snufe ertvartet werbe 
Politit gejagt haben, das it nicht in| Minber he & FF 
taube Ohren gefallen, daß Sie es nur! Ei syn — —— Jong poliem ee 
wiffen!“ — „Münber Zieper“, jagt er Xb ſeine Mahlzeit. Er hatte 
ganz verlegen, „das werden Sie mir) Schuldigen von Angeſicht 
doch nicht antun, daß Sie mich da in ſicht ſehen wollen und ſein 
Ungelegenheilen bringen!“ — „Neh- war ihm gelungen. 


men Sie mein Schwein, und ich mil 
Leſet die „Abendpoſt“ 


. 
Ich 


+ 2 
hywieg 


7 
is 


Den 
Ange 
rhaben 


24 u 


: 
Do 


nichts gehört haben.“ Man hat doch | 
feine Anftändigfeit, nicht wahr? Nun, | 
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r 


ar 


| 
| 


man lange befürchtet, ijt Ereigniß ge | 
worden. — Die Republit, die jo lange | 


zum Krieg gedrängt wurde, hat end-| 
(ich dem Drude nachgegeben und bie) 
Tore ded Janustempels geöffnet; — | 
die Kriegserflärung an Deutfchland | 
und Defterreih-Ungarn ift in aller| 


| Form erfolgt, und die Feinbjeligfeiten 


haben bereits | 
men! N 
Quabbe (verfuht Charlie die 
Zeitung aus den Händen zu reißen): 
Herr, das muß ich mit eigenen Yugen 
leien!.....» 
Grieshuber: 


ihren Anfang genom= 


Selbit dann 


glaub’ ich den haarjiräubenden Blod 


Von Alb ert Weihe, 


QDuaböde: Sie haben Reit, Char: | 
Vie. Seitdem der Notenmwechfel über bie | 
„Lufitania”-Affäre zwilchen Deutich: | 
land und den Pereinigten Staaten | 
jtattfindet, find viele jonft ruhig und | 
perjtändig dentende Zeitgenojjen ganz | 
außer Rand und Band geraten. Sie 
banger und bangen vor dem Ausfall! 
ber Kontroverfe, verichlingen jedes noch 
von der Druderihwärze nafie Ertra: | 
blatt, ziehen aus den meift ganz unzu= 


Schlüſſe, und verſetzen dadurch ſich 
und ihre Umgebung in einen nervöſen 
Zuſtand, der bisweilen an Hyſterie 
grenzt. 

Grieshuber: darf Sie 
niht Wunder nehmen. Stehen mir 
nicht vor einer Krifis, die die Entſchei 
dung über das Wohl oder Wehe unie- 
res alten und neuen Baterlandes 
bringen mag? Wer will Jemanden da 
rum fchelten, daß er jegt, da die Jurd 
in Beratung fißt, mit geipanntem Ohr 
auf jedes, aus dem Beratungszimmer 
berauspringende Geräufch laufcht, mit 
Hopfendem Herzen dem Verbdift ent- 
gegenitieht und die marternde Qual ber 
Erwartung durch lauten Ausdrud jei 
ner Hoffnungen und Befürchtungen zu | 
lindern ſucht? 

QDuabdbbe:Nein, das darf er nicht. 
Ruhe ift die erite Bürgerpflicht. Ern 
fter als je iollte in diefen fritifchen | 
Tagen von jedem Bürger, ganz bejon 
der3 von uns Deutiiyamerifanern, 
dieje Pflicht genommen werden. Rube, 
Ruhe und nochmals Rube it, was uns 
Not tut! Wir vermögen mweder durch 
SJammern und Klagen, noch durch | 
Bramabajfiren und Brahlen der Welt 
aejhiyte in die Räder zu fallen oder 
ihnen einen -anderen Kurs zu geben; 
mohl aber können wir durch unübers | 
leate, vorfchnelle Worte und Taten 
das lauernde Kriegsaeipenit heran 
loden! 

Charlie: Damit hat es lange 
noch feine Gefahr. Deutichland ijt in 
diejem Streit in feinem bollfommen= | 
ten Recht und diejes Reiht der Selbit- 
verteidbigung und Gelbiterhaltung | 
wird ihm fchließlich auch von Amerika | 
eingeräumt werden. Wiögen auch bei 
der jegt jo günjtigen Gelegenheit die 
Singos noch fo fehr mit den Säbeln 
tafjeln und die gelben Zeitungen in 
ihren Giftipalten den Hab gegen 
Deutſchland ſchüren — der geſunde 
Verſtand und das Gerechtigkeitsgefühl 
des amerikaniſchen Volkes und ſeiner 
Regierung wird doch ſchließlich zum 
Durchbruch kommen. Man wird ein 
ſehen, daß man, durch England (Gott 
ftrafe es!) verhetzt, Unmögliches von 
Deutſchland verlangt hat und mird, | 
wenn auch erſt nach langem Sträuben, 
ſeine Forderung fallen laſſen. Schon 
jetzt treten Vollblutamerikaner, auch 
ſolche, die früher wahrlich für Deutſch 
Jand nichts übriaq hatten (mie 3. B. der 
Kuß-Hobſon) als Verteidiger für 
Deutſchland auf, indem ſie der Wahr 
heit die Ehre geben und den bedauerli 
chen Zwiſchenfall als das hinſtellten, 
was er in Wirklichkeit iſt — nämlich 
eine hinterliſtige Intrigue des perfiden 
Albions, um zwei befreundete Natio 
nen zuſammenzuhetzen. 

Duabbe: Einen noch deutliche 
ren Beweis, dak die Morgenröte der 
Vernunft den bis jeht von eingebilde 
ten Gelbjtberrlichfeit und Deutichen 
baß verdunfelten amerifanifchen Hori 
zont zu erleuchten beginnt, liefert eine 
große, einflußreiche amerifanifche Zei 
tung in unferer Stadt, die biäher nod) 
von Niemandem der Freundichaft zu 


Das 


Deutichland beichuldiat ift. In ihrem | 


Zeitartitel von Ddiefem Donneritag 

jpricht fie fich offen und rüdhaltlos 

dahin aus, daß Deutichland unzmei: 
- felhaft jedes Handels- oder Perfonen 

Ichiff, das Munition für die Alliirten 

on Bord bat, als ein feindlichesftrieas 

Ichiff erachten und ala foldges behan 

dein darf; ferner, daß die internatio 

nalen Gejebe über den Seefriea vällig 

veraltet und dazu „de jure”“ und „de 

facto” für die Kat find. 
Grieshuber: Diefe und ähn 

Ihe, freimütige Erpeftorationen ein 

flußreicher Blätter, die über Nacht aus 

Saulufien zu Bauluflen geworden 

find, follten doch den Jingos und den 

„We can lid the Whole Morld“ 

Screiern vor den Kopf ftoßen und 

ihnen das Blafen der Sriegstrompete 

berleiden! 
Kulide: 

Zah, die Drugſtore-Wittwe, 

Tagt, e& wär doch eine reguläre Mon- 

tiefham, dat unser Präfident, wo doch 

Ihon durch den juropieen Wohr halb 

zu Zod gebaddert wird, jet auch noch! 
den Zrubel itieaen joll, mit die Meri- 
täns zu feiten! 

Lehmann: Wer bat Deine je⸗ 
ehrie Apotheten-Schwäjerin den Affen 
uffjebunden, det Wilfon mit Merito! 
Krieg anfangen will? — Läcerbar!) 
Wilfon un’ Krieg! Det find zwei janz 
beftorjentale (Quabbe: „Meinen Si 
pielleiht heterogene?) Beariffe! — 
MWilfon 18, un’ bleibt, wenn er ooch 
noh fehzmal Präfident wird, Schul: 
meifter vom Scheitel bis zur Sehe, Er. 
hat un’ behält noch diejelben „No- 
ſchens (Kulide, Du verzeibft, 


Tir2 
Was 


iſt, die 


ſo wird er 
wieder 


knochen for der Bande uff 


ſehung (2) in die Hand gelegt 
dreinſchlagen, 


der jetzige Oojenblick is 
lojiſche Momang, det, ſchon lange an 


Mordspatrioten juckt ſchon 


hend ins Lokal) Extra! Extra! 
about the Declaration of the War to 


'mal 'ne Anleihe aus Deinem Wörter— 
ſchatz mache!) wie mein alter Prae 
zeptor Wollenweber von die Holzpan 
tinen-Schule uff m Schandarmen- 
Markt in Berlin, wo die Ehre hatte, 
mir als jehsjährigen U-B-E-Schugen 
an den Brülten der Wiljenichaft zu 
fejen. — Wir waren eine rüde Bande 
(osledrijer Taugenire. So oft ihn Der 
Standal in’s Klaſſenzimmer zu jroß 


wurd', ſchrie er, wütig mit dem Rohr 


ſtock fuchtelnd: „Kuhe, Ihr Talglüm 
mel, fonſt haue ick Euch, det Ihr, ſtatt 


Eure Fibeln, Eure krumm- un' lahm— 


jeſchlaſene Knochen in dem Torniſter 
nachhaus' trajen ſollt!“ — Dieſe 
Drohung ſchenirte uns aber weiter 
nich', un' ihn, unſer jar nich' unter— 
brochenes Radaumachen, weiter ooch 
nich’. — Ohne oo nur Einen von 
uns beriwirt zu haben, lejte er dei 
Strafinjtrument weg mit Det befriedt- 
jende Berußtiein, jeine volle Pflicht 
als Ordnungshüter erfüllt zu haben. 

Atterat wie uns Lausbuben ber 
Präzeptor vom Schandarmenmardit, 
hat et der Schulmeifter im Werben 
Haus bisher immer mit die Schmefel- 
bande von Merifaners jemact! Im’ 
oo mohl diesmal bloß 
dem Bazillus (Quabbe: 
Baculus) die Meritaner 
innjagen wollen, denn fein 


mit 
Sie meinen 
Manichetten 


Motto is: „Bellen — aber man jo nich’ 


vu 


beißen!“ Un’ am End tut er jar nid’ 
jo übel dran, det er feinen mehr oder 


Iwentier braben amerifanifchen Miliz 


'm Spiel 
jegen will. Bellern fann er die Räus 
berbrut ebenfomwenig wie der olle 
MWolleniveber uns Studenten von die 


' Holzpantinen-Schule et tonnte. — 


Eharlie: Du irrit! Der Krieq 


mit Merito wird fommen, muß tom 
| men. 
|die Yumanität fordert ihn gebieteriich. 
Der Bräfident muß mit bemaffneter 


Sp parador es flingen mag — 


Hand in dem unglüdjeligen Yande ein: 
jchreiten, um Merifo vor den Mexi— 
fanern zu bejchügen. — Er darf als 


der berufene Schußherr der weitlichen 


Erdhälfte nicht länger die bequeme 


„Watchfull Waiting“- Politik verfolaen, 


d. h. fühl bis ans Herz hinan zu 
Ihauen, wie fi die Nakhbarrepublit 


ıjelbjt zerfleifcht; er muß mit dem aro- 
ben Rolizeifnüppel, den ihm die Vor: 


bat, 
der 
dent 


bi er den Berit 
Zügellofigteit und Anardie 


“us 


| Lande getrieben und die Ordnung und 


den Frieden wieder eingeführt hat. 
Grieshbuber: Wie unier 
Freund Gottlieb wenig jcbon, aber 
nichtsdeſtoweniger ſehr richtia vorher 
faate, es ift eine „Meontieihäm“, daß 


der Trubel mit Merito gerade jebt los 
gehen mag, da jede Minute der foit 
baren Zeit bes Präfiventen und feiner 
Ratgeber durch andermeitige Geichäfte 


in Anfpruch genommen wird. 
gehbmann: De is MWilfons 
etiene Schuld, denn warum er die jan 
zen zwei Nahre, wo er Zeit hatte, die 
Stiejers „Morig“ (Quabbe: „Mores“) 
ju lehren, mit Nifhtdun verbummelt? 
Aber janz abjejehen dabon, jloobe id, 


der philo 


jeiner Ketten raflelnde Krieasieipenit 
uff Merito loszulaffen. 
 Quabbe: %b bin ganz Xhrer 
Anjicht, Hert Lehmann. Der Krieq 
mit Merito wird fich nicht bloß jr 
das meritaniiche, jondern au für 
unjer eigenes Volt als eine „Blefling 
in disquife“ erweilen, um fo mehr, 
wenn er gerade jebt losbricht.. Den 
lange die 
Haut; fie lechzen nah Heldentaten und 
Kriegsruhm. — Wenn’s in Merito 
lo geht, brauchen fie zu diefem Zmed 
nicht erjt in die Ferne zu fchmweifen 
und jich dort blutige Köpfe zu holen; 
ie können ibre überichäumende 
Kampfeswut in einem iriege gegen 
die Mörder, Wegelagerer und Bandi 
ten im Lande der Kakteen fattiam, 
austoben. 

Charlie: Der größte Vorteil 
für diefes Land und in weiterer Folge 
vielleicht aud) für die ganze Melt wür 
de aber darin liegen, daß mit dem 
Ausbruh des Krieges der Präfident 
und die ganze amerifanifhe Diplpma- 
tie die Dränger loswürde, die auf alle 
mögliche Art und Weile die PVereinig- 


Inner ‚ten Staaten in den großen Weltkrieg 
meine Stiter-in- 


veriwideln möchten. 
Jeitungsjunge: (Tritt frä 
„au 
Auftrid, Hungary and Germany!“ — 
Alle: (Erregt auffpringend und 
durcheinanderfchreiend). Noch cine 


| Kriegserflärung? Vom wem?—Collte 
q 


am Ende do? — Red’t doc feinen 
Unsinn! So fchnell fann’s nicht gegan 
gen fein! 

Charlie: (der fich eines Zei- 
tungseremplars bemädhtiat hat und an 
den Tifch zurüdtritt). Sit das die 
Aube, die Khr in diefer fritifchen Zeit 
läuften zu bemahren gelobt habt?! 
Silentium! a, der Kleine Verbreiter 
der Intelligenz hat die Wahrheit ver= | 
fündet. — Ein neuer, jchwerer: 


ſchnittene 


Schnee von den Eiern zum Käſe. 


ſinn nicht! — 

Lehmann (im lnterton): 
ftid an der Lüg'! 

Charlie (jchadenfrob): Meine 
Herren, Ihr befindet Euch in einem 
digen Arrtum. br jcheint anzuneh 
men, daß unfere Republit auf den 
Kriegäpfad gegen die Zentralmächie 
aeaangen ift! Das iit jelbitverjtändlich 
nicht der Fall! Die Depefche befagt | 
nur, dab die Republit San Marino 
ihre 65 Mann und zwei Kanonen mo: 
bil aemaht und die Sriegserflä- | 
Be 

QDuabbe 
Da: 


Ur 


Ber 


(ärgerlih einfallend): | 
tut’3. — Verfuhen Sie nod) ein= | 
mal, Ihre Gäjte in fo nieberträchtiger | 
Weile zu verhobnepopeln, jo find wir | 
Ihre Gäjte gemefen! (Zum Aus 
hilfsfneht): Habojad, mwerf, Deinen 
Bob hinaus und bring ung — aber 
etwas dally — die Karten! 


— 
Für die Rü 
ür die Küche. 
— — 

Falſche Feiſchſuppe. — 
Unzen zerlaſſenem Fett am 
Bouillon-Fett und Rindermark 
ſchmort man eine feingeſchnittene Zwiebel 
und einige Löffel gehackte Peterſilie, auch 
allerlei Suppenwurzeln und zwei zer— 
Weißbrötchen, gibt 2 Quart 
kochendes Waſſer unter Ruͤhren darüber, 
ſalzt und würzt mit Pfeffer und kocht die 
Suppe 40 Minuten, dann ſtreicht man 
ſie durch, löſt 2 Bouillonwürfel in ihr 
auf und gibt beim Anrichten zerquirlte 
Eier hinein. 

FiſchCroquettes aus Fiſch 
reiten. stichreite werden flein ge 
pflüidt, von Gräten und Haut befreit md 
in eine Schüſſel getan. Indeſſen läßt 
man in einer Kaſſerole 1 Löffel Butter 
ſchmelzen, fügt dann gehackte kleine 
Zwiebel hinzu, 2 Löffel Mehl. 1 Taſſe 
Milch, 1 Taſſe von dem Fiſchwaſſer und 
verrührt dies dem Priſe 
Pfeffer und 3 bis 4 geriebenen 
Parmeſankäſe fügt man hinzu und brennt 
die Maſſe auf dem Feuer ab, bis ſie ſich 
von der Kaſſerole löſt. Wenn erktaltet, 
gibt man den zerpflückten Fiſch dazu, 
formt daumenlange Würjtchen, die man | 
m geichlagenem Gi und Brotfrumen 
walzt und hellbraun brat. 

Hirn mit Miere. — Man nimmt 
2 bis 3 Schweinshirne, reinigt ſie, hackt 
ſie fein und röſtet ſie mit einem Löffel 
Schweineſchmalz, gehackter Zwiebel und 
Papritka. In einen anderen Tiegel gibt 
man heißes, zerlaſſenes Schweineſchmalz, 
läßt etwas gehackte Zwiebel darin an 
laufen, gibt eine Meſſerſpitze Paprika 
und gereinigte in Scheiben geſchnittene 
Schweineniere dazu, läht fie weich din | 
ten, jalzt das Hirn umd die Niere und | 
richtet beides zuiammen auf ermärmter | 
Schüſſel an. | 

Sauce au3 Chbampignon?.| 

Ein Cuart Chapignons (oder aud) | 
andere Schwämme) werden gewaschen, | 
zerjchnitten und in ein qut glalirtes Ge 
fü getan; dann jet man einen Erlöfrel 
voll Zalz, nad) Belieben einige Gerwjsez 
nelten, 24 in geſtoßene Wfefferkör 
ner und drei Eßlöffel voll guten Eſſig 
hinzu, und läßt die Maſſe eine Stunde 
lang über gelindem Feuer ſtehen, ſo daß 
ſie nahe an das Sieden kommt, aber nicht 
wirklich ſiedet. Nach dem Austühlen wird 
der Saft durch eine reine Serviette ge⸗ 
ſpreßt und durch Kochen ein ein 
gedickt, hierauf ausgekühlt und der Saft 
zur Aufbewahrung in eine Flaſche gefüllt. 
Dieſe Sauce kann jahrelang aufbewahrt 
werden, und wird als Zuſatz zu Brühen 
verwendet. 

Chabarber— 
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In 2 
beſten 


auf 


Feuer. 1 
Löffel 


fein 


Marmelade. 
geſchnittene Rhabarberſtengel 
werden ſchwach gleich ſchwer mit Zucker 
vermiſcht und über Nacht iteben gelaiien. 
N jeßt man die Flüſſigkeit ab, läßt ſie 
einkochen, gibt die Stengel 
Alles, vom Zeitpunkt des 
Wiederkochens an gerechnet, noch ſchwach 
15 Minuten nden yeuer. 9, 
Schöne dicke Nbabarberitiele iverden ge 
jchalt und dann in feine Stückchen ge 
ichnitten, dann mit ebenjo viel Juder in 
eine Schüfjel geian und 1 ite 
ben gelalien. Mlesdanın wird das Ganze 
obne jegliche Zutat ın einer Meifino 
pfanne auf Ichwaches ‚euer gelegt und 
jebr lange und langjam s 
milllen nad 

Dick ſein. 

Motlas T 
werden mit 
Minuten gerübrt, 
balben ‚ırone 5 
Zaft dazır, dann d 
ſchlagenen Eiweiß 


nuten ruhren. 


sul naocı 
dazu und Focht 


aut geil 


‘. N 4 
2 Tage 


gelocht Sie 


orie — Drei 
zierieltaſſe 
Schale 
ineingeriebe etwas 
ie drei zu Schnee 
alles einige Mi 
butterbeſtrichener 
Pfanne * lang bei milder Hie 
backen. ein Viertelpfund Türe 
Butter glatt rühren (ivird aejalfene be 
nußt, jo muß exit alles Salz durdı fri 
ives Waller berausgewaichen fein); an 
dertbalb Erlöffel Ruderzuder dazu rith 
ren Answiichen fode man cine 
Taille oemablenen Kaffee mit ebenioviel 
Waller ungefäbr drei Minuten 
läßt Ddieies duch ein feines Tı 

es muß wenig und ſtarker Erxtrakt ſein. 
Nachdem er abgekühlt, wird er tropfen 
weiſe in die Butter eingerührt, dann 
fügt man 
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na Torte wird nach dem 
fühlen quer Ddurchichnizten und mit 
Hälfte der ütlle beitrichen Die zweite 
Hälfte itreicht man entweder obenauf und 
jtaubt Buderzuder darüber oder man jest 
zierliche Roienbäufchen rings um den 
Rand und ın einen zweiten Itreis, ſowie 
in der Mitte. Dazu gebraucht man ein 
Förmcen. 

Käſekuchen. Am beſten 
der Käſekuchen, wenn man für die Un 
terlage Kaffeetuchenteig nimmt; iſt die 
ſer nicht zur Hand, ſo bereitet man einen 
quten Bisfuitteig rollt ibn 1 Zoll did aus, 
belegt damit Die Muchenpfannen ı1md 
reicht eine 1 Zoll dide Yage von folgen 
der Mijchung auf den Teig: Man nimmt 
+ Tafjen durch ein Sieb gerührten mei 
Ren Käſe Quark und ſchlägt zwei 
Eigelb leicht mit 4. Taſſe Zucker und 4 
Eßlöffel ſüßen Rahm, 1 ſchlichten Tee 
löffel Salz und gibt dies ſowie den ſteifen 


jetat 


Ge⸗ 
braucht man Kaffee- oder Butiertuchen 
teig ſo iſt es ſelbſtberſtändlich, daß man 
den Teig erſt in der Pfanne hochgehen 
lätßzt, ehe man die KHäſemaſſe darüber 
ſtreicht. Man backt den Kuchen bis 
Käſemaſſe feſt geworden iſt. Kann mit 
Zimmet gewürzt werden. 

Gebackene Grießnocken. 
Man ſchüttet Rfund großen Grieß 
nebſt etwas Zucker und Zimmt in 1 Quari 
kochende Milch und läßt den Brei über 


die 


u Eee 


ur J 
4:19 * 
Sonntag, den 6. 


Spisen, Stidereien 


Deutiche Leinen Torhon Spisen und 
Macrame Bänder, in attraftiven Muft., 
in Breiten bis zu 4 Zoll, Werte 
bis zu 7c; die Ward 
455Ö0ll. Stiderei- 
Sfirting — ſchone 
Evelett u. Blumen 
Eitefte, foiten ges 

Muiter, wert 


wöhnlich 39c; 23 

die Ward zu C bis 6c; Dard IC 
27:;ölliger Stiderei-Sfirting, ihöne 
Muiter auf vorzüglidem Tu, foiten 


überall 19c; ipeziell in dieiem 2 
Verfauf die Ward zu 20 


Stickerei⸗Kanten, 
weiß u. farbig, 
wie aub Einjäte 
u. Galloong, nette 


Waiſts, Waiſts, 


im 


war dieſe Waaren an uns abzuſenden und zwar 


Or 


fo jehr in Nachfrage ſein werden. d ge \ urn n 
Sröpen 34 bis 44, Watits, für die br gewöhnlich 1.25 bezablt; alle in einer Gruppe zu 7« 


40551. Boplins, Yd. 79e | Leichte Goats 


40zöllige bedrudte Noveltu Seide- und Wolle- 
Poplins, ertra ichwer, fchöner alänzender „WTintih“; 


weich und anichmiegend; wirft feine Fa 


bedructe Blumen-Muiter und Entwürfe; alles neue 


Farben; $1.39 Qualität, 
zu, Ward 


Novelty Grepe de Ghines, 
weis und farbia, weiche, | 
anichmiegende Seide, die 
jo populär für Sommer: 
trachten iſt; wäſcht ſich 
ſehr ſchön; Double Fold“; 
59% Wert, zu, 


Mard 


Schwarz, wei 


lich 75e, zu, 
Vard 


Schlichte und faney Seiden. 5000 Yards, Waiſt⸗ 
und Kleider⸗Längen, in zwei ſpeziellen Bartien, 


ohne Rückſicht auf die früheren Verkaufsp 


und . 


..........s 


worden jind; Auswahl, Dard, 47c 3 7 


ı 263Öllige Ihwarze Swik 
Taffeta, reiches, tiefes 


Finiſhz zuverläſſige dauer— 
hafte Qualität für Waiſts 
und Kleider; koſtet gewöhn— 


1915. 


RISU 


STATE MADISON = DEARBORN STS. 


ut 


Waiſts — 7000 davoı und zu diefem niedrigen Breis, weil ein Fabrifant 


Often infolge der Wetter- Zuftände mit Waaren überhäuft war und deshalb nur zır bereit 


Diejelben find bergeilellt aus glatten 


su dem von uns felbit geitellten Breiien. 


weißen Organdies, Voiles, Lawns 


uind farbigen Streiſen auf weißer Seco Seide, durchweg geſtickten Muſtern, 
chwer geſtickten Fronts, Cluſters aus feinen „Pin Tucks““, Beadings 
wie auch feine Spitzen-Einſätze und Kanten — 


gandie-⸗Kragen und -Cuffs, tatſächlich alle 
lange und 


Coats 
hergeſtellt 
Gabardines, 
Checks, 
deren 


für Damen und 


8 
lten; hübſche aus 


Coverts, 


Taffeta, Satin 


cher Chiffon J Military Facons; 
Cuffs aus Seide, Braid 


aus felbem 


X 


ete. 
die 
reiſe markirt 


allen Moden, reg. 


Mädchen — 
wollenen 


Neuheiten -Miſchungen — 
Guürtel⸗, „Flared⸗ und in den 
Kragen und 


Stoff 
in Schwarz, Navy, Lohfarbe, Cadet 
Mädchen-Größen 14 bis 18 
Damen-Größen 34 bis 44, jedoch nicht in” 


88 Coats 


4.44 


Moden, die für den kommenden Sommer 
ganz lange Aermel, „Turn Back“ Cuffs. On 


Ir mi 


Serges, — 
Tauſende 
und 


Shepherd = 

und an⸗ 
eic. 
Kleider 
breit 

oder 


ganzivollenen 


und pvundtlen 


fauf Die 


Für Damen und Kinder | SI Damen: Schuhe, S1.67 | Spar 


257 Muslin 
für Damen, | 
mit boblaeläu 
ipeziell in 
Verkauf zu 
Amoöfeog - 


de Muslin Beinkleider 
für Ninder, mit beitid 

tm Saum, in allen 
Sröben 1 0 

su . c 
50 Muslin Nacdıtkleider 
f. Damen, mit niedrigem 


Hals, Sticferei-Einiat und 


Durchziehband; zu 37 
c 
Grtira aroße Gover All 


Blau u. 


u nur 


Größen 48 bis 54; foiten gewöhnlich 89; 

Montag zu nur 

Ganzrivs!iene Smweater - , Ginahanı 

Coats f. Damen, fancn | für Damen 

geiteppt, in Gardinal und | ichwarz far 

DO riord, wert 83 
ipeziell zu.... 


Weite geſäumte achä 
lelte Betidecken, geeig.iei 
für Sommer-Hotels und 
Rooming Häuſer 

(jo lange 300 Stück vor⸗ 
halten); 

J 


Yeinen 
randuna mut 


1 Stunden); d 


Neue Bänder 


> 


3-z3Öllige ganz — 
Moire⸗Bänder; in Weiß, 
Roſa, Blau u. dunklen 
Farben; für Schleifen 

Putzmacherei ete.n, foiten 
aewöhntlih 12ic; 1 

die Ward ; 20 


ſeidene 


Blau, Roſa 
für Schärpen 
ten etc., die 1 


; 


teif kochen jchüttet ihn aus, mijcht eitvas 


|VBadpulver umd fein geriebene Scmmel 


| aoldgelb 


eier} 


ac} 


halbe R 


lana, | 


zZuc laufen; | 


einige Tropfen BanilleErtratt | 1}? 


Dazu und last ıbn ausfüblen. Bon die 

ſem ſteifen Teig iticht man Neden ab, 

läßt Tie Ichwinmend in Tiedendem! Fett 

baden und überitreut ſie mit 

und Zimmt oder mir Wanillezuder. 
— |... — 


Tex 


ad 


Anrtorderung zur Neutralität. 
b, Unton I. Markus. 

zanı der deuiihe Michel ſpricht: 
weiter geben 

; laß’ ofien ins 


ann's mich 
nd, ob „Yeind 
leben 
Isatlen-Ausfuhr als bein 
ch bab’ es nicht beitritten 
d iſt auch deine Logil fſalſch 
e itumm gelitten 
e Dand nur aus 
lub beiaden 
rt In Deinen: Arämeriinm, 
it aub Echaden 
Kedbt, Dod»poch' auf jeder@eit 
ı nicht Sepichler Icheinen 
um Zchug für Schiff 
bereit, 
Berneinei 
geht auch eine Pilicht 
alie Xebre 
bist neutraledu wirklich, zaudre 
wahre deine Ehre 


Weiberliſt. 


Geſich 
ne "„asie 
Du forderit Recht. 


und ſchlecht 


und Fracht 
Und dulde kein 
ti jedem Recht 
ı tennit Die 
nd 


In WUrabien ift ein Spiel im Ge 
braud, das in einer Wette beiteht, 
nichts von dem andern anzunehmen, 
ohne das Wort „Diadefta” auszufpre: 
hen. Zumeilen dauert da® Spiel ver 
Ihiedene Wochen lang; beide ftrengen 
ihren Scarflinn an, um einander 
zu überrafhen; wer am eriten bie 
Bedingungen vergiht, und etivas 


nimmt, ohne das Wort auszujprecen, | 


bat die verabredete Wette verloren. 
Der Philofoph Alebabikuli, der in 
dielem Lande wohnte, hatte lange ber 
weiblihen Herrfchaft aehuldiat; auf 
einmal nahm er fich aber ernitlich vor, 


|Hüger zu werden. Er jchrieb deshalb 


ein Buch von der Weiber Ränten und 
Küniten zaufammen und führte es 
überall mit, um fich.bei jeder Gelegen- 
beit ja fofort daraus Rat holen zu 
fönnen. . 

Eines Tages fam er an einem ara= 
bilhen Lager vorbei. 
ihres Zeltes jah eine junge, 


Büänder-Schürzen 
Weiß 
mit Taſche; ſpeziell 


Damen⸗Schürzen, in der 
Front oder binten zu fnöpfen—gemact aus navp- oder 
bellblauen Bercalen—beiegt mit „Rid-Rad" Braid, 


Haus-Kleider 


‚ blau md r * 
—3 er requlär S Ni 
ee N 
Bettdeden, Handtücher 


6ic acbleichtes ‚„„Twilled 
Roller“ Handtudzeng — 
Finis 
Selvnae”, mit blauer Ilm: 
- auf 
Zeite, (20 Me. an 93 


4-zöllige aauz = jeidene 
SatinsBänder; 


un diefem Berfauf 


nah dem Gewinn 


Beinfleider 
Ruffle beſetzt 
mten Tucks; 
für 

Gingham— ſchwarzem Patentleder 
in 
karrirt, 


24. 


J und 
wendete 


am 5 7 e 


derne 


Balfan Norfolf Sinaben 
sivei WBaaren gefütterten 
Hoſen —gemacht aus arau 
jtreiften und aemtichten 
Größen 6 bis 15 Jahre; 
wurden ſtets zu 3.50 ver⸗ 
kauft; am Mon—⸗ 2 

tag für 7 
Knaben-Bluſen, gemacht 
aus Bercalen vorzüglicher 
Qualität, mit „Open 
Gufis" und mit „Yinf 
Kragen“. Zu baben in 
Größen von 6 bis 12 
Jahren dieie 506 = 
Qualitäten in dieiem une 
acwöhnlichen . Werfauf zu 


Z4c 


b, „Faſt— 


einer 


ie M. M40 


in Weiß, 
u. Schwarz, 
Haarſchlei⸗ 


— 


dc Qualität; 


10: 


grüßte und ihn gaftfrei einlud, bei ihr 
‚auszuruben. Er batte fih faum nie 
|bdergelaffen, ihren Wuchs, ihre Augen, 
\das Zelt, den Teppich und die Kiffen 
‚betrachtet, als ihm für das Syſtem 
\feiner Weisheit banuge wurde. Er 
inahm aljo jeine Zuflucht zu dem 
| Bnche, Iohlug die Augen nicht auf und 
las andächtig in demjelden. 

„Das iſt wohl ein ſehr intereſſantes 
Buch“, fragte die Araberin, „das Dich 
ſo hinreißt?“ 

UAllerdings“, gab der Philoſoph zur 


Antwort, „es enthält Geheimniſſe —“ 


„Die Du mir nicht offenbaren 
willſt“, fiel ihm die Frau in einem 
von jenen Tönen in die Rede, bei wel 
chem alle Saiten eines Mannesherzens 
im Einklang zu beben pflegen. 

„Nun, es enthält“, erwiderte er, 
„ein vollſtändiges Verzeichniß 


beluſtigen wird, denn Du wirſt kaum 
daraus etwas neues lernen können.“ 
Die Araberin lächelte ſchalkhaft. 
„Biſt Du aber auch ganz ſicher“, fragte 
ſie, „daß alle Künſte darin verzeichnet 
ſind?“ 
| Unter Scherzen ward die Uinterhal 
tung lebhafter; der Philojoph veraaß 
fein Buch; er wurde zärtlich, fühn To 
gar, und wollte ihr eben ein Küfchen 
geben — als fie ihren Mann auf dem 
Telde erblidte. 
'  „MWehe uns“, jchrie fie, „wir jind 
beide verloren! Wette Did! Mein 
Mann ermordet uns beide. Um Des 
|Propheten willen, -jchlüpf’ fchnell in 
|diefen Kaften!“ 


I 
| Der Bbilojoph tat Tchleunigit, mie 


ibm geheißen, und fie jhloß ihn ſorg— 
fältig ein. Dann 
Mann entgegen. „Zur rehten Zeit 
fommft Du“, fagte fie. „Mich hat To: 
‚eben ein Fremder bejucht, ein meiler 
Mann, wie e3 anfangs fchien, der ein 


\ganzes Buch gefchrieben hat, das bon 
Am Eingange |Meiberränten handelt; 


aber endlich 


ine | Ihöne, | ward er äußerft fühn und wagte von | fallen. 
det id, Schlag hat unfer Vaterland und feine | Meinem Zeuer unter öfterem Rühren redt | muntere Frau, die ihm freundlich) Liebe mit mir zu reden!“ 


Fur Montag cine spezielle Grappirung von 
ihwarz und weiße Stombination Schnitwjchuben 
Damen, gemadt aus weijem Budifin mit 
Patentleder überzogenen, franzöſiſchen Abſätzen, 

ſchwarze Verzierung an der Front 
ſchwarze 


Größen 21%, bis T. 


ps 
$3 


53.50 Suaben-Anzüge zu $2,57 


Gallimeres — 


aller | 
Künste Schlauer Weiber, das Dich nicht | 


ging fie ihrem | 


72x90=30ll, 
in der Mitte 
fauf zu mur 
45x3630ll 
bletchte 
Diamond Tip ımd mit 
Neitern; 
‚u dieſem 
— Verkauf zu 
Schnüre, 30zöll. 


biegſame 


handge— 
Lederſohlen, 

2 Der mo— 
Sommerſchuh, werk gut 
.00, Montag zu 


$1.67 


Gingham, 
rirt u. 
Streiſen; 


36-3Öll. 


Worſted 
cords, Prunelles, Henriettes, feine Serges, Panamas 
Zu habe 
etc. —Idbwarz 
e8 find Merte von 75c bis zu -$1.00; 
ipeziell am Montag die Ward ; 


TFabrif-Refter von 


- Diele 506 bi8 75 X 
Yard 


. 9— * 
ER 


ungebleichtes 


„Round Thre 


x * 

Die Putzwaaren 
Mit Freuden werdet Ihr dieſen 
Einkauf begrüßen, der Hüte enthält, 
welche von den populärſten Wholeſale— 
Milliners hier in 
Chicago ſtammen. 
Es iſt eine Muſter⸗ 
Partie von allen 
mod. Sommer : 
Facons. Beſetzt 
m. Blumen, Flü- 
aeln, Pompons, 
Bändern, Frücht. 
etc. Wt. bis 2.50; 


95r u, Te 


en 
5 
m 


’ 


Schluß-Räumnungs.Verkauf don 
Kleiderſtoffe-Reſtern 


Vards 


von Meitern in ganzwollenen 


Sturm:Zeraes, Diagonale, Whip— 


n in Yänaen fir Coats, Suite, Sfirts 


12 bis 50 Zoll 
35c 


Sturm: Serges, 
Caſhmeres, Vei— 


und farbig— 


ganzwollenen 
franzöſiſchen Ser 


nes 
ges, 


lings, Panama Cloths, Shepherd Checks, Suitings 
ete. —zu haben in Schwarz, Cream, wie auch in hellen 


Farben, in Längen bis zu 


Li 6 Wards 
„ualitäten in dieiem Vers 
N 
t au Waikhitofien 


gebleichte Bettücher, mit franz. Saum 


1 


zu. 


— 


ge⸗ 

Kiſſen- 
Bezüge, gemacht 
aus Bettuchzeug⸗ 
ſpeziell 


Te 


i Royal 
Chambray Dreß 


Dreß -— Galico, 
blaue, graue und 
Shirting Prints 
-teg. 736 
ziell Die 
Mard zu 
Weiter von 36- 
Dreß- und 
Wrapper 


30-30ll. Seide 
„finiſhed“ Fou— 
lards in einer 
großen Farben— 
Auswahl; 12e⸗ 


Werte; die 

Nard zu... Te 
„Fabrik = NMeiter 
von 36=3Ölligem 


1 
Lil, 


per = 


far= | calen, in dunklen | aebleichten Muss 
Nurſe 

dies 
iind 10c Wer 


ipeziell Die Z | 
Yard zu... DC] 


ı at. heilen sarben, 
dies ſind 10c= 
Werte; die Yard 

gen; die 1 


ſpeziell 5; | 
4C | Yard... .. #2C 


zu 
ichtes Bettuchzeug, die ſchwere 
ad“ Qualität; ſpeziell in dieſem 3 


lin, vorzügliche 
Qualität — in 


te; | zweckdienl. Län—⸗ 


Verkauf die Ward zu. 


Anzüge, mit 
Knickerbocker — 
und braun ge— Aermel 
Langen, 


zu. 


Sommer⸗Unterzeug 


296 Balbriggan Männer- 290 Union-Suits für die 
Unterzeug, kurze u. 


u. Ankle 


lange 


17c 


Damen, niedr. Hals, ohne 


Aermel, knielang; 19 
ım. Sptien bejett.. c 


12?c baummoll, Kinder- | 5Y9c Muslin Inion Suits 


Yeibeben, niedriger Hals u. |f. 


ohne Aermel; 
Größen zu 


Männer, knielang und 


Athletie Style; in 37 
c 


allen Größen; zu 


Spitzen-Gardinen 


1000 Paare Nottingham und Cable Net Spitzen— 


Gardinen — 
vorhanden 
litüten. 

ſelben von der 


—  vorzügliche 
‚snfolge unbedeutender ehler wurden dies 


1, 2 und 3 WBaare 


Muſter 


von 
und 


jeder Sorte 
gute Qua—⸗ 


Fabrik als Seconds bezeichnet 


das Paar wer 


und ſo offeriren wir dieſelben, obwohl ſie 83 49 
rt jınd, dn3 Stüd zu...... c 


Sparen Sie Held an Auller und haflee 


Unjer Kaffee zu 
bedinat der beite 
zu haben tjt. — 


noch heute. 


26 ELents das Pfund tft un 
Kaffee, der irgendwo für Geld 
Derjuchen Sie 


26 Cent Kaffee 


Sie werden feinen Fföitlihden Geihmad 


anerfennen müjien. 


Vortreijlicher 
das Pfund b 


Bandes’ alferbeite Greamerh Buiter 


jere zu haben. Dit dem delilaten 3 


14D# 


Nordweſtſeite: 
644 W. Chicago Abe 
73 Milwaulee Ave 


045 
u 


Kordieites 
zW. Diviſion Str. 
Milwaufee Abe 
1Milwaulee Ave 
710 W. North Ave. 


I 

| 

| aus 
| sis 


HIN. El 


Der Araber jchäumte vor 
der Philoſoph, der 
einen Dolchſtoß fühlte, löſte 
im Todesſchweiß. 

„Ha, wo iſt der Elende?“ rief der 
Mann, „daß er von meinen Händen 
jterbe!“ 

„Hier in diefem Kajften“, fagte die 
Stau und reichte ihm die Schlüjjel 
hin. 
| ber indem der Eiferfüchtige mie 
toll auf den Kalten losjtürmte, jchlug | 
fie ein helles Gelabhter an. 

„Srtappt, ertappt!“ fchrie jte unter 
fortwährendem Lachen. „Gleich wirit 
Du die Wette bezahlen! Haft Du 
nicht den Schlüffel genommen, ohne 
„Diadefta”“ zu jagen?” 

Der quite Mann jtand mie verfiei- 
Inert da und lieh die Arme fenfrecht 


auf 


| „3a, Du Haft gewonnen”, [prad er, 


Santos - Nafice. 
erfauft. ° Bantes’ 
30 Banfes’ Tafel 
® c air» 

— reaenuene u... 


Bankes Kaffee «Läden: 


18 W, 12. 
22. €, 
Süpdjeite: 
Wentworth Ade 
7S. Halſted Str. 
S. Aſhland Abe, 
dimifrſon 


„aber böſes Weib, dieſes Aergerniß 
hätteſt Du mir erſparen können!“ 
Hierauf gab er geduldig den Schlüſ— 
ſel und die Wette hin. Als er wieder 
aus dem Zelte war, zog die Frau den 
halbtoten Philoſophen hervor. „Tief— 
gelehrtet, weiſer Herr!“ ſprach ſie 
ſpöttiſch, „zieh' ruhig Deiner Wege, 
aber vergiß nicht — das Stücklein ges 
fälliaft in Dein Buch einzutragen!” 


— — —— — 


Ein Frauenkenner. — Ma 

Ich habe der blonden Lene ein 
Dutzend Handſchuhe verſprochen; 
habe aber keinen Pfennig, ihr welche 
zu kaufen. Paul: Erzähle ihr, 
kein Geſchäft führe die paſſende 
Größe für ihre kleinen Hände, ſie 


wird dann wenigſtens ebenſo erfreut 
ſein, als wenn Du ihr die Handſchu—⸗ 


he geſchenkt hätteſt. 


——— 
TEE RE ER 


er nenn 





Te" 


a — TEE TEEN EEE —— — — En 


| a Europäüche Aundihan. 


8 


Berlin. Eine erſchütternde Ka⸗ 


bahnwagen umgefahren, wobei 
zu Boden fiel und ſich eine ernſte 


Provinz Brandenburg. 


faftrophe hat jih am Reichstagsufer 
ereignet. 


nie 1 dur die Sommerftraße fuhr. 


Sn der jcharfen Kurve an der Ede 


des Reichstagsufers jprang der Wa- 
gen aus dem Geleit. Er fuhr über 
den Asphalt des YFahrdamms über 
ben Berafteig und ftürzte in bie 
Spree. Fünf Perjonen von den et- 
wa 20 Snfaflen fanden bei dem Un- 
glüd den Tod. Acht Perjonen fonn- 
ten faum gerettet werden. — Der 
frühere langjährige Leiter des Win- 
tergartend, Direltor Baron, hat in 
Charlottenburg einen jchweren Un- 
fall erlitten. Beim Baffieren eines 
Dammes der eleftrifhen Straßen- 
bahn wurde er von einem Straßen 
er 


Wunde am Hinterkopf zuzog. Der 
im 72. Xebenzjahr ftehende Mann 
wurde in jeine Wohnung gebradt. 
— Der Magijtrat genehmigte da? 
Modell des Robert =» Koch =» Dent- 
mals und dejlen Aufftellung in der 
grünen Fläche des öitlihen Teils 
de3 Luifenplages. Mit der Heritel- 
lung des Denfmals ijt Profefjor 
Zuaillon durh den Ausihuß zur 
Errihtung eines Robert-Kod-Denf- 
mal3 betraut worden. — General» 
leutnant 3. D. v. Boddien, zuletzt 
Kommandeur der 3. Kapalleriebri- 
gade, ift geitorben. — Ein größe- 
ter Brand tam in der Manteuffel- 
ftraße zum Ausbrud,. Hier jtand 
bei Antunft der Feuerwehr die 
Dadkonftruttion eines Kejjelhauies 
auf dem zweiten Hof in Yylammen. 
Das Feuer hatte fich dur einen 
Transmiſſionsſchacht ſchon auf 
benachbartes Gebäude ausgedehnt 


z 


⸗ z 


‚ und dort die Schalveden und Bals 


‚ Tenlagen 


‘ 
’ 
{ 
! 
4 


: 1905 ift. 


im erjten, zmweiten und 
dritten Stod erfaßt. Die Ablö- 
hung nahm mehrere Stunden in 
Anfprud.—Nn der Großen YFranf- 
furterftraße wurde der acht Jahre 
alte Sohn Kurt der Xrbeiterin 
Dümcden aus der Gubeneritraße 55 
von einem Geichäftsautomohil über- 
fahren und auf der Stelle getötet. — 
Fat aleichzeitig geriet in der Dber- 
brudhitraße der 49 Nahre alte 
Drechslermeiiter Wilhelm Burkart 
unter die Räder eines Steinmwagens,. 
Der Berunglüdte erlitt jo jchwere 
innere Verlegungen, daß er auf dem 
Stansport in das Krantenbaus am 
Friedrichshain ftarb. — Sn ber 
Blumenfabrit von Danziger u. Co. 
in der Beuthitraße murde ein Ein 
bruch verübt. Der Died, der bie 
Leitung der Lärmglode durdjchnitt, 
nahm aus dem Privationtor einen 
Karton mit 60 Paradiespögeln und 
zwei Kartons mit weißen Gtraus 
Benfederplatten mit. Einen Karton 
mit den foftbarften Marabufedern 
ließ; er liegen. Der Wert der gejtoh- 
lenen Federn beläuft jih auf 10,- 
0009 Bart. — Ein jchweres Ner- 
venleiden bat die 5öjährige Witwe 
Pauline Breitenftein aus der Mir- 
badjftraße in den Tod getrieben. Gie 
murde in der Wohnung ihrer ITocdh- 
ter, wo fie zwei Iaae zu Beſuch 
weilte, tot in der Küche liegend auf- 
gefunden. Sie hatte ji mit Gas 
vergiftet. 


Pots dam. Generaloberſt Os— 
kar v. Lindequiſt, Generaladjutant 
des Kaiſers, iſt in ſeiner Wohnung, 
Marienſtraße 14d, nach längerem 
Leiden im 77. Lebensjahre geſtor— 
ben. Herr v. Lindequiſt war der 
älteſte Generaloberſt der preußiſchen 
Armee. Er hat in der Umgebung 
des Kaiſers eine hervorragende 
Stellung eingenommen. — Einen 
gröblihen Vertrauensbruch ließ ſich 
der Muſikerlehrling Henkel zuſchul— 
den kommen, der ſich als Poſtaus— 
helfer anſtellen ließ, weil er in ſet— 
nem Berufe keine Beſchäftigung fand. 
Er eignete ſich 17 Feldpoſtbriefe, die 
Zigarren und Zigaretten enthielten, 
an, entmwendete ferner zwei auf dem 
Boftamte aufgegebene Pakete und 
unterfhlug 11 Pojtanweijungen im 
Werte von 400 Mark, die die in der 
Front ftehenden Soldaten ald Xöb- 
nungserjparnifie an ihre Familien 
geihidt hatten. Die Potsdamer 
Straffammer verurteilte ihn zu brei 
Sahren Gefängnis. 

Provinz DOjftpreußen. 

Randsberg. In einer Kies 
orube von Schillehnen im Kreis 
Pillfallen find Leichen non fünf, bon 
den Ruſſen grundlos erſchoſſenen, 
über 50 Jahre alten Grundbeſitzern 
aus Duden gefunden worden, die 
man in Gefangenſchaft vermutete. 

Pr. Stargard. Der Hilfs— 
rotienführer Zimmer aus Hoch— 
Stublau wurde bei Ausführung der 
Streckenreviſion zwiſchen Piſchlit 
vom D-Zuge überfahren. Er erlitt 
einen Schädelbruch und ſtarb nach 
einer Stunde. 

Wilkiſchken. Der Beſitzer 
Engel von hier hatte mehrere Male 
perjucht, feine in dem bon den Ruſ⸗ 
ſen beſetzten Gebiete liegende Wirt⸗ 
ſchaft aufzuſuchen. Zweimal iſt ihm 
dieſes auch gelungen, das dritte Mal 
kehrte er jedoch nicht wieder zurück. 
Vor einigen Tagen fand man die 
mit zahlreichen Stichwunden verſe⸗ 
hene Leiche des Unglücklichen nicht 
fern von ſeinem Hofe in halb ver— 
weſtem Zuſtande. 


Provinz Weſtpreußen. 


Elbing. Seinen 60. Geburts— 
gag beging Lackiermeiſter U. Müller. 
In Elbing geboren, aehörte er feit 
ber im Jahre 1878 erfolgten Grün— 
dung der Maler- und Lackiererin— 
nung an, deren Ehrenmitglied er ſeit 
Eine Abordnung der In— 


ein | 


Materialichaden ift bedeutend. 
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alten Herrn und überreichte ihm ein] Stlaffe wurde dem Offigierftellvertre- 


Diplom und ein Blumengebinde. 
Konit. 


Der äliefte Zipilarzt, | rer 
der fi der Militärbermaliung wäh— 
rend des Trelbzuges zur Verfügung | verliehen. 


ter im 77. Infanterie-Reaiment, Leb- 
Wilhelm Winne, Sohn des 
Schneidermeiſters Winne hierſelbſt, 
Er iſt der dritte Inhaber 


geſtellt hat, dütfte der Geh. Medizi⸗ des Eiſernen Kreuzes 1. Klafſe im 


Es war nachts gegen 12nalrat königl. Kreisarzt a. D. und 
Uhr, als vom Brandenburger Tor Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe a. D. Herr 
her ein Wagen der Straßenbahnli- Dr. Guſtab Müller aus Konitz fein. 


Er iſt faſt 80 Jahre alt und ver— 

waltet zwei Referve-Lazarette in vol- 

ler Friſche. 
Kulmſee. Im 


Jahren 31, Monaten iſt die Witwe 
aus —* | 


Anna Boralewski 
dorf geſtorben. 
Marienburg. Das Feſt der 
goldenen Hochzeit begingen die Schloß— 
bauaufſeher a. D. Wilhelm Laaſer— 
ſchen Eheleute dahier. Superinten— 
dent Felſch überreichte dem Jubel— 
paare die ihm verliehene Ehejubi— 
läumsmedaille und eine Bibel. 


Provinz Pommeru. 


Stolp. Auf einem bemachten 
Megübergang der Stride Neuitettin- 
Stolp wurde dur einen Güterzug 
ein Fubrmwerf überfahren, wobei der 
Beliger Kuphat aus TFaltenhagen ae- 
tötet wurde. Das Fuhrwert wurde 
eollitändig demoliert, die Prerbe find 
nicht beſchädigt. 

Provinz Schleswig-Holitein. 

Kiel. Hier it der frühere Di- 
reitor des Luther-Gymnaſiums in 
Eisleben, Geheimer Studienrat Dr. 
Nürgen Quebbert, ein ausgezeichneter 
VBadagoge und Merfajfer bekannter 
pädagogifer Schriften, nad) langem 
Yeiden geſtorben. 

Altona. Bor der Straffammer 
bes Landgeriht? Altona wurde 
Stadtfetretär Karl Schneider in 
Ueterfen megen Unterfchlagung. und 
Urfundenfälichung zu 1 Jahr 6 Mo- 
naten Gefängnis unier Anreshnung 
von 5 Monaten der erlittenen Unter: 
juhungshaft verurteilt, Der Staats: 
onmwalt hatte Zudthausftrafe bean 
tragt. Ym Zufammenhang mit dic- 
jer Angelegenheit jteht e8, daß Bür- 
germeifter Wuns in Ueterfen wegen 
Verdachts der Unterichlagung ber- 
haftet worden ift. 

Hartjtedt. Yhr 102. Lebens: 
jahr vollendete am 25. April die 
Witwe Katharina Jenien. Bor 12 
Jahren jtarb ihr Mann, der Zimmer: 
mann Broder SYenjen, Mit dem fie 
no die eiferne Hochzeit gefeiert hat. 
Er erreichte ein Alter von 92 Jahren. 


Provinz Schlejien. 


Kreuzburg (Oberfchlefien). — 
Hier fuhr in der Nacht ein Güterzug 
aus Wofjomsta auf einen im Bahn: 
bof baltenden Güterzug. Beide Lo- 
!omotiven wurden zertriimmert, ein 
Schaffner getötet, der Lotomotivfüh- 
ver und Heizer jchwer verlebt. Der 

Lömwenberg. \n dem großen 
Sügemwerf des Maurer- und Zim- 
mermeifter® Peukert brach in der 


Greiffenberger Straße hierſelbſt Feuer 
aus, das mit ſolch raſender Schnel— 


Y 


ligkeit um ſich griff, daß das Werk 


Pros Kreife. 
Kheinprovinz. 

Köln Hier wurde der Schub: 

mann Wiedemeier von dem Arbeiter 

| Simansti, den er wegen Diebitagl 


Alter von 102 verhaften wollte, durch einen Revol- 


verihuß durch die Schläfe fofort ge: 
tötet. Der Erjchoffene hatte mehre: 
re Kinder. Der Täter wurde von 
einem zweiten Schumann zingehelt 
und verhafiet. 

Duisburg - Rubrort, Die 
fer Tage wurde in feinem Laden der 
Kaufmann Rofenthal tot aufgefun- 
Iden. Er war durch Beilhiebe ermor- 
bet worden. Bon dem Täter ijt bis 
jegt nichts befannt. 

Düffeldorf. Der Bildhauer 
Heinrich Baule, der ala Offiziersitell- 
bertreier im Felde jtand, ift an einem 
Herzihlag geitorben. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Limburg. Den Heldentod fürs 
Vaterland ſtarb in treuer Pflichter— 
füllung ein zweiter Oberlehrer un— 
ſeres Gymnaſiums, der Leutnant der 
Reſerve Valentin Reichert. Er fiel 
in den heißen Kämpfen um Verdun. 

Rüdesheim. Seinen 101. Ge— 
burtstag begeht Herr Joh. Schrauter 
hier in beſter Geſundheit. 

Uſingen. Der Lehrer Blum 
von der hieſigen iſraelitiſchen Kultus— 
gemeinde feiert ſein ſilbernes Amts— 
jubiläum. Dem geſchätzten Jubilar, 
der ſeit 22 Jahten hier amtiert, wur— 
den viele Aufmerkſamkeiten zuteil. 

Wiesbaden. Im Gefängnis 
erhängte ſich ein Mann aus Biebrich, 
der wegen eines Einbruchs in einer 
dortigen Villa in Unterſuchung ſaß; 
tagsvorher machte der Mann einen 
Fluchtverſuch, indem er aus dem 2. 
Stock des Korridors auf den Hof 
ſprang, er entkam darauf, wurde aber 
gleich darauf in einem Keller des 
Nachbarhauſes verſteckt mit einer 
Beinverletzung aufgefunden. — Die 
Vereinsbank beging kürzlich ihr 50— 
jähriges Jubiläum. — Der vaterlän— 
diſche Frauenberein und das Rote 
Kreuz errichten hier ein Soldaten— 
beim fiir verwundete Krieger. 

Wächtersbach. Ein 16iähri— 
ges Mädchen, das wegen einer Mein— 
eids- und Sittlichkeitsverbrechens vor 
der Hanauer Strafkammer erſcheinen 
ſollte, verübte am Morgen des Ter— 
mins einen Selbſtmord und mußte 
in ſchwerverletztem Zuſtande dem 
Krankenhauſe zugeführt werden. 


Mitteldeutſche Staaten. 
Altenburg. Mehrere Kinder 


ſpielten in Maltis auf dort lagernden 


Baumſtämmen. Dabei kam ein 
Stamm ins Rollen und traf das vier— 
jährige Mädchen Seifert. Das Kind 
wurde am Kopf ſchwer verletzt und 
war ſofort tot. 


Koburg. Die Stadtverordneten 


noch vor Eintreffen der Feuerwehr haben beſchloſſen, allen Kriegsteilneh— 


gänzlich niederbrannte; mit ihm wur⸗ mern von 1849, 


den die geſamten in demſelben la— 
gernden großen Holzvorräte ein Raub 


der Flammen. 


Infolge des heftigen 


1866, 1870—71 
und 1914—15, welde unter 1800 
Mart Nahreseinfommen haben, die 


Kommunaljteuern zu erlafjen. Diejelbe 


Windes maren die "ebäude einer Vergünjtigung follen audh die Wit— 
S 643 — “ * — r . 

Aderbürgerwirihaft dur die meit|mwen von Ariegsteilnehmern, die unter 
binfliegenden FJunten auf das ärafte 


gefährdet, 


Doch gelang e3, diefe zu 


balten. 


Dienftzimmer des Lardratamtes jei- | jährigen Geburtstages 
nen 


Ratibor Kürzkih tötete der 
Kreisuusihuß-Sefretär Ulfrih im 


nen Stellvertreter, den Kreisaus— 
ſchuß-Aſſiſtenten Poremba, durch zwei 


|1200 Mark Jahresverdienſt haben, 
| geniehen. 
| Sachſen. 

Lößniß i. E. AusdAnlaß des 
des Alt 
reichskanzlers wurde durch Ratsbe— 
ſchluß der Rathausplatz Bismarckplatz 


Revolverſchüſſe. Der Grund ijt nicht benannt. 
aufgeklärt. 


vom Magiſtrat auf 


( 


Provinz Pojen. 
Bromderg — Fine 
Yleifchgefrieranftalt wird zur Zeit 
dem hieſigen 
Schlachthof eingerichtet, um die ſtädti— 
ſche Bevölkerung während der Kriegs— 
zeit mit Schweinefleiſch zu verſorgen. 


ſtädtiſche 


Zu dieſem Zwecke wird die alte Kühl— 


halle des Schlachthauſes, die kürzlich 
durch eine moderne neue erſetzt wurde, 
entſprechend umgebaut. Die neue Ge— 
frieranlage wird etwa 1500 Schweine 
aufnehmen. 


Provinz Sachſen. 


Magdeburg. Der Maler 
Wilhelm Kamieth von hier ift auf 
dem Neubau eines Fabrifgebäudes in 
der Halberftäbterftraße, mo er beim 
Bohren mit einer eleftrifchen Bohr: 
mafchine beichäftiat mar, von einem 
etwa 7 Meter Hohen Gerüft abgejtürzt 
und infolge eines Schädelbruchs ſo— 
fort verſtorben. 

Erfurt. Bei der Einfahrt des 
Perſonenzuges 413 in den Bahnhof 
Engweier entgleiſten heute in der Ein— 
fahrtsweiche drei Perſonenwagen, wo— 
von einer umſtürzte. Drei Perſo— 
nen wurden ſchwer und etwa 15 
leichter verletzt. 

Groß-Salze-Elmen. Sein 
Sjähriges Yubilaum al® Gtabiver- 
ordneter fonnte der Gutöbeliter €. 
Voigt feiern. Geit 1891 leitet er 
ala Vorfteher die Verfammlunaen. 

Frovinz Hannover. 

Hann» Münden Aus dem 
Dffizierägefangenenlager find ſieben 
ruſſiſche und ein engliſcher, deutſch 
iprechender Offizier entwichen. Acht 
mit ihnen geflohene Dffiziere find 
wieder eingefangen worden. 

Harburg. Xn den Rubeitand 
mat der Erfte Stadigeiſtliche Har— 
burgs, GSuperintendent Dr. Bürf- 


mann, dejfen förperliches Befinden in; zur 


ber lebten Zeit häufig zu münchen 
übrig ließ. 


Lehe. Im Alter von 51 Jahren 


| Niederau. In der Gajftwirt 
Ihaft „Zur Bujchmühle“ ift vor ei 
nigen Iagen ein Einbruh verübt 
worden. us einer Kajjette wurden 
fünf 3Zmeimarfjtüde und zirka 30 
Markt in Nidel und Kupfer gejtohlen. 
Die Kaflette wurde erbrocden und leer 
im Gurten des Grunditüds aufgefun 
den. ls Täter fommen zwei Un- 
betannte in Frage, die am Tage bor- 
ber in der Gaftwirtichaft vertehrten. 

Reihenbad i. ®. Die Ende 
Auguit v. X. abgebrannte, ehemals 
Rotbiche Pappenfabrit iit von dem 
Beliter Short mieder aufgebaut 
worden. Die Majchinen, die auf 
elettriifhen Antrieb eingerichtet mer- 
ben, jollen in der nädjten Zeit aufae- 
jtelt werden. Der Betrieb dürfte 
Ende Juni wieder eröffnet werben. 

Seiffen Ein Schadenfeuer 
brah in der Scheune des Gutsbe- 
figers Bruno Müller aud. Da raid 
Löjchhilfe zur Stelle war, gelang es, 
die Scheune zu reiten, nur ber ge- 
jamte Inhalt fiel den Flammen zum 
Dpfer. Ein Landftreicher, der jich 
furz vor dem Brande in einem an 
der Scheune errichteten Anbau aufae- 
halten hatte, wurde in Deutjcheiniie- 
bel feitgenommen, da vermutet mwird, 
daß er das Feuer durch Fahrläffigkeit 
berurfacht bat. 

Hejien-Darmitadt. 

Darmftadt. Hier imurbe der 
60 Jahre alte Landesgeftütädiener 
in Beniton, Johann Krummed aus 
Altheim, Tomwie feine 20 Yabre 
alte Tochter Marie wegen Blutjchan- 
de und SKindestötung Durch bie 
Staatsanwaltſchaft feſtgenommen. 
Man fand auf dem Boden das ſchon 
im November geborene gewaltſam ge— 
tötete, ſchon ſtark verweſte Kind. — 
Auf dem Nordbahnhofe wurde der 
Streckenarbeiter Roth aus Langſtadt, 
als er die von Soldaten aus einem 
Militärzug geworfenen Anſichtskarten 
Weiterbeförderung aufſuchen 
wollte, ven einem Triebwagen erfaßt 
und getötet. 


Dieburg. Während der Heim- 


ift Vürgermeifter Eugen Kirfhbaum] Fahrt vom Walde, woher die Konfir- 
mitten aus feiner Tä:igteit abgerus | manden des tachbarorts Schaafheim 


fen morben. 


nung uner Führung de Obermeifters | jeinem Leben ein Ziel. 


Lange erfien in der Wohnung vl Lähom Das Eiferne Kreuz 


Ein Herzſchlag ſebte 
% 


Bäume zur Kirhenfhmüdung aus 
Anlaß ihrer Konfirmation geholt hat- 
Item, geriet der bochbeladene Wagen 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6, Juni 1915 


Politifch zählte 


ihn hinweggingen und ihm jofort tö-!er zur Fortfchrittlichen Woltöpartei, 
teten. Der Bater de armen Jungen ;al3 deren Vertreter er auch eine Zeit 


befindet fih im Yelbe, 
| Bayern. 

Dbernburga, M. Einen trau: 
tigen. Tod fand im benachbarten 
Culzbadh a. M. der Sohn des Hirten 
Uebler. Der Junge erlitt im Freien 
einen epileptiichen Anfall und ftürzte 
dabei in einen mit Moraft angefüll- 
ten Straßengraben. Leider befand 
fi niemand in der Nähe, jo daß der 
Hermfte nicht gerettet werden fonnte. 
Er jant infolge der nerpöjen Zuk— 
fungen mit dem Kopfe immer tiefer 
in den Schlamm, jo daß er elend er= 
ftidte. 

Paffau. Der ehemalige Sefre- 
tartatsaffiftent beim hiefigen Gericht 
%of. Lang, der vor Jahren eine Frei- 
beitsjtrafe erhielt, gründete nad) jei- 
ner Freilaffung ein Redtshilfebureau. 
Seht it nun Lang unter SHinter- 
feffung jaglreiher Gläubiger |purlos 
verfchwunden. Dad Amisgericht 
Paſſau hat über fein Vermögen den 
Konkurs eröffnet. 

Schwabach. Am Alter von 72 
Jahren ftarb hier der f. emerit. Pfar- 
rer Georg Leonhard Bed; der Ent- 
ichlafene, der früher »iele Jahre als 
Pfarrer in Dielerßborf gewirkt bat, 
wurde dort auch unter zahlreicher 
Reteligung beerdigt. 

Stetten. Bürgermeilter Beil 
in Gtetten wurde bon einem aus 
ichlagenden Pferd jchmwer verlekt. 

Straubing. Der langjährige 
|Beichtvater in Klojter Wlzburg bei 
Siraubing, Geiftliher Rat Georg 
Aichinger, feierte am 20. April jei- 
nen 80. Geburtätag. 


Württemberg. 


Stuttgart. Der diefer Tage 
verjtorbene Fabritant Wiihelm Bleyle 
jen. bat eine Stiftung in Höhe von 
150,000 Dark Hinterlafjen. Hiervon 
jollen 90,000 Mark für Kriegsunter: 
ftügungszwede an das Arbeiterperſo— 
nal der Firma verwendet werben, 

Heilbronn. Nah Aljähriger 
Tätigkeit im Dienfte der Stadt trat 
Dbergeometer Hagenmeyer mit Rüd- 
fiht auf fein Alter und feine Gejund: 
heit in den moohlverbienten Ruhe— 
jtand. Er bat vor allem bei ber 
Erſchließung des Salzwerkes ſich 
Verdienſte erworben. 

Metzingen. Hier wurde die 
älteſte Perſon unſerer Stadt, Pfarrer 
a. D. Metzger, nach längerem Kran— 
fenlager im Alter von 90 Jahren zur 
winterlichen Erbe beftattet. Der Ent: 
ichlafene, der jchon jeit einer Reihe 
von ahren hier feinen Ruheftand 
verbrachte, war eine in allen Kreijen 
beliebte Perfönlichkeit, befonders aber 
au bei den Armen und Stranten, 
denen er jtet3 ITroft und Hilfe, Rat 
und Tat angebeihen ließ. Er be- 
suchte fie perfönlich, bis in die Tage, 
da die feinem jtarfen Willen unter: 
geordnete Natur ihren Dienft verjagte, 

Dagelshbaufen DM. Nied- 
Iingen. Als Knete einige Pferde 
ipazteren führten, jchlug das Pferb 
tes Seb. Dängel aus und traf ben 
17jährigen Anton Röile, der auf ei- 
nem Dunamwagen borbeifuhr, jo un- 
slüdlih an das Anie, daß ber junge 
Mann fichwere Verlekungen davon: 
trug. 

Wittensweiler. Hier iſt die 
Mühle des Chriſtian Schittenhelm 
ein Raub der Flammen geworden. 
In dem Bühnenraum eines kleinen 
Vorhauſes entſtand das Feuer, das 
ſich mit raſender Geſchwindigkeit auf 
die Mühle ſelbſt übertrug. Da die 
meiſten Leute auf dem Felde waren, 
geſtalteten ſich die Rettungsarbeiten 
nicht einfach; doch gelang es wenig— 
ſtens, alles Vieh und Geflügel zu 
retten. Der Schaden iſt ſehr be— 
trächtlich. 


lang dem Bürgerausſchuß angehörte. 
— Unter überaus zahlreicher Teil— 
nahme wurde der Leutnant Ekkehard 
Mackle vom 2. Bad. Grenadier⸗Regi— 
ment No. 110, der bei einem Sturm⸗ 
angriff in Nordfrankreich ſeinen Tod 
gefunden, im Krematorium beſtattet. 

Oppenau. Der vermißte Küb— 
ler Ludwig Boſchert von hier wurde 
in der Nähe von der Zuflucht erfroren 
aufgefunden. Die Bedauernswerte 
wurde jüngſt ſeiner Familie über— 
bracht. Das mitgenommene Geld, 
500 Mark, fand ſich noch vollzählig 
bei ihm vor. Ein Verbrechen iſt des⸗ 
halb ausgeſchloſſen. 

Raſtatt. Der älteſte Lohrer der 
hieſigen Volksſchule, Hauptlehrer Lud— 
mwig, fonnte diefer Tage auf eine 25- 
jährige Berufstätigkeit in unferer 
Stadt zurüdbliden. 

Welmingen Die Frau des 
im Felde (Obereljak) ftehenden Kut- 
Ihers Karl Ked dahier murde von 
drei gefunden Knaben entbunden, 

Rheiupfalz. 

Ludwigshafen a. Rh. Der 
Tüncher Heinrich ſtürzte beim An— 
ſtreichen von Rolläden vom zweiten 
Stock herunter und war ſofort tot. 
— Der Pſeudo-,Oberregierungsrat“ 
aus Speier, der neulich die Köpe— 
nickiade hier und in Frankenthal ſo 
„brillant“ wiederholte, hatte ſogar 
die Frechheit, auch den hieſigen Po— 
lizeiinſpektor zu einer „dienſtlichen 
Beſprechung“ in den „Pfälzer Hof“ 
zu beſtellen. Dieſer ließ ſich aber 
durch zwei Kriminalbeamte „vertre— 
ten“, die den „Ober“ dann abends 
in der Weinwirtſchaft „Semiramis“ 
verhafteten. Bei ſeiner Verhaftung 
verlangte er von den ‚Kriminalen“ 
ihre Legitimation, die ihm dann 
durch Anlegen des „Handkettchens“ 
ſofort gegeben wurde. Der Herr 
„Oberregierungsrat“ iſt nun „a. D.“ 

Frankenthal. In den Blät— 
tern des Bayheriſchen Frauenvereins 
vom Roten Kreuz iſt ein Ausweis 
enthalten über den Mitgliederſtand 
der Zweigvereine Ende 1913 und 
1914. Dieſem Ausweis kann man 
nun die überraſchende Tatſache ent— 
nehmen, daß der Zweigverein Fran—⸗ 
kenthal Ende 1914 1674 Mitglieder 
zählt und mit dieſer Zahl an drit— 
ter Stelle im ganzen Königreich 
ſteht; nur München mit 2824 und 
Kempten mit 1780 Mitgliedern geht 
bor. Die Zunahme der Mitglieder- 
zahl beträgt 1205, und damit fteht 
der Bmeigverein Frankenthal an 
eriter Stelle in ganz Bayern. 


Neuftadt a. d. H. Hier wurde 
eine allgemeine pfälziihe Schuhma- 
chermeifterverfammlung abgehalten, 
in der einjtimmig bejchloffen murbe, 
fih mit der Mindejtpreisforberung 
des Gübddeutfhen Schuhmachermei- 
fter-Verbandes einberftanden zu er- 
Hären, da e3 infolge der hohen Le- 
berpreife feinem Schuhmacher mehr 
möglich ijt, unter diefem Preife zu 
arbeiten. 

Zmweibrüden. Erjt nad) fieben 
Monaten wurde nunmehr auf fran= 
zöjifhem Boden die Leiche des von | 
hier jtammenden Leutnant3 im 5. 
bayr. Feldartillerieregiment Philipp 
Welter zufammen mit mehreren Re- 
gimentätameraden gefunden, nad): 
dem der Offizier bereit® Ende Au- 
auft v. %. den Helbentod erlitten 
hatte. Bei der Suche nad der Lei 
che war der Bürgermeifter von Zus! 
neville auf Anfuchen der Familie 
beteiligt gemwejen, und teilte bieler 
mit, er werde da3 Grab jorafam be- 
wahren laſſen. 


Elſaß-Lothringen. 
Fellingen. Der Rentmeiſter 


Bei ungünftigem Wind Weinchen, eine im Tal Fellingen beſt— 


hätte der Brand zu einer Kataftrophe | defannte Perfönlichteit, ift bon den 


für den Ort werben können. 
Baden. 


Karlöärube Nm 
Jahre haben bier 207 
Einäſcherung 
funden. 

Anſelfiagen bei Engen. — 
Durch Feuer wurde das Anweſen, 
Wohnhaus und Landwirtſchaftsge— 
bäude der Witwe C. Engeſſer voll— 
ſtändig zerſtört. Es konnte nahezu 
nichts gerettet werden. Der Scha— 
den heträgt minbeltens 15,000 Marf. 

Freiburg ü 3. MUIS neuntes 
Dpier des feindliher Fliegerangriffes 
am 15. Wpril ift der achtjährige 
Voltsihüler Maier jeinen fchweren 
Berlegungen erlegen., 

Gutad. Die altefte Yrau uns 
ferer Gemeinde, die im 100. Lebens- 
jabre ftehende Witwe Lauble, wurde 
fürzlich beitattet. Die Verftorbene war 
20 Nahre verheiratet; von ihren bier 
Kindern find alle bis auf einen Sohn 
geitorben.- Bis in ihre lebten Lebens- 
iabre verdiente fie ihren Unterhalt 
velbit mit Wollfpinnen uſw. 

Hintjhingen. Bei Erbarbei- 
ten in Hintjhingen bei Engen (Kreis 
Konftanz) wurde ein großer aleman- 
nifeher Friedhof mit einem Dußend 
von Mänuer- und Frauengräbern 
oufgededt. in diefem fanden jich 
piele wertvolle Gegenitände: Schwer: 
ter, Schilde, Golofhmud, Sporen, 
Pfeile u. j. m. 

Konftanz. Hier it einer der gräß- 
ten Sciffbaumeijter des ganzen Bo- 
denjeegebietes, Adolf Bed, im Wlter 
von 76 Jahren geitorben; nicht nur 
als Sciffbauer, fondern aud als 
Bootsführer war er Meiiter vom 
Fach, dem ſich jeder Fahrgaſt auch 
bei den ſchwerſten Stürmen anver—⸗ 
traute. 

Mannheim. 


oerfloſſenen 
(1913: 165) 
von Leichen ſtattge— 


Im’ Alter von 


Franzofen als Geifel nad Frankreich 
verbraht mworden. Er befindet jich 
zurzeit auf der njel Frioul gicht- 
trank auf einem Gtrohjad. 

Hagenau. Profejjor Wiürtem- 
berg dom biefigen Gymnalium hat 
fich in den legten Kämpfen im Diten 
tas Eiferne Kreuz erworben und ijt 
zum Major befördert worden. Prof. 
MWürtemberg war freiwillig zu ben 
Waffen geeilt, al3 der Krieg aus 
brach. 

Rappoltsweiler. Apotheker 
Blanke von hier, Schwiegerſohn des 
Rechtsanwalts Juſtizrats Doinet— 
Colmar, iſt als Ober-Apotheker d. R. 
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeich— 
net worden. — Der Sohn der Krä— 
merin-Witwe Weſt iſt zum Leutnant 
befördert worden; er iſt bereits mit 
dem Eiferneh Kreuz ausgezeichnet. 

Rothau. Auf dem hichgen Bahn- 
of kam der Lofomotivführer Rint 
ou Königshofen jo unglüdlih zu 
Fell, daß ihm der rechte Fuß aber- 
Galb de3 Mnöchel3 abgefahren murbe. 
Nah Unlegung eines Notverbandes 
durch den MilitärsUinterarzt Dr. 
Bold wurde der Verunglüdte in das 
biefige Ortslazarett verbracht und fo- 
fort einer Operation unterzogen. Er 
ift außer Lebensgefahr. 

Medlenburg. 

Shmwerin. Das 5Ojährige Bür- 
gerjubiläum beging hier der frühere 
Schmiedemeifter, jegige Privatmann 
Friedrich Bählkow, Werderſtraße, 
dem der Magiſtrat aus dieſem An— 
laß ein Glückwunſchſchreiben zuge— 
hen ließ. Der Jubilar konnte ſchon 
im Januar d. J. auf ein 50jähri— 
ges Meiſterjubiläum zurückblicken 
und am 8. Februar d. J. mit ſei— 
ner Gemahlin das Feſt der goldenen 
Hochzeit feiern. 

Plau. Auf eine 25jährige Lehr— 
tätigkeit in Plau konnte Herr Leh— 


70 Jahrten ſtarb hier Brauereidirel⸗ rer Bull hierſelbſt zurüdblicken. Das 
tor Heinrich Irſchlinger, ein in der Lehrerkollegium brachte dem Jubilar 


deutſchen Sängerſchaft weithin be— 
tannter Mann. Er ſtand lange 


ſeine Glückwünſche dar. 
Sülae. Herr Thewes verkauf⸗ 


— — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — —— — nn — — 


an einer abſchüſſigen Stelle ins Rol⸗Jahre an der Spitze der Liedertafel, te ſein „Saline-Sotel“ an Herten 
Dabei geriet dee Konfirmand des älteften und angefehenften Hieji- | Külbs aus Wismar zum Preife von 
Breitiwiefer unter die Räder, die über! gen Sefangvereins. 


etwa 30,000 Marf. Die Uebergabe 
ift bereit3 erfolgt. 

Techentin. Nach längerem 
Krankenlager ſtarb infolge von Lun— 
genentzündung im 52. Lebensjahre 
der Schulze Johann Schlepler. Seit 
ſieben Jahren verſah er als Nach— 
folger ſeines Vaters ſein Amt mit 
Intereſſe und großem Geſchick. Dem 
Vorſtand des Lofal = Schulzen- 
Vereins des Großherzoglichen Am— 
te8 Grabomw gehörte er als Vorfits 
zender an, 


Voltenshagen bei M. Mit 
Beginn de3 Sommerhalbjahres ver- 
ließ der Kantor Roggelin fein Haus 
und fein Amt. Sein Abfchied ge- 
ftaltete fich zu einer erhebenden Fei— 
er, bei der ihm mit einer Anfprache 
des Ortspaſtors in Gegenwart zahl: 
reicher Vertreter der kirchlichen Ge— 
meinde als Ehrengabe ein weicher 
Lederfeffel fomie eine wertvolle 
Wanduhr überreicht wurden. Als 
ſein Nachfolger wurde vom Oberkir— 
chenrat der Lehrer Peters aus Mölln 
bei Krakow beſtimmt. 

Wismar. Das Feſt der gol— 
denen Hochzeit feierten Schmiede— 
meiſter Ogdorf u. Frau zu Becker— 
witz. Se. Königl. Hoheit der Groß— 
herzog ließ dem Jubelpaar einen 
Glückwunſch und ein Geldgeſchenk 
übermitteln. Der Ehemann zählt 
78, die Ehefrau 71 Jahre. 


Freie Städte. 


Hamburg. In der Günther— 
ſtraße hatten drei Kinder beim Bau 
eines Schützengrabens ein vier Meter 
tiefes Loch gegraben, das zuſammen— 
fiel und die Kinder verſchüttete. Die 
Teuerwehr holte die Kinder heraus. 
Ein vierzehnjähriger Anabe war be> 
reit3 tot, während ein zehnjähriger 
Knabe und ein zwölfjähriges Mäd— 
hen mit dem Leben davontamen. 

Bremen. Tötlic verunglüdt ift 
in ber SJutefpinnerei an der Nord: 
ſtraße der Transmiſſionsöler Ferdi— 
nand Gräber. Er war damit be— 
ſchäftigt, ein großes Schwungrad 
von 28 Fuß Durchmeſſer zu reinigen, 
das ſeit acht Tagen ſchon ſtillſtand. 
Um die untere Hälfte des Rades aus 
der Verſenkung nach oben zu bekom— 
men, ließ ein anderer Arbeiter das 
Rad durch eine Nebenmaſchine dre— 
hen, nachdem er durch laute Rufe ge— 
warnt hatte. Gräpes mußte dies 
aber überhört haben, «gyrend er ſich 
unten an der Arbeit befand. Er 
wurde nun mit nach oben geriſſen, 
ſtürzte dann herab und erlitt dabei 
einen ſchweren Schädelbruch, an dem 
er ſofort ſtarb. 

Lübeck. Vom Gerichlsgebäude 
wehten dieſer Tage die Fahnen halb— 
ſtock. Landgerichtsdirektor Runde, 
ſchon längere Zeit leidend, erlag ei— 
ner Herzlähmung. Er war von Ol— 
denburg i. Gr. an das hieſige Land— 
gericht, das gemeinſam von Lübeck 
und Oldenburg für den Freiſtaat 
und das Fürſtentum Lübeck eingerich— 
tet iſt, gekommen und haͤtte ſich hier 
ſchnell den Ruf eines tüchtigen Juri— 
ſten und eines ausgezeichneten Men— 
ſchen erworben. Sein Nachfolger 
wird vom Großherzog von Olden— 
burg ernannt werden. 

Schweiz. 

Burgdorf. Nach kurzer Krank— 
beit ftarb im Alter von 60 Jahren 
Frl. Eva Weyermann, während lan— 
ger Jahre Lehrerin der franzöſiſchen 
Sprache an der hieſigen Mädchen-Se— 
tundarfchule, feit einiger Zeit im Ru- 
heſtand. 

Cremgarten. Dem früheren 
Vizeamtmann und Landwirt Schüepp 
in Zufikon wurde plötzlich das Pferd 
ſcheu und brannte durch. Schüepp 
fiel rücklings in den Wagen und er— 
litt am Kopf ſo ſchwere Verletzungen, 
daß er nach zwei Stunden verſchied. 
Das Pferd raſte weiter und ſtieß auf 
ein zweites Fuhrwerk, deſſen Deichſel 
ihm ſo tief in die Bruſt drang, daß 
es ſofort abgetan werden mußte. 

Genf. Der Genfer Maler Al— 
bert Darier iſt im Alter von 73 Jah— 
ren geſtorben. Er war ein Schüler 
Corots und hatte ſich diel in Italien 
und Holland aufgehalten. Seit eini— 
gen Jahren widmete er ſich dem Stu— 
dium der chemiſchen Zuſammenſetzung 
der Farben. Das Kunſt-Muſeum in 
Genf beſitzt einige ſeiner Gemälde. 

Glarus. Im Alter von 73 Jah— 
ten berjchied in Glarus Bankpräſi— 
dent Ernſt Kaſpar Tſchudy. Früher 


= 


in Stalien als Kaufmann tätia, und | 


dort in Ffonfularifher Stellung ver 
Schweiz dienend, wurde er bei der 
Eröffnung der Glarner Kantonalbant 
ım Jahre 1883 zur Direktion beru- 
ten. Diefe Stellung befleidete er 15 
Sabre lang und murde dann zum 
Bankpräfidenten gewählt, 

Dftringen. Die in Bafel ver- 
ftorbene Bürgerin Frl. Meyer ver- 
machte ihre Liegenfchaften in Bajel 
und ein erhebliches Kapital. Das 
Teitamgent verfügt, dat; der aus dem 
Verkaufe der Liegenfchaften erzielte 
Erlös, jomwie die Kapitalien für einen 
Kirchenbau für die. Gemeinde Dftrin- 
gen zu bermenden find, 

St. Gallen. Die Hinterlaffene 
de3 verftorbenen Direktors der Nor: 
Ihadh-Heiden-Bahn, %. U. Haltmeyer, 
haben an St. Gallifche und züricheri- 
che gemeinnüßige Vereine und An- 
ftalten Bergabungen im Gefamtbe- 
!rtage bon 26,000 Tranten gemadt. 


Deiterreich-iingarn. 


Wien Bor kurzem ftarb, 80 
Sahre alt, der Seniorchef der großen 
Wiener DVerlagafirma Hölder, der 
Bedichen Hof- und Univerfitätsbuch: 
handlung, Alfred Hölder, der am 14. 
Auquft 1835 zu Wimpfen am Nedar 
geboren war und mit 27 Jahren in 
Wien die Buchhandlung gründete, 
die in der Folge ala Berlagsanitalt 
um die Wiffenjchaft fo verdienftlich 
geworden il. — Der SRatalin- 


— Inſaſſe Nikolaus Taril—⸗ 
lion wurde bei Ausbruch des 
Krieges zur Feldartillerie einbe— 
rufen, von wo er nach dem galizi— 
Ifchen Kriegsſchauplatze abgehen muß⸗ 
te. Doch war er den Strapazen, ge⸗ 
ſleigert durch die ſchlechte Witterung 
nicht gewachſen, ſie warfen ihn ans 
Krankenlager, ſo daß er in ein Spi— 
tal nach Wien gebracht werden muß⸗ 
te. Seine Krankheit verſchlimmerie 
ſich und gab zu großen Beſorgniſſen 
Anlaß. Seine Angehörigen wurden 
verſtändigt und fuhren nach Wien, 
fanden ihn jedoch nicht mehr am Le— 
ben. Seine irdiſche Hülle wurde 
heimgebracht und unter großer Betei— 
ligung der Bevölkerung in die hei— 
matliche Erde gebettet. Pfarrer Franz 
Holz hielt seine ergreifende Irauer- 
rede. Seine gramgebeugte Witwe ver- 
liert in ihm den tabellofen treuen 
Ehemann, die Gemeinde einen ad: 
tenswerten, charafterpollen und be— 
liebten Bürger. Der Sfivanfölder 
(Stefansfeld)) Gemeindebeamte und 
Realitätenbejiger Julius Gzabo mur- 
de bom nördlichen Kriegsjchauplake 
franft nad Nagpbecäferet ins Mili- 
tärjpital gebracht, wo er fih nur 
iheinbar erholte. Der jtetS tapfer 
und jelbit in feiner fchweren Krant- 
heit heiter jein mollende Soldat ftarb 
an Iyphus am 23. März für König 
und Vaterland im 31. Lebensjahre 
und wurde jodann nad feinem Hei: 
matorte Jitvanfölde überführt. Sein 
Leichenbegängnis fand unter außer- 
gewöhnlich großer Teilnahme ftatt. 

Budapeit. Hier ift der Schwie- 
gerbater de3 Grafen Yorbadh, frühes 
ten Dfterreichijch = ungarifchen Ge- 
fandten in Dresden, Franz dv, Lovaf- 
9, im 53. Lebensjahre geftorben. 

Biſtritz. Hier ilt der Fran: 
fenfajfen = Direftor Karl Roth 
nah furzer jchiwerer Krankheit im 
Alter von 43 Jahren geitorben. — 
Sigmund Ferderber, Kaufmann in 
Biltrig ift im Alter von 80 Jahren 
gejtorben. 
 Buziasfürdd, Hier it die 
jer Tage die S2jährige Frau Dominit 
Batn gejtorben. Als fie bereit3 im 
Sarge lag und aufgebahrt merden 
jollte, fam fie plöglich zu fie” und 
nannte den Namen ihrer in Amerika 
lebenden Tochter. Sie blieb jedch 
nur furze Zeit bei Belinnung und 
ſtarb am Abend desſelben Tages 
wirklich. 

Csernye. Die Gattin des 
Michael Martin hat ihrem zudringli— 
hen Nachbar Mathias Lenhardt eine 
Steinſoda-Löſung ins Geſicht ge— 
ſchüttet, wodurch letzterer ſein Au— 
genlicht verlor. 

Hermannſtadt. Hier iſt der 
Weißbäcker Friedrich Connerth nach 
längerem Leiden im Alter von 69 
Jahren geſtorben. 

Karlsbad. Die Frau des 
Schneidermeiſters Schwab in Draho— 
witz überraſchte den 16jährigen Lehr— 
ling ihres Mannes, als er einen 
Schrank erbrach, in dem er Geld ver— 
mutete. Der jugendliche Einbrecher 
ſprang auf die Frau zu, würgte ſie 
und ſchlug ſie mit einem Klavierſeſ— 
ſel zu Boden. Als ſie wieder zu ſich 
kam, verſuchte er ſie durch Schläge 
und einen Stich in den Hals zu tö— 
ten, worauf er die Flucht ergriff. 

Izsakfalva. Der allgemein 
beliebte Ortvorſtand von Izsakfal— 
ba, Alexy, hat von jeiner Stelle refig- 
niert; auf feine Stelle wurde Johann 
Gally jun. gewählt. 

Snnsbrud. Sn dem Dorfe 
Dopredo in GSüdmelttitol bra ein 
berheerender Brand aus. alt alle 
Häufer wurden zerjtört. Die Urfache 
ijt nicht befannt. — Altpräfident Eh: 
tenbürger Anton v. Schumacher, der 
frühere Befiger der Wagnerfchen Unis 
berjitäts-Buchdruderei und der gleich- 
namigen Buchhandlung, feierte feinen 
80. Geburtstag; der in allen Krei- 
Ten hochgefchäßte und verehrte Mann, 
dent zu biejer Feier verſchiedene Eh— 
rungen zuteil wurden, verjieht troß 
feines borgejchrittenen Alters noch 
immer eine anjehnlide Zahl von Eh— 
tenjtellen, bejonders im Dienfte der 
Sparfajjen. 

KRorompa. In der Großge— 
meinde Korompa, Preßburger Ko— 
mitat, fand die Neuwahl des Ge— 
meindevorſtandes ſtatt. Es wurden 
mit Atklamation zum Stadtrichter 
Dr. Izso Schwarz, zum Vizerichter 
Theodor Gabos. zum Steuereinneh— 
mer Alexander Kristoff, zum Kaſſier 
Joſef Licſsko, zum 1. Senator Joh. 
Wolf, zum 2. Senator Wenczel Bial— 
kobszkh gewählt. — In Doborjan 
(Raiding) wurden in die Gemeinde- 
porftehung gewählt: Zum KRichter 
Stefan Freyberger, BVizerichter Niko- 
laus Kingl, Gejhmworene: Franz Sol- 
le33, 3%. Grabauer und Mathia? 
Kottinger. Waijenvater Michael Lan 
dauer. 

Nemetgentpeter — Einen 
felten jchönen Beweis opferfreu— 
tiger Vaterlandsliebe lieferte die 
deutjchiprechende Bürgerfhaft der 
Gemeinde Nemetßentpeter, Teme— 
ſer Komitat, indem ſie Lebens— 
mittel im Werte von 2000 Kronen 
und 90 Kronen Bargeld dem Ara— 
der Roten Kreuzverein ſpendete. Zu 
dieſer Gabe hat jeder Bürger der Ge— 
meinde, ob reich oder arm, entſpre— 
chend ſeinen Verhältniſſen beigetra— 
gen. 

Luxemburg. 


Differdingen. Von den am 
Hochofenbetrieb an hieſigen Hütten 
werke verunglückten Arbeitern iſt der 
Ankuppler Joh. Peter Freymann im 
Spitale ſeinen Verletzungen erlegen. 
Beim Heizer J. P. Hinkgen ſoll di— 
rekte Lebensgefahr nicht vorliegen. 

Grevenmader Die Ehe 
frau des hiefigen Arbeiter Peter 
Mepling fiel in die Mofel und fand 
den Tod durch Ertrinten. . 

Steinfort. In einer Well: 
blehbude auf der hiefigen Bahnftrede 
entitand euer. Der Geſamtſchaden 
ift aiemlich erbeb ; 





Die Mode, 


‚E3 ift eine Eigentümiichfeit ver 
diesjährigen Mode, daß fich der lange 
Uermel die Herrfchaft erobert hat. 
Er ift dafür verantwortlich zu ma- 
Gen, dab eine alte, halbvergefiene 
Mode wieder zu uns zurüdfehrt; es 
it Die Yermel = Puffe, oben an der 
Schulter, die filh von biefer bis zur 
Mitte bes Dberarms erftredt. Nicht 
jede Fiaur kann den völlig glatten, 
engen Aermel vertragen, bejonbers 
Ihlanfe Frauen und Mädchen erfchei- 
nen fchmal und engbrüftig dadurd. 
Für Diele ift die Wermelpuffe ein 
fehr münfchensmwertes . Arrangement, 
indem te ihnen die nötige Schulter- 
breite verleiht, die ihrer Fiaur fehr 
zu Statten fommt. 

Eine der berporragenditen Nobi- 
täten der Caifon mwird die geitreiite 
Blufe zum Tailor-Koftüm fein. Zum 
Beifpiel zu dem Vormittags-Koſtüm 
mählt man eine geitreifte Blufe von 
durchfichtia feinem Leinen oder Bat- 
tift, mit alatt weißem Lamn-firagen 
und eben folhen Manfchetten. In 
den Eden Beider fieht man ein Flee- 
blatt, eine Blume oder geometrifche 
Higur in der Farbe der Gttreifen, 


Abbildung 1. 


eingejtict. Diefer Streifen ift immer 
von ber Tzarbe des Koftüms, blau, 
„buff“ oder jchwarz, je nachdem. 

Wenn e3 fih um das Nachmittags» 
Kojtüm handelt, ift die Blufe reicher 
ausgeitattet. ine jehr münfchens- 
werte Blufe diefer Art, zu einem 
bunfelblauem Faille-Rod zu tragen, 
ilt von blau und fittfarbig geftreiftemn 
Iaffeta, breite und fchmale blaue 
Streifen auf dem aelblihen Grund, 
Dorn bleiben die Ränder der Blufe 
etwa neun oder zehn Zoll auseinan- 
der, und diefer Rand wird ausgefüllt 
durch eine Weite von fittfarbigem 
Chiffon-Tud. 


Ein praftifches Arbeitskleid zeigt 
das erite unjerer heutigen Bilder 
(Abbildung 1.) Arbeitskleider ſind 
am zmwedmäßialten aus Wafchitoffen 
auszuführen, jedoh fann es unter 
Umftänden genügen zu einem vorhan- 
denen Rod, die Blufe allein aus 
MWafchftoff zu arbeiten. Der Rod 
unferes Modell3 beitebt aus zwei 
Bahnen mit hinten eingelegter Falte, 
um die nötige Weite zu erzielen. Er 
ift einschließlich der Wordernaht breit 
umfäumt, unten mit einigen Anöp= 
fen Defekt. Die Wermel find der 
Schulierpajle anaelchnitten, mit um 
das Handaelent herum feit fihließen 
den, nah Bedarf zufnöpfbaren Bünd- 
hen. Die Vorderteile find in Falten 
gelegt, der Rüden ift alattl. Um 
den Hals tit ein malchbarer Kra- 
gen gelegt. 


Abbildung 38. 


Sehr reizpoll in Madhart und 
Stoff ift das im nächften Bilde Ab⸗ 
bildung 2) vorgeführte Modell für 
ein Nachmitiagstleid. Es iſt aus 
gemufterter, leichter Seide gedacht, 
läßt fich aber aud) aus Wollmuffelin | 
heritellen.. Die Spigen wähle man 
in Duntelelfenbeinfarben, am beſten 
recht duftia, alfo fogenannte Schot- 
tenfpite. Im leichten Falbeln ift die- 
fe Spite unter Hüfthöhe zweimal 
um den glatten Rod gejeßt, der An« 
fat von Stoffblenden gebedt. Die 
Blufe, die auf einer anliegenden Fut— 
tertaille gearbeitet werden muß, hat 
aereihte Rüden» und Vorderteile, die 
einer in Säumcdhen gefertigten Paſſe 
mit angefchnittenen Wermelanjägen 
unternäht find. Der glatten, herz- 
formig fich öffnenden Wefte ift ein 
ichmaler Spiteneinfat aufgefeht, ven 
Heine Samtjchleifhen zieren. Die 
um dad Handgelent mitteld Stoff» 
bündchen feitfchließenden Wermel er» 
balten breite Spibenfalbeln. Wei— 
he3 Samtband fließt unter einer 
Schleife zum Gürtel. 

Im näcften Modell (Abbildung 
3) find alatter und gemufterter 
Schleierſtoff, feine Beſatzborten, 
Spitzen und Band zuſammen zu 


Abbildung 4. 


einem duftigen Frühjahrskleid verar— 
beitet worden. Der um die Taille 
gereihte Rock läßt links ſeitwärts ei— 
nige Falten ausſpringen. Er hat, 
auber etwa 1i% Zoll breiten Säu- 
men, feinerlet Schmud aufzumeilen. | 
Um jo größere Aufmerkjamteit iſt 
der Iailie gewidmet. Hier jehen wir 
zunächjft eine Weite, die jomohl aus 
einfarbigem Stoff als aud aus Eei- 
de gefertigt werden fann. Aus dein- 


Tie fünf Sinne des Engländers. 
(In,fünf Bildern.) 


— 


Geſchmack. 


Gefühl. 


— —— — — — — 


Der Oekonom. 


ſelben Stoff wie die Weſte ſind auch denn mit Dir los—ſeit wann tragſt 
Kragen und Aermelaufſchläge zu at- denn Du an' Zwicker — biſt denn 
beiten und alles übereinſtimmend mit Du kurzſichtig?“ 


Beſatzborte und Spitze zu garnieren. 
Die Ränder der Vorderteile ſind 
auslangettiert, ein Ausputz, der ſehr 
wirkungsvoll iſt. Um die Taille 
iſt ein Bandgürtel gelegt, der unter 
einer Schleife ſchließt. 
Sommerloden, der in allen gang— 
baren Farben zu haben iſt, wird zu 
dem im nächſten Bilde (Abbildung 
4) vorgeführten Straßenkleid für 
Mädchen verarbeitet. Die Vorder— 
bahn des Rockes ſowie die Bluſe ſind 
übereinſtimmend geſchweift und mit 
kleinen Zierknöpfen beſetzt. Auch hier⸗ 
bei bilden breite Steppſäume den ei— 
gentlichen Schmuck des Kleides. Wir 
ſehen ſie auch an den Aermelanſät- 
zen und den eigentlichen Aermeln 
wiederkehren. Die Röcke, ſind zuſe— 
hends weiter geworden, bleiben aber 
noch fußfrei. Ein handgeſtickter 
Kragen, Samtgürtel und Samt— 
ſchleifchen vervollſtändigen das ju- 
gendlich wirkende Kleid, das 


„Dös net — woaßt, i ham g'fun— 


den, un wegſchmeiß'n mag i' 'n halt 
a net.” 


=— — — — — — 


Appetitlich. 


— 


I „Wie 


” Suse 


Barum? 


Warum bat die Öhyäne 

Co böje, jpige Zähne — 
Barum die jtrupp'ge Mähne 
Und die Gefchleiche-Beene? — 


Warum : das Geitöhne 

Spät abends ber Stine 

Kein Lodgejang der Eirene, 
Nein, cha crhaft gemeene? — 


Warum vei der Hhäne 
Kit das Genid fo fleene? — 


Marum? — Nanu, ich meene, 
Reblt ein? nur der Hhäne, 
Wär fie nicht ganz fo jcheene. 


Nudelmiller und Breedenborn. 


niffe befriebigen 


Nudelmiller: „Weeite, mie 
de Defterreier den Ort Sanbomir 
nach der Eroberung heeben mollen?“” 

Breedenborn: „Na, wie 
denn?“ 

Nudelmiller: „Nih mehr 
Sandemir, jondern „Mir fan do!” 

Breedenborn: „Das id aus 
gezeichnet.“ 


u — — —ñ— — — 


Kindermund. 


„Haſt Du ſchon Deine Schokolade 
gekriegt, lieber Soldat?“ 

„Wiefo denn?“ 

„sa, ich befomme immer Schofo- 
lade, wenn ich ein Wehmehchen habe.“ 


Der Korpsitudent. 


„Lieber Ontel, fchide mir fofort 
hundert Mark, ich habe meine Ka- 
none zerbrochen...“ 


— Gummarifd. Schütze: 
„Wo iſt denn mein Standplatz?“ 

Förſter: „Sehen Sie dort, wo der 
Bach und Ihre beiden Freunde vor— 
beiſchießen.“ 

— Darum. Erſter Kommis: 
„Der Prinzipal hat Schulze entlaſ— 
ſen, warum denn?“ 

Smeiter Kommid: „Sa, er hatte 
Sabhnjchmerzen und fonnte über de 
Prinzipal3 Wite nicht lachen.“ 

— Bedenklich. Kranke: Es 
wäre mir ſehr angenehm, wenn Sie 
mir bald die Rechnung ſchicken woll⸗ 
ten! 

Arzt: O nein, gnädige Frau, dazu 
müſſen Sie erſt kräftiger werden. 


— > > 


Nene Sorte. 


(Soldat, der vom Kameraden eine 
Thlehte Zigarre geichentt erhielt): 
Mas i3 denn das für ne Nummer? 

Kamerad: Liebesgabe, Berehr- 
tefter! 


— Wortfpiel, Mann: Haft 
du den Artitel über die rauentechte 
gelejen? 

Frau: Wozu foll ich den leſen! 
‘ch meih doc, dak die Frau immer | 
recht bat! | 
Beihöniet. 
bat 
te gefallen?“ 

Redakteur: „Die Pointe ift bei den, 
Loden herbeigezogen. 

Der Landfturmpro 


— Dichterin: 


Sonntagpoh, Shteage, Sonntag, den 6. Auni 1915 


Grau in Gran. 


Yranzofe: Wenn mir ftatt un- 
ferer bunten Uniform feldgraue ge- 
habt hätten, da würdet ihr längjt be- 
ftegt fein! 

Deutfher: Duatich doch nicht, 
bei euch ift doch fchon alles grau! 

Granzofe: Was denn? 

Deutjher: Na, eure Zukunft! 


— PBariert. Frau: |hre Zeug- 
mi vollfommen, 
e3 gefällt mir auch recht gut, daß 
Sie mir unummunden eingejiehen, 
daß Sie ein Verhältnis haben, nur 
muß ich meinerfeit3 anführen, daß 
ich Hinfichtiich des Iebterer Punktes 
ſchon ſehr ſchlimme Erfahrungen 
machte mit den Mädchen. 

Köchin: Sie fünnen bei mir voll» 
ftändig beruhigt fein, Madame, — 
ber meinige ijt magenleivend! 


Ein autes Herz. 


A, —— SR: 
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Schweſter (zur jüngeren): 

„Aber, Marie, was haft Du denn mit 

meinem Parfüm angefangen, das 

Tläjchchen ift ja ganz leer?“ 

Marie: „Ach, damit habe ich ges 

ftern einen Handmwerföburfchen einge 
fehmiert, der roch jo komisch!“ 


— — —— — — — — — 


An General Joffre. 


Ay 


‘ch Ia3 Dein törichtes Plappern, 

Du willit un3 allmählidh zerfnappern, 

Ich glaube, Koffre, Du beift Dir dabei 

Almahlich Deine Zähne entzivei. 
——— ns 2 — — 


Gutmütig. 


Alter Zudhthausfträfling 
(zu, einem neuen Wärter, der eben 
eine Nafe befam): „Wenn ©’ mieter 
amal mwa3 net miflen, wenden ©’ 
Xhna nur vertrauensvoll an mid.“ 


— — — — 


Abgeführt. 


Wirtin: „Was! 'ne Fliege war 
im Kaffee? Ja, dafür kann ich doch 
nicht, ich ſtecke doch nicht drin!“ 

Mieter: „Das weiß ich, ich 
habe ja auch nicht geſagt, daß eine 
Gans drin herumſchwimmt!“ 


Auf der Kleinbahn. 


Ihnen meine Humores⸗ Au 


Au 


Ins M 
N 


Erzellenz (befümmert fich fehr um die Verpflegung feiner Trup⸗ 


pen. 


Eines Tages bemerkt er, wie zwei Soldaten bei der Feldküche fich 


eiligſt mit einem dampfenden Keſſel entfernen wollen): „Halt! Einen Läf- 


fel her!“ (Erzellenz koſtet.) 
waſſer — was iſt denn das?“ 
„Spülwaſſer, Exzellenz!“ 


Ein Aufſitzer. Ein 
Zeichner zeigt ſeinem Freunde ſein 
neueſtes Vexierbild „Wo iſt die eng— 
liſche Flotte?“ mit der Bitte, er 
möchte verſuchen ſie zu finden. 

Der Freund (nachdem er lange ge— 
ſucht hat): „Die kann ich beim beſten 
Willen nicht finden.“ 

Zeichner: „Das glaub' ich; ſie läßt 
ſich ja auch nicht ſehen!“ 


„Pfui Teufel, das ſchmeckt ja 


wie Spül⸗ 


— Naheliegend Ich ſage 
Ihnen, die alte Jungfer hat Geld 
wie Heu.” 

„Ra, dann wird fchon 'ne Yeurat 
zu Stande fommen!” 

— RKomifdhe3 Bedauern 
„Schon mieder ift ein engltfcher 
Dampfer mit Mann und Maus u 
tergegangen.” 

„Die armen Mäufe!* 


Zeitgemäß. 


A. (leivenjchaftlicher Jäger): „Donnermetter, jeßt möcht’ ich in Eng 
land leben; wa3 da jett für Enten herumfliegen.” 
B.: „Ja, denten Sie mal an — lauter Enten, nit mal ein paat 


Kampfhähne!!” 


— Der neuefte „Shlager“. 
„Haben Sie fchon unferen neueften 
Schlager gejehen?“ 

„Nein.“ 

„Dann gehen Sie doch mal Hin.” 

„sch glaube kaum, daß man mich 
borläßt.“ 

„Nanu?“ 

„Na, es kann ſich doch nicht jeder 
Hindenburg anſehen wollen!“ 


— Aus der Schmiere. Di— 
rektor: „Schrecklich, ſchrecklich — wo— 
ber dad Geld nehmen, die Rain 
braucht ein neues Gebiß.“ 

— Geelrieg3 » Wortfpiel, 
„Ra, unjere Ddeutjchen Unterjeeboote 
werden ihre Sache jchon machen.” 

„Sicher! Wir merben mit diefem 
maritimen SKleinfrieg England Hein 
friegen.“ 


Darım aud). 


—— 
en 


* > 


Soldat: Warum mögen wohl die Franzofen den aus ben Schüts 
zenaräben herausgeworfenen Sand meafahren? 
Kamerad: Gie mollen ihrem Volt wohl no mihrt Sand in 


die Augen treuen! 


— Empfangsvorfehrune| 
gen. „Man fieht den Kommilitonen 
Süffel jeit einigen Tagen gar nicht 
in der Kneipe.” 

„Weipt Du, fein Vater will ihn 
nächitens bejuchen, und da muß fich 
Süffel in der Nüchternbeit trainieren. 

— Boöhaft. Moderner Mas 
ler: Sch Habe mein lehtes Gemälde 
an eine Zeitjchrift verkauft. 

Bekannter: Wohl ald Verierbild? 


Hochgemute 


— Der kleine Aktionär. 
Lehrer: „Alſo wenn ich die Zahl 12 
durh 2 teilen will, dann nenne id 
2 den „Divifor“, und 12 nenne ih — 
nun Mofes, weißt Du’s?* 

Mofes: „Die „Dividende”,” 

— Eın Menfhenfreund, 
„Seh, KZaverl, mad mieder a paar 
Schuß zu de Ruffen nüber, daß f a 
wenig unruhig werden, nadha haben’3 
bor de Läu3 mieder a wenig Auh.” 


Helden. 


„Herr Poincare — meine neuen Referven —" 
„Sie fommen mir bloß ein bifichen Tobberig vor!“ 


„Lodderig? Keine Spur! 


— Nafemeis. Die ältere 
Schmweiter (vermeifend): „Uber Elfe, 
wenn man nieft, dann dreft man 


Da3 ift der englifche Higk-fpirit!* 


— Rrupp =» Zeug Mas far 
gen Sie denn zu unjern 42er Ges 
hüten? Die verfhlingen ja bie 


„Sie, Lotomotivführer, möchten}fich doch um!“ 
Sie mir nich meine Brennſchere bis! Elſe: „Geh; Du millft Dich ja 
zur nädjten Station ’n bisfen heiß|nur während der Zeit von dem Herrn 
machen?“ Doktor küſſen laſſen!“ 


übri- Gaſt: Donnerwetter, Kellner! fe fforauflürlaub. „Ra, lie 
eine Fliege in ber'ber Adolar, da haft Du alfo Dein 
Gewehr doch nicht im Schüßengraben | 


ftehen laſſen!“ 


feindlichen Feitungen geradezu. 

Das mundert mich gar nicht mit 
dem Verfcehlingen, die find bo an 
Eſſen“ gewöhnt. 


gens, in weißem Loden ausgeführt, — da iſt ja 
auch für feſtliche Veranſtaltungen ge-⸗ Suppe!“ 
eignet wäre. I Kellner: „Noch eine?“ 


2 
* — — — — 





EEE ETHERNET 


* 


Der Befchlsempfänger. 


Aus ben Erlebniffen eines Kolonnens 
Kommandeurs. 


Dämmerftunde in einer polnifchen 
„Bude“, halbivegs zwifchen dem heiß- 
umfämpften Praſzuyſz und ber ehe- 
maligen beutichen Ditgrenze. Hoff: 
mann I, mein treuforgender Burfche, 
bringt eine Iaffe Kaffee, der, mit 
„Alpenrahm“ vermifcht, Faft fo treff- 
1) mundet wie etwa bei Krangler, 
Sojty oder Telfehomw in Berlin. Dazu 
gibt e8 ein Stüd Napfluchen aus der 
legten Sendung meiner „bejjeren 
Hälfte“. Ich will zur Belohnung für 
den Alftündigen, über größtenteils 
grauenerregende Moraftivege zurüdges 
legten Mari; ein bifchen behaalich 
über die legten großen Erlebnijje nad)- 
denken. Da fauft plöglich vom Stroh: 
lager Fips, mein Kriegs-Terrier aus | 
Gumbinnen, den mir Anfang Septem: | 
ber eine Witwe aus dem Nachlaf eine? | 
aeflüchteten ruſſiſchen Oberjten für 1 
ME. verkauft hat, und erhebt ein wü- 
tendes Geheul. Draußen nahen feite 
Säritte, und hereintritt, die Haden | 
zufammenichlagenb, 
Jugendfriſche und 
Strammheit eines ſiebzehnjährigen 
Kriegsfreiwilligen Günter III. 


zwei Söhne, alle als Kriegsfreiwillige 
bei einer Kolonne, gewiß ein ſeltener 
Fall, den „Zag“ und „Bilder vom 
Tage“ kürzlich im Bilde feitgehalten 
haben; alle drei haben früher bei den 
Bromberger Grenadieren zu Mferbe 
geitanden, der Vater vor 25 Jahren. 

„Gefreiter Günter III als Befehl3- 
empfänger zur II. Staffel nach Chor: 
zele kommandiert!“ 

„Kolonne hat ihre Munition, 600 | 


Schuß ſchwere Feldhaubitzen, bei der 
in Karwacz ab= | f 
ing | 


Korpsgefechtsſtaffel 
gegeben, dort Verwundete geladen, 
Feldlazarett nach Slza gebracht und 
dann leer das Quartier Kobylaki— 
Wolka erreicht.“ 

„Gut, welchen Weg reiten Sie?“ 

„Wenn Herr Rittmeiſter geſtatten, 
nicht den direkten Weg, denn bei den 
tiefen Löchern könnte mein Gaul leicht 
zu Schaden kommen. Ich möchte da— 
her hinter Ulatowo 
ſchlammigen Weg verlaſſen, durch den 
Wald reiten und bei Rycice die Haupt— 
ſtraße Praſzuyſz —Chorzele erreichen.“ 

„Sie werden ſich im Walde bei der 
Dunkelheit 
erſt um Mitternacht auf.“ 


bartloſe Antlitz des Kriegsfreiwilligen— 
Gefreiten: Verzeihen, Herr Rittmei⸗ 


ſter, ein Gefreiter darf ſich nicht ver— 
irren!“ 


„Aber, wo im Walde ſo viel Wege 


durcheinanderlaufen und gar nicht als 
Wege angelegt und markiert ſind? Es 


ſind doch ſchon ſechs Tage ber, daf mir | 
Rahmen voll Patronen, von den Ko- 


bie Strede marjiert waren.“ 
a Befehl, Herr Rittmeifter, aber 
wir „Chargen” (mit welcher Befrie- 


digung ber Siebzehnjährige jeine nod | 


nicht eine Woche alte Würde betont!) 
döfen nicht daher, fondern achten ganz 
genau auf den Weg und auf jedes 
Merkzeichen, au dem wir die richtige 
Kihhtung entnehmen können. Wir 
müjjen doh immer aemärtigen, als 
Befehlsempfänger uns tags und nachts 
durchfinden zu fönnen. In der Pot 
hilft mir auch meine eleftrifche Ta- 
ſchenlaterne.“ 

„Haben Sie ſich vom Wachtmeiſter 
die Karte 
geben laſſen?“ 

„Die brauche ich nicht, ich habe die 
Gegend genau im Kopf!“ 


„Na, dann reiten Sie in Goſtes Na- E 


men ohne Karte. Aber wenn Sie einen 


wichtigen Befehl empfangen, ſo kom⸗ 


men Sie baldmöglichſt wieder, damit 
die Kolonne rechtzeitig 
fann.“ 

„gu Befehl, Herr Rittmeiiter!” Eine 
fttamme Kehrtmenbung, d daß die pol- 
nijche Bude dröhnt, und hinaus tft der 
Befehlsempfänger, durch ein obrenbe- 
täubendes Gefläff von Fips verab- 
ſchiedet. 

Dann wieder tiefe Stille. Der 
Kommandeur ſteckt ſich eine von den 
Zigarren an und verſinkt wieder in 
Brüten. 

Es iſt doch exſtaunlich, wie 
Jungen ſich auch unter den ſchwierig— 
ſten Verhältniſſen zurechtfinden, bei 
Nacht und Nebel, auf den ruſſiſchen 
Wegen, die meiſtens nicht angelegt, 
ſondern durch den natürlichen Ge⸗ 


reiten die braven 


Wir 
haben drei ſeines Namens: Vater und 


Berr, 


Adamy den | 


berirren, der Mond geht! 


im Maßjtab 1: 300,000 | 


ausrüden | 


Diele ı 


militärifhe Lage. Mit bejonderem 
Stolz werben bie Ziffern der rufli- 
ſchen Gefangenen gemeldet, aber auf 
eine oder gar zwei Nullen am Ende 
mehr kommt es meiſt nicht an. In 
den angenehmſten Stunden, ſo zwi— 
ſchen Mitternacht und 3 Uhr Morgens, 
muß dann ein Befehlsempfänger ſeinen 
Kameraden die Befehle diktiren, und 
zum Schluß läßt der Wachtmeiſter 
der Staffel einen Mann alles vorle— 
ſen, um die Richtigkeit des Mitgeſchrie⸗ 
benen zu kontrolliren. Bei den manch⸗ 
mal geradezu neckiſchen polniſchen Na⸗ 
men iſt das Mitſchreiben gar nicht ſo 
leicht, und wer in der Intelligenz oder 
Rechtſchreibung nicht ganz ſaitelfeſt 
iſt, wird von der Staffel als „un— 
brauchbarer Empfänger“ ein für alle— 
mal zurückgewieſen. Iſt alles in Ord— 
nung, dann werden ſchnell die Pferde 
geſattelt, und im Dunkel der Nacht 
Befehlsempfänger 
nach allen Windrichtungen auseinan— 
der. 

Es mar 31% Uhr Morgens, 
Günter 3 in meine Etleine polnifche 
Bude zurüdtehrte, 
„Gefreiter 
zu⸗ 
rück!“ 

„Leien Sie den Befehl vor!“ 

„Kolonne marfchirt fofort 
Szla zurüd, ladet die Vermundeten 
mit möglichiter Bejchleunigung wieder 
auf und bringt jie nach YFlammenberg 
zur Kranfenfammelftelle. Der Kom: 
mandeur meldet jich dort am Fyeld- 
jprecger zur Entgegennahme von Be: 
fehlen wegen neuer Munitionsladung. 
Starte Sicherung nad Dften und 
Süden. 


lazarett.“ 


„Günter, alarmiren Sie die Wache, 
oen Gie dem MWachtmeifter, mir 
J um 444 Uhr ab, er ſoll den Ge— 


freiten Szezimoniaficzfi ala Melverei- '% 


ter zum 


Yeldlazarett enden. Die 
Spitze 


‚übernimmt Bizemwachtmeifter 
Karabinerfhügen marjchiren 
Ende der Stolonne, jeder Mann erhält 
40 Batronen.” 

AS die Kolonne fich der Ortichaft 
Szla nähert, tommt Meldung von der 
Spite: „Nach Angaben von Einmwoh- 
nern foll jich feindliche Kavallerie im 


‚Walde öftlich des Dorfes gezeigt ha= 


ben”, 


Noch nie ift das Verladen von Ber: | 


mundeten jo jchnell wie heute von 


' Statten gegangen! Da fallen Schüffe. 
Ein ftolzes Lächeln zudt über das | 


Der Stabzarzt fommt und mahnt zur 
größten Eile. „Herr Rittmeifter, Ihr 
Befehlsempfänger mit dem fchmwierigen 


polnifhen Namen ift eben verwundet 


bon PBatrouille zurüdgetehrt, Sch hatte 


ihn zur Auftiärung in Richtung auf! 


den Wald gelandt. 
zwölf KRofaten. 
bom Gaul und verjchießt fchnell einen 


Da zeigen fi 


faten 


ftürzen ‘ein Mann und zei 
Pierbe. 


Die übrigen 


Gefreite, der inzmwifchen wieder aufge— 
jeffen war, erhält einen Schuß, der 


durch den Sattel dringt und in feinem | 
ungefährliche | 


Sitfleifch teen bleibt, 
Die rufjiiche Kavallerie aber 

- ziwei Schmabronen, wie mein Un 
ierarzt durchs Fernalas feititellte — 
dat jıh nun von dem Wagenparf des 
seldiazaretts, den fie überfallen zu 
wollen jchien, wieder zurüdgezogen. 
Zwei Koſatenſchwadronen vor einem 
deutjchen Gefreiten ausgeriffen, das 
nennt man Heldenmut!“ 

Unjere Kolonne hält am anderen 
Ende des langaejtreäten Dorfes. Bald 
jehen wir einzelne zujliiche Reiter in 
Richtung auf die weithin fichtbaren 
Planwagen aus dem Walde porbre 
chen. Bei 1500 Meter Entjernung bat 
te Schiehen feinen Zweck., Unſere Ka— 
ra binerſchützen liegen im Anſchlag, un 
geduldig den Befehl zum Feuern er— 
wartend. Immerhin hätte ſich eine 
Attacke oder ein Feuerangriff für die 
beiden Schwadronen ſchon gelohnt. 


m nat 
Sache! 


Doch die Koſaken verſchwinden immer 


wieder im Walde. Alle deutſchen 
Verwundeten werden geladen, unange— 
fochten zieht die Kolonne ab und ge— 
langt in ruhigem Schritt an das be 
fohlene Ziel. Wahrſcheinlich haben 
die Ruſſen ſich eingebildet, ihr großer 
Hindenburg habe in unſere harmlofen 
Planwagen mit teuflicher Hinterliſt 
Maſchinengewehre laden laſſen. 


—— — —ñ— —— 


als 
von Fips wieder 


mit ber ganzen |entgegenfpringend begrüßt: 
foldatifhen | Günter 3 vom Befehlsempfang 


nad | 


Ein Meldereiter voraus zur 
| Verfügung bes Chefarztes vom feld: 


Sshr Gefreiter jpringt | 


machen febrt, | 
ichießen aber noch einmal ihre Gemehre | 
ab, ehe jie im Wald verjchwinden. Der | 


Zommtagpof, Chicago, Sonntag, 


Sammelt die ZA. 
Grünen Stamps 


und erhaltet wertvolle Prämien abo: | 
Iut frei. 


Doppelte Stamps bis Mittag. 


Baby: Woche 
fängt Montag an 


Demonflration von Vanta Ausflaftung 


Zwei erfahrene Nurfe® werden bier 
morgen anmwelend fein um den Müttern 
Näberes über Banta Unterzeug zu erflären. 


Speziell—Eine Garnitur von 12 Stüd: 
3 Hemden, 3 Binders und 6 Diapers 
— wert 33.00—für 82.25. 


25c Banta Bänder, in allen Größen; zu 19c 
250 Banta Hemden, alle Größen; zu 19c 
35c Vanta Diapers; jpeziell zu nur 19e 


"85 Babn:-Baffinets, $3.95 


Aus ſchwerem Wider, aroke Corte, in fchive: 
tem Wiclker Stand. und Reeds für Ganopn. 
Tuilet-Körbe für Babies, $1.00— Aus 

farbigem Wider, große Corte, 
Nainfoot.Slipd für Babies, 25e, 
39e reinfeidene Babh Strümpfe, 251. 
50er Beacon Baby-Dlantets, 39c—Gröhe 30x} 
40, beite Qualität, | 
Nleinerts dreieckige waſſerdichte Gummi-Dia 
pers, drei Größen, mit Tape gebunden, 12«. 
Nleinerts Sheeting Shnared, Kx%, 25; — 
1x1 Dard, Mc; IUXIM, 50c. 
Dritter Sloor 


Middy Bluſen, 
Skirts, Kleider 


Moden, die Euch zufriedenſtellen werden 
wahrend der kommenden Tage in der 
Klaſſe und im Felde. Die Kleider in dieſem 
Verkauf ſind im Schnitt jugendhaft und 
modern. Kühl für den ganzen Sommer. 
Weiße Jean Middy Bluſen für Mädchen 

und junge Damen — zu 81.00 
_ Obme Kragen und große Matroienfragen- 
Efrefte, in Größen von 8 bis 18 Yabre. 

Weite Jean Middy Sfirts, 

zu 81.00 und zu 81.50 

Plaited und „aored” Gfiefte, in den 

Größen von 8 bis 16 Yabre. 


Ein » Stüd 


natur: 


Sean Sailor Suits, 
zu 85.00 

Kür Graduation, aemacdt mit „Plaited“ 
Sfirts—bejeßt mit Emblem und Braid- 
Größen 12 bis 18 Jahre. Vierter Floor 


Schwarze und blaue Tuffeta Heide SHuits zu nur 515.00 


Einer der großen Werte, welche morgen viele Käufer 
nach diefem Saden bringen werden. 


Für fchneidige Sommer-Suits tft wohl nichts moderner als Tafieta- Seide. 
Schöpfungen find in diefem $15.00 Aſſortment enthalten. 
in abjtechenden Farben bezogen, Kragen (wie abgebildet), 
Die Sfirts jind „SemisFlare” mit Eluiter von „Zide Bleats“ ‚in Sdiwarz und Nappblau; zu 815.00, 


$25.00 weihe Net Stleider, 19.75 


Viele eritflaffige Modelle, foeben von den Kabrifan- 
ten eingetroffen. Kleider, die Mode und Schönheit 
verbinden und für Hodhzeiten wie auch Geiellichaften 
fi) eianen; eins davon abgebildet. Präctig verziert 
mit Kombinationsitiderei und Spiten-Belak. 


56.50 und 87.50 nene baumwollene Som— 
merfleider zu $4.95 
Shimmernde Eommer-Wajchfleider. Ihr habt 
die Auswahl in Erepe, Voile, Tiſſue, Chiffon Boile, 
Coin Spot Batift und farrirten Noveltys; geichmeiderte 
Frods, mit Organdie bejetste Kleider, verjeben mit 
„Set in“ Aermeln. 


Elegante Taffetaſeide Coats, 855.95 Ein ſehr ſchneidiges und, 
— — —ñ — — — — jedem ſeparaten 
mit Velvet⸗Knöpfen beſetzt, 


an Seiten, mit Gürtel, 


Seide-Keſter-Unſer größter Verkauf 


halbjährliche Verkauf von 15,000 Stücken feiner Seide. 


Längen für Kleider-Waiſts und Beſatz zu den niedrigſten Preiſen die man jemals in Chicago gekannt 
Die reichſten und theuerſten Gewebe von europäiſchen und amerikaniſchen Webſtühlen. 


Eine prächtige Partie von Seide, 95c die Nard. 


bis zu $3 die Nard — alle doppelte Breite). 


1 


Der große 


hat. 


Wert 


81.50 bis 82.50 Grepe Meteors 
$1.50 bis 82.00 Greve de Ebine 
$2.00 bie 8 
81.50 bie 82.00 Ehiffon Taffetas 
81.75 bis 82.50 Tiniel Noveltv 
s1.25 bis 82.00 aeitreifte Zeiden 
82.50 bis S3.00 brocaded Poplins 
82.00 bis 83.00 ons Foulards 


82.50 bis S3.50 bedruckte Fleur de Soie | 


81.75 bis 83.00 Poons Racquard 


N 
In 


ı Entrances State.Jackson andVan Buren 


Durch lange Dorbereitungen erhielten wir riefige 


3.00 Ypons bedrudte Zeiten, 


Verbindung mit den obigen haben wir drei andere arobe Partien: 


den 6. Junt 1915. 


Feines geichliffe: 
nes Glas 


Hochzeits⸗Geſchenke, 
Werte, 831.89 


Für 


ompany 


ond Floor Entrance to L’ Trains | 


IH Stamps FreeWi; $3,95 


Fin Merle en Derkaul morgen | 


12,000 wunderhübiche Blujen in diefem jährlihen Berfauf— 
die größte Bluſen— Gelegenheit der Frühjahr-Saiſon 


Auantitäten und eine große Keichhaltigteit 
ließen jte aber nadı unſerer eigenen In— 
ſtruktion machen. Wir willen, Ihr werdet fagen, es 
jind die feinſten Bluſen zu dem Preis. 
artie 3. 


+51.00 51.95 2.59 


Zu $1.00 — 200 ver- 3u $1.95—50 a 
Ichtedene Styles in Voile, | * Styles in Crepe de ae Styles in Geor- 
Drgandie, Jap Seide, | | Ehine, Georgette repe, | gette, Erepe de Ehine, Lace 
Batilte und Seco Seide. | Buffy Willem Taffeta, | und Chiffon Bioufes — 
Werte aufmärts bis zu) Lingerie Bloufes, Habutai | Buffy Willow —— 
Georgette Crepe, faney 


von Styles, 


an 


$2.00. In all den neuen | Seide, mwafchbare Taffeta, | 
Farben, Dreiviertel- und | in Weiß, Fleih, Schwarz, | mwalchbare Taffeta; Weiß, 
lange Xermel. ı Werte bis zu $3.50. | „leid, Sywarz, bis $5 mt. 
Die allerneueften Styles in Kragen, Aermeln und Trimmings wurden ausge- 
wählt. Die Lingerie Bloufes haben alle die neueiten Spiten und Gtidereien, in 
prachtvollen Defigns. 
Wir haben auf dem Hauptfluor-nod mehr Verkaufsraum gemacht, um die 
Auswahl bequemer zu machen. Alle Größen bei Beginn des Verkaufs. 


Vierter Floor, 


r 


Geflrickte Union Suils 
für Damen, 28tc 


In dieſem Unterzeug sit 
Sommerfomfort vorhanden. 
Baumwolle, fein gerippt, niedriger Hals, 
ohne Nermel, eng am Knie oder Ipiten= 
be ietzte Umbrella- Form—in regulären und 
in Grtra-Größen. 


75e New Gut Union Suits, 48e 


( 
‚wirklicher 
Reine, weiße 


Die allerneueiten Mode- 


Die neueiten Coat-Effefte, Knöpfe mit Seide 
aus außergewöhnlich „Soft Fintih“ Taffeta. 


$13.50 Palm Bead Snits ; 
Viele Mobelle zur Auswahl in dieien populären 
aejchneiderten Sommer: Suits— Prince Chap, — 
in Gürtel- und Norfolf-Facon—in Naturfarbe, 
Jaſper, Schwarz oder Blau, mit weihen Haar: ; 
linieeStreifen—in allen Größen—zu 75 


88.75. - 
7 ic R F F X € 4 
Tropical Beach Cloth 6 oats, 87.50 — Muſter Sehr leichte Sommer[ätvere, Re: 


Zchneidige Mode, während NReile auf Eiien- — I) Zah FE iel ER . 2 ıläre und extra aroße Sizes 
bahnen, Booten oder Automobilen. Die Fülle 24 HR, RE s 5 Sommerleibchen, niedriger Hals, 
im Nüden it das Bemerfenswerte, am Wofe 1 ; i ‚Gans weiße, 

£ . “ 2 s l Se, 
sujammengedrängt und „Wide beited”; mit einem au Feiße baumwollene Damen ⸗Leibchen, we⸗ 
Convertible Kragen und Raglan-Aermeln, für ziell zu 2Be. 
Montag zu 87.50. Andere Modelle in lobfarbigem * — 
“— — 23 - * m 4 & * 
Motoring Beach“ Cloth zu 4.95 herab bis Yöc. 28c Union Enits für Siıraben 


Ho ) „ 
Jaunty ** M odell, welches au —— =: — Farben, 
Sfirt und Kleid paßt; „Panel Bad“, voll A a u Gewebe, 3 in 1, 
Noveltysftranen. Vierter Floor. % weiber Kragen, 
chen Knöpfe und 
halter. 


weißes Lisle, niedriger Hals, ohne Aer— 
Perfelt paſſend, gemacht in 8 


2 74 — = * Gan 
zu 88.75 | | IK x mel, Schnür-Knie. PBerfe 
? ' feparaten Stüden, Größen 34, 36 und 38, 


Weite baumtvollene linion 


für Damen, 5Sc 


Sheer Gewebe, niedriger Hals, ärmellofe8 Mu: 
iter, nebäfelter Trim oder Band Top, feitichlie 
bendes ECuff Ainie oder fpißenbelekt, weites Um 


Suits 


100. 


ſanitãre 

ein voröſes 

ein prattiſcher Zuit für Knaben, 

ſehr gut „taped“ itarfe Kno⸗ 

Metall Tubes für Strumpf— 
Dritter Floor. 


—— 85 Yubwaaren 


Ein Affortiment von 200 prachtvoll aarnirten Mittfommer-Hüten in 
den beiten FFacons der Saifon. 


85 


eng gefloch 


Ecru- Farbe, 


Vierter Floor, 


$ 8.75 narnirte Hüte, 


$10.00 garnirte Hüte, 


Schwarz und farbig. $12.00 aarnirte Hüte, 
2.00 ı { ) 


| 181.50 bis 83.00 brocaded 


Seiden 
s1.75 bis 8 


3.00 Erepe Meteor 
Alle 81.50 bis 82.50 Satin Duchefie 


82,00 bis 83.50 brocaded Seiten 
95 31.50 bis 82.50 Moire Seiden 
8 81.50 bis 82 „ 50 Faille Francatie 
$1.50 bis 83, 00 Grepe de Chine 
—W 81.50 bis 82 2.00 Chiffon Taffeta 
81.50 bis 82.50 Chiffon Taffetas 
81.75 bis 82 2. 75 > Grinfle Seiden 


Hübfche Panama Hüte, 
tene Milan Hüte, leichte Sommer= 
Bankoks, ausgezeichnete Spiten-Hüte, 
hübſche EChiffon-Hüte. Garnirt mit 
hübfjen Dftrih Bands, Pompons, 
werben Trlügeln, weißen Blumen und 
Yandern. Wenige Hüte in der Partie 


TEEN 


baumwollene Leibdhen fir Damen B 


Zu 25c die Yard— Dies find Scide- 
Neiter in vielen Arten. Ce ind Werte 
von 69c bis SI — alle zu 25c die Ward. 


Zu 45c die Bard — In dieſer Vartie 
find Seiden der 89c bis 1.50 Sorten. 
Eine arofe Auswabl—zu 45c die Ward, 


5000 Längen von ſchwarzen Seiden, rea. $1.00, S1.50 und 81.75; alle 
beitebend aus Taffetas, Satin, 


Zu 65C die Pard— Dies it eine 
außergewöhnlich intereffante Partie— 
Setden von 1.25 bis $2; die Nard 65c. 


Alle 36 bis 40 Zoll breit, 
Zweiter Floor. 


Drogen —Loilellefaden 


(Rechte vorbehalten zur Beichränfung von 
Quantitäten.) 

Eascarei3, 50c Größe, 35e, 

Sourard's Oriental Cream, Ie. 
Einiade Briitle Ideal Haar-Büriten, Töc 
wert, zu 43e, 

Größte Size doppelte 
Büriten, $1.50 wert, au 7Dde 


| weniger ala $10 wert, zu $5. 
brauch geſchaffen ſind, wie gerade das D 4; 


Gelände ein Fahren geftattet, mal * —— — 
Hunderte von Metern breit, mal ganz Ton Wehrmann Leo Cohn. 

ſchmal, durcheinanderlaufend und nicht 
eingefaßt, weder von Bäumen noch von 
weißen, auch Nachts fichtbaren Rand- 
fteinen. Solche Findigfeit beweiit das 
natürliche Talent des Deutjchen zum 
Soldatenberuf. Noh nie Hat fic 
einer bon meinen Befehlsempfängern 
berirrt, noch nie ift einer zu fpät ge- 
fommen. Dabei müffen die armen 
Kerle fait immer des Nachts reiten. 
Denn gemönhnlih fönnen erft jpät| Wenn die Geiiteritunde naht, 
Abend3 Die Ergebniffe der Tagesope⸗ Fürchtet man ein Attentat 
rationen vom Generalkommando ge⸗ Und Icleicht, inie ie, 
nau überfehen werden. Dann arbei- i —— 
ten die Generalſtabsoffiziere die Dis— 
poſitionen für den nächſten Tag aus 
und geben, ſobald alles vom komman— 
direnden General genehmigt iſt, die 
Befehle dem Kommandeur der Muni— 
tionstkolonnen und Trains, der ſie der 
Gefechtsſtaffel, der 1. und 2. Staffel 
telephoniſch übermittelt und den Ad— 
jutanten ſeine beſonderen Anord— 
nungen mitteilt. 


— 


65c die 9 Hüte werden von uns fojtenfrei garnirt 
zu 5e die Ward. 


Faillle Francaiſe, Gros de Londres, Me eifaline und Grepe de Ehine etc. 
Wir haben die Jeinfle Grocery und 


Fleifhmarkt in der Stadt. 
Breakfaſt Spetch 


Medal Brand, hochfeine 
Streifen, 4 bis 5 Wid. im 

Durdhichnitt; das Pid. 18 c. 

Magere Salz Borf, beite 
Sorte, das Pd. 13%c. 

Snompdrift, tadellos 
„Shortening‘, 10 Bfd.- 
Gimer (Brutto-Sewicht)— 
81.08. 

Magere Rot Moaits oder 
Schulter-Steafs aus nativ. 
Beei; das Biund zu 14c. 

Gorned Beei, fnochenfrei 
"gerollt; das Bid. 12c. 
Beef, Rib vder Navel; 

das Pfd. für 10c. 


Siebenter Floor, , 


Groceries 


49% für 10 Bid. aranulirten Zuder— 
mit Grocery-Beitellung von 32 oder 


Wintermorgen an der Nisne — 

sa, da mug man Spah veriteh'n, 
Wenn man jo bei Tag und Nacıt 
Fortgeſetzt hat Schienenwacht. 
Wenn der Regenmorgen dämmert, 
Wenn der Froſt die Schienen hämmert, 
Zieht man frierend auf die Schienen, 
im den Staffee zu verdienen. 

Schlägt zum Eſſen dann die Stunde, 
Fehlt man in der Tafelrunde, 

Und man trabt mit frohen Mienen 
Erit noch einmal auf die Schienen. 


Extra ante Werte hier i ww. 
Waſchſtoffen = 
| 
| 


Volle 6000 Yards von diejer prächtigen weiken Bliffe Erepe, 
| fehr gute Tualität—ein reg. Ic Wert; die Yard zu ®e. 
3 Büchien 450, Bücle für 17e. PDadgcr Rafir-Pinfel, 50c wert, zu Ze. | Weiß Nainjvof, Sic—36 Zoll breit, glatt u. ale ichmäßta gewebt, 15c wt. 
” n Summibandihube, alle Srößen, 3Uc wert, | e ne 
Ertra Naspberries, in fchwerem Zyrup F zu 19e j . | .u - 
—4 Bücdhien für $1; Büdie für 30e. Baniſhing Cream, 2560 Groͤhe, ſpe 
— s Mhrihr x RMchſet Fin iell au IT, e * a | 
— —— 1 Büchſen für Bbillip’s Mit of Mannefia, 50c Größe 
x > uc  <0c. zu ße, | 
Voit Toaities, | 
| 


= — — 30 Zoll breit, 
Cal. Pfirſiche, geſchnitten, Büchſe 25c. 


Briſtle 
Barataria Shrimp, naß oder trocken, 


Ideal Haar— 


* | 
15c und 19 Waiditoffe, S’ac | 


Liegt man Nachts in den Deinen: 
Sieht man nichts als Schienen, 

Und im Traum, ic) jag’ es Ahnen, 
Schienen, Schienen, nichts als Schienen! 

Schienen ' rauf und Schienen "runter, 

Schienen droben, Schienen drunter, 

Schienen bin und Schienen ber, 

Schienen freuz und Schienen auer, 

| Schtenen lachen, Schienen iveinen, 

Schienen jammern, Schienen greinen, 

Und die Würſte und Sardinen 

Tanzen Tango auf den Schienen. 


* z 3.Das Gehirn, das ſonſt nicht reiche, 
Bei den Staffeln haben ſich im Iſt die reinſte Schienenweiche. 


Laufe des Nachmittags und Abends |lind es wirbelt immer tolfer, 

die Befehldempfänaer aller Kolonnen | Man befommt den Schienentoller. 
gefammelt, friiche Jungen aus allen 
deutſchen Gauen. m Befehlsem- | 
pfängerzimmer geht es meijt laut und 
luftig zu: jeder gibt die neueften 
Scherze zum beiten ‚erzählt Heldenta- 
ten unferer Soldaten und fritifirt die 


Große Partien von bedruftem Dotted Swih, Batilte, Naye Brilliant, 
3 Radete für_?5c, Ealif, Feigenfirup, 50c Größe, te, 32-öll. Zephyr Ginabam, in all den neueiten Muftern dieler Saifon, 

s x J rt’& vilterine, $ Sröhe. 3Dde 

Morton 8 ‚free Running Yambert viiterine, $1.00 _Sröße, ’de, 
Padete für 1öe. 


5c bis 196; die Ward zu 8ic, 

Stüd Ne: Tutend, SBe- wert 15c bie 19; die MN zu 

— n VYard Square Rubber Sheeting, 2de. * — 

Einheimiſche Macaroni Spypaghetti 

— 10,000 Yards des 10c gebleiiyten Mustin, die Yard 5Ic— Volle 
2 m. i Gummi Badefappen, alle 

Zulmar reife Oliven, Quart für 39e. rn nn Größe, 


nn e t Nard breite, ertra gute Qualität (nur 20 Yards an jeden Kunden). 
— > Tompeian Maflage Cream, TC 
Zntder's Chiti Sauce, Flaihe 23c., 


au 4B3e, * — 
Antonini Oliven-Oel; halbe Gallon 


Kane für 81.80. Bargains in Saushalt- Segenttände n_ Bajement 


Gurtis’ reife Oliven, Quart für 28c., 
Znider’s Catiup, 2 Pint-Flaihe 35c. 50e Weichhzuber, 39. Bon galva- Aabaitine, Badet, 45er. Eine hod) 
Vorf und Bohnen in Tomaten-Sauce, nifirtem Eifen, mittlere Größe. feine Torte Wandbekleidung, großze 
Büchſen für 50x. 19€. galvaniiirte Waffereimer, 12e. | Varietät von Tints. 
P. & 6. vorn Seife, Drabttuch überzogen, | 10 Quart Größe. $1.75 Billells Domeitic 
Tiebenter Floor. Walnuß ſtained Rah— 85c Cryſtal un Kaffeemühle, | ger, 81.25. Vorjten Bürjte. 
Gesi \ „7 men, alle Größen. 509 1 Pd. Glasbehälter. > 7 Impe⸗ 
Tiſch-Getränke Fancy —8 30€ — —* Ben 186. — ————————— Imp 
Re Mar 9 h $1.45. Von Fichten: eimmweißer jabanifcher Crepe. Set 9 : Asfeine 
darüber —Zucker, Mehl, Seife, friſche Mg 85, Splits, Did. 81 —* Be holz, in natürf, Solz | „„te galvanifirtesGeflügel-Nebzeug, —— Pfund 6c. Hochf 
Früchte u. Gemüſe nicht einbegriffen. Berahoff oder Siab Life, 2 Dutend 82: ae mit zweifachem fir: 33c. 23öll. Maichen, 12 bis 72 Zoll > 
Jap. Erab Meat; Pfd.-Büchie zu 39e | 506 Rabatt für Icere Flaihen. ee ni Anitrich — alle | breit, in Rollen von 150 Lincal ZuB. 29e 81 ed: 
Numford Badpulver; Pfd.-Büchie für 3:Star Henneiiv Coanac, die Flache a Größen. Per 100 Quadrat Fuß, 33c. Gießlkanne, 19e. 
21e. a a 2a — Sereen Drahttuch, 51.10 per 100 6 Ot. Größe. 
a ——— für 81.49. 15e verftellbare | Oiñg Sualität.in fchivar * —“ 
Cal. Tuna Fiih, 2 Büuchſen für 4öc Importirte Rhein-, Claret- und Saus= Trahtfeniter, 10c. 15 uadratfußz. en 8 en” * 50 25 Pd. 
2 & T. Danille Ertraft, 4-Unzen- | terne Weine, die Flaſche fur 69k. Zoll Hoch, von 21 bis | Angeitrichen. 18 bis 48 Zoll brei in | Mehlbehälter, 
Flaſche fur 356. — Frucht-Syrups, die Flaſche für 65cC Zoll auszuziehen. Rollen von 100 Lineal Fuß 25c. Yadırt u. 
Schokolade; Pfd.⸗ . deforirt. 


Baler’s Premium g Mathe Gallie. 9 Verftellbare Drahtfeniter, 29e. Bon 
Stüd für 30r. bie ee ie a Ne, Doette, | 1.35 Farbe, Gallen $1.10. Roth- | Hartholz gemadt, in Tel-Kinijh, 30 | 10 Se 
81,98 für 49 Pid.-Sad Gold Medal mp. Jamaica Rum, die lafche 1.25 Ihild & Eo.'3 hochfeine fertig gemifchte | Yoll hoch, von 23 bis 37 Zoll auszu— be Wafchteifel, 49e. BonPlec), ! 
Cereiota oder Pillebury Mebl. Eiebenter Floor, Farbe. ziehen. Kupferboden, Nr. 3 Größe. 


Zal;, 2 x 
—— Olivilo Seife, 
Schienen Eine 
3 Quart Roigummi 
$1.25 wert, zu 6®e, 


Fountain Shringe, 


— 


Farben, 25e 


Ye Drohttüren, zu 
58c. Mit der beiten 
Sorte von ſchwarzem 


5 Stück 19. Teppichfe 


Doch ob hin, ob her die Schiene 
Jeder tut mit heller Miene 
Mit und obne Ordensband 
Seine Prliht fürs Vaterland! 
Ar die Brüder vorn im Graben, 
Die e3 wahrlich jchwerer haben, 
Denen ohne die Etapp’ 
Oft der BrübreiS würde Inapp, 
Und Bonbons für die Kanonen, 
Fürs Gewehr die blauen Bohnen. 
D’rum * 88 > munter, 
Schiene "rauf und Schiene "runter, 
Chicago jo Plumbing Sup, pply Co. | Treu und fleikig tie die Bienen, 
12mai ‚mifafoimt |? Auf die Schienen! 


F PEN: 


Plumber.\ Waaren su Wholejale - Preiien an 


Konfumenten verkauft. 
Gadröhren auf Beitellung geichnitten. 


n 





